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Staatskonſtabler ſind da. 


a Kompagnien in Philadelphial —Lauter 
Veteranen der regulären Armee. — 
Weiteres vom Streik. 

Philadelphia, 24. Febr. Für alle 
Fälle ausgerüſtet, trafen heute 4 Kom— 
pagnien der pennſylvaniſchen Staats⸗ 
polizei, in Stärke von 200 Mann, hier 
ein, um die hieſigen Behörden in der 
Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
unterſtützen, während die Straßen— 
bahngeſellſchaft Waggons laufen zu 
laſſen verſucht. 

Dieſe Staatstonſtabler find lauter 
auserleſene Leute, Veteranen der regu— 
lären Armee, welche ſchon in allenThei— 


| 
| 


follen das Geld ihrer Kunden, ohne 
alle Sicherheit, zur Ausdehnung ihres 
eigenen Gejchäftes oder zu Spekula- 
tionszwecke benutzen. 

Der ſtürmiſche Winter. 


Waſhington, D. K., 24. Febr. Zwei 
ſtarke Stürme nähern ſich dem Oſten 
des Landes. Der eine, der ſich in 
Texas bildete, brauſte nach Georgia 
weiter und kommt wahrſcheinlich die 
ganze Atlantiſche Küſte herauf, mit 
Schneegeſtöber im Gefolge. 

Der andere, noch heftigere, kommt 
von der Nord-Pazifikküſte und hat in 
der Felsgebirgregion Regen und 
Schnee verurſacht. Wenn die beiden 
Stürme ſich ausgetobt haben, ſoll es 
im Allgemeinen ſchön werden. 

Weil ſie nicht beten wollte. 

Topeka, Kanſ., 24. Febr. Im Di— 
ſtriktsgericht dahier erwirkte der 73— 
jährige A. F. Barker Scheidung von 


Ien des Staates bei Kramwallen Dienit | feiner 63jährigen Gattin, weil dieſelbe 


geleiftet haber.. Mian erwartei, dab 
ihre Anmeienheit eine heiljame Wir- 


während der ganzen Zeit des Zufam- 
menlebens (45 Nahre) durchaus nicht 


funa auf das Benölterungselement | mit ihm beten und nicht in die Kirche 
| sehen wollte. „Und doch verficherte fie 


ausüben wird, welches ft} mit der De- 
molirung von Wagaons befaßte. 

%ede der 4 Siompagnien lud nad) 
em Eintreffen am Bahnhofe, im nörd- 
liher. Iheile der Stadt, ihre Pferde 
aus, währenn eine Volfsmenge zufah; 
dann wurde das Kammando zum “ufs 
fiten gegeben, und die Leute |prengten 
auf den Pferden nach dem Zeughaus 
des 2. Regiments, wo fie ihr Haupt— 
quartier haben. 

Die Strabenbahngefelichaft, welche 
ihren Wagaonbetrieb langfam wieder 
vergrößert, wird heute Abend den 
erſten Verſuch ſeit letzten Samſtag 
machen, auch Nachtwaggons 
laufen zu laſſen. | 

Irogdem glauben C. D. Pratt, der 
(jet unter Bürafchaft freie) Nationale 
organijator der Straßenbahnergemert- 
ichaft, und andere Arbeiterführer, daß 
die Ausftändigen den Streit geroinnen 
würden. Eie mweifen darauf hin, daß 
die Gejellichaft feine anftändigen und 
zuftändigen Leute für den Straßen- 
bahntienit friegen fann, — font hätte 
fie feine Anzeige um 3000 Mann er= 
laffen — deh das Publitum die Stra- 
Benbahntvagen wenig benuße, und daß 
eine ftarfe Bewegung für das (von der 
Straßenbahngefelihaft zurückgewie— 
fene) Schiedsgericht, auch in firchlichen 
Kreifen, vorhanden jet. 

Philadelphia, 24. Febr. Das Ge- 
richt fälte fchmere Gtrafurtheile über 
eine Anzabi Streifframaller. "Einer 
erhielt 6 Xahre Strafheft, und eine 
Anzahl anderer je 2 Jahre. 

Man hört noch vielerlei darüber, eine 
wie fhädigende Wirkung der Gtraßen- 
bahnitreit auf das allgemeine Ge— 
ichäftsleben geübt hat. Ciner der gro— 
ben Hanbel@bazaare 3. B. ſah ſich ver— 
anlaßt, über 200 Angeſtellte „ab— 
zulegen“, weil er zu wenig Geſchäfte 
machen konnte. Auch viele andere 
Verminderungen des Arbeitsperſonals 
ſind erfolgi. 

Philadelphia, 24. Febr. Bürger— 
meiſter Reyburn verhaftete, als er aus 
dem Rathhaus kam, mit Hilfe des Ge— 
heimpoliziſten MaFadden 2 Männer, 
welche er dabei ertappte, als ſie Kloa— 
kenröhren auf Straßenbahngeleiſe leg— 
ten. Dies war die erſte, von ihm als 
Stadtoberhaupt vollzogene Verhaftung 
in Verbindung mit dem Streik. Me— 
Fadden iſt derzeit der Leibwächter des 
Bürgermeiſters. 

Waſhington, D. K., 24. Febr. Prä⸗ 
ſident Taft wird keine Antwort auf 
das Telegramm ſenden, welches er von 
den ſtreikenden Philadelphier Stra- 
ßenbahnern erhielt, und worin dieſel— 
ben lediglich erklären, daß ſie für keine 
Störungen der Poſtſachenhantirung 
perantimortlih feien, vielmehr ſogar 
Gemwerffchaftäfeute für den Betrieb 
von Poftwaagons angeboten hätten, 
was aber die Straßenbahngefellfhaft 
ıbaelehnt habe. 

Das Telegramm murde dem Ars 
beitsfommiffar Neil übermiefen, und 
das Boftamtsdepartement von feinem 
Anhalt in Kenninik gefett. 

im Kongrek. 


Mafhingten, D. K., 24. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Sherley’- 
fche Vorlage betreff3 eines einheitlichen 
Banterottgejeges an. 

Beveridge von Indiana hielt im Se- 
nat eine eindringliche Rebe für die, non 
ihm eingebtachte Vorlage zum Hüten 
der alastanifchen Kohlenländereien im 
intereffe der Nation. Er ſchätzt die 
Menge diefer alastanifhen Kohle auf 
15,000 Millionen Tonnen, und fagte, 
da3 Land merbe biefelbe noch fehr 
nothmwendig brauchen. 

MWafhington, D. K., 24. Febr. Dad 
Abgeordnetenhaus beräth den PBoit- 
amt3etat. Auf Antrag bon Meefd 
Maſſachuſets) wurde befchloffen, eine 
Nachtſitzung von 8 bis 11 Uhr abzu— 
alten, um Zeit für eine Deneralde- 
Jatte über die fchiwebende Mähnahme 
zu Schaffen. 

Abo. Helm von Kentudy hielt im 
Haus eine Rede gegen die Schiffsfub- 
fipienporlage. 

Einem Bericht zufolge, welchen Se= 
nator Dillingham von Vermont, Vor: 
figender der Cinmwanderung3- 
tfommiffion, dem Genat unter: 
hreitete, aibt es in den Ber. Staaten 
über 2300 Berfonen, melche ein unre= 
gelmäßiges, und ganz außerhalb ge- 
jeglicher Kontrolle jtehendes Bant- 
geſchäft betreiben! Ihre Kunden 
jind lauter  eingemwanderte Arbeiter, 


welche meiftens bie Randesfprache nicht ' 


verjtehen. Und alle Diejg „Bantiers” 


mir, fie jet eine Chriftin, ala wir hei- 
ratheten,“ jagte er im Gericht. „Wenn 
ich haben mollte, daß fie mit mir nie- 
derfnie, Jagte fie, das thue ihren Knien 
meh.” 

Zaft wieder in Wafhintgton. 


Wafhington, D. K., 24. Febr. Prü- 
fivent Taft ijt in Begleitung der Bun 
desjenatoren Lodge von Maffachufetts 
und Kean von New erfey wieder hier 
eingetroffen. 

Er fuhr fofort nah dem Weißen 
Haufe. Auf demfelben Zuge mit ihm 
maren Samuel Gompers (Präfident 
der Ameriftanifchen Arbeitsföderation) 
und Loui3 Brandeis (Anwalt von R. 
L. Glavis vor dem Kongrefausfchuß, 
melcher den Ballinger-Pindot-Streit 
unterfucht.) 

Brandunheil. 


Dallas, Ter., 24. Febr. Bei einer 
Feuersbrunft im „Fornen Hotel” zu 
Forney, zu früher Morgenftunde, Ta= 
men 2 Männer um. 

Außer dem Hotel, wurden noch 3 
Ladengebäude durch das Teuer zer= 
ftört. 

— —ſ — — 
Aus land. 


Britiſches Parlament. 
Oberhaus will, daß ſeine Reformirung 
nur durch es ſelbſt erfolge. 

London, 24. Febt. Das Oberhaus 
hat ſich entſchloſſen, ſeinen eigenen 
Plan zu ſeiner Reformirung vor das 
Land zu bringen. In ſeiner heutigen 
Sitzung kündigte Lord Roſebery an, 
daß er am 14. März beantragen wer— 
de, das Haus ſolle ſich als Geſammt— 
ausſchuß konſtituiren, um die beſten 
Mittel zu erörtern, die beſtehende Or— 
ganiſation zu reformiren, um dieſe 
Kammer zu einer ſtarken und wirkſa— 
men zu machen. 

Bis zum 14. März hin ſollte auch 
der betreffende, jedenfalls weiterge— 
hende Reformirungsplan der liberalen 
Regierung bekannt ſein, obwohl Pre— 
mier Asquith, wie er erklärt, noch nicht 
weiß, wann er denſelben einreichen 
wird. 


Frranzöfifhes Kreuzerboot 


Geht wegen der Streifunruhben nad 

Guadeloupe! 

Paris, 24. Febr. Nac) einer Kon= 
ferenz zwiſchen dem Miniſterpräſident 
Briand und dem Kolonialminiſter 
Trouillot beſchloß die Regierung. un— 
verzüglich das armirte Kreuzerboot 
„Victor Hugo“ mit Seeſoldaten nach 
der franzöſiſch-weſtindiſchen Inſel 
Guadeloupe zu ſenden, Um die Ord— 
nung wiederherzuſtellen, welche durch 
den Zuckerplantagenſtreik ſo ſchwer ge— 
ſtört wurde. 

Auch wurde der Gouverneur von 
Martinique in einer Kabeldepeſche an— 
gewieſen, noch 100 Mann Soldaten 
nach dem Schauplatz zu ſenden. 

Point⸗a-Pitre, Guadeloupe, 24. 
Febr. Der Gouverneur erließ eine 
Proklamation, worin er ſich an den 
geſunden Sinn der Zuckerrohrſtreiker 
wendet und ſagt: 

„Bereits iſt Blut gefloſſen. Stellt 
den brudermörderiſchen Streit ein! Ich 
rathe Euch, auf die Felder zurückzukeh— 
ren und Eure Arbeit in den Zuder- 
rohrmühlen miederaufzunehmen, aus 
dem Grund, meil man Euch entgegen- 
gefommen tft. ch bitte Euch, Eure 
eigene Sade nicht zu gefährden!“ 


Franzöfifhes Staatsmännerduell, 
Senator £intilhac wird verwundet. 


Paris, 24. Febr. Die GSeratoren 
Milies-Lacroir und Lintilhac fochs 
ten im Parc des Princes am Bormit- 
tag ein Säbelduell aus. 

‘m erjten Gang parirte Milliess 
Zacroir geihidt einen Stoß feines 
Gegners und jtieß dann diefem feinen 
Degen sin den Vorderarm. 

Zintilhac wollte trogdem benfkampf 
fortfeen, aber die Sefundanten ge- 
ftatteten e& nicht. Die Duellanten 
wurden glüdlich ausgeföhnt, ehe fie 
da3 Kampffeld verließen. 

(Das Duell war durd) einen Streit 
um einen Genat3ausfhuß über die 
geheime Wahl veranlaßt, mobei Mil- 
lies⸗Lacroix Ausſchußpräſident 
und früher Kolonialminiſter — Lin— 
tilhac einen Lügner hieß.) 


— Wegen Lohndifferenzen ſtreiken 
über 1000 Brauereiarbeiter zu Day⸗ 
ton, O. 


Chicago, Donnerſtag, den 24. Februar 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bereits ein Vorpoſtengefecht zwi⸗ 
ſchen bulgariſchen und türkiſchen 
Truvpen. 


Philippopel, Bulgarien, 24. Febr. 
Es iſt bereits zu einem Grenzſchar— 
mützel gekommen, während deſſen die 
türkiſchen und die bulgariſchen Vorpo— 
ſten einander bombardirten. 

Schließlich zogen »fich die Türken, 
melche die Grenze überfchritten hatten, 
auf ihr eigenes Gebiet zurüd. 

(Siehe au) das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 


Berhaftung ift vollzogen. 


Monroe City, Mo., 24. Febr. Dr. 
IR. Hull, welcher befanntlich ange: 
Hagt: ift, ven Tod des Profefjors &. 
T. Vaughn zu Kirksville, Mo., deſſen 
Hausarzt er war, durch Gift verur— 
ſacht zu haben, iſt thatſächlich feſtge— 
nommen worden. Er hatte keinen Ver— 
ſuch gemacht, ſich ſeiner Verhaftung zu 
entziehen. Aber er und ſeine Freunde 
behaupten, das Gift, welches man in 
der Leiche fand, müſſe erſt nachträglich 
hineingebracht worden ſein. 


Berjudhten Beitehung i 


New York, 24. Febr. Ein Beamter 
im Büro desBerfolgungsanmwalts Gar: 
bon von Hudfon County, N. 5%, theilt 
mit, daß ein Verfuch gemacht worden 
jei, Herrn Garven zu bejtechen, damit 
er die Verfolaung der „Fleiſchpacker“ 
fallen laffe! 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

New Vorf: Kroonland von Antwerpen; La Bre: 
tagne von Hadre; Philadelphia von Southampton; 
Furnejlia von Glasgow; Hellig Tlav von Kopenz 
bagen. 

: Romanic von Genua. 
t. Kohn: Montcalm von Briftol. 
Barcelona: Buenos Aires don New Vor. 
Sinne: Re d'Italia und Dora Baltea von New 


ori. 
N. Cincinnati und Großer Kurfürft von New 
Vork. 

Havre: La Provence von New Vortk. 

Leith: Lituania, von New VPVork nach Libau. 

Jotohama; Tacoma Maru von Seattle u. f. w.; 
China ‘von Victoria. 


Lokalbericht. 
Verſeuchung des Seewaſſers. 





Geſetze zur Verhütung der Gefahr und 
Aufklärung der Maſſen angeſtrebt. 


Vertreter von 35 Städten und Dör— 
fern am Michiganſee nahmen an der 
heute Mittag im Great Northern Ho— 
tel abgehaltenen Jahresverſammlung 
der Lake Michigan Sanitary Aſſocia— 
tion theil, einer Geſellſchafi, die ſich 
die Verhinderung der Verſeuchung des 
Seewaſſers zur Aufgabe gemacht hat. 
Es wurden praktiſche und zweckdien— 
liche Vorſchläge hinſichtlich der Gegend 
nördlich von Chicago und füdlich von 
Chicago, am Andianaer und Michi: 
ganer Ufer, befprochen, und der Bor: 
ſtand wurde ſchließlich ermächtigt, für 
gewiſſe Geſetzentwürfe einzutreten, 
welche in den Staatsgeſetzgebungen 
von Wiskonſin, Illinois, Indiana und 
Michigan eigereicht worden ſind, ſowie 
durch Verbreitung von Flugſchriften 
und auf andere Weiſe aufklaͤrend zu 
wirken. Folgende Beamte wurden 
gewählt: 

Präſident, Dr. George W. Webſter, 
Chicago; Vizepräſidenten, Dr. G. A. 
Bading, Geſundheitskommiſſär von 
Milwaukee, und Lawrence Becker, Bür— 
germeifter bon Hammond, Ind.; Se: 
fretär, U. R. Humphrey, Chicago 
(miebergemählt); Vollſtreckungsaus⸗ 
ſchuß: Illinois, Dr. Henry B. Favill 
und D. Jackſon; Wiſskonſin, A. T. 
Horlick und Frank K. Cannon; Sn» 
en und E. D. Dapid- 
on; Michigan, F. W. Shumw 
L. L. Wright. urn 


Vom Dienfte juspendirt. 


$leifhinfpeftor Fugit grober Pflichtver- 
nabläffigung bezichtigt. 

Der ftädiifche Fleifchinfpeftor T. R. 
Fugit wurde heute vom Dienſte ſus— 
pendirt und wird ſich nun wegen an— 
geblich grober Pflichtvernachläſſigung 
vor der Zivildienſt-Kommiſſion zu 
verantworten haben. 

Frau Lucy Pymarz, Nr. 1337 Weit 
Yuron Str., hatte von der Kommil- 
ſionsfirma Watſon & Kelly, Nr. 258 
S. Water Str., ein ausgejchlachtetes 
Schwein gefauft, deffen Fleifch angeb- 
ih ungenießbar war. Die Firma 
Watfon & Kelly lieferte den Nachweis, 
daß Fugit das leifch befichtigt und 
für frifeh und brauchbar erklärt hatte, 
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Der Arm des Gefehes. 


Auf Erfuchen der hiefigen Behörden 
ift in St. Louiß der 24jährige W. 
Leigh White unter der Anklage ver- 
baftet worden, eine Anzahl biefiger 
Gefchäftsleute, unternderen auch den 
Schantwirtd Konrad Junker, Nr. 
6506 ©. Afhland Ave., mit werthlofen 
Ched3 hineingelegt zu haben. Der 
Häftling ſoll zwangsweiſe zurüdge- 
bracht und hier gerichtlich belangt wer⸗ 
den. 


Soll 51,000 zahlen, 


Geſchworene in Richter Houſtons 
Stadigericht verurtheilten heute den 
Rechtsanwalt Benjamin M. Thomas 
zur Zahlung von $1000 an feinen 
ehemaligen Klienten Loui3 Bour. Die- 
fer hatte Thomas diefe Summe als 
Bürgfchaft übergeben, die Thomas für 
ihn ftellen follte.e Dann wurde zwar 
die Anklage gegen Bour zurüdgezogen, 
aber fein Geld hat er von Thomas 
angeblich nicht gurüderhalten. 


ehr bedenklid)! Verfandfungen 
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abgebrodjen. 


— — 


Streil der Fahrſtuhlbedieuſteten 
im Geſchäftsviertel ſteht bevor. 


Verlangen Lohnerhöhung. 


Verband der Gebäudeverwalter lehnt 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung der 
Streitfragen ab. — Fahrſtuhlbedienſtete 
nehmen heute Abend Stellung. 


Ein Streit der Fahrſtuhlbedienſteten 
in den großen Bürogebäuden und Ge— 
ſchäftshäuſern des Geſchäftsviertels, 
der Zehntauſenden, die tagsüber in die— 
ſen Gebäuden beſchäftigt ſind und ein— 
und ausgehen, große Unannehmlichkei— 
ten bereiten würde, droht infolge des 
heute erfolgten Abbruchs der Verhand— 
lungen zwiſchen den Leitern des Ver— 
bands der Fahrſtuhlbedienſteten und 
des Verbands der Gebäude-Verwalter. 
Letzterer Verband hat den Fahrſtuhl— 
bedienſteten wie allen anderen ſeiner 
Angeſtellten am 1. Februar eine Lohn⸗ 
erhöhung gewährt, die aber den Ver— 
tretern des Verbands der Fahrſtuhlbe— 
dienſteten nicht genügt. Sie betrug, 
wie der Geſchäftsagent des Verbands, 
Sames MeAndrems, heute erklärte, 
nur $2.50 den Monat, während der 
Verband Lohnerhöhungen von $5 bis 
$15 verlangt, die aber abgefchlagen 
wurden. Die Angeftellten verlangten 
darauf, daß die GStreitfrage einem 
Schiedsgericht unterbreitet würde, mas 
der Verband der Gebäudevermwalter in 
einer heute Vormittag abgehaltenen 
Konferenz ablehnte. Der Vollzugd- 
ausfehuß des Verbands mwird infolge 
dejjen heute Abend in feinem Haupt 
quartier, 275 LaSalle Str, eine 
Situng abhalten, in der ein entfchei= 
dender Bejchluß gefaßt werpen fol. 

Sage ijt ersft. 

Geihäftsagent Mc Andres bezeich- 
nete heute Mittag einem Berichterjtat- 
ter der „Abendpoft“ gegenüber die Lage 
als fehr ernjt und erklärte, daß feiner 
Anficht nach ein Streik ficherlich ange= 
ordnet werben würde. Dem Verband 
gehören 1180 Fahrjtuhlbedienjtete, die 
in Gebäuden des Gejchäftsviertelß be= 
ſchäftigt ſind, an. Nür etwa dreißig 
Fahrſtuhlbedienſtete im Geſchäftsvier— 
tel find nicht Mitglieder. Ein Streit 
würde daher außerordentliche Störun- 
gen des Verkehrs in den Wolkenſcha— 
bern zur Folge haben. 

Die Forderungen des Verbandes find 
mie folat: Für Fahrftuhlbedienftete in 
Gebäuden der Klafje A, mit mehr als 
neun Stockwerken, $70 den Monat; für 
Fahrjtuhlbedienftete in Gebäuden ber 
Klaffe 8, mit weniger al3 neun Stod- 
werten, $62.50 den Monat; und für 
Bedienstete in Gebäuden der Klaffe C, 
die nur Fractfahrftühle aufzumeifen 
haben, $60 den Menat. Gegenwärtig 
erhalten die Fahrjtuhlbedieniteten, mie 
der Gefchäftsagent MiAndrems er=- 
flärte, $55 und $50 den Monat. 

Der Bruch zwifchen beiden Parteien 


cenz im Büro des Verbands der Ge- 
bäudeverwalter ein, an der ala Ber: 


treter des Verbandes der Yahrftuhlbes, 


dienfteten Präfident Mad Larfon und 
Gefhäftsagent James %. Undrems 
theilnahmen. Da die Gebäudevermal- 
ter die verlangte Lohnerhöhung ablehn= 
ten, beitanden die Vertreter der Unge- 
ftellten auf einer jchiedsgerichtlichen 
Erledigung der GStreitfragen. Das 
Schiedsgericht follte fi aus fünf Per: 
fonen zufammenfegen. Die Gebäude» 
vermwalter lehnten die Yorderung ab. 


Erfärung der Gebäudevermwalter. 


‘m Namen des Verbands der Ges 
bäudeverwalter, dem die Verwalter der 
meilten großen Gejchäftshäufer und 
Bürogebäude des Gejchäftspiertels an- 
gehören, gab Bräfident %. U. Chap- 
man, der Verwalter ber 
Cormidjhen Nahlaß gehörigen Ge— 
baude, heute Mittag die folgende Er: 
Härung üser die Lage ab: „ALS vor 
einigen Wochen die Aufmerfjamteit des 
PBublifums auf die höheren Koften der 
Lebensführung hingelentt murbe, er= 
nannten die Verwalter der großen Ge- 
baude im Gefchäftspiertel einen Au3- 
Ihuß, der die Lage unterfuchen\ und 
Empfehlungen binfihtlih der Löhne 
der von ihm bejchäftigten Perſonen 
machen follte. Bei diefer Unterfuchung 
wurden bie erhöhten Koften der Le- 
bensführung berüdfichtigt, die Löhne, 
die Ungeftellten diefer Art in anderen 
Städten des Landes gezahlt werden, 
und bie Leiftungen und Dienftzeit der 
Ungeftelten. Der Ausfhuß gelangte 
zu der Weberzeugung, daß die beiten 
Refultate erzielt werden würden, wenn 
die Löhne mit der Länge der Dienft- 
zeit felbftthätig erhöht milrden. Ein 
großer Theil der Angeftellten, befon- 
der3 der Fahrftuhlbedienfteten, ſteht, 
tie fich herausstellte, mehr ald fünf 
Sahre im Dienft ihrer gegenwärtigen 
Arbeitgeber. 

„Es mar daher angebradt, diefen 
Angeftellten höhere Löhne zu zahlen 
als denen, die erft fürzlih angeftellt 
morben find. Die Lohnfäe murben 
daher nach der Länge der Dienftzeit 
feftgefegt. Auf biefe Weife erhielt bie 
Mehrzahl der Ungeftellten aller Klaf- 
fen, mie Fahrſtuhlbedienſtete, Maſchi⸗ 
niſten, Heiger, Fenſterwaſcher, Haus⸗ 
meiſter uſw., eine Lohnerhöhung. 

TE 


zum Mez=. 


„Im Sahr 1903 jchloffen die Ver: 
treter des Verbands der Yahrjtuhlbe- 
dienfteten mit dem Verband der Ges 
bäudeverwalter ein Lohnablommen 
auf fünf Jahre ab, das am 14. Te: 
bruar 1908 ablief. Seitdem wurde 
fein neues Abkommen getroffen, doch, 
bezahlten die Gebäudevermwalter die 
alten Löhne Am 1. Februar 1910 
murden allen Klaffen von Ungeftellten 
Lohnerhöhungen gewährt.” 
— — 


Die Waſſerſtraße. 


Die Pläne haben vorläufig wenig Aus» 
fiht. — Wahlreformvorlagen todt? 
(Eigenbericht der „Abendpoft.”) 

Springfield, IU., 24 Tyebr. Das 
Haus hat fich heute, ohne die Tiefwaf- 
jermweg- Frage anzurühren, bis näch— 
ften Dienjtagq vertagt, und Die 
Schmitt’fche Vorlage dürfte, mie es 
jeßt ausfieht, in dem Ausfhuß für 
Mafferwege, dem fie übergeben mur= 
de, fanft entfchlummern. Smejtal ift 
Borfiter des Ausſchuſſes. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß in der Legislatur 
nächſte Woche der Antrag geſtellt wer— 
den wird, eine Pauſe bis Anfang Mai 
eintreten zu laſſen, damit inzwiſchen 
der Lorimer'ſche Waſſerweg-Plan 
ausgearbeitet werden kann. 

Die Senatsvorlage Nr. 50, zur 
Entfernung vonHinderniſſen aus dem 
Illinois- und Michigan-Kanal in Jo— 
liet und zur Herſtellung einer ſchiff— 
baren Verbindung zwiſchen jenem Ka— 
nal und dem der Abwaſſerbehörde, 
wurde zum erſten Male verleſen und 
dann dem erwähnten Ausſchuß für 
Waſſerwege überwieſen. Hulls Ver— 
ſuch, die Vorlage zur zweiten Leſung 
vorzurücken, blieb erfolglos. 

Hingegen wurde die Senatsvorlage, 
wonach in den Bergwerken Feuerlöſch— 
apparate und andere Schutzvorkehrun— 
gen eingerichtet werden müſſen, zur 
dritten Leſung vorgerückt. Als Lantz 
Zuſätze beantragen wollte, warf Mor— 
ris ihm vor, er verſuche die Annahme 
der Vorlage zu verhindern. 

Da der Senat es ablehnte, den Zu— 
ſätzen zu der Vorlage über die Verwal— 
tung von Städten durch Kommiſſionen 
zuzuſtimmen, und um die Einſetzung 
eines Konferenzausſchuſſes erſuchte, 
ſo wurde ein ſolcher ernannt. 

Der Wahl-Ausſchuß des Hauſes 
wollte heute Mittag über die beiden 
Senatsvorlagen berathen, welche von 
der Chicagoer Wahlbehörde eingereicht 
worden ſind. Der Anwalt der Behörde, 
G. E. Ayers, verbreitete ſich vor dem 
Ausſchuß über die Zwecke der Vor— 
lagen, wurde ſchließlich von Poulton 
aber mit dem Zuruf unterbrochen, daß 
kein Quorum, ſondern nur 5 der 25 
Mitglieder des Ausſchuſſes, anweſend 
ſei. Die Sitzung wurde darauf ver— 
tagt, und es iſt ſehr zweifelhaft, ob die 
Vorlagen noch in der Sonderſitzung der 
Legislatur angenommen werden. 

B. 
—— — 

Klage gegen Gcofihlädter. 
Miüffen ihr Befitzrecht auf die Straßen in 

den Schlahthöfen beweifen. 


Die von Henry H. Porter gegen 
Libby, MeNeill & Libby und andere 


ı Sropichlägiter, deren Anlagen fich in 
trat heute Mormittag in einer Konfe- 


den Gchlachthöfen befinden, ans 
geitrengte Klage, durch die entjchieden 
werben jol, wen die Straßen und 
Gäfchen ın den Schlachthöfen gehören, 
und ob die Großfjchläcdhter ein Necht 
haben, jie in Befit zu nehmen, mwirb 
vorausfichtlih Anfang Mai im Ges 
richtshof Richter Chetlains vom Supes 
tiorgericht zur Verhandlung kommen. 
Ein Gefudh, daß die Klage zur Ber: 
handlung angefegt merbe, liegt Rich» 
ter Chetlain vor. 

Unmalt Yofeph W. Mofes und an 
‘dere Vertreter der Gropjchlädhter er- 
fuchten heute den Richter, die Klage 
einem Oerichtöreferenten zu überwei— 
fen. Sie behaupteten, daß hunderte 
bon Zeugen vernommen werben müß- 
ten, von denen fich einige in Europa 
befänden. Die Unmälte des Stlägers 
Henry R. Platt und H. K. Tenney be— 
fämpften den Antrag. Richter Chet- 
lain fündigte an, daß er die Klage zur 
Verhandlung am 3. Mai anjeten mer- 
de, jchob aber eine endgiltige Entfchei- 
dung bi8 morgen auf, um den Anmäl- 
ten der Verflagten Zeit zu geben, mwei- 
tere Einwände vorzubringen. 


— — — —— 


Prohibitioniften verlangt. 


Partei der Wafferapoftel hat nichtgenug 

£eute für Stellungen als Wahlbeamte, 

Die überrafhenne Thatfadhe, daß 
die Prohibitionspartei nicht im Stans» 
de ijt, in ihren eigenen Reihen genüs 
gend Wähler zu finden, melde die 
Stellungen von Wahlbeamten für bie 
am Gamftag jtattfindenne Vorwahl 
der Partei übernehmen fünnen, wurde 
heute befannt. Die Wahlbehörde fieht 
fi infölge deffen gezwungen, für 
diefe Stellungen, die mit wajcheghten 
Mafferapofteln befegt werben jollten, 
Republifaner und Demokraten zu er» 
nennen. Db bdiefe Herren jich zu den 
Grundſätzen der Prohibitioniiten be— 
fennen oder aber Verehrer eines guten 
Tropfenz find, fpielt dabei feine Rolle. 
Die von der Wahlbehörde für das 
Umt ausgewählten Republifaner und 
Demofraten find nicht gezwungen, die 
Stellung anzutreten, fünnen vielmehr 
dantend ablehnen. ndgefammt muß 
die Wahlbehörde die Stellung von 400 
Wahlbeamten‘ für die prohibitionifti- 
chen Vorwahlen auf diefe Weife be- 
—* 


\ 


Keine Aufficht. 


Brüdenwärterhaug mitten im falten 
Winter angeftr.chen. 


Geſalzene Rechnungen. 


Oberbaukommiſſär Hanberg erfährt, daß 
die Uebelftände im Brüdendienjt fort 
beftehen. — Bibt feine Unfenntnig vom 
Hafenamt zu. 


Oberbaufommifjfär Hanberg und ber 
ihm untergeordnete Brüden=\ngenteut 
Pihlfeldt maren heute Vormittag bie 
Hauptzeugen vor ber Merriam⸗Kom⸗ 
miſſion. Herr Hanberg wurde über 
die Thätigkeit der Brückenverwaltung 
befragi, ſowie über ſeine Kenntniß ſol— 
cher Thätigkeit. 

„Wie werden Ausbefferungen an ben 
Brüden beauffichtigt?“ fragte Anwalt 
Fifher ven Oberbaufommiffär. 

„Herr Pihlfeldt beräth mit mir über 
alle wichtigen Brüden-Angelegenheiten 
und beauffichtigt alle Ausbejjerung?= 
arbeiten. Er ift der unmittelbare Lei= 
ter des Brücenamtes,“ mar die Ant» 
ort. 

„Haben Sie jemals jemant beauf> 
tragt, nachzuforjchen, ob die Arbeiten 
gehörig beauffichtigt werden?“ 

„Das war die Aufgabe des Herrn 
Rebieske, der mir alle wichtigen Unges 
legenheiten berichtete.” 

Anwalt Fifher fagte nun dem Zeu- 
gen, daß die Unterfucher ver Kommif- 
fion erfahren hätten, daß Ausbeſſe— 
tungsarbeiten an jtäbtifchen Brüden 
überhaupt nicht, in feiner Weiſe, bes 
auffichtigt worden feien, morauf Herr 
Hanberg antwortete, ed jtänden ihm 
feine Auffeher zu Gebote. Die Arbeit 
falle wohl dem Rechnungsamt oder der 
Kämmerei zu. 

„Sm Brücenamt zeigt fich ein er- 
ftaunliher Grad von Untüchtigfeit, 
und wir wollen entbeden, mer bafür 
verantwortlich ift,“ fagte Herr Filher. 
„Wenn das Oberbauamt alle diefeAluf- 
gaben löfen foll, vann muß e3 fich bej- 
fer damit vertraut machen.“ 

„Meinen Sie nicht,“ fragte Anwalt 
Filher den Oberbaufommiflär, „Daß 
Sie ala Leiter des Dberbauamts die 
Pflicht haben, diefe Arbeiten zu beauf- 
ſichtigen?“ 

„Dazu wäre eine beſondere Verwil— 
ligung behufs Anſtellung von Aufſe— 
hern erforderlich. Ich habe ſtets bei 
den Vorſtehern der verſchiedenen Ver— 
waltungszweige darauf gedrun en, alle 
Arbeiten gründlich beaufſichtigen zu 
laſſen und mir alles Wichtige zu mel— 
den,“ war die Antwort. Der Zeuge 
mußte zugeben, daß er nie davon ge— 
hört habe, daß die Berichte der verſchie— 
denen Verwaltungszweige geprüft wor— 
den ſeien. 

„Aus den amtlichen Berichten geht 
beiſpielsweiſe hervor,“ fuhr Anwalt 
Fiſher fort, „daß das Brückenhäuschen 
an der Van Buren Straße-Brücke im 
Januar 1909 und wiederum im Ja— 
nuar 1910 angeſtrichen wurde, was 
8132 gekoſtet hat. Das iſt übertrieben 
hoch, nämlich 87.33 für hundert Ge— 
viertfuß, einſchließlich Arbeit, die Ko— 
ſten ſollten aber höchſtens 88 Cents 
für hundert Geviertfuß ſein. Ferner 
haben wir ermittelt, daß das Legen 
von Röhren an der Brücke an der 
Kinzie Straße nach der Rate von ei— 
nem Fuß in der Stunde vorſchritt. 
Die Brücken-Handwerker ſind die 
höchſt bezahlten Handwerker im ſtädti—⸗ 
ſchen Dienſt, und wir entdeckten dort 
den gleichen Mangel an Leiſtungs— 
fähigkeit, wie im Abzugskanalamt.“ 

Die Koſten des Brückenbetriebs ſind, 
wie der Zeuge ausſagte, um 850,000 
bis 860,000 im Jahr höher, ſeitdem 
die Brüdenmärter unter Zipildienft- 
regeln angeftellt werden. Ein Schrei= 
ben des Angenieurs Pihlfeldt über die 
Brücenmärter wurde verlefen. „Das 
mals“, erklärte Herr Hanberg, „hieß es, 
daß Wirthe und andere Perfonen als 
Brüdenmärter angeftellt würden, daß 
diefe Bummler mit der Arbeit auf ben 
Brüden betrauten und den Unterjchied 
zwifchen dem Betrage, den fie diefen 
Leuten bezahlten, und den fie felbjt von 
der Stadt erhielten, in die Tafche fted- 
ten. Damit wurde aufgeräumt.“ 

„Sshre Hauptpflicht beiteht darin, 
Ihre Untergebenen zu beauffichtigen. 
Wurden die Empfehlungen des Brüden- 
ingenieur ausgeführt?“ fragte ber 
Anwalt. 

Hanberg weiß von nichts. 

„Ja, ich habe ſeit einem Jahre keine 
Klagen mehr gehört.“ 

Darauf entgegnete ihm der Anwalt, 
daß die Unterſucher der Kommiſſion 
ermittelt hätten, daß die Uebelſtände 
nicht beſeitigt worden ſeien. „Die 
Brücken ſind in ſchrecklichem Zuſtande,“ 
fuhr er fort. „Die an der Wells Str. 
iſt beiſpielsweiſe den ganzen Winter 
nicht vom Schnee geſäubert worden.“ 

Das Hafenamt hat der Zeuge nicht 
beaufſichtigt, weil er, wie er ſagt, von 
deſſen Aufgaben nichts verſteht. Ca 
ſei ihm geſagt worden, daß im 
Brücken- und im Hafenamt genügend 
Arbeit ſei, am die Beibehaltung des 
Zivil ⸗gIngenieurs R. O'Sullivan 
Burke zu rechtfertigen. 

Pihlfeldts Aus ſagen. 

Brücken⸗Ingenieur Pihlfeldt wurde 
nun vernommen. Dieſer verſicherte 
daß einer ſeiner Untergebenen alle Ar⸗ 
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beiten prüfe, er jelbft Habe die Anitrei- 
cher-Arbeiten an mehreren Brüden und 
Brücdenhäuschen geprüft, nicht aber die 
an der Ban Buren Str.-Brüde. Das 
müffe überfehen morben fein. Der 
Preis, $132, jet viel zu hoch gemejen. 
Er habe feither vernommen, daß die 
Unftreicher bummelig gemwefen feien. 

„Die Koften des Anftreichens des 
Brücenhaufes an der Notth Wejtern 
Ave. waren $154,” jagte Anwalt Fi- 
Ther, „das ift zu viel, nicht wahr?“ 

„3a,“ antwortete der Zeuge. 

„Was ijt mit Xhrem Anftseicher- 
dienst 103?“ fragte ihn Fifher run, 

„sh weiß nicht.” 

Der Zeuge verficherte, daß er die 
wirkliche Arbeit der Anftreicher habe 
nahprüfen laffen, außer ver an den 
Brücdenmärterhäuächen. 

Aus dem nun von Anwalt Fifher 
berlefenen Bericht der Unterfucher der 
Merriam =» Kommiffion ging herbor, 
daß die Anftreicher nachläffig waren 
und bei faft allen Arbeiten an Brüden 
viel gebummelt hatten. 

Die Antworten des Zeugen im mei- 


| teren Verlauf des Verhörs lieken das 


Yehlen fast aller Aufficht ertennen. In- 
genieur Pihlfelbt ftellte aber verfchie- 
bene Verbeflerungen und genaue Be- 
auffichtigung aller Ausbefferungsar- 
beiten in Ausficht. 

Anwalt Fifher fagte, daß die Ko- 
ften des Baues von Laftfähnen boppelt 
jo hoch feien, wie fie fein follten, 

‚ Gelegentlich ber Vernehmung über 
die Koften des Baues von Wärterhäus- 
chen auf Brüden, von Schußbauten vor 
Brüdenpfeilern und bon allgemeinen 
Ausbefferungen fagte Ingenieur Pihl- 
feldt aus, er fönne nicht erklären, wes— 
halb feine Aufficht über alle folde Ar- 
beiten geführt morben fei. 

— — — 
Dr. Koehler ernannt. 


Er tritt morgen das Amt des Hilfs⸗ 
Geſundheitskommiſſärs an. 

Wider Erwarten hat Geſundheits— 
kommiſſär Evans ſchon heute ſeine 
Entſcheidung darüber getroffen, welcher 
von den drei erfolgreichen Bewerbern 
um die Anſtellung als Hilfs-Geſund— 
heitskommiſſär, worüber an anderer 
Stelle berichtet iſt, zu dem Poſten er— 
koren werden ſolle, und zwar iſt ſeine 
Wahl auf Dr. Gottfried Koehler ge— 
fallen, der morgen fein neues Amt an- 
treten wird, yo 

Dr. Koehler, Nr. 2700 N. Kimbalt 
Ude. mehnhaft, graduirte im Jahre 
1902 von der mediziniſchen Schule de: 
Northweſtern Univerſität, deren klini— 
ſchem Laboratorium er ſpäter vier 
Jahre lang vorſtand. Er mar 1! 
Jahre lang einer der Hausärzte im 
Eounty-Hofpital und ftand feit 1907 
an ber Spige der Abtheilung der Nah: 
tungsmittel-nfpeftion des ftädtifchen 
Gefundheitäamtes. 

Die allgemeine Unficht geht dahin, 
daß die Wahl von Dr. Evans eine 
glückliche geweſen iſt. 


% 
— — — 
Soll in Europa lernen. 


Afociation of Commerce will den Poli» 
zeichef auf Studienreife fenden. 

Die Affociation of Commerce hat 
dem Polizeichef angeboten, ihn nad 
Europa ‚zu entjenden, damit er neue 
„soeen Hinfihtlih der Regelung des 
Straßenverfehrs "fammle, Das Ange: 
bot wurde in einem Schreiben an ben 
Polizeigewaltigen gemacht, ber fich 
nicht weiter barüber ausfprechen 
mollte. 

Die Vereinigung Hat die Verkehrs: 
berhältniffe in der Stabt einer genauen 
Unterfuhung unterzogen und ift zu der 
Anficht gefommen, daß e3 noch in vie: 
len Buntten hapert. Sie ift der An- 
Jicht, daß neue Anregungen in großer 
Zchl in Europa gefunden merden 
fönnen. 

„Sollte der Polizeigeiwaltige nicht ab= 
fömmlic fein, fo mwirbe jedenfalls Ka⸗ 
pitän Charles Healy, der Befehlshaber 
* berittenen Polizei, entſandt wer— 
en. 
— e——— —— 


Zum Maſſeverwalter ernannt. 


Richter Chetlain ernanntie heute F. 
H. Harwood, den Präſidenten der Ken— 
tucky Coal Co. zum Maſſeverwalter 
der Clarke City Wilmington Co. Nach— 
dem das geſchehen war, legte J. A. 
Brady, der Anwalt der Icklagten 
Schatmeifterin der Gefellfehaft, Rofa 
L. Ihompfon, Berufung gegen bie 
Entjeidung des Richters ein. Aftio- 
näre der Gefellihaft merfen Frau 
Thompſon Mißwirthſchaft vor. 


—— —— ——— 
Das Wetter, 


Chicago und Ilmgegend: XTheiliweife bewöltt heute 
Abend und morgen. eg fteigende Luftwärme, 
Mindefttemperatur heute Abend etwa 10 Grad über 
Nulf, Leichter, veränderliher Wind. 

Illinois: Am WUllgemeinen Mar heute Abend und 
morgen. Langfam_ fteigende Lufttwärme. 

Indiona: Im WUlgemeinen Mar heute Abend und 
5 Steigende Yuftwärme morgen. 

Nieder: Michigan: Theilmeife bemdltt und wahr: 
fheinlib Schneegeftöber im meitliden Theil Heute 
Abend oder morgen. Steigende Quftwärme morgen. 

Wistonfin: Theilweife bewölkt heute Abend und 
morgen. Langfam fteigende Quftwärme. 

n Chicago ftellte fi der Temperaturftand von ' 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 uk 5 Grad; Nahts 12 Uhr 1 Grad; Morgens 
6 Ude 6 Grad; Mittags 12 Uhr 15 Grad. 


Die „Abendpon« 


veröffentlicht heute 
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Shluß-Rünmungs-Preife au Männer: u. Zünglings-Rleidern 


88 rate für für ganziwollene 


ünglinge, Cheviots, Imeeds, Cafjimeres, in Schwarz, Grau und 

fancn Farben; Autocoats, Full-Bor 503Ölige Ueberröde, fomie Chefter- 

field und „femisform fitting“ Kleidungsitüde, mährend der ganzen Sais 
jon für $15 und $16 verfauft, alle Größen, 31 biS 44 (dritter Floor). 

zen für Gefhäfts-Anzüge für Männer, Heine Partien ‚umd 

57 dds und EndE von MWorjteds, Cheniots, Cafjtmeres und Tweeds, 

in einer Auswahl von dunkeln, mittleren und hellen Schattirungen, Grö⸗ 


ßen 35 bis 42, früher verkauft für 
werth Er — ER 

$1.75 steitag für 10-linzen 
$1.5 


Worſteds, ganzwollene 


fach ſchwarze Cheviots und Cordur oys, früher verkauft für 82.50 und $3. 


Tnaben⸗ und Kinder⸗Kleider zu Bargain-Preiſen 
2 95 Freitag für Knaben-Anzüge, 6 bis 17 Jahre, doppelbrüſtige 
$ . Facons, mit 2 Paar voll zugefchnittenen Aniders, ganzwoll. 
faney Caſſimeres und Cheviots, dunkele Muſter, poſitive 855 Qualitäten. 
82 95 Freitas für die Auswahl von 200 Knaben-Reefers, 11 bis 16 Jahre, reinwollene 
” graue od. braume fwiezed, fanco Kterfens E 
s2 50 dreitas für inzüge für Kinder, 2% bis 10 Nabre, zuffiihe und 
” cons, reinmolicne fanchb Caflimercs 


wer den. 
150 Ueberziehern für Kinder, 24, bis 8 Sabre, 


e) 


Maritern. follten für $4 verkauft 
51 50 Felae für die Auswahl bon 
* früher $3.93. 


50€ Zreitan fr die Auswahl vor 1800 Bar Hofen fir Knaben, 8 bis 17 Nabre, voller 
KAnitt Mniders ober reguläre Aniehofen, Näbte fiher taped, Matitband ober Sürs 


telBoop$, veauläre 75c und $1 Dualitäten. 


Knaben: nnd Kinder » Ausftattnngswaaren und Züte 
rreitag f. lange [hmarze Knaben u. Kinderftrümpfe, Größen 6— 
9, die berühmte „VBlad Cat“ Sorte die fonft iiberall zu 20c verfauft 
wird, boppelte nie, Serien u. Zeben (nur 4 Baar für einen Stunden). 


oder 3 für $1 Freitag für die Auswahl bon 100 Dusßend Bloufen für Anaben, 6 bi 
16 Nabre, reguläre 50c und 750 Oialitätert. 
#Sreitag für Smeaters fiir Anaben, 26 Bis 34, reintwollenes Worfted Garn, doppelt nes 
zollter Kragen. $2. $2.50 und $3 Diuralitäten. 
Freitag für Hüte für Anaben, 6% Bid 7%. ncıe Srübabr Zelefcove und Troover &a- 


I 


35 
s1 
81 


cons, follten fiir $1.50 berfauft werden. 


250 Feeitag für Noveltn-Hlite für Kinder, angebrodene Partien, bis au $1.98 verlauft. 


Große Bargains in Männer: Anaben:,n. Little Gents-Scuhen 
für hochfeine $3 und $3.50 Männer-Schuhe in allen LZeber- 
ſorten u. neueſten Facons, pofitiv die Iehte Gelegenheit ber 
Saifon um garantirte Goodyear „Welt“-Schuhe zu diefem niedern Preis 
zu kaufen; ebenfo 300 Paar Männer-Sturm:Stiefel von fürzlichen Ver— 


$1.95 


läufen übrig geblieben. 


$1.25 
Facon, $2 Werthe (Bafement). 


05 Freitag f. „Little Gent3” 


Männer-Hiüte, Kappen, 


1.25 Freitag für Hüte für Männer, Nugter⸗Partie eines %abrilanten. Derbhe oder in 


meicher ;sacon, Größen 6% bis 7 


Freitag für reinmollene Yünglings-Anzüge, beftehend aus 
dunfeln Worfteds, mittleren und dunfeln Caffimeres, Tomte 
dunkeln Thibets und Chepiots, Größen 15 bi 21, regulär $10 und $12 


Männer, früher verkauft für $2.50 und $3. 
rreitag für Männer» und Jünglings-Hoſen, ſchön geſtreifte 


rreitag für ganz folib Iederne Patent Colt, Bor Ealf und 
Satin Calf Schuhe für Knaben, in Schnür- und Blucher- 


Galf Schuhe, Schnür- u. Anöpf-Facons, 1.75 mtb. (Bafement). 


Bargaius 


Winter⸗Ueberzieher für Männer und 


$13, $14 und $15 (gmeiter Floor). 


Government Dud Hunting Coat3 für 


Tmeeds und Chepiots, Hairlines, ein- 


(Bierter 
Floor.) 


und Cheviots, früher 855 und 86. 
Matroſen⸗Fa⸗ 
neuen 


und unappretirte Kammgarne, in 


(Bterter 
Floor.) 


ganz ſolid lederne Patent Colt, Box 


Lederwaaren und Roffer 


4, 32 und 32.50 werth. 


53.505: für Cowbide Suit Cafes, ganz mit Straps, auch Club Baas. $5.00 
50€ —— für Odds und Ends in Winterlappen, angebrochene Größen von unſeren 


rüberen $1. $150 ıumd $2 Rartier. 
5 für Dambier:stoffer, Lindenbols 


Bores, Capitol Meffina beichlagene3 Eifer, 


eſſina Eagle Schloß, Soblleder Riemen. gut gemacht, trefft die Auswahl von allen 


Größen, 32 Bis 40, $7 bis $9 merth. 


Schluß- Kanmungs - Preife für Männer-Ausftattungen 


85 Kata fiie fach mercerizedM. waſchbare Männerweſten, von, unſeren ſpea. Verkäu—⸗ 


en zit 


29c 
19c 


35e volle Größe, mit Kragen oder franz. 
14. 15. 16, und 17. 


balten—etiwa 


Aus Mangelan Beweis. 


Rinan von A. EC. Affen. 


(23. Zortfegung.) 
©&o ftanden die Dinge, ala die Ger 
ſchworenen ſich zur Berathung zurück⸗ 
gezogen, und es ließ ſich nicht leugnen, 


daß vor Allem die Thatſache, daß 
Angus mit Robert auf ſchlechtem Fuß 
geſtanden, zu ſeinen Ungunſten ſpreche. 


„zroß all der meinen Klienten be> 
Kafienden Ausfagen“, hatte der Ber: 


theidiger erklärt, „bin ich der feſten 
Ueberzeugung, daß ein Dieb, der viel⸗ 


leicht durch das offenjtehende Yeniter 


Die Kafle aejehen, in das Innere bes 


Haufe drang; das niebergetreiene 
Gras unter diefem Fenjter meift auf 
bie Richtigkeit diefer meiner Annahme 
bin. Robert Ridley hat vermuthlich 
den Dieb überrafcht, diefer griff nach 
der erften Waffe, die fich ihm bot und 
führte den verhängnißpollen Schlag 
aus, dann das Weite juchend.“ 

Diefe Behauptung mar natürlich 


nur theoretiich und ließ fich nicht feit- | 


Der Antläger feinerjeitö ers | 


ftellen. 


Härte, dab die Fußipuren unter dem 


Senfter möglicherweife von einem Gärt: 


ner berrühren fonnten, der am Tage 
porher angefielt worden war, um das 
pon den empormuchernden 
chlingpflanzen befreien. Es 


zu 


herrſchie greße Trockenheit, und ſomit 


ließ es ſich leicht erklären, daß die Fuß⸗ 
— nicht verwiſcht wurden. Der 

erblichene ſelbſt war häufig durch das 
niedere Fenſter in den Garten hinaus⸗ 
getreten, und es konnten die Fußſpuren 
auch von ihm herrühren. Wäre ein 
Dieb mit im Spiele geweſen, ſo müßte 


es Wunder nehmen, daß nichts geſtoh⸗ 


len wurde. 

Der Vertheidiger blieb aber feſt bei 
der Behauptung, daß doch etwas ge⸗ 
ſtohlen worden ſei, und zwar ein Teſta⸗ 
ment, das Gräfin Julie erſt zwei Tage 
früher verfaßt und in dem ſie ihr gan— 
zes Hab und Gut dem Gatten ver—⸗ 
machie, der in ſo unerklärlicher Weiſe 
aus dem Leben geſchieden war. Viola 
Borrodaile ihrerſeits war in dem, was 
ſie auszuſagen hatte, knapp und ge— 
nau. Sie behauptete, das Teſtament 
felbft gefehen zu haben, der Verblichene 
hatte am Diorgen des Tages, an dem 
Der Mord verübt, ihr jelbit dapon ge= 
ſprochen. Unglücklicherweiſe Hatte Nie- 
manb außer ihr diefe® Zeftament ge= 
feben, und mußte Fräulein Borrodaile 
auch nicht, welche Zeugen darauf unter= 
ſrieben zeiwefen feien. Das Beftehen 
eineß foldien Teſtaments an ſich aber 
mar in = —0 —— von 

leugnete entſchie⸗ 


$1.35 und $1.50 übrig geblieben; ein Zag zu ungefähr 1% 
Sreitan für Männer-Unterzeug, einzelne Stile von unferen , fürslihen 
übrig acblieben; da c3 meiltens Hemden find beträgt der preis 14 der reg. reife. 
Sreitag für feidene Fonr-in-Hands und folidjarbige geitridte Ccarf3, fo lange fie vor» 


der reg. Preife. 
Bertäufen 


-etwa 75 Duß. zus YAusiwabl, der nrößere Theil von 50c berabaefekt. 
oder 3 fiir 51 Freitag für ylannelette Naht-Koben fir Männer, in auten Muiftern, 


Hals, berabaeiest don 50c und T7öc, Größen 


| den das Beitehen eine derartigen 
‚ Schriftjtüdes, und als Gefretär des 
' Verblichenen befaß feine Ausjage eine 
' gewifle Bebeutung. Er erklärte, daß 
ein ſolches Teſtament möglicherweiſe 
beſtanden habe, aber es ſei ſicherlich 
ı niemals unterzeichnet worden. Robert 
| habe ihm wenige Tage vor jeinem Ende 
jelbft mitgetheilt, daß jeine Frau ein 
ı Zejtament zu feinen Unagunften ae= 
macht, daß jie vielmehr Alles, mas jie 
| bejeflen, einem entfernten Verwandten 
hinterlaffen habe, den er, Robert, gar 
nicht für mürdig erachtete. Dliver 
Hamthorne lächelte, während er diefe 
 Wortssfprad, ala fei er völlig durch: 
drungen, daß Robert eine dunfle 
ı Ahnuna gehabt habe, daß der Sefretär 
| diefer unwürbige Verwandte fei. 
' Man ftellte präzife Fragen an ihn, 
| welche Gründe ihn veranlaßt haben 
mochten, feinen Namen zu ändern und 
ı ich gemiffermaßen auf Schloß Heron 
| einzudbrängen. Mit feheinbarer Offen- 
| Derzigfeit aeftand er zu, daß er eine 
| Ihorheit begangen, indem er bdiefen 
' Schritt gethen, jehüßte aber feine Zärt> 


lichkeit für Gräfin Julie vor und den 
ı Umftand, daß er gehört habe, fie werde 
bon ihrem Gatten vernadhläfligt, und 
er fich deshalb berufen fühlte, ihr Ver» 
theidiger zu werden. 5 drängte ihn, 
| in ihrer rähe zu meilen, und als 
| Robert durd) die Zeitung einen GSefre- 
| tar fuchte, bewarb er fi um biefe 
ı Stelle. Er fah ein, daß feine Hand» 
lungsweiſe unvernünftig gemefen, baß 
| fie verkehrt beurtheilt worden, und e3 
| lag in feiner Abjiet, ein umfaflendes 
Befenninit abzulegen, gerade als der 
Eintritt der Tragödie alle feine Pläne 
; über den Haufen geworfen hatte. 
Er legte feine Ausfage mit mert: 
ı mürdigem Selbftbewußtfein und fchein- 
' barer Aufrichtigfeit ab, die nicht jpur- 
| Ios an dem Auditorium abprallte, Aber 
| trogdem fonnte ji) Niemand der Er- 
| tenntniß verhehlen, daß feine Aug- 
| jagen gegen den Gefangenen von per- 
| fünlicher Abneigung formlich ftroßten. 
| &3 ftellte fi untrüglich heraus, daß 
Angus Ridley in London mit Dliver 
Hamthorne befannt gemefen und die 
Beiden irgend einen ernjthaften Streit 
mit einander gehabt über ein Thema, 
das mit der gegenwärtigen Sachlage 
nichts zu thun Hatte. - Der Gefangene 
mochte vielleicht den Gefretär feines 
Bruders ald Betrüger erfannt haben, 
hatte die Thatfache Robert offenbart 
* dadurch den Haß Olivers noch er⸗ 
öht. 

Der Vertheidiger ſetzte klar und 
deutlich auseinander, daß, welcher Art 
die Gefühle des Gefangenen gegen ſei⸗ 
nen Bruder auch fein mochten, er fi 

nit nad Schloß Heron begeben, um 


s 
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Albendpoſt, 


mit jenem Streit zu ſuchen, ſondern 
daß er vielmehr dem Rathe ſeiner 
Braut Folge geleiftet und beftrebt ge- 
mejen war, eine Berföhnung anzubah- 
nen. Viola Borrodaile ihrerfeit3 er> 
Härte, daß fie bereit fei, diefe That» 
ſache zu beſchwören, daß ſie auch hinzu— 
fügen fönne, der Gefangene habe jich 
bei feiner Nücktehr nach Doyle ganz 
und gar nicht fo benommen, mie ein 
Mann e3 gethan hätte, deffen Gemiffen 
T&huldbeladen mar. 

Durch die weiteren Ausfagen wurbe 
auch noch feitgeftellt, daß die beiden 
Brüder nicht wegen Geldangelegenhei- 
ten in Streit oerathen jeien, jondern 
aus vielen perfönlichen Gründen. 
Angus behauptete, daß Robert that- 
fählich einen Ched gejchrieben, daß er 
ihn tudertirt habe, und daß der Name 
feines Bruders auf diefem Ched ge- 
ftanden. Lieh fich derjelbe nun durch: 
aus nicht finden, fo mußte man ans 
nehmen, .daf, er von irgend Jemand 
entfernt worden mar, der dafür ein 
Sintereife hatte. 

Sp jtanden die Dinge, über bie 
Horace Watefield ſann und grübelte, 
ohne auf den Ausweg zu fommen, der 
dem Fyreunde die Freiheit fichern follte, 
Lebhaft wünſchte er, den Geſchworenen 
begreiflich machen zu können, wie bös—⸗ 
artig Hawthorne ſei, doch war jener zu 
klug, um eine Handhabe zu bieten. 

Nach kurzer Berathung trat der Ge— 
richtshof wieder zuſammen, und die 
Blicke Hodace Wakefields richteten ſich 
auf den Angeklagten, der zwar bleich, 
aber ruhig und ſelbſtbewußt daſtand. 
Die Blicke der beiden Männer begegne— 
ten ſich einen Moment, richteten ſich 
dann auf das Auditorium, und ge— 
wahrten gleichzeitig mitten unter dem— 
ſelben ein ihnen wohlbekanntes Frauen— 
antlitz. Die Dame hatte den dichten 
Schleier eben zurückgeſchlagen und ſah 
den Angeklagten an. Ihre Augen er— 
innerten an die eines gehetzten Wildes. 

„Spa“, flüfterte Horace überrafcht, 
„mein Gott, mas mag fie bergebracht 
haben, und weswegen fiebt fie jo bleich, 
jo übel, fo angegriffen aus? Melches 
neue Unglüf mag die arme Frau bes 
laſten?“ 


XVI Rapitel, 

Für Epa mar es eine arauenvolle 
Woche geivejen, eine Woche der De- 
müthtgung und der Dual. Gie meinte 
zuweilen, daß ihre geiftigen Sträfte 
unterliegen müßten. in jener Nadıt, 
in der ihr Gatte ihr gedroht, fie zu 
tödten, wein fie ihn verrathe, hatte fie 
fih ihm zu Füßen geworfen und ihm 
geichmworen, daß nichts auf Erden fie 
veranlaffen werde, eö zu thun. Gie 
hatte idın gejagt, daß ihre Liebe zu 
ihm allgewaltia fei, daß er dag Ein- 
ziae märe, wofür fie lebe und athme, 
daß Alles in den Hintergrund trete 
und vor ihrer Liebe zurücmweichen 
müſſe. 

Sie meinte all das, was ſie ſagte, 
ganz ernſtlich. In Gegenwart ihres 
Gatten beſaß ſie keinen eigenen Willen; 
ſie war ſeine Sache, ſein blindes Werk— 
zeug, und empfand ihre Demüthigung 
mit Stolz, wenn es ihr nur gelang, 
ihm ein Lächeln abzuringen. 

Entfernte er ſich aber, ſo drang ihr 
beſſeres Ich doch wieder durch, und ſie 
ſah ihre Gefügigkeit als die grenzen— 
loſe Schwäche an, die ſie thatſächlich 
war. Stundenlang ſaß ſie, die Hände 
im Schoß gefaltet, da und regte ſich 
nicht. Sie war nie eine Perſon von 
ſtark religiöſer Anſchauung geweſen, 
denn Bernhard hatte ſie in den längſt 
pergangenen Tagen wegen ihres kind— 
lichen Glaubens verlacht. Jetzt aber 


Nahm 30 Pfund zu 
in 30 Tagen. 


Bemerkenswerthe Reſultate des neuen, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
virfen Fällen bei entkräfteten 
Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch, indem Ihr um ein 50e 
Frei-Packet ſchreibt 


„Wahrbaftig, nie zuvor ſah ich etwas ähnli— 
ches, wie die Wirlung dieſer neuen Behandlung, 
Protone, um das Gewicht und die verlorene 
Nervenkraft wiederherzuſtellen. Sie wirkte mehr 
als ein Wumder al3 eine Medizin,“ fagte ein 
wohlbefanmier Herr geitern ım Geipräh über 
die Umwandlung, die in feinem Zuitand eins 
getreten war, „sh glaubte, daß es nidht3 ın 
der Weit gebe um mich fett zu muden. Sch bers 
firchte Stärfungsmittel, _ Berdauungömittel, 
ſchwere Speiſen, Milch, Bier nnd beinahe als 
le8 andere wa3 man fi denfen Tann, aber 
ohn: Nugen. IH war feit Jahren mager, und 

Kar 


Seher Mann ober jede Fran, die mager ft, Tann 
dag normale Gewicht twiebererlangen burd) 
die wunderbare neue Behandlung, 
Protone. 
laubte dab dies fo fein müßte. Schließlich las 
N bon den munberbaren — die durch 
Protone erzielt wurben, unb ich beidloß e8 3 
verfuchen. Werın ih jest in den Epiegel blide, 
denfe ih daß e3 jemand anders ift. Sch nahm 
50 Pfund im legten Monat zu, und nie in 
meinen Leben war id} ftärfer unb fräftiger,” 


Spreier Protone - Koupon. 

E5 Ioftet Cu nichts die wunderbare Wir, 
fıng diejer Behandlung zu erfahren. ®Bie 
Protone Company fendet Febem ein freies 
50c Radet Protone, wenn diefer Aoupon 
ausgefüllt und 10c in Silber oder Marken 
beigelegt werden, um Porto u. Berpadungs- 
often deden zu helfen und als Beweis daß 
e3 ehrlich gemeint ift, aufammen mit bollen 
Gebraudsarmeifungen, um die Wirffamteit 
der Behandung zu beweifen. Cie fendet auch 
ihre Buch „Warum Shr mager feid”, Taiten- 
frei, Thatfahen enthaltend die Eu in Gr 
ftaunen jegen werden. 

Wenn Ihr an Gewicht zunehmen mollt, fo 
füllt den folgenden Koupon beute aus. Freie 
50c Padete find nur zu baden indem man 
direlt. nad Detroit Threibt. 

The Protone Co., 2161 Protone Bldg., 

— Detroit, Mich. 


NManeee nee see 


Etrabe .......... 
Stabt...enonessennunu er... Bat 


Protone wird berlauft und empfohlen in Ehi- 
soon au $1.00 ber Chahiel von Ziegel Bonpe: 
zie Fair, Ku & Rahıner, Confumers Drug 

o, Economical Dru RR 
} Zijan.24fch,24mär 


Chicago, Bonn 


Abſchluß erhalte. 
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begann die Furcht vor einer ewigen 
Berdammnif; die Oberhand zu geiin- 
nen, und fie fragte fich bangen Her- 
zen3, welcher Strafe Bernhard und fie 
jelbft anheimfallen mochten, wenn fie 
e3 ruhig gefchehen ließen, daß ein 
Schuldlofer verurtheilt merbe megen 
eines Mordes, den fie begangen. Denn 
waren fie nicht Mitfchuldige geworden 
durch ihr Schweigen? 

Konnte fie nichts thun, um ihren 
Gatten und fich felbft zu retten, gab e& 
feinen Ausweg? Grübelnd zerbrad 
fie fich den Kopf und mußte nicht, mel» 
cher Weg der rechte jet. Das Belennts 
nib der Wahrheit jchien ihr eigentlich 
die einzige Gemähr, um emiger Ber: 
dammniß zu entfinnen. 

Bernhard Handley hatte fi mit 
ihrem Berfprechen genügen laffen und 
ahnte nichts von dem Sturme, ber in 
der Bruft feines unglüdliches MWeibes 
tobte.._ Er redete jich ein, daß feine 
Drohung, fie zu tödten, das gemünfchte 
Refultat erzielt habe, hatte fie fich biß- 
ber doch jtet3 jeinem Willen gefügt. 
Eva ließ fih nur dur Furcht und 
Liebe Ienten, jo fagte er fi, und war 
ftol3 darauf, den Charakter feiner 
Frau fo völlig zu verftehen. Er ahnte 
nicht, daß nur feine Gegentvart einen 
Zwang auf fie ausübe, und daß Kraft 
über fie fam, fobald er nicht in ihrer 
Nähe meilte. Wäre er in jener Zeit 
ftetS um fie geivefen, fo hätte das für 
ihn günftig fein fünnen. ber er lie 
fih damit genügen, daß fie ihm ihr 
Mort gegeben, und glaubte, dab von 
Evas Seite ihm nie und nimmer Ge- 
fahr drohen fünne. 

Sp fügte es fi, daß er fie viel fich 
felbft überlich, da feine Gejhäfte wäh: 
rend Dlivers Abmefenheit ihn ftark in 
Anfpruh nahmen. Er wußte, daß 
die Exiſtenz des Teſtamentes, das er 
geſtohlen, bekannt geworden, er wußle 
auch, daß man aus den Fußſpuren 
unter Robert Ridleys Fenſter allerhand 
Schlüſſe gezogen. Auch war es ihm 
nicht fremd, daß man Oliver den ver— 
ſchiedenſten Kreuz- und Querfragen 
ausgeſetzt, daß man ihn gefragt, was 
aus dem Fremden geworden ſei, der 
eine Woche lang in dem Ortsgaſthauſe 
geweilt. Oliver aber berichtete ihm, 
daß er in der Lage geweſen ſei, über 
alles vollkommen befriedigende Aus— 
künfte zu ertheilen. 

„Was wird man beweiſen können?“ 
fragte er mit einer Gleichgiltigkeit, die 
vielleicht nicht ganz echt war. „Nie— 
mand hat das Teſtament geſehen, mit 
Ausnahme des Fräuleins Borrodaile, 
und dieſes hat ſicherlich den Inhalt 
deſſelben nie geprüft, weiß nicht, ob es 
unterzeichnet oder nicht unterzeichnet 
war.“ Er lächelte vor ſich hin, wäh— 
rend er ſich ſagte, wie günſtig die Dinge 
für ihn ſtanden, und dachte ſich im 
Stillen, daß auch der Freund im Orts— 
Wirthshauſe ihm in keiner Weiſe 
Schaden bringen könne, da er ſo vor— 
ſichtig geweſen war, nur wenig mit ihm 
zu verkehren, und keine Handhabe be— 
ſtand, durch die man Bernhard Hand— 
ley mit dem Mord in Zuſammenhang 
bringen konnte. 

„Die guten Leute ſind heute der Lö— 
ſung des Räthſels nicht um einen 
Schritt näher, als ſie es am Tage des 
Mordes waren, und die Dinge ſtehen 
für Angus genau ſo ſchlecht' wie da— 
mals,“ ſagte ſich Oliver triumphirend. 
„Mag er an den Galgen kommen, mir 
iſt nichts daran gelegen, denn ich ver— 
geſſe niemals die mir zugefügte Be— 
leidigung, und er hat mich beleidigt. 
Du weißt das jetzt ſelbſt, Handley,“ 
ſprach er, zu Bernhard gewandt, wäh— 
rend ſeine Augen einen drohenden 
Ausdruck annahmen. 


Bernhard Handley war nicht ganz 
ſo feſt wie ſein Freund von dem End— 
reſultat der Unterhandlung überzeugt, 
obzwar er ſeines eigenen Seelenfrie— 
dens wegen gewünſcht hätte, daß die 
Sache einen für Angus nachtheiligen 
Im Stillen aber 
ängſtigte er ſich doch, daß die Wahrheit 
an das Tageslicht kommen und er nicht 
in der Lage ſein werde, ein Alibi bei— 
zubringen, wie dies Hawthorne im— 
ſtande war. 

Seine Laune verbeſſerte ſich natur⸗ 
gemäß nicht durch derartige Grübe— 
leien, er wurde mürriſch und in ſich ge— 
lehrt. Zuweilen legte er große Zärt— 
lichkeit für ſeine Frau an den Tag und 
überhäufte ſie mit Geſchenken, von dem 
Glauben beſeelt, daß es ihm dadurch 
gelinge, ihre Gewiſſensbiſſe zum 
Schweigen zu bringen, wenn ſie that— 
ſächlich von ſolchen noch gepeinigt ſein 
ſollte. Dann wieder war er ſtill und 
mürriſch, und Eva unterdrückte in ſol— 
chen Augenblicken jede perſönliche Em— 
pfindung und fühlte ſich glücklich, wenn 
es ihr gelang, ein Lächeln auf ſeine 
Lippen zu zaubern oder ein gütiges 
Wort von ihm zu vernehmen. Einmal 
hob er in einem Zornesanfall ſogar 
die Hand gegen ſie zum Schlage, und 
ſie kauerte ſich in einer entlegenen Ecke 
ihres Zimmers auf den Boden, rang 
die Hände und meinte heiße Thränen, 
war aber Dabei noch entfchloffen, ihn 
nicht zu verlaffen, fonbern in Ruhe ab- 
zumarten, bi8 feine Stimmung mieber 
beffer werde. 

E35 mar furz vor der Schlußner: 
handlung Bevor Bernharb in ber 
Frühe das Haus verlieh, 309 er feine 
rau an fi und blicte ihr unber- 
wandt in die Nugen. Bis jekt hatte 
er e8 jtet3 vermieden, bon Angus Rip- 
len oder von der Tragödie auf Schloß 
Heron zu fprechen. 

„Du erinnerft Did, mad Du mir 
berfprochen haft, Eva,“ fagte er Iang- 
fam und ftreng, „Du haft meine Dro— 
hung nicht vergeffen? ch möchte nicht 
wieder darauf zurüdfommen, aber 
benfe daran, daß ich Dir vertraue, Ych 
boffe, daß mir in mentgen Tagen von 
dem Schlimmften erlöft fein werben, 
und dann follft Du für Deine, ich darf 
ja we fagen Treue, reichlihen Lohn 
in „ 


Mit biefen Worten ‘verließ er fie, 
ohne pie moralifhen Qualen zu ahnen, 
denen fie ausgejebt mar. . 


(Bortfegung folgt.) 


iwie jeine Kinder in der Klage behaups 


ag, den 24. Februar 1910. 
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Falls J— 
Rheumatismus leidet 


Leſet dieſe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel 
frei an alle verſandt. 


Herr John A. Smith. 
Eigenthümer des großen Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonie“. 


war, und es half mir mehr in einer Woche, als alle ande— 
ren Mittel in Jahren gethan hatten. Seitdem hat es 
Hunderte Andere geheilt — Fälle, die 30 bis 40 Jahre 
aͤlt waren, — Perſonen im Alter von 70 bis 80 Jahren. 
Einige derſelben waren ſo elend, daß ſie ſich nicht ſelbſt 
anziehen, nicht allein eſſen konnten. 

Beachtet, ich verlange kein Geld. Ich verlange nur, 
daß Ihr die 50 Cents-Schachtel „Gloria Tonic” auf 
meine Koſten verſucht, und falls mehr davon gewünſcht 
wird, liefere ich es zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn an mich 
mit Eurem Namen und Adreſſe, und mit wendender Poſt 
werdet Ihr das freie Packet, ſowie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, welches mit ſchönen lebensge— 
treuen Bildern illuſtrirt iſt, und Euch alles über Euren 
Fall erklären wird. 


Ich werde einhunderttauſend 50 Cents -Schachteln 
meines Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonic“ frei 
verſenden und jeder leidende Leſer iſt höflichſt eingela— 
den, um eine zu ſchreiben. 

Falls Ihr leidend ſeid an Rheumatismus, entweder 
chroniſchem, entzündlichem oder muskulöſem, und ſchreck— 
liche Pein erleidet durch Hüftenweh, Lendenweh oder 
Gicht, wißt Ihr, was es meint, geheilt zu werden? Ihr 
wißt, daß es der Mühe werth ſein wird, zu ſchreiben, 
um die freie 50 Cents-Schachtel zu bekommen, die ich 
an Alle ſchicke, die darum anfragen. Ihr werdet ſicher— 
lich genug Linderung dadurch erzielen, um für die Frei⸗ 
marfe und Mühe des Schreibens zu bezahlen. 

Daß andere Mittel fich erfolglos bewiefen, hat Euch, 
mie fo viele andere vielleicht entmuthigt, deshalb, um mein 
mirfliches Heilmittel mehr allgemein befannt zu machen, 
habe ich mich entjchloffen, diefe enorme Quantität zu 
verfchenten, jo daß jeder Mann und jede Frau es Jelbit 
probiren und fich von der Wahrheit meiner Angaben 
überzeugen kann, Legt alles andere beifeite und fchreibt 
um eine freie 50 Ct3.-Schadhtel „Gloria Tonic”; e3 wird 
per Boit franko verfandt. Nichts wird für diefes Padet 
berechnet, meder jebt noch fpäter. Falls meine Heilmit- 
tel nicht von der größtmöglichen Heilmirfung, miürde es 
für midy feinen Zmed haben, e3 auf diefe Weile zu ver- 
enden. 

‘ch entbecte diefes Heilmittel durch einen glüclichen 
Zufall, während ich ein YInvalide durch Rheumatismus 


| ‘ f Soppelte Stamps mit allen Ginfänfen vor 12 Nr, danıı cinfadje = } 


Konpon fir eine freie 50c Schadhtel „Gloria Tonic“ 
Zohn HM. Smith, 2495 Smith Bldog., Milwaukee, Wis. 
‘h bin an Rheumatismus leidend und möchte geheilt 


werden. Falls Sie mir eine 50 Cents Schachtẽl „So: 


Sie 
ria Tonic“ Tabletten koſtenfrei ſchicken wollen, werde ich 
es verſuchen. 


Mein Name und Adrefie ift: 
Name 


Lokalbericht. 
Alte Auſiedlerin geſtorben. 


tamps. Fü anren oder Prämien umzutaufchen. 
Frau Sufan Leonhardt, das erfte | i VER. RL ” ’ ” 
weiße Kind, welches in Grojfe Point | 
geboren wurde, ift, 69 Jahre alt, nach | # 
einjähriger Krankheit geitern in ihrem | # 
Heim, 1944 Ridge Ave, geitorben. 
Ihre Eltern, Paul und Caroline | 
Pratt, waren 1839 von Maffachufetts ı 
nach jener Gegend gefommen. Sufan | @ 
hatte 1867 den jeither verjtorbenen | M 
Kohlenhändler Leonhardt in Epanfton | # 
geheirathet. Sieben Kinder, 21 Entel | 
und zwei Ilrenfel überleben fie. | 
—-— I 
Wer erhält das Material? | n 


Seber weibliche Befucher der Zement⸗ 


in unſerem ganzen Lager 
ausſtellung im Koliſeum an den letz— 


* > . . . . 
ten beiden Iagen erhielt Gelegenheit, ' 30 —A frei mn Eurem eigenen Heim 
ſich am Rathen der Zahl der Beſucher J an , - R 
am Dienftag und Mittroch zu beihei- W Es ifl der liberale Siegel-Plan. — Reine Anzahlung. —Reine F 
ligen. Der Preis ift daS Baumaterial Frirakoften. — Hei i Wirt n das i m 
file ein Wohnhaus zum Gefammi- | U Fxtrakoften. — Reine Binfen. Wir trage ganze Rifiko | 

Fingeichlofien find fol berühmte Pianos wie da3 Gabler, da3 PBenfe, das Lin: $ 


foftenpreife non $5000. Heute Find: 
verfchiedene Rechnungsprüfer mit der | A demann, das Gabfe-Nelfon, das Weber, das Knight-Brinkerhoff, das Auer: fi 
badı, da3 Gerharz und das Eberhardt. 


Feſtſtellung der Gewinnerin befchäf- | # as € N 
Tagen al3 befriedigend ermweifen, dann Bedin= | 


tigt, und diefe wird heute Abend im ; Collie fih da3 Piano nad) 5 
Sorätive Bromo Duinine, das meltbefannte Griäls | ö 
u Tage freien Probe eingefchloffen. Seine Anzahlung. 


u) The Big Store 


Brobirt irgend ein Binne! 


der Ausftellung benachrichtigt werben, | E 
Grtättungen verurfesen aupfinmenen. MD DIE Woche oder 55 monatlich 
ERREINE [euere 
— 14 
Suthinions Kinder gewinnen. 


Richter Walter hat geitern am 
Spätnachmittag das Teftament bon 
Charles G. Hutchinfon, in welchem die 
Mittme und die Slinder des Erblajjers 
theil3 übergangen, theils jehr jpärlich 
bedacht wurden, für ungiltig erflärt 
und den Nachlaf von $800,000, mel- 
hen Hutchinfon feinen drei Brüdern 
bermacht hatte, der Witime, dem Soh- | 
ne und den drei Töchtern zugefprochen. 
Frau Hutdhinfon foll ein Drittel des 
Nachlafjes erhalten und die Kinder 
den Reft zu aleichen Theilen. Während 
des Prozeffes ereignete fich por einigen 
Wochen ein auffehenerregender mi: 
fchenfall, ala Violet, bie jüngfte Toch— 
ter, im Gerichtsfaal ohnmädtig wur— 
de, weil fie aus dem Munde eines Zeu=- 
gen hörte, ihre Mutter fei nur die ge= 
meinrechtlicge Yyrau des Vaters ge: 
weſen. Diefer Enthüllung folgten ſpä— 
ter no) andere über das Leben Hut- 
hinfons, nachdem er feine rau ber- 
lafjen hatte, und über feine Beziehun- 

n zu einer Yofie Tobin, welcher er im 

ftament $10,000 vermacht hat, Hut⸗ 
Ginfon Hatte in den Jahren 1895 und 
1900 Schloganfälle erlitten und war, 


4 Steinway, Roſenholzgehäuſe 
De Rivas & Harris, Mabagonigehäufe.... ——— 
Bradford, Mahagoni⸗Gehäuſe — —* an — NZ 
Whitneyh, Ebenholzgehäuſe JJ BR 
Shoninger, Ebenholzgehäuſe................. — Dry“ . 
Deder & Son, Ebenholz-Gehäufe SE 
Sobmer, Mabagoni-Gehäufe 
J. & C. Fiſcher, Mahagoni⸗Gehäuſe 
Gabler, Ebenholz-Gehäuſe................. 

Hallet & Dabdis, Concert Grand 

Veſter Mahggoni⸗Gehäuſe ........... 

Emerſon, Ebenholz⸗Gehäuſe 

Sterling, Mahagoni⸗Gehäuſe 

Eftey, Walnuß-Gehäuſe 

Colby CCo.. Mahagoni⸗Gehäuſe 

Heinze, Walnuß⸗Gehäufe 

Camp & Co. Mahagoni⸗Gehäuſe 

Steger, Mahagoni⸗-Gehäuſe 


Richmond, Mabagoni-Gehäufe..... 
i Lindenan Grand, Mabagoni-Gehäufe 


teten, in Folge davon jchmwachjlinnig 
geworden und ganz unter den Einfluß 
feiner Brüder gerathen. 

Das Teftament des am 14. Nobem— 
ber mit Hinterlaffung eines Vermö— 
gens von $117,500 geftorbenen John 
Mendjen wurde geitern vom Nadjlaf- 
gericht beftätigt. Die Wittme, Frau 
Abby Florila Mendfen, erhält die 
Heimftätte, 2049 Waſhington Blod., 
Aktien und Bonds im Belrage von 
$30,000 und das Einfommen von 
$50,000, die in Aftien und Bonds an- 
gelegt find, 


Nabmen, berabnefest au — 


Duplex Linſen, bei uns gekauft, verhlten Koplf— 
ne und Nerbofität. Augen — unterſucht 


Dr. BERGSON & CO., 


Augen - Epezialiften 


Zwei Dfficed: 602 Nort 
Danf: ober 6 Gin Banascı 
® 


| 85.00 erfikiaffige 
Duplex: Linfen, 

| 8 Bent | 

| 

I 

| 


@tr., ü 

an u + Chicago Kit 
Stunden 9 Borm. ub3 
Vorm. bis 12:80 * 


Tefet die „Bonntagpan« 


2% 


— 
a 
— 


cu 





für für Säuglinge und ander. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als > — 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, new nr —. 
— 





Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geltefert don der Associated Press“. 


Ausland. 
Bater:, Mutter:,u. Brudermörder | 


Junge Millionärin erfhoflen gefunden. — | — 
Candtagskommiſſion wirk⸗ 


J , ; 
— Aehrenthal eines Unt eroffiziers geboren. 


er in ſeinen Geſellenjahren — er er— 
lernte das Drechslerhandwerk — an— 
fänglich die ſozialiſtiſchen Beſtrebungen 
bekämpft 
eifriger Sozialiſt und iſt es geblieben. 
Er iſt einer der Gründer der deutſchen 
ſozialdemokratiſchen 


Preußiſcher 
lich für geheime Wahl 
und Bethmann-Hollweg. — Bebel's 70. 
Gekurtsta.. — Kampf gegen das 
„Kaubſingen“. Oeſterre ichiſcher 
Miniſterpräſident kommt den Slawen 
entgegen. 

t<ıcztai 


Berlin, 24. 


RR. 2. © 
Einen 


aatzzeitung”.) 
aufleben 


he der 


Febr. 


kabeldepeſe 


erregenden, wenn auch ſchon in voriger 
Schritt 
Kommiſſion des 
ſpät 


Woche in Ausſicht geſtellten 
hat die Wahlrechts— 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
Abends gethan. Sie nahm einen An— 
trag der Konſervativen und des Zen— 
irums an, demzufolge die 
Wahl beibehalten, zugleich aber die q e- 
heime Wahl eingeführt werden jol. 


Dies gejchah troß der Erflärung des 
Mintiters des Innern, dv. Moltte, daß | 
| und jeit 1873 beftändia dem Reichätag 
lan, 
ı Landtag.) 


das Zuftandefommen der Vorlage Da= 
durch auf das Höcite aefährdet jet, 
und die Regierung feinen großen 


Merth mehr auf ein politives Ergebniß | ; 
ı dent Dr. Freiherr v. Vienerth ijt der 


legen fönne. 

In Frankfurt a. M. gährt e3 mie- 
ber gewaltig. Sozialdemofraten haben 
Aufrufe zum Protejt gegen die eigene 
Parteileitung erlafien, welche von mei- 
teren Mohrehtstundgebungen einftmei= 
len Abitand vahm. Gie fündigen neue 
Mailenverfammlungen an und richte- 
ten an die Cigenthümer und Xeiter von 
Fabriken das Erfuchen, den Arbeitern 
ein paar Stunden freizugeben, damit 
fie an den Verfammlungen theilnehmen 
fönnen. 

Unter der Beichuldiqung, Water, 
Mutter und Bruder ermordet zu ha= 
ben, iit ein Ofdenhburaer Arbeiter Na= 
mens Denter durch die Behörden in 
Haft genommen morden. Die Un: 
tbaten 
rt erfolat. 

Denter erflärt, die furchtbaren Ver- 
brechen nicht allein begangen zu haben. 
Er jaat, 


ne Angehörigen erfchlagen habe. 
Nach einer Meldung aus Mannheim, 
Baden, ijt dort eine junge Milionärin, 


c T | e 5 te 
Fräulein Elife Treiber, in ihrem Bett | Anneftiren, wenn es zu einem Kriege 


erihoffen aufgefunden worden. Wenn | 
Derbrechens | Yomen Tolkte. 


nabe lag, jo fprechen doch alle Umftän> | Stunden Marich von der türfifchen 


dede dafür, daß die junge Dame — | 


Jahre — | zifche Soldaten tonzentrirt. 


audb der Verdadht eines 


tl. Treiber zählte erit 26 
ihren Leben freiwillig ein Eı de mach⸗ 
te. 


Liebe gehangen hatte, und ſeit dieſer 
‚Zeit fühlte ſich Frl. Treiber völlig ver⸗ 
einfamt. Sie beihloß, um eine ablen- 


tende Beich äftigung zu haben, ihre Er= . 


fahrunaen in der Kranfenpflege, die fie 
ſich in der Sorge um den Vater erwor— 


immer mehr in Trübſinn verfallen, der 
ihr wahrſcheinlich die Todeswaffe in 
die Hand gedrückt hat. 

Wie aus Meiningen gemeldet, ſind 
Herzog Georg der Zweite und die, be— 
fuchsweiſe nach Meiningen gekommene 
Großherzogin von Sachſen-Weimar 


einer bedeutenden Gefahr glüdlich ent= | 


gangen. Herzog Georg hatte bie 
Großherzogin 
Bahnhof abgeholt, 
Kutfche nad dem Schloß zu bringen, 
als durch irgend eine Urfache die 
Pferde jcheu wurden, durchgingen und 
wie toll dahinraſten. In wilder Jagd 
ſauſte der Wagen durch die Straßen, 
und erft außerhalb der Stadt war e3 
möglich, das Gefpann zum Stehen zu 
ringen. 

Munderbarermeife ift jeboch feiner 
ber Anfaffen des Wagend, nod) au 
ein Baffant verlegt worden. 

Einen jenfationellen Beſchluß hat 
ber, in Bonn zufammengetretene De- 
legirtentag des Süddeutfchen Sänger: 
verbands gefaßt. Er hat fi dafür 
entichieden, fih nidt am nächſten 
Wettfingen um den Kaiferpreis zu be- 
theiligen, falls der Bonner Gefangber- 
ein theilnimmt, welcher das letzte Mal 
den zweiten Preis errang. Dem Bon- 
ner Gejangperein ift Raubfingen nad)- 
gewieſen. Er engagirte zum Wettfin- 
gen im bergangenen Xahre über 100 
fremde Sänger! 

Der öiterreichtfch-ungarifhe Mini- 
fter des Veußern, Aloys Graf Lera v. 
Aebrentbal, befuchte den Reichskanz⸗ 
ler Dr. v. Bethmann-Hollweg. Die 
beiden Staatsmänner unterhielten ſich 
eine Stunde lang auf das Angelegent- 
lichſte. 

Um die Mittagszeit wurde Graf 
Aehrenthal vom Kaiſer in Audienz 
empfangen. Auch wurde er durch eine 
Einladung des Monarchen zum Ga— 

belfrühſtück im Königlichen Schloß 
ausgezeichnet. Abends war er Ehren- 
gaft bei einem Dinner, welches der 


indirette | 


' Oberbürgermeifters Dr. 
 nungslos geitaltet. 
' Operation, deren Vornahme als uner- 
ı läßlich erachtet murde, um die unmit= 


waren durch Schläge mit einer | 


daß er bei der Unthat zmet | 
Genoilen aehabt und deren Hilfe er fei- | 


N ) ( 2 | . De np ° 
Bor nicht langer Zeit mar ihr Va— | öfterreichifehen Gefandien in Athen an, 
ter geftorben, an dem fie mit inniger 

| zudanfen, 
| wärtigen Dpnajtie eine Schredensherr- 


Karola Feodora dom | 
um jie in feiner ! 


Reichskanzler — hatte. 


Der fozialdemofratifche Führer Fer⸗ 
dinand Auguſt Bebel beging ſeinen 70. 
Geburtstag. Die ſozialdemokratiſchen 


ı Blätter feiern ihn in beſonderen Feſt⸗ 


nummern, in welchen ſeine Thätigkeit 
für die Partei eingehend gewürdigt 


(Er wurde in Köln 1840 als Sohn | 
Nachdem | 


hatte, wurde er 1861 ein 


Arbeiterpartei, 
welche eine Reihe Kahre getrennte Bah- 
nen von dem Laffalle’ichen Allgemeinen 
Deutfchen Arbeiterverein einfchlua, bis 
ich 1876 beide vereinigten. Bebel hat 
ih auch als Verfaffer mehrerer Bücher, 


| To befonders „Der bdeutfche Bauern 


trieg“, „Chriftenthum und Sozialis- 
mus“ und „Die Frau in Vergangen- 
heit, Gegenwart und Zufunft“, herbor- 
ragend bemerflich gemacht. Er gehörte 
jchon dem Norbdeutfchen Parlament, 
dem 


zeitweilig aud ſächſiſchen 


Wien, 24. Febr. Miniſterpräſi— 
Slawiſchen Union ein Leträchtliches 
Stück entgegengekommen. Er hat den 
Tſchechen den, von ihnen beſtgehaßten 
deutſchen Landsmann-Miniſter Dr. 
Schreiner geopfert. 

Der Rücktritt des Dr. Schreiner iſt 
bereits vollzogen. Vorläufig ſoll der 
Poſten des deutſchen Landsmannmini— 
ſters unbeſetzt bleiben. 

Nach den Mittheilungen der behan— 
delnden Aerzte hat ſich der Zuſtand des 
Lueger hoff— 
Eine fünfte 


telbare Lebensgefahr zu beſeitigen, hat 
neue Eiterherde geöffnet. Dr. Lueger 
raucht fortwährend und läßt ſich 
durch nichts abbringen. Auch ordnete 
er ſelbſt die Einzelheiten für ſein Be— 
gräbniß an. 


Was man Bulgarien zutraut. 


Wien, 24. Febr. Die Anſammlung 
bulgariſcher Truppen an der türkiſchen 


Grenze wird hier auf die Abſicht Bul— 


gariens zurückgeführt, Mazedonien zu 


zwiſchen der Türkei und Griechenland 
Bei Koſtendil, nur 3 


Grenze, ſind 40,000 bis 50,000 bulga— 
Kaiſerkönig Franz Joſeph wies den 


in König Georg zu dringen, nicht ab— 
weil der Sturz der gegen— 


ſchaft heraufbeſchwören würde. 
Philippopel, 24. Febr. Großes Auf— 


ı jehen erregt, hei der ohnedies beitehen- 


ı den Spannung 
ben, dur Iheilnahme an einem Pfles | * g 
gerinnenkurſus zu vermehren, iſt aber 


zwiſchen der Türkei 
und Bulgarien, die Kunde von bedenk— 
lichen Unruhen an der Grenze, im 
Taemruſchdiſtrikt! Es ſind mehrere 


Truppenabtheilungen ſchleunig dorthin 


geſandt worden. 
(Der Bulgarentönig ift gegenwärtig 
beim Zaren zu Beiuc.) 


Teſegraphiſche Jolizen. 


Julaud. 


— 2 Todte, mehrere Schwerverletzte 
bei Zuſammen ſtoß eines Bahnzuges 
mit einem elektriſchen Bahnwagen zu 
Scranton, Pa. 


— Dampffeffelerplofion in einem 
Handelsbazaar zu Pittsburg an der 
Carjon und 17. Straße. Leber 20 
Verlegte, darunter der Rachtwächter 
Cook tödtlich. 


— Durch Umſchlagen einer Loko— 
motive der B. & D.-Bahn im Rangir- 
bahnhof zu Zouispille wurden 2 An: 
geftellte getödtet, und ein dritter wahr: 
Iheinlich tödtlich verlekt. 

— Aud) die neuerliche Angabe, daf 
ber vermißte Flottenſchleppdampfet 
„Nina“ an der Küſte Virginiens ge— 
fehen iworben jei, mar irrig und beruht 
offenbar auf einer Verwechslung. 

— Zujfammenprall eines Perfonen- 
zuges mit einer Rangirlofomotive auf 
ber Chicago, & Great Weitern-Bahn 
zu Waterloo, Ja. Ein Heizer getöbtet, 
ein Lofomstivführer brach ein Bein. 

— Auf Grund einer Leichenunter⸗ 
fughung wurde gegen Dr, James R. 
Hull in Monroe City, Mo,, ein Haft: 
befehl unter der Antlage ausgeftellt, 
den Prof. %. T. Vaugbn vergiftet zu 
haben. 

— Au3 dem Couniygefängniß in 
Hot Springs, Ark., entſprang E. A. 
Eollins, der in Can Franzisko unter 
Anklage des Großdiebitehl3 verlangt 
mird, und cr befreite zugleich 16 anbere 
Häftlinge: 


| 
| 


| 


Zaft entwmidelte in fei- 

Rede auf dem: Ban- 

fett der ER bon Nemart, N. 

3., einen Plan, durch) befferes Spftem 

im ARegierungsbetrieb 100 Millionen 
Dollars pro Yahr zu fparen. 

— Der Hamburger Karl Leps fucht 
in der Umgegend von New York nad) 
einem pafjenden Lanbungsplaf für fei- 
nen lentbaren Riefenballon, mit mel» 
chem er im April von Deutfchland über 
den Ozean fliegen will! 

— Der New Norker Staatdfenator 

ANds, die Hauptperfon in dem jet 
unterfuchten Beitehungsbubeleiffandal 
der Staatslegislatur, erklärt durch 
feine Anwälte, er habe nad) den Be 
fehlen von Ihomas €. Platt gehan- 
delt! 
Sames R. Garfield jr., Roofe- 
veit’3 Sefretär de Innern, ift bereit, 
als republifanifcher Gouverneurs⸗ 
fandidat Zr Ohio gegen den demokra— 
tifchen Gouverneur Harmon aufzytre- 
ten, wenn ein genügendes öffentliches 
Verlangen nad) feiner Kandidatur be= 
ſtehe. 

— Die Prohibitioniſten in Ohio 
jubeln über eine Entſcheidung des 
Staatsobergerichts, wonach auch für 
den Verkauf von „Beinahebier“ oder 
irgend einem Malzgetränk, ob berau— 
ſchend oder nicht, in einem „trockenen“ 
County die Aiken-Schankſteuer von 
81000 pro Jahr zu bezahlen iſt. 

— Sämmiliche Baumwollfabriken 
in Fall River, Maff., mit Ausnahme 
einer einzigen, ftellen bis auf Weiteres 
den Betrieb für einen Tag jeder Woche 
ein; 2500 Leute werden davon betrof- 
fen. — Die Philadelphia & Reading= 
Bahngefekihaft verkürzte in allen 
ihren Werkftätten die Arbeitäzeit von 
10 auf 8 Stunden und den Lohn ent= 
ſprechend. 

— Ein gewiſſer Chriſtian Keppler 
ſtellte ſich in Cincinnati der Polizei 
unter der Angabe, er ſei an der Er— 
mordung der Kaiſerin Eliſabeth von 
Oeſterreich (1898) betheiligt geweſen, 
und ruſſiſche, polniſche und andere 
Terroriſten und Anarchiſten hätten 
einen Druck auf ihn geübt, damit er 
bei der Ausführung von Verbrechen 
helfe. Keppler's Angaben klingen zum 
Theil ſehr abenteuerlich; er hat aber 
ein wunderbar gutes Gedächtniß für 
alle möglichen Attentate und Attentäter 
der neueren Zeit. 


Ausland. 
— Generalſtreik der Mäntelmacher 
in Montreal, Kanada. 


— 50 Todte durch eine Theater⸗ 
brandpanik zu Truhillo, im nörblichen 
Peru! 

— In Taſchkend ſtarb die ruſſiſche 
Schauſpielerin Vera Fedorowna 
Kommiſarſchowskaja an den Blattern. 


— König Ferdinand von Bulgarien 
traf, in Begleitung jeines Premierz, 
beim ruffifchen Zaren in Zarstoje Selo 
ein, 


— Blutige Zufammenjtöße zmwifchen 
ftreifenden Zuderrohrarbeitern und 
Soldaten auf Guadeloupe; 3 Streifer 
getöhtet, mehrere andere und 2 Gen= 
darmen verwundet. Viele Zuderrohr- 
felder brennen. 


— Der franzöfifche radikale Sozia- 
It und Anti-Militarift Guftape Herbe 
murde in Paris ſchuldiggeſprochen in 
Artikeln ſeines Blattes „Guerre So— 
ciale“ zum Mord aufgereizt zu haben, 
und zu 4 Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt. 


— In Londoner Kreiſen verlautet 
abermals, daß auf die Nachricht von 
dem bedenklichen Zuſtande des türki— 
ſchen Ex-Sultans bald die Kunde von 
ſeinem Ableben folgen werde. Erſt kam 
im Oktober vorigen Jahres die Mel: 
dung, der Sultan habe einen Flucht⸗ 
verſuch gemacht, dann folgte eine 
Nachricht von einem Selbſtmordver— 
ſuche Abdul Hamids, und erſt letzte 
Woche hieß es, ein neuer Verſuch des 
Sultans, ſich das Leben zu nehmen, 
ſei nach rechtzeitig vereitelt worden. 
Man nimmt an, daß ſolcherart das 
Publikum auf die Todeskunde vor— 
bereitet werden ſoll. 


Tragt kein 
Bruchband 


Nach dreißigiähriger Erfahrung machte ich eine 
Vorrichtung für Männer, Frauen und Kinder, 
die Bruch heilt. 


Ich verſchicke fie auf Probe. 
Wenn Ihr beinahe alles. andere verfucdht habt, 
Tommt zu mir. Wo andere fehlichlaaen, erziele 
id meine größten Erfolge. chickt nachflehenden 


Dies iſt C. E. Brooks von Marſhall, Mich., 
welcher ſchon ſeit mehr wie 830 Jahren 
Brüche heilt. Falls Ihr au Bruch 
leidet, ſchreibt ihm heute. 


Koupon heute und ich ſchige Euch mein freies 
Buch über Bruch und deſſen Heilung, welches 
meine Vorrichtung zeigt und Die reife 
und Namen bon vielen Leuten angibt, die ge- 
beilt wurden. Au — — Linderung, wenn 
alle3 andere fehlfhlägt. Beachtet: irt; gebe feine 
Salben, fein Gejdirr, feine Lügen. 

Sch verfhide fie auf Probe, um zu bemeifen, 
daß alles, was ich fage, wahr ift, Urtheilt dann 
felbit, und wenn Shr mein Bud yelefen habt, 
werdet Ihr ebenfo enthufiaftifh fein wie die 
Hur.,erte bon neuen Patienten, deren Briefe 
Ahr auch Iefen könnt. Fült den freien Koupon 
aus und Ididt ihn heute, Es ift der Mühe 
wertb, od Ihr meine Vorrichtung berfucht oder 
nicht. 


Freier Informations: Koupon. 
G. €. Brools, 2412 Proof3 Bldg.; 
. Marihall, Mic. = 
itte fhiden Sie mir der Boit in einfas 
* Umſchlag volle Auskunft über we 
eristung für die Heilung bon Brud. 


7 "Iwvei Barfeltungen. 


Die Erfäießung a Sebi: im 
Lichte der beiden Parteien. 


Mord oder Nothwehrt 


Die Eröffnungsreden der beiderfeitigen 
Anwälte, — Beginn des Heugenver- 
börs. —Der Prozeß lodt viele elegante 
Sufchanerinnen herbei. 


Mie der Bilderagent Henry Horn» 
berger um’3 Leben aqefommen fei, hils 
derte heute Hilfsftaatsanmwalt Robert 
E. Erome in dramatifcher Weife im 
Gerichtähofe vor Richter Baldwin, mo 
Eitelle Stout unter der Antlage bes 
Mordes progefjirt wird. In eindringli= 
hen Tönen erklärte Herr Crome, daß 
das Mädchen auf den Mann geichofien 
hätte, al3 diefer 20 Fuß von ihr ent= 
fernt geftanden, daß fie zu ihm gelau— 
fen fei, ala er fterbenb am Boden lag, 
und daß fie die That anfangs geleug- 
bet hätte. 

„Hornberger hat weder der Anges 
Hagten nod ihrer Schmwefter, Frau 
Zucile Chambers, etwas zu Leibe 
thun wollen“, fagte Hr. Crome. „Man 
hatte ihn bingefchickt, und er mar in 
der Ausübung feiner Pflicht dort. Nie 
zuvor hatte er eine der beiden Frauen 
gefehen. Man ließ ihn eintreten, und 
er übergab das Bild der Schweiter der 
Angeklagten. Er hatte den Auftrag, 
fih $1.45 dafür geben zu laffen. Frau 
Chamber3 gefiel das Bild nicht, fie 
mollte nicht zahlen. Hornberger mollte 
daher das Bild zurüdnehmen, aber 
Frau Chamber hielt e3 feit, mobei 
fie fi an einem Nagel im Rahmen 
den Finger verlettee Da fiel ein 
Schuß, und al Hornberger auS dem 
Haufe trat, taumelte er, dur den 
Leib gefhoffen. Wir werden nachivei= 
fen, daß er 20 Fuß von dem Mädchen 
entfernt war, al&3 fie den töptlichen 
Schuß abfeuerte. Sie eilte hinaus zu 
ihm, alö er jterbend auf3 Gra3 gefun= 
fen war. Als die Polizei kam, leug— 
nete die Angeklagte, einen Revolver zu 
beſitzen und geſchoſſen zu haben. Da 
ſagte ihre Schweſter, ſie ſollte Alles 
ſagen, und ſie that es dann.“ 


Angeblich aus Nothwehr. 


Ganz anders hörte ſich natürlich 
die Eröffnungsrede des Vertheidigers 
R. W. Beach on. Er behauptete, die 
Angeklagte hätte aefchoffen, um fich, 
ihre Schmefter, ihr Heim und und ihr 
Eigenthum zu vertheidigen. 

„Rachdem Hornberger Frau Chame 
ber3 in den Flur gezerrt hatte,” fagte 
er u. a., „zivang er fie auf die Stniee 
unter der Drohung, er würde fie todt- 
fhießen. Da ergriff Ejftelle den Re: 
bolver und eilte auf den Flur. Gie 
fahb die Hand des Mannes an der 
Hüftentafche und hörte ihn drohen, er 
würde auch fie niederfchießen. Sie 
Ihoß, Hornberger lief aus der Thür 
nach jeinem Wagen und fiel dann rüc= 
lings aufs Gras.“ 

Frau Hornberger ſaß in Trauer— 
kleidung neben Herrn Crowe, die ju— 
gendliche Angeflagte mar von Fri. 
Hrances Douglas von der Jugend 
Ihuß-Gefellichaft begleitet. In dem 
gedrängt vollen Zufchauerraum be 
fanden fich viele elegant gefleidete Da= 
men. 

Sah ihn todt wieder. 


Hornbergs Wittme gab als erfte Zeu- 
gin an, daß fie ihren Gatten am Mor- 
gen des 1. Dezember 1908 zuießt le— 
bend gejehen habe, am Ubend hätte fie 
ihn todt in derMorque gefunden. Einen 
Rebolver hätte er ihres Willens nie ge= 
tragen. Frau Hornberger machte ihre 
Yusfagen mit thränenerfticter Stim- 
me. Manuel Groß, Sefretär des 
„Ehicago Studio of Art”, mo Horn= 
berger angeitellt war, bezeugte, daß 
SHornberger dcs Bild zur Ablieferung 
mit dem Nuftrage erhalten hätte, $1.45 
dafür einzuziehen. Der mit Frau 
Chamber abgejchloffene fchriftliche 
Berirag fer bei dem Brande des Gebäu- 
des mit allen anderen Papieren ver: 
brannt. 

Frl. Florence Stakman, 1431 W. 
Adams Straße, hat den Schuß gehört 
und vom Fenſter aus Hornberger ohne 
das Bild auf dem Raſen liegen ſehen. 
Er ſei bewußtlos in ihren Laden ge— 
tragen worden. 

Der Koronersarzt Dr. 
Hunter machte Ausſagen über 
Wunde. 

John Ford, ein Schüler des Lewis 
Inſtitute, hat ebenfalls den Schuß ge— 
hört und hat Hornberger liegen ſehen. 
Frau Carlſon, eine Hauptzeugin, die 
der Staat aufrufen wird, hat der 
Zeuge auf ihrer Treppe ſprechen hö— 
ren. Frau Chambers ſei in den La— 
den gekommen, nachdem der Mann 
hineingetragen worden war. 

Die Jury. 

Jedenfalls auf Wunſch der Ange— 
klagten ſträubte ſich deren Vertheidiger 
bei der Auswahl der Geſchworenen 
nach Kräften gegen jeden verheiratheten 
Jury-Kandidaten, während dieStaats— 
anwaltſchaft möglichſt viele ſolcher für 
die Jury zu erlangen trachtete. 

Das Ergebniß war, daß von den 
folgenden zwölf Geſchworenen, vor de— 
nen der Prozeß verhandelt wird, nur 
zwei (Mailander und MceBride) Jung⸗ 
geſellen ſind: 

George W. Cameron, 6031 Cham— 
plain Ave.; Otis E. Stephenſon, La 
Grange, Ill.; William F. Davis, 3617 
Late Ane.; Herbert 2.Mailander, 1412 
Dit 73. Str.; William Hader, 2433 
Milmaufee Une; Leroy 9. Dubadı, 
5238 Galumet Ave; Wilfon 2. Gals 
lager, 3636 Hamilton Ave; John R. 
Iimmons, 2721 Millard Ave.; Mart 
Tatro, 5348 Emerald Ape.; Charles 
8. Hutdinfon, 324 Oſt 54. Str.; 
Otto E. Anderfon, 4954 Weit Cor: 
nelia Str., und Thomas M. MeBribe, 
1420 m 13, Str, 


WB 9. 
Die 


eat 


Neiter von Bm. Simpion & Sons’ KHleider-Hattun zu Jr 4 


Eine neue Partie von 5,000 Yarbs diefer berühmten Sleiderftoffe, direkt von der Fabrif erhalten —Simp- 


Ton’3 befte Kleider-Prints in allen den neuen 1910 Facons; 3 bis 12 Yard Längen zu 5c Yd. 
36röllige gemufterte weite Garbinenfwiiies, dies 
ift_ die 12Y2c Sorte—iede Art getupfte, gemuiter- 
te_u. neblümte e Entwürfe, bie e_ gemadt werden; 
3000 Vards, in 1 bis _ 10 Yard Längen, zu Sc. 


90, zu ‚Sc. 


alten Farben n zu zu haben, 


wein; 1 


1 bis 8 Yard Reiter, ‚bie - Nard zu 1 2i6e. 


Volle Größen, gebleichte nahtloje Bettücher, ſpeziell zu 


Schwerer runder Faden; dauerhaft gemacht und reift micht beim Waichen: qute dauerhafte Sheets, 


Bniement. 


Bit 


Größen 76 bei 


Reiter von dem beiten 324Öölligen Spiejette — 
wird im regulären Wege für 25c_verkanft. t. In 


auch ſchwarz mu 


in 


Ausgewähltes Sortiment d. Kiffenbezügen—zuverläffige Qualität — Größe 45 bei 36, zu Iie, 


Grofartiger Einfanf von $8.75 und 510.00 Mniter:Stirts 


Schwarze Seide, Taffeta, * und 05.50 N 


Einer der größtenEintäufe, der je zum Vortheil unferer Bafement:Abtheilung ftatts 


il 


bis 32 30ll; 


bon Größen, das 


dies 


fand, umfaſſend das ganze Muſter-Lager und Ueberſchuß-Partien eines erſter Klaſſe 
Fabrikanten; dieſelben ſind entworfen in kleidſamen plaited und Tunic-Effekten, alles 
neue Facons — eine vollſtändige Auswahl 
die Längen betragen 36 bis 48 Zoll; 


Jul 


Waiſt-Maß iſt 22 


ſind 8.75 bis 810 Werthe. 


NReſter von gewöhnlichen und Novelty Pongees, 18c u. 28c 


Eine große Quantität von Reſtern, angeſammelt auf den Seidenſtoffe-Counters für lebhaften Bargain- 
Freitag-Verkauf. Längen paſſend für Waiſts, Skirts und Kleider; alle unter dem Fabrik-Koſtenpreiſe. 


Baſement. 


Die Gewebe, weiche in diejer grohen Anfammlung don Neitern einbegriffen ſind, ſind einfache 








25 


und Novelth Pongee und Shantung Seidenſtoffe einſchließlich Streifen, Diagonals, 
Muſter, einfache wie auch ich rauhe Pongees, Satin Shantungs u. ſ. iv. Dieſelben ſind in naturli⸗ 


chen und allen guten Schattirungen zu haben; in zwei großen Partien, 





Jacquard 


IdC 


au de unb_ 28«. 


Fabrik-Reſter u. Muſter von Reifenden von gewöhnt. ı1. Novelty Seide 


Eine ungeheure Kollektion von kurzen Sängen und Probe-Stüden, twünjhensmerth f. Bubtwaaren,Kleiderbefab, Ned- 
4 b. 1% 9. Längen; reg. 38c bi3 1.25 Werth zu dc, 10c, 15c, 250, 385c, 46c. 


3.50 Standard Schuhe und Orfords für Damen, zu 1.70 


Anerfannte Standard Qualität 3.50 Schuhe und Drfords, die wir und zu einer außergemöhnlichen Reduf- 


ties, Scarfs, Autofchleier u. f. mw., 


tion jicherten wegen unbedeutender Fehler in dem Finifh, 1255 Paar, alle zu einem Preife. 


Knaben und Küngling Bor Calf Schuhe, 
iparniß; A bis 133 zu 1.35; 


Auswahl aller Lederjorten und alffer Mwiüns 
ſchenswerthen Facons; Knöpf-, 
Blücher⸗Modelle; Stiefel, Pumps | 





—— 
Drfords, 


oder 


Eeclipſe oder Sailor Ties in In niedrigen, Schuhen, 


Ale haben Goodyear Welt oder handgewendete 
Sohlen; alle Gröhen in der Bartie. Schuhe, te- 
aular verfauft für 3.50, ausmarfit am 1.0. 


Baſement. 


4 Gr: 
1 bis 53 zu 1.65. 


Eine NRaumung von Nleideritoffe-Neitern, zu 25e und 4ße 


Eine Anfammlung von 15,000 Yards Reftern, umfaffend den Reft von unferen Partien und einen Fabrit: 
Einfauf von populären Frühjahrs-Gemeben in Schwarz und Farben. 


Einfache wie aud Novelty«Gewebe, von welhen viele verkauft wurden 


E83 find Refte von newen Yrühjahrs - Mifhungen, 
Geweben, fanch Cheds, neuen Dingonars, Tiweeds, Suitings, 


_fanch geſtreiften 


Boplins, franzöſiſchen Serges, 


Serges. 


Baſement. 
t für 75c und 81.00. 


Herringbone⸗ 


Storm Serges und Panamas; modernſte einfache und Novelty Gewebe der Sajſon, 25c und 48c. 


286 


Durch Krankheit verhindert. 


In pP. U. Dalentine verliert die Regie: 
rung einen wichtigen Zeugen. 


Patrit U. Valentine ift durch) 
Krankheit verhindert, nad) Chicago zu 
fommen und in der FleifchtruftsUinter- 
fuhung al® Zeuge vor der Bunbes- 
Grandjury aufzutreten. Diſtriktsan— 
walt Sims erhielt heute ein in dieſem 
Sinne gehaltenes Schreiben von drei 
Aerzten, in welchem mitgetheilt wird, 
daß Valentine am 16. Januar eine 
Operation überſtanden hat und ſich auf 
dem Wege der Beſſerung befindet, daß 
aber eine Reiſe nach Chicago ihm ge: 
fährlich merden könnte. Die Regierung 
hatte gehofft, von Valentine, der frü- 
her Doden %. Armour nahegeftanden 
hat, —— Aufſchlüſſe zu erhalten. 
Sie wird ſich unter den Umſtänden be— 
ſtenfalls mit ſchriftlichen Angaben des 
Kranken begnügen müſſen. 

In der heutigen Verhandlung wur— 
den u. a. James D. Standiſh, früher 
Sekretär der National Packing Co. 
und jetzt Präſident der Hammond— 
Standiſh Co. von Detroit; C. H. 
Hodge, Superintendent von Armour 
& &o. in Kanjas Eity; Samuel Gra= 
benheimer, ein AUngeltellter von 
Schwarzſchild & Sulgberger; %. X. 
Raulerfon, früher bei der National 
Pading Co. und bei Armour & Co. 
und jett bei Varnel & Eo. in Wajh- 
ington, D. E., befchäftigt, und E. 8. 
MeRilip, Superintenent bon Mor- 
ris & Co. in St. Louiß alö Zeugen 
vernommen. 

——— 


* Paftor U. Piftor, der Seelforger 
der deutfchen Baptiften-Gemeinde von 
Foreft Park, wird am Sonntag nad 
dem um 73 Uhr beginnenden Gottes 
dienst an einer Anzahl von Perfonen 
die Taufe vollziehen. 


* Am Samftag Abend mird Dr. 
George W. Webſter in der öffentlichen 
Bibliothek einen Vortag über das 
Thema halten „Alkohol und der öffent— 
liche Geſundheitszuſtand.“ Der Ein— 
ilt iſt jüt Jedermann * 


In Anklagezuſtand verſeizt. 
Hat angeblich Frau Grace Benſon um 
3350 geprellt. 

Frau Grace Benſon aus Kanſas 
City trat heute vor den Großgeſchwo— 
renen als Zeugin auf gegen Edwin 
Foy, auch Frazer genannt, und ver— 
anlaßte ſie angeblich, ihn wegen Be— 
trugs und Erlangung von Geldern 
unter falſchen Vorſpiegelungen in An— 
klagezuſtand zu verſetzen. Ihren An— 
gaben gemäß bot Foy ihr eine Stel— 
lung als Haushälterin in San Fran— 
zisko an und legte ſie dann mit einem 
angeblich werthloſen Check über 8350 
hinein. Foy hat ſich unſichtbar ge— 
macht. 
nicht gelungen, ſeiner habhaft zu wer— 
den. 

—— 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 23. Febt. 


Weizen— 
Mai 1.1342 1. 12% 
Auli 1.04% 1.0518 
Sept 1.00 1.00% 

Mais— 
Mai 654 
Juli 666 
Sept 7 

Hafer— 

Mai .46% 
Juli 43% 


1.18 
1.04% 
1.0014 


1.134-% 1.19e-Ya 
1.05 1.04% 
1.00% 1.00%, 


> 657% 
.67 
u 


U U 65 
66 WR 66 5 
6 67 663 * 


* 
43% 
10% 


‚47 465 * 
AU 43% 
IU— 4078 


AT 469 
S 


.44 
Sept 40% AO-41 
Gepok. Schweinefleiſch ⸗ 
Mai BB 233.07 
Juli 3.30. 3.87% 


Shmal— 

Mai 12,87% Bi 92-95 12.871% 
Juli 12.85 2.90 12.85 
Ripphen— 
Mai 12.55 12.0 12.55 12.5760 12.57%% 
Juli 12.524 12.57% 12.524 12.55 12.55 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den Hiefigen 
Markt ftelite jich auf 114,40, von Mais auf 1,252,250, 
von Safer auf 784,800 Burbels. Berihidt von bier 
wurden 47,757 Bujhels Weizen, 505,828 Bufbels 
Mais und 307,534 Yufbels Safer. 


TE 


— Er fennt feine Leute. — Student 
(zum Bettler): „Sagen Sie mal, habe 
ich Xhnen nicht voriges Mal ſtati eines 
Fünfpfennigſtückes verſehentlich ein 
Zehnmarkſtück gegeben?“ — „Na, na, 
Mãnnelen. renommiren Se man nich!“ 


23.8216 


23.809 23.85 
23.80 


23.20 23.8244 


12.874, 
12,0% 


12.8734 
12.87% 
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Bisher ift e3 der Polizei noch 


At 


Kam mit Bridewell weg. 


Richter Baldwin hatte Mitleidemıt Daniel , 
Kilcommon. 


Daniel KHilcommon, ein aejtändiger 
Räuber, empfing heute von Richter 
Baldwin im Kriminalgeriht fein Ur= 
theil für die Beraubung von Hugh 
Friend, einem Studenten der Uniberfi= 
tät Chicago. Friend wurde im legten 
Sunt am Eingang zum Wafhinaton 
Parf, an 51. Straße, beraubt. 

Zur Entfhuldiaung feiner That 
führte Kilcommon, ein junger Men, 
an, daß er eine Waije jet und chen 
früh den Kampf um’s Dofein habe 
felbft aufnehmen müffen, ohne von eis 
ner freundlichen Hand geleitet zu wer= 
den. Alle Welt fcheine gegen ihn zu 
fein, und feine Verfuche, fich ehrlich 
zu behaupten, feien fehlgefchlagen. Auf 
die Frage des Richters, warum er nicht 
zur Krieasflotte gehe, eriwiderte er, das 
mürbe er jett fofort thun, doch dazu 
fei ed nun wohl zu fpät. 

Den HWichter dauerte der junge 
Menſch. Anſtatt ihn in's Zuchthaus zu 
ſchicken, überwies er ihn auf ein Jahr 
der Bridewell und ermahnte ihn, nach 
Verbüßung der Strafe einen Mann 
aus ſich zu machen. Patrick Joyce, Kil⸗ 
commons Mitangeklagter, war am 
| Montag freigeſprochen worden, nach— 
F Kilcommon bezeugt hatte, daß 
| once feinen Theil an dem Verbrechen 
gehabt 0023 


Germieht nme ſich. 


Durch Grfdiehen r machte heute ber 
52jährige Grobjehmied Mathias Bon=- 
fomsti, 949, W. Erie Str., feinem Le— 
ben ein Ende. Seine Gattin, bie ben 
Schuß hörte, fand ihn entjeelt auf 
einem Bett liegend. Sie erflärte, daß 
ihr Gatte jeit einiger Zeit jtark getruns 
fen habe. Ginen anderen Grund: für 
die That konnte fie nicht angeben. 


— — D— — — 


— Druckfehler.(Offerte.) — 
reichhaltigen Katalog unſerer Se 
tirt reinen Weine jenden mir am jeder- 
mann umfonft, portofrei und ohne — 
Saufzwang. | En 


* 





z Abendpoil. 
— — — 


Abendbpoſt · s Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
E Ede Monrose Etrape, 

CHICAGO - - - ILLINOIS, 
: Telephone: Private Erhange 1498 Main. 


— — 


5 — us gel 
x 3— Each ns Haus geliefert, 1 Gent 


Entered as Second-Class Matter September sth, 
"1889, at the Post Office at Chi Dim 
enge 34, 1070 cago, ois, under 


——— — — ——— 
Der ewige Kreislauf. 


Am Geburistage Waſhingtons ſind 
auch diesmal die üblichen ſchönen Reden 
in großer Zahl gehalten worden, aber 
es iſt bemerkenswerth, daß ſie in 
vielen Fällen die gewohnte Selbſt⸗ 
überhbebung und Prablerei vermif- 
fen Tiefen. Mande Rebner ho- 
ben bejonder3 hervor, daß die tei- 
jen Ratbihläge, die George Wafhing- 
ton in feinen Botjchaften an den Kon» 

- greß und in feinem Abfchiedzjchreiben 
an die Nation Hinterlaffen bat, heutzu= 
tage größtentheil nicht mehr befolgt 
werden. Die Nation fcheine ganz zu 
bergefien, daß die amerifanifche Repu- 
blit auf die Freiheit des Einzelnen 
begründet tworben ift, daß nicht die Res 
gierung das Volk, jondern umgefehrt 
dag Volk die Regierung beauffichtigen 
jolte, und daß die Verfaffung feinen 
väterlichen Staat vorfieht. Gerade die 
Mebergriffe, vor denen Wafhington fo 
dringend gewarnt habe, jeien bem 
Volke jebt geradezu ermünjht. C3 
rufe immer gleich nach der Polizei, 
wolle den Staat über die Gemeinden, 
und den Bund über die Staaten jegen 
und erwarte von den Behörden die Ub- 
ftelung aller politifchen, mwirthichaft- 
lichen und gejellichaftlichen Mikftände. 

Daß das alles wahr it, wird ich 
leider nicht beftreiten laffen. Nicht al- 
kein die Prohibitionsbewegung, jon- 
dern auch der Beifall, den der aufge- 
Härte Dejpotismus eines Noofevelt ge- 
funden hat, bezeugt die machjende Hin- 
neigung des lebenden Gejchlechtes zu 
dem einst fo verhakten Polizeiftaate, 
Sole Veränderungen find aber in der 
Geihichte ganz gemöhnlih. Als die 
Der. Staten geichaffen wurden, hatte 
allenthalben in Europa die Staatäge- 
malt den Gipfelpunft ihrer Macht ers 
Hommen. Sie „regelte” jchlechterdings 
alles und ließ den Unterthanen nicht 
die geringſte Bewegungsfreiheit. Da— 
her war es beinahe ſelbſtverſtändlich, 
daß der von oben her ausgeübte Druck 
einen Gegendruck erzeugte, und die 
gtauſam unterjochten Völtker ſich 
ſchließlich empörten. In den ameri— 
kaniſchen Kolonien, die dem „Mutter— 
lande“ bereits entfremdet waren, wur— 
den die in der Unabhängigteitgerffäs: 
rung aufgezählten Eingriffe def 1 
tiſchen Regierung zuerſt als rohe Ge— 
walthaten empfunden, eben weil ſie von 
außen her erfolgten. Die neubegrün— 
dete Republik ſtritt deshalb beſonders 
hartnäckig gegen die Einſetzung einer 
„Zentralgewalt“, die den örtlichen An— 
ſchauungen nicht Rechnung tragen 
würde und der Freiheit gefährlich wer— 
den könnte. Selbſt die Mehrheit ſollte 
nicht willkürlich verfahren dürfen, ſon— 
dern die Grundrechte ſchonen müſſen, 
auf die jeder Menſch von Natur aus 
Anſpruch hat. So gelangte man zu 


dem Lehrſatze, daß die Freiheit des | 


Einzelnen nur injomeit befchränft mwer- 
den darf, mie e3 die Rückficht auf pie 
öffentliche Ordnung und die Gleichbe- 
rehtigung aller Bürger gebietet, und 
daß bie bejte Regierung die ift, die am 
mwenigjten regiert. 

Ye mehr jedoch das Land fich mit 
Menſchen anfüllte, und je mehr die 
räumlichen Entfernungen durch dießer- 
beflerung der Xerfehrsmittel übermun- 
den wurden, deito mehr traten auch die 
Anjchauungen der „Väter“ in den Hin- 
tergrund. E3 ermuchfen der Gejellichaft 
neue Aufgaben, die fich antıgeinend nur 

„bom Staate“ Iöfen ließen. Das freie 
Spiel ber Kräfte gerieth in Miffredit, 
weil e3 daran jchuld fein follte, daß 
bie Starken über die Schwachen fieg- 
ten. Auch was einer, dem Geiite der 
Derfaflung mwiderfprechenden, „päter= 
lihen“ Gejeggebung zur Laft gefchrie- 
‚ben werden jollte — 3. 8. die Schub 
zölle und die Verfchenfung ganzer Kö- 
nigreihe an die Eifenbahnen — mur- 


be und wird auf da3 Schulbfonto des | 


„sndividualismus“ gefett. Da den 
Lebenden die jhlimmen Erfahrungen 
ihrer Vorfahren aus dem Gebächtniffe 
geſchwunden ſind, und fie nur ihre 
eigenen Leiden fennen —und übertrei- 
ben, jo wiederholt fich der ewige Krei3- 
lauf der Gefhihte.e Wiederum fol 
„der Staat“ alles Unheil abmenden 
und allen Segen bringen, felbft. wenn 
ihm au biefem Ymede bie defpotifche 
Gewalt wiedergegeben werben muß, die 
ibm nach blutigen Kämpfen entriffen 
worden ift. Aus fogenannten Zmed- 
mäßigfeit3aründen, die meift durchaus 
unswedmäßig find, wird die Freiheit 
"Etüd um Stüd geopfert. Vielleicht 
haben die Philofophen recht, die der 
Menfchheit überhaupt die Fähigkeit 
abftreiten, dauernd die Freiheit zu be— 
wahren. Denn ob fie mühlam er- 
fampft worden, oder als Geſchenk vom 
Himmel aefallen ift, immer geht fie 
wieder verloren. 

Durd Warnungen und Klagen 
mwirb der „Zug ber Zeit“ mohl au 
nicht aufzuhalten jein.. Wafhingtons 
goldene Worte werben immer noch ge- 
Iobt und fogar verehrt, aber fie finden 
leinen Wiberhall mehr. Bald genug 
-  wirb der große amerifanifche Freiftaat 
ih nur noch Außerlich von den abge- 

Dede europäifchen Monardhien un- 

eiben, und wenn die Prohibitio- 
eier an’s Ruder fommen, mirb er 
saor noch defpotifcher fein, al3 das 
ge Rußland, 


‚Ben Pader felber fauften geftern 


Uederfügrt! 

Der Auftrieb von Hornvieh in den 
jechs großen meftlichen Märkten (ein- 
Ichlieglich Chicago) ftellte fih geftern 
auf 31,200, vorgeftern auf 72,000, 
und am Montag auf 46,000 Stüd; 
an den jelben Tagen ber Vorwoche 
waren aufgetrieben worden: 28,100 
bezw. 70,000 und 48,000; an den ent> 
iprechenden Tagen de3 Vorjahres en 
gegen nur 25,500, bezw. 64,000 und 
42,400 Stüd. An Schweinen wurden 
in elf Märkten zum Verfauf angebo- 
ten, geitern: 67,600, torgeftern 87,- 
000 und am Montag 40,000, gegen= 
über einemAuftrieb von 67,400, bezw. 
95,000 und 98,000 an denfelben Tas 
gen ber Vorwoche und 63,300, beziv. 
105,000 und 74,500 an benjelben 
Tagen des Vorjahres. Mir haben aljo 
für die drei in Betrachtung ſtehenden 
Tage dieſer Woche einen Geſammtauf⸗ 
trieb von 149,800 Stück Hornvieh, 
für dieſelben Tage letzter Woche einen 
ſolchen von 146,110 und die des 
Vorjahrs 131,900 Stü Für 
Schweine ſtellen fich die en 
Gefammtzahlen auf 194,600, 260,400 

und 242,810 Stüd. 

Die Schweinezufuhr blieb demnach 
hinter der der Vorwoche bedeutend zu⸗ 
rück. Die natürliche Folge war ein wei⸗ 
teres Hinaufſchnellen der Schweine⸗ 
preiſe und ein neuer Höchſtrekord: der 
Durchſchnittspreis ſtieg auf 80.57 für 
100 Pfund Lebendgewicht, während 
am Dienſtag 809.40, vor einer Woche 
$9.08, por einem Xahre $6.42 und 
bor zwei Yahren $4.32 bezahlt mur= 
den. Menn, dank dem geringeren 
Auftrieb der Schmeinepreis ftieg, dann 
mußte, unter fonft gleichen Bebingun« 
gen, dant dem vermehrten Auftrieb 
der Hornviehpreis fallen, menigitens 
durfte er nicht fteigen. Das gejchah 
aber doch — der Rinderpreis ftieg im 
Durchſchnitt um 10 bis 15 Cents, und 
war um 25 Cents höher als letzte 
Woche, und ſehr viel höher als letztes 
Jahr — und die Erklärung iſt einfach 
genug: die Nachfrage war ſeit der 
Vorwoche, bezw. dem Vorjahr, eben 
noch mehr geftiegen als das Angebot, 
was tmoh! zum Sheil dem jtetigen 
ftarfen Steigen der Schweinepreife zu 
danken iſt. 

So ſcheint ſich alles ſehr leicht zu 
erklären und in ein höchſt einfaches 
Rechenexempel aufzulöſen. Es iſt die 
alte Geſchichte vom Angebot und der 
Nachfrage. Aber — dürfen wir die 
angeblich ſo ſtarke Nachfrage gelten 
laſſen? — woher kommt ſie? Wie iſt 
ſie unter den derzeitigen Umſtänden 
möglich? Daß wir in der Faſtenzeit 
leben, macht am Ende ſo ſehr viel nicht 
aus, denn es muß leider geſagt ſein, 
daß ſehr viele derer, denen ihre Kirche 
die Fleiſchnahrung mehr oder weniger 
verbietet, außerhalb des Beobachtungs— 
kreiſes der pflichtgetreuen Gattin ſehr 
„vergeßlich“ ſind, aber — wie iſt's mit 
dem großen nationalen Fleiſch-Boy— 
kott? Es iſt allerdings ſeit ſchon bei— 
nahe acht Tagen nicht mehr viel da— 
rüber geſchrieben worden, aber nach 
Allem, was wir zuletzt davon hörten, 
hatte er doch einen wirklich großartigen 
Umfang angenommen. Ungezählte 
Hunderttauſende ſollten ſich verpflichtet 
haben, ſich auf unbeſtimmte Zeit jeg— 
licher Fleiſchnahrung zu enthalten und 
ihre Entſchloſſenheit, dies Gelübde zu 
halten, ſollte höchſtens zu vergleichen 
ſein mit der der Patenttugendbolde, 
Chicago trocken zu legen, oder der der 
Waſſerwegpolitiker, zu machen, was zu 
machen, u. zu retten, was zu retten iſt. 
Wenigſtens im ganzen Oſten des Lan— 
des ſollte der Boykott geradezu un— 
heimliche Ausdehnung gewonnen ha— 
ben, und da die europäiſche Preſſe vor— 
zugsweiſe vom Oſten aus mit „ameri— 
kaniſchen Geſchichten“ verſehen wird, 
ſpekulirte man „drüben“ ſchon über die 
vorausſichtlichen Folgen des Ueber— 
gangs der einſt vorzugsweiſe „fleiſch⸗ 
freſſenden“ Amerikaner zum rei— 
nen Vegetarianerthum: Welchen 
Einfluß würde die ausſchließliche 
Pflanzenkoſt auf die körperliche 
und geiſtige Beſchaffenheit der 
Amerikaner ausüben? Welche Ver— 
änderungen würden zu erwarten ſein? 
Würden die jetzt ſo aggreſſiven Ameri— 
kaner friedliche, läſſige Hindu werden? 

So u. ähnlich ſpekulirte man drüben, 
und es braucht kaum geſagt zu wer— 
den, daß man gewiſſe ſelbſtiſche Hoff— 
nungen daran knüpfte; während es al— 
lerdings auch Andere gab, die im Geiſte 
ſchon die mächtige amerikaniſche 
Kriegsflotte auf Europa zuſteuern ſa— 
hen, dem amerikaniſchen Fleiſch für 
das in Amerika ſelbſt keine Nachfrage 
mehr beſtände, in Europa Eingang 
und Abnahme zu erzwingen. Man 
wird hier vielleicht dazu lachen. Aber 
man darf die Europäer nicht zu hart 
beurtheilen. Es gibt eben auch „drü— 
ben“ noch immer naibe Menſchen, wenn⸗ 
gleich weniger als hier; und es iſt noch 
gar nicht ausgemacht, ob nicht die Eu— 
ropäer ſich nur luſtig machten über 
unſeren Boykott, während man ihn 
hier noch zweifelsohne ſehr ernſt nahm 
und eine ganze Menge Leute ſich 
ſchon auf die Zeit freuten, wann ſie 
„Porterhouſe Steak“ zu einem Nickel, 
oder ſo, das Pfund würden kaufen kön— 
nen. 

Statt der erhofften Verbilligung 
nun weitere ſtetige Preisſteigerung. — 
Man mag meinen, die Volkswirth— 
ſchaftler, die den Bohkott als ein un— 
fehlbares Mittel gegen die hohen 
Fleiſchpreiſe vorſchlugen und rühmten, 
müßten ſich etwas beſchämt fühlen; 
aber man braucht ſich um ſie nicht zu 
ſorgen, ſie werden ſich zu helfen wiſ— 
ſen. Wozu iſt denn der Fleiſchtruſt 
da? Steckt der nicht hinter der ſtarken 
Nachfrage? Hat er ſie nicht künſtlich 
erzeugt, bezw. läßt er nicht — heim— 
licher Weiſe, durch bislang unbekannte 
Helfershelfer, im Oſten; denn die gro- 
ſo 
wenig wie möglich, die ſtarke Nach— 
frage, die die Preiſe in die Höhe trieb, 
kam aus dem Oſten! — läßt, alfo, 
nicht den Fleifhtruft hinterrücks alles 
Dieh auflaufen, um die Preife in bie 
Höhe zu treiben, und dann fagen- zu 


‚ Tat dos) den bummen“ 


fott, er müßt eu) ja doch nicht3? Was 
wäre natürlicher für jo nieberträchtige 
Verfchiwörer, mie. die „Pader“ find? 
Und was will man noch mehr, fie der 
Verſchwörung zu überführen? Was 
fonft gehört noch dazu, fie hier, in Nem 

erjey und überall im Lande in An 
lage zu verfegen und zu den denkbar 
ſchwerſten Strafen zu verurtheilen als 
das, daß jetzt im Kleinverkaufe wieder 


dem der —— ohne — Be⸗ 


fehl ausſtellte, ohne Prüfung der Be— 
hauptungen und ohne Benachrichtigung 
der Verklagten. Auf dieſe Weiſe ſind 
Einhaltsbefehle ergangen, für die kein 
rechter Rechtsgrund vorlag, und durch 
die die Arbeiter verhindert wurden an 
der wirkſamen Verfechtung ihrer In— 
tereſſen, die aber trotzdem befolgt wer» 
den mußten, da etwaigen Uebertretern 


alle Preiſe in die Hihe gingen und die Strafe der Gerichtsmißachtung 
zwar nicht nur Fleiſch, ſondern auch | drohte. Verfchlimmert wurde die Sache 


alles Geflügel um & biß 2 Cents das 
Pfund im Preife ftieg?! — — 


Beſchränkte Einhaltsbefehle. 


Von der als Adminiſtrationsbill vor 
den Kongreß gebrachten Bill zur Be— 
ſchränkung der ſogenannten „Regie— 
rung durch Einhaltsbefehle“ iſt Herr 
Samuel Gompers wenig erbaut — wie 
vorauszuſehen war. Was Herr Gom— 
pers ſeit Jahren verlangt hat, iſt die 
völlige Ausnahme der Arbeiter vom 
Einhaltsverfahren. Einhaltsbefehle ſol— 
len gegen jedermann erlaſſen werden 
können, nur gegen Arbeiter nicht. In 
allen möglichen Fällen ſollen ſie erlaſ— 
ſen werden können, nur nicht in Fäl— 
len von Streiks oder anderen Arbeiter⸗ 
ſtreitigkeiten. Da jedoch ein derartiges 
Geſetz ein offenbares Klaſſengeſetz wäre 
— unvereinbar mit dem Grundſatze 
der Gleichheit aller Bürger vor dem 
Geſetz — und deshalb von jedem Ge— 
richtshofe für verfaſſungswidrig er— 
klärt werden würde, ſo war dazu na— 
türlich die Hilfe des Präſidenten nicht 
zu erwarten. 

Herr Gompers geht ſo weit, die Ad— 
miniſtrationsbill (eingereicht von dem 
pennſylvaniſchen Abgeordneten Moon) 
für völlig werthlos zu erklären. „Von 
welchem praktiſchen Werthe“ — fragt 
er — „wäre die Erlaſſung ſolchen Ge— 
ſetzes? Welche fühlbare Reform oder 
Erleichterung würde dadurch erreicht 
werden?“ Und ſeine Antwort lautet: 
Nichts würde erreicht werden, denn es 
ſei noch niemals ein Einhaltsbefehl er— 
laſſen worden außer auf Grund ſolcher 
Darſtellungen, wie ſie das vorgeſchla— 
gene Geſetz für nothwendig erklärt. 

Thatſächlich iſt die Bill keineswegs 
ſo werthlos. Sie beginnt mit der all— 
gemeinen Vorſchrift, daß Einhaltsbe— 
fehle (vorläufige wie dauernde) von 
feinem Gericht ohne vorherige Benach— 
richtigung der Verklagten erlaffen wer— 
ben dürfen, jo daß dieje Gelegenheit 
haben, vor Gericht zu erfcheinen und 
Gründe anzugeben, warum der ber= 
lIangte Befehl nicht erlaffen merden 
ſollte. 

Ausnahmen von dieſer Vorſchrift 
ſind nur geſtattet, wo die Wahrſchein— 
lichkeit vorliegt, daß durch die Benach— 
richtigung „unmittelbarer und nicht 
wieder gut zu machender Schaden“ er— 
wachſen werde. Wo dies der Fall iſt, 
da kann der Befehl ohne Weiteres er— 
laſſen werden. Aber es darf nur ein 
vorläufiger ſein, nicht auf länger als 
ſieben Tage gültig. Und es muß der 
Richter, der ſolchen Befehl erläßt, zu— 
gleich die für die Erlaſſung maßgeben— 
den Gründe angeben; muß ſchriftlich 
erklären, welcher Art der nicht 
wieder gut zu machende Schaden ſein 
würde, der zu befürchten iſt, wenn den 
Beklagten vorher Notiz gegeben mirbe. 

Sit da3 feine grundftürzende Re- 
form, jo ift e8 deswegen noch lange 
nicht nußlos zu nennen. Ihatjache iit 
allerdings, daß hier nur zum gefchriebe= 
nen Gefet aemacht wird, mas von jeher 
ungefhriedenes Gefeg war. E3 war 
bon jeher Regel, dah die Partei, gegen 
die ein Ginhaltöbefehl verlangt wird, 
bon dem geitellten Gefuhe benachridh- 
tigt werde, damit fie jich nor Gericht 
berantworten fann vor Erlaffung de3 
Befehles, und die Gewährung des Ge- 
fuches verhindern fann, falls es un= 
berechtiat ift. Und e3 waren Ausnah- 
men bon der Regel arundjäglih nur 
ſtatthaft, wo der Zweck des verlangten 
Befehles — die Verhütung nicht wie— 
der gut zu machenden Schadens — 
durch die Benachrichtigung vereitelt 
werden könnte. Als z. B., wenn mein 
Nachbar die Umhauung mir gehöriger 
Bäume beabfichtigt. Muß er por Be- 
milligung des Einhaltsbefehls erft zu 
einer gerichtlichen Verhandlung ge= 
laden werden, fo fann er feine Abficht 
ausführen und fann mir daburd) nicht 
ieder gut zu machenden Schaden zu— 
fügen por der gerichtlihen Verhand- 
Yung. Der e& hat ein Mann einem 
anderen Surch falfche Vorjpieaelungen 
einen GSchuldichein abaefchmindelt. 
Weil der Schuldfchein durch Betrug er- 
langt wurde, braucht ihn der Ausitel- 
Ier dem Schwindler nicht zu bezahlen. 
Da jedoch der Schuldichein übertrag- 
bar ift (negotiable paper), jo muß 
ihn der Ausfteller bezahlen troß ber 
Erſchwindelung, wenn der Schuldſchein 
in die Hände eines „unſchuldigen Drit— 
ten“ gelangt iſt. Sich zu ſchützen, ver— 
langt der Ausſteller einen Befehl, 
der die Veräußerung des Schuld— 
ſcheins verbietet. Wird jedoch der 
Schwindler erſt benachrichtigt, ſo 
mag er die Veräußerung vollziehen, 
ebe der Befehl erlaſſen werden kann. 
Die Benachrichtigung mag ſomit gerade 
— was verhindert werden 
o 

Es iſt alſo unmöglich, auf der vor— 
herigen Benachrichtigung in allen Fäl⸗ 
len zu beſtehen. Aber es iſt bisher die 
Benachrichtigung ſehr häufig unter— 
laſſen worden, auch wo ſie erfolgen 
konnte ohne Gefahr, und mo fie be3- 
halb von Rechts meaen nicht hätte 
unterlaffen werben dürfen. In frühe- 
ren Sahren, als Einhaltsbefehle in 
Streiffällen viel häufiger maren als 
jebt, mar e& nicht felten, daß die An- 
mälte des Klagenden Arbeitgeber3 dem 
Richter ihre Klagefchrift unterbreiteten 
(vielleicht nicht einmal im Gerichtshof, 
fondern in feiner Wohnung unter Aus» 
Thluß der Deffentlichkeit), in melcher 
Klageichrift fie alle möglichen Behaup- 
tungen bon angeblich drohenden, um 
erfeglichem Schaden aufftellten, der nur 
durch foforiigeErlaffung des Einhalts- 
befehl veräindert werden fünne, ohne 
für ihre Behauptungen irgendwelche 


noch dadurch, daß die gerichtliche Ver— 
handlung zur Prüfung der Berechti— 
gung des — bei der auch die Ver- 
lagten zu Worte fommen fonnten — 
die Enticheidung über die Frage, ob 
der Befehl oufaehoben oder zu einem 
dauernden gemacht merden fol — 
manchmal erftt Monate nad) der Er» 
laſſung des Befehls ftattfand. Die 
ganze lange Zmifchenzeit waren die 
Verklagten gebunden, gehindert und 
benachtheiligt duch den Befehl, mie 
unberechtigt er auch fein mochte. 

Das Alles Hört auf, wenn die 
Moon’sche Vorlage zum Gefeb erhoben 
wird. Der Richter darf die Erlaffung 
des „vorläufigen“ Befehls nicht mehr 
ala eine bloße Formfache erachten. Er 
muß das Geſuch prüfen und muß mit 
feinem Namen dafür einftehen, daß ge- 
nügender Grund vorliegt zur Unter- 
laflung der vorherigen Benachrichti= 
gung der Verklagten. Selbft wenn er 
jolden Grund gefunden hat und den 
Befehl erlaffen hat, darf der Befehl 
ohne mweitere Verhandlung nicht länger 
als jieben Tage in Kraft bleiben. 
Innerhalb der jieben Tage muß ven 
Verklagten Gelegenheit zur Vertheidi- 
gung gegeben werden: Gelegenheit zur 
Ermirfung der Wiederaufhebung de3 
Befehls, falls er der Berechtigung era 
mangelt. 


Was ift Unmäßigfeit? 


Mas unter unmäßigem Genuffe gei- 
ftiger Getränte im Sinne de3 Gefehes 
zu berjtehen ijt, hat gelegentlich der Ent- 
Iheidung eines Lebensperficherungs- 
prozeſſes der Appellationsrichter Ney- 
nolds im Staate Miffouri zu erflären 
gehabt. Die Klage war gegen den Or- 
den der „Modern Woodmen of Ameri- 
ca“ erhoben. Die Verſicherungspolizen 
diefes Ordens enthalten eine Klaufel, 
derzufolge die Verficherung hinfällig 
mird, falls der Verficherte „direkt oder 
indireft“ durch den unmäßigen Ge- 
nuß geiltiger Getränte feinen Tod er- 
leidet, Die Beweißaufnahme ergab, daß 
der VBerficherte von einem Speifemirth 
erichofien worden, nachdem er fich be- 
trunfen und in ber Betrunfenheit mit 
jenem Streit angefangen hatte. Dar 
aufhin war dem Bruder des Verficher- 
ten, zu beffen Guniten die Polize lau> 
tete, bon den Ordensbeamten die Zah: 
fung verweigert worden. Der Bruder 
flagte und es wurden in der Prozek: 
berhandlung von den beiben Parteien 
Zeugen beigebracht, deren Ausfagen in 
ihroffftem Widerfprud ftanden. Von 
den Zeugen der Verflagten murbe der 
Verftorbene als ein gemohnheitämäßis- 
ger Irunfenbold hingeftellt; die Zeu- 
gen des Klägers jchilderten ihn als 
einen Mann, der gemohnheitsmäßig 
nur mäßig getrunften habe; wenn 
er hin und wieder einmal ein Glas über 
den Durft genommen, fo jeien daß jel- 
tene Ausnahmen gemefen. Die Ge— 
ſchworenen glaubten den letzteren Aus— 
ſagen und entſchieden zu Gunſten des 
Klägers. 

Der genannte Berufungsrichter, der 
den Ruf eines hervorragenden Rechts— 
kundigen genießt, hat nun dieſe Ent— 
ſcheidung beſtätigt. In der Begründung 
ſeines Erkenntniſſes iſt die folgen— 
de Erklärung enthalten: „Unmäßigkeit, 
ſoweit ſie ſich auf den Genuß geiſtiger 
Getränke bezieht, kann begrifflich als 
der gemohnheitsmäßig übertriebene Ges | 
braud; von Spirituofen beſtimmt wer— 
den. &3 ift nicht richtig, wenn man 
jagt, daß der gemohnheitämäßige Ge- 
‚nuß geiftiger Getränfe lnmäßigfeit 
(„Inlemperance“) iſt. Der gewohn— 
heilsmäßige Genuß geiſtiger Getränke 
iſt nicht Unmäßigkeit, wenn er nicht au— 
ßerdem derart übertrieben („exceſſive“) 
iſt, daß er Betrunkenheit herbeiführt. 
Der gelegentliche Genuß geiſtiger Ge— 
tränke im Uebermaß, das zur Trun⸗ 
kenheit führt, wie z. B. ein oder zwei 
Fälle allzu ſtarken Trinkens bis zur 
Berauſchtheit, bedeutet nicht nothwen⸗ 
digerweiſe, daß die Perſon, die der— 
artig übermäßig genießt, unmäßig im 
Sinne des Geſetzes iſt.“ 

Und wenn das „good law” tft, fo 
ift e8 zugleich quite Vernunft und ge- 
funder Menfchenverftand. Wenn ‘es 
der, ber in feinem Leben einmal einen 
NRaufh oder ein Räuſchchen, einen 
Shmwips oder einen Spik gehabt hat, 
deswegen ald Irunfenbold gelten foll- 
te—iver märe vor Schlägen ficher? 


nn 4 
Das Land der Ströme. 


Mit demfelben Rechte, mit dem man 
Eappten ein Gefchent des Nils genannt 
bat, fann man das Kinefilche Riefen- 
reih mohl auch ein Gejchent feiner 
Ströme nennen. Nicht, dat dad Land 
erft durch die Meberfhmemmung der 
Flüffe fruchtbar gemacht würde. Die 
Bewohner würden die allerdings jehr 
häufigen Weberfchwmemmungen mohl 
lieber miffen. Die Fruchtbarkeit des 
Landes ijt allerdings in einem großen 
Theil an dieWaffermafjen gefnüpft,die 
die Ströme zum Meere rollen, aber da3 
MWaffer muß erft durch peinlich forg- 
fältige Schöpfarbeit Tag für Tag und 
Sabhı für Jahr zu= und abgeleitet mer- 
den. Wenn wir China ein Gejchent fei- 
ner Ströme nennen, fo ift dad Reich, 
der Staat, an den mir dabei denfen. 
Nirgends ift mohl ein fo großes Reich 
für fo lange Zeiten al3 Wohnfit eines 
einzigen Volles zufammengehalten 
worden. Dat das hinefifcheReich allen 
Mechielfällen feiner Gejchichte und der 
tiefiaen Größe feines Neiches zum 
Iroß die Reihe der Eanpter, Perfer 
und Römer überbauert hat, verbanft e3 
zu einem fehr aroßen Theil den vor» 
züglichen Verfehrämegen, die die Flüffe 


diefem uber irgend einem 
anderen von Kuren 
Artilein in 
Bezug auf Eleganz aleim. 


*Ein Hurſen-Sarg iſt uner— 
reicht in erleſener Pracht 


In meinem Kampf geg gegen den Beerdigungd-Truft habe ig zwei Sachen be⸗ 
r 


ſonders betont — 


d Qualität. Nichts was vom ut oder fonftrmo 


in Amerifa gemacht ee a den Materialien gleich, die ih zu dem 


Preis offerire. Ein Befuch 


meines Etabliffements beweift es. 


Der einzige unabhängige Leichenbeſtatter, in den Vereinigten 
— —— ee ——— — — — —— ——— 


Staaten, der ſeine eigene Waare fabrizirt. 


Aus dieſem Grunde werden alle Särge und Begräbnißutenſilien aus mei— 
nem Etabliſſement zur Hälfte bis zu einem D Sriktel regulären bon alt» 


deren verlangten Preife verkauft. 3. 8 


. der obige Sara, bom feinften 


importirten Schwarzen Tuch gemacht, inwendig mit weißer Seide ausgefchla- 
gen, und bon Hartholz und den — ae gebaut, Lojtet nur $30. 
Sit ander3wo nicht fiir weniger al3 $100 bis $150 zu haben. 


Ich fchlane feine 
mebr al3 $30, wenn RT es wünſcht. 
tung ſind verhältnikmäßig niedrig. 


„Extras“ irgend melder Art auf. 
Die Koften don 


Hd liefere aud) Särge für weniger und 
eihenbegangniffen unter meiner Leis 


Aufrufe fofort beantwortet nadı jedem Theil Chicagos, ohne extra Koften. 


mittelft fchnelem ruhigem Automobil-Dienft. 
Stadt und Boritädte, 


Beerdbigungen übernommen in 
o weit wie Evanfton, Dat Park und Süd Chicago. 


jedem Theil ber 
Keine Extra-Beredi 


nung für Entfernung, Durdhaus pribate ıımd elegante Stapellen für den Gebraudh.meiner Kunden. 


BoNitändige 
sur Anficht für VBelucher Tag oder Nadıt. 


Auslaar bon Gärgen und Beerdigungs = 
Alle Breiie in deutlichen & 


Bubehör in ftaubdihten Raarenräumen, 


ahlen marfirt. 


reinites Beerdigungs-Etablifjement weitlic von New Nork. 


Als eine Folge bon Gpiages Anerkennun 
eleganteite und geräumigſte 


Stadt auf der Madiſon Straßenbahn. 


von reeller Beerdigungs-Leitung, 
eerdigungs⸗Etablifſement weſtli we 
nimmt mein ganzes Gebäude ein. Kommt und feht e3, nur fünfzehn Minuten von 


„Dape id _da3 
orf erbaut, 
er unteren 


Zelephon: Weit 101 


von ber Stadt New 


P. J. HURSEM, Neue — 


Chicaoos einziger unabhängiger Leichenbeftatter. 


—— 


wejen ift, auch ohne Eifenbahnen die 
Bevölferungen von Provinzen, die 
dreitaufend Kilometer weit von einan= 
ber entfernt leben und eine anbere 
Spracde fprechen, doch in bejtändigem 
mwirthichaftlichen und politifchen Ver— 
tehr mit einander zu erhalten und fie 
zu einem einzigen Volke zu machen, dag 
gar nicht daran denkt, auseinander zu 
fallen. Was die Gifenbahnen erit in 
diefem Jahrhundert in Europa und 
Amerika zu thun vermögen, weit ent= 
fernt mohnende Menfchen in nahen 
Verkehr zu bringen, das haben in Chi= 
na bie Flüffe feit Sahrtaufenden ge> 
than. Das Vorhandenfein des Flup- 
Ipitem3 ijt auch der Grund, daß dem 
Bau und dem Inftandhalten ber Wege 
und Landftraßen nur eine fehr Kleine 
Aufmerffamteit gejchentt worden ift. 
Wohl find immer mieber ganze Syſte⸗ 
me von Straßen und Brücken in die— 
ſem Lande der Syſteme mit rieſigen 
Koſten hergeſtellt worden, aber da es 
an einer Behörde fehlte, die dauernd 
für die Ausbeſſerung und Inſtandhal— 
tung der Straßen, Wege und Brücken 
ſorgte, ſo ſind dieſe immer wieder zer— 
fallen und verwildert, und bilden den 
Schrecken jedes Reiſenden, der ſie be— 
nutzen muß, bis ſich eine ſtarke Regie— 
rung einmal wieder ihrer erbarmt. 
Deshalb klagen wohl alleFremden über 
die Erbärmlichkeit des chineſiſchen 
Straßen- und Wegenetzes. Aber man 
wird von Chineſen ſelbſt nie eine Klage 
über die ſchlechten Wege au hören be- 
fommen, mwenigjtens nicht in Mittel- 
und Südehina. Denn dort find Die 
Ströme mit ihren Nebenflüffen und 
Seen, mit denen fie zufammen, fotie 
mit den Kanälen und Kriefs, mit be- 
nen fie die Menjchen in Verbindung 
gefegt haben, das natürliche Straßen: 
neß, auf denen der Verkehr in unauf- 
hörlichen Fluthen und Ebben dahin 
geht. Alle Arten von Flüffen ind 
borhanden, größere und Kleinere, umd 
die Zahl der großen ijt außerordentlich 
bedeutend, 

Man würde die meiften Flüffe mehr 
beachten, wenn nicht die zwei allergröß= 
ten vorhanden wären, der Kangtfe und 
der Hoanaho, fo daf neben diefen zmei 
Rieſen alle anderen unbedeutend ers 
Tcheinen. Aber was für ein herrlicher 
Strom ift der Jangtfe! An feiner 
Mündung fo breit, daß man die Ufer 
nicht fehen fann, ift er taufend Kilome- 
ter oberhalb feiner Mündung noch fo 
tief, dap die größten Seedampfer noch 
auf ihm verfehren fünnen. Dann 
Tchießt er durch die Schluchten mit ih- 
ren himmelhohen Felswänden in en= 
gem Bett dahin, in deffen fehmaler 
Rinne feine Waifer ich tofend zmifchen 
Klippen und Untiefen [häumend ihren 
Weg fuchen. Weiter oberhalb geht 23 
durch meite Steppen, mit unendlichem 
Horizont, dann mieder Waſſerfälle 
hinauf, auf die die großen Dfehunfen 
bon Hunderten von Kuli3 an ftarfen 
Tauen hinaufgezogen werden müſſen, 
und ſchließlich in das Bergland im 
Weſten, bis zu dem die Dſchunken noch 
gelangen können, und das ohne den 
Strom vielleicht wildes und unerforſch⸗ 
tes Gebiet weit im Innern Aſiens 
wäre, jetzt aber mit der breitaufend 
Kilometer entfernten Küfte in regem 

Schiffsverkehr ſteht. 

Auch der Hoangho hat für den Nor— 
den, wenn auch nicht ganz dieſelbe Be⸗ 
deutung, fo doch einen ähnlichen Werth 
tie der Kangtje für Mittelhina und 
der MWeftfluß mit feinem ganzen ©hy- 
ftem für den Südoften. Er fteht jogar 
dem Herzen ded Chinefen noch näher, 
al3 der größere Jangtſe, meil er, ähn- 
Yich wie der Nhein, mit dem Urfprung 
und dem Verlauf der deutjchen Ge- 
Tchichte, jo mit den mechfelnden Schid- 
falen de3 hinefifchen Volkes verknüpft 
it. Gein Stromname wird in den 
Gefhichtsannalen des Reiches häufiger 
genannt al8 der de3 Hoangho, an fei= 
nen Ufern ijt das Reich zuerft entitan- 
ben. Un feinen Ufern ging bie me- 
fentlihe Entwidlung zuerft vor fich, 
alle feine großen Helden und Meifen 
haben in derNtachbarfchaft des Hoang- 
ho gelebt, und alle entjcheidenden 
Schlahten find nicht fern von ihm ge- 
ſchlagen worden. Freilih ifter auf 
wieder der „Schreden Chinas“, denn 
feine plößlichen wilden Ueberſchwem⸗ 


bieten, mit deren Hilfe es möglich ge— 


1624,26 
mungen machen einen großen Theil fei- 
ned Laufes unbewohnt, da er plötz⸗ 
lich, von Regengüſſen in den Bergen 
geſchwellt, ſeine Ufer überſteigt, ſich 
weithin über die Ebenen ergießt, Zehn— 
tauſende von Menſchen und Thieren 
erſäuft und zu einem weiten Meere 
macht, was eben noch blühende, grüne 
Ebene war, aber auf allen dieſen Flüſ— 
ſen, welcher Breite und Tiefe, welches 
Gefälles und ſonſtigen Karakters 
ſie auch ſein mögen, bewegt ſich 
unabläſſig ein nicht aufhörender 
Verkehr von Dſchunken und Boo— 
ten aller Art, die alle mit Kunſt— 


verſtand für den Karakter gerade des 


Gewäſſers, das ſie befahren, zurecht- 
gearbeitet ſind. Und wie dieſer Ver— 
kehr heute über das ganze Reichsgebiet 
weggeht, ſo hat er ſich auf dieſen flüſ— 
ſigen Landſtraßen ſchon ſeit Jahrhun— 
derten bewegt und alle Gebiete, die ſie 
durchziehen, zu einem einigen, chineſi— 
ſchen Reiche zuſammengebunden. 


— In Depeſchen aus der nikara— 
guaniſchen Hauptſtadt wird unter An— 
gabe weiterer Einzelheiten wiederholt, 
daß die Rebellen, unter General Cha— 
morro, von den Regierungstruppen bei 
Tipitapa furchtbar geſchlagen und ſo— 
gut wie vernichtet worden ſeien. Die 
Zahl der Todten und Verwundeten auf 
beiden Seiten wird jetzt auf nahezu 
1500 angegeben, worunter 1100 Rebel— 


len! 
— —— — 


— Stoßfeufzer. — Freund: „Das 
muß man ſagen: Deine Frau berfteht 
aber fich anzuziehen!” — Ehemann: 
„Und mich auszuziehen!” 


Aus som Fülfgorn der ebien deutſchen 
Muſica. 


Eine ausgewählte Sammlung von Salonſtücken, 
Tänzen, Märſchen, Svern und Volksliedern für 
dlañoforie zu zwei und bier Händen, mit Viys 
line und Zitherbegleitung: Drei Bände, Groß 
Quartformat, auf gebunden, mit über 1000 


um. Statt $10.00 54.50 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerifas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwifden Wabafh und Michigan Abe.) 


Todes- ET ——— 
Columbia Frauen-⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern zur traurigen Nach— 
richt, daß Schweſter 
Emilie Thetz 
eſtorben - Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den _25. Sebruar 1910, Nachm. um 1 
dr, tom XQirauerhaufe, 1714 Keenon Str., 
nad dem Goncordia- Sriebbof. Die Beamten ber» 
fainmeln fih um 121, Uhr in der Bereinshalle, 
um der berjtorbenen Echwelter die lebte Ehre 
zu eriveifen. Um ftilles Beileid bitten: 
<herefia Behrens, Bräf. 
Hedwig Walters, Pr. Sefr. 
1051 N. Lincoln Str, 


Todce3:- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schwiegers 


mutter 
Mary N. Hettwer 

am 24. Februar 1910 im Alter von 84 Jahren 
geitorben ist. Deerdi ung Sonntag, um 12 uhr 
Aittaas, bon der Wohnung ibrer Tochter, 261 
78. 24. Place, — der St. Antoniuskirche, von 
dort mit SKutfehen nach den St. Bon fa; zius⸗ 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 


Frau Marh Kutſcheid, Frau Anna 
Lellmann, Töchter: 
Peter Kutſcheid und Mathias Lell- 

mann, Schwiegerföhne. 
Fond du Lac, Wis., Zeitungen bitte zu ko— 
piren. dofr 


Tode3- ‚Unseise 
Damen-Berein Edelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, 
daß Schweſter 
Emilie Thetz 

geſtorben iſt. —— findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 25. Februar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbauſe 1714 Keenon Etr., nad dem Eon: 
cordinsfsrieohof. Die Beamten berfammeln fi) 
um balb ein Uhr im der Bereinshalle, um der 
veritorbenen Schweiter die lekte Ehre zu er 


weifen. 
Chriſtina Schwabe, 
Karoline Zange, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß am Mittwod, ven 23. Februar, mein 
geliebter Gatte und unfer Vater 
Martin Broniver 
67 Jahr Herrn entilafen ift, im Alter bon 
bren. u ug | an ae Ka 
den 25, Februar Uhr 03, dom 
BER 6, 1847 ten I nn... Wald 
eim. 


Be Beune — — Brede, Gattin. 
Fra er und Dora Brauer, 


Kin 4 
Nobert Edler, Schwiegerfohn. 


Geitorben: Agnes Drt, 89 Sabre alt, am 22. 
Sebruar 1910, in Eioug Falls, ©. Dd. Wittive 
des verſtorbenen Paul geliebte Mutter von 
Frau Eva Heiß, Frau J. C. Pollock und dem 
—— — 53 — Beer⸗ 

un Imbu reita zormitta 

ziggte Et. Marbes Seicche. ea 
Oftergruftarten und Boitlarten, Bibeln und An» 
dadıtSbücher in größter Auswahl, bei 

Koelling & ie 

169—171 Dft Adam 
äwifhen LaSalle Str, und —— 


— D 


ES Toren. Anzeige 


————— 
Na * an liebe 
ımfere geliebte Mitter 
Margaretfa M. Kapnes, ned. Marmon, 
nad langem Leiden am 22, ruor, 
Abends 11:45 Uhr, im Alter von 64 
Sahren und 4 Dionaten felia im de 
entfchlafen ift. Die Beerdigung fin 
ftatt am Freitag, den 25. fsebr., Wior« 
yens 8:30 Uhr, bom Tranerhaufe, 1708 4J 
Darrh Ade,, nahe BaulinaStr., nad ber 
St Ambonfus-Pirhe, von dort nach 
&t. Bontfaciuß-Gottesader. um 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
—5—— Kappes, Gatte 
Michael, Fohann und Mamie,/ 


’ 


mido nebit Verwandten. 


mm m nn nn 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Albert Stren, 
der im Alter bon 22 Sabten, 5 Monaten 


und 2 Tagen am 24. brutar 1905 ge- 
ſtorben 


u fhmerzlich war für uns 
Ai bitter dein fo fohneller Fon. | 
Do du bift nun befreit von deinen 
—— von jeder Angſt und Not 
ngſt und No 
Drum rube fanft, ob wir aud elle, 
Und Thränen unjer Herz erfü ut, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
2 a >. —— tint, 
af’ wohl in deinem Tüblen Gr 
Geliebter Sohn, aute Nadıt. En 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eitern, Brüder und Ehmeftern. 


Geitorben: John Anderfon, am 24. Sebrunr, 

um 7 Ubr Zrorgen®, 74 Jahre alt, in feiner 
Wohnung, 2333 Cleveland de, veerdigungs⸗ 
Anzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenke ich heute an 
den Todestag meines vielgeliebten Gatten 


Friedrich Kracht 
geſtorben am 24. Februar 1000. 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen 

In Jammer und in Schmerz, 

Ah ann dich nicht dvergeffen, 

&3 bricht mir faft da3 Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 

Ruft alle Thränen wieder wach, 

Die id gemeint aus tiefitem Herzen 

Dir, allerliebfter Gatte, na 

Kein Wort bon beinen "Lippen, 

stein Blid aus deinem Aug’ 

Hat mich nicht mehr Benlüdet. 

Ach, wie Hart ift doch der Irennungds 
ſchmerz 

Wenn man durch den Tod 

Verliert ein liebes, gutes Hergz. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Mary Kracht. 
Nube fanft! 


ur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gedenlen wir um 
ferer geliebten Mutter 
Staroline enger, 


die heute bor einem Jahre, am 24. Februar 
1909, geſtorben iſt. 


Ach, treu geliehtes Mutterherg, 

Ein Jahr iſt heute verfloſſen, 

Wo wir ſo viele Thränen 

Um deinen Tod vergoſſen. 

Den Schmerz, den Gott uns hat gemacht, 
Bis wir uns wiederſehen. 

Voll Thränen wird unſer treues Hergz, 
Wenn wir gedenten an's liebe Mutterherz 
Doch biſt du nicht verloren. 

Drum tube fanft, ob wir auch meinen, 
Sm Himmel wollen wir bei dir fein. 


Gewidmet bon deinen Rindern: 


Enma Stolzmann, To 
Aungnita Sammel, Töchte 
Albert Senger, RT 


Waldheim. 


in iger Deuil er Ioufeffiondlofse 2 iahbot „bon 
c 0 2 Metropol tansdodh ahn, eben⸗ 
fh ur — Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnikpläße find in .._ 
fHönen Sriephof_ auf TEN au » 
ben. enera mas: — Part 

Foreſt Part 707 und 7 

Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selr. 

Jacob Schwab, Superintendent. 


Seuties Powers 


Theater i 
Februar. 


Sonntag, den 27. 


Abonnements-Vorſtellung. 
Der brillante Luſtſpiel-Erfolg. 


Die herühmle Fran! 


Zuftfpiel in 3 Alten bon Echönthan nd 
Kadelburg. 


T7öc, 50c und 35c. Jetzt zu 
doſaſon 


— 


24. 


Sitze 1.50, $1, 
haben. 


IE er ,.& > VV Dr 
THEATRE 
Afhland u. Divifion 9— Phone: Hahmlt. 323. 


Ameriles großartig- “A rizo na „7 


ſtes Schauſpiel 

Bargain Matinees 2563 Dienst DBonn,, na. 
Reg. Preife 10c, 20c, 85e, 50r. — Woche: 

N. nis une in „Glahmates.‘ * — 


—XE 
COLISEUM 


Offen jest und bi8 Samftag Abend, 
den 26. Februar. 

10 Lorm. bi3 10 Abends täglim. 
Nationale Ausitellung der amerifanifhen 


Zement - Rubduitrie. 
feb19,21,22,23,24,25,26 


1. Stiftungsfeft u. Hectie-Party 
beranftaltet bon der 


Damensektion des Schweizer Turnverein 


Samstag, 26. Febr. 1910, Abends 8 Uhr, in 
Uhlichs ſüdlicher ‚alle, K. Clark und Kingie 
Str. Eintrittskarten im Borberiauf 15c, an der 
Ralfe 25° @ Berfon. 


The Relic House, 


SOoaN. Qleark Str. 


Konzert Ya Raamtes. 
Prof. Mangold Orchester 
Dibsfa 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
72 Ost ‚Adams Str. 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Sun für 10 
und 18 Gentd fervirt au bekommen. 


Diefer Blas ift esiufto für Bauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. | 
— 


Be Balz argenübes 
’N. WATRY & CO 
P—101 D. Raudsiyd Str. 
=—— Deutsche Optiker -—— 
Brillen und Uugengläjer eine Spegiafttät. 
Kodald, Cameras und photsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
6 eld 120 Randolph Str. 


EEE 


— 





1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Diefe ſpesiellen Bargains von ſaiſongemäßen Waaren 


kommen am Freitag den ganzen Tag zum Berfanf. 


Bu Sitte, jchmeidet den Koupon aus und überreicht denielben dem Verfäufer 


zur Beit des Einfaufs, 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Slippers — Warme, gefütterte 

Hausflippers für Damen, Lederſoh⸗ 

len und -Abſätze, Lederſeiten, — 

T5c Wertbe, Freitag, das pw 

Baar für 5 3 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


CS hneidet dieien Koudon ans, 


Spisen - Gardinen — Genau 5 

gute Kacons von Spiben - Gardinen 

— eine ausgezeichnete Qualität, ges 

möhnlih für 1.50 das Paar ) 

berlauft, Freitag, Baar nur ® Oc 
(3 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon ans, 


Unterzeug — Wolle Rücken fließge— 
fütterte Unterhemden und Hoſen 
für Männer — ein quter 59c=-PIr= 


tifel — nur für Freitag, 34c 
Stück e 
(4 an jeden Stunden.) 


Schhneibet Bicien Ronpen and, 


Kiffenbezüne — Leinen appretirte 
hohlgejäumte Siijienbezüge, reguläs 
rer Breis 257 


(6 an jeden Kunden.) 


Schmeidet dirien Koupen aus, 


Zafien und Untertaiien — Weihes 
Porzellan, Taten in bober Facon, 
tiefe Intertajjen, 10c wertb, 
Freitag, das Paar 

(6 Raar an jeden Kunden.) 


Sdmeidet diefen Aoupon aus. 


Swenter Gont® für Männer umd 
Knaben — ſchlicht grau, mit rother 
oder blauer Front, 
werth, Freitag 

(2an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Hemden — Partie hellfarbiger Per— 
cale-Hemden, feine Partie von 


Muſtern, 50c und T75c= 29 
ur. c 


MWerthe, Freitag 
(4 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kurzwaaren —Beſte Sorte deutſches 
Stridgarn, Strang 21e — „Kings“ 
200 Yard Spule Majchinen= 


= 
” — .n r 
zwirn, 4 Epulen für 


€ 


2ofalberidt. 


Deftentlihe Inftellirung. 


Die Hermannsfchweftern feßen ihre neuen 
Großbeamten ein. 


Am aropen Saale der Wider Part: 
Halle fand geftern Abend die feierliche 
‚Einfegung der neuen Großbeamten und 
Mitglieder der Großloge des Ordens 
der Hermannsjhiweitern in ihre Aem= 
ter, zum erften Male öffentlich, jtatt. 
Die Feier, Die bon einem großen 
„ganch Drill“ begleitet war, ıpurde 
von äußerst zahlreichen Zufhauern in 
Augenjchein genommen, und dieje ga= 
ben häufig ihren Beifall über die bei 
aller Schwierigkeit fehr ficher und ta— 
dello unter der Leitung von Yrau 
Linda Schmidt ausgeführten Marjc- 
übungen fund. 
durch die weißen Kleider, ſchwarzen 
Baretts, ſchwarz-⸗roth⸗goldenen Schär⸗ 
pen und zierlichen Speere, welche die 
Damen trugen, nicht wenig erhöht. 

Der Saal war feſtlich geſchmückt 
und der Feier entſprechend hergerichtet. 
Auf beſonderen Ehrenſitzen nahmen die 


Fleig; Gr.-Geſetzkomite: 


| 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfwanren — Mufter-Soden 
f. Männer, einfadh- u. fanchsfarbig, 
eine hübſche Partie zur Auswahl, 


15c da5 Paar werth, 6 
ce 


Freitag, das Baar 
(6 Raar an jeden Sımben.) 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Kniehoſen — Kniehoſen für Kna— 

ben, von ſchwarzem oder blauem 

Chebiot, alle Größen bis 4 Jahre, 

aute 50c Werthe, a. 

Freitag „ae 
(2 Raar an jeden Kımden.) 


Sdmeidet dieien Aonpon ans, 


Tafel-Leinen — Turkey rothes und 
weißes karrirtes Tafel⸗Leinen, gute 
Entwürfe, 35c Wertbe, 
Freitag, Yard 

(10 Nb3. an jeden Runden.) 


Schneider dicien Kondon ang, 


Waſchpulver — Große Sorte Radet 
von wohlbekannter „Grandmas“ 
Borar Powdered Seife, 
das Packet für 

(2 Packete an jeden Kunden.) 


Sqahneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe —81.00 Schuhe für Kinder, 
Spring Heel, weiches Kidſkin, zum 
Knöpfen oder Schnüren, 
Freitag, Paar 

(2 Packete an jeden Kunden.) 


Schneider dieien Anupen ans, 


Sacques — Feine Percale Dreſſing 
Sacques für Damen, mittel- un 
dunfelfarbig, reguläre 65c 
Wertbe, Freitag für 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Konvon aus. 


Gewänder — Muslin Nachtkleider 
für Damen — tucked Stickerei Ein— 


ſatz — volle Größen, völlig 40e 


iwerth, Freitag, nur 
(4 an jeden Kımben.) 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Bänder >—, Partie von ſchlichtn 
Taffeta SeideHaarſchleifen, in allen 
Farben und meiß, Sc er 
Nd. werth, Freitag, Yard.... ® c 
(10 9. an jeden Hunden.) 


Auguſta 
Rutzen, Sophia Thomſen und Emma 
Seelig; Gr.Gerichtskomite: Malvine 
Willecke, Sophia Wilfe, Elifabeth 
Scherer, Friederike Behne, Wilhelmine 


Micheals. 


Die Wirkung wurde 


Ex⸗Großpräſidentinnen Marie Hamel, 


Chriſtine Conroy, Virginia Pullman, 
Elsbeth Kern, Wilhelmine Dorn, Au— 
aufta Ulm, Margarethe Drinhaus, Al- 
wine Spalding und Johanna Polo, die 
neuerwählten Großbeamten, die Mit» 
glieder der Garde ujiw., alle weiß ge: 
tfeidet, Plab, um der feierlichen Hand» 
lung beizumohnen, melde von der 
Groß-Erpräfidentin Nohanna Bold 
vollzogen wurde. ingeführt murben: 

Gr.-Er:Präfidentin, Minnie Saj- 
fer; Gr.-Präfidentin, Anna Anders; 
Gr.-VBizepräftdentin, Lizziehorft; Gr.- 
Prot.:Sefr., Adelaide Bullman; Gr.» 
Fin.-Sefr., Anna Brodmann; Gr.- 
Schabn., Mara. Renfer; Gr.-Bermwal- 
hmasrath: Babara Stump, Minnie 
Meffert, Anna Merten; Gr.-Fin.Ro> 
mite: Therefia Buchholz, Mara. Tzreeze 
und rieberife Maurer; Gr. Führerin, 
Anna Baben; Gr. = Innere Wache, 
2ouije Lang; Gr.-YAeußere Wade, Eva 


Babikalkur 


— der — 


Vervenſchwäche. 
ze —— atmen, eyla 
— — 


Vrivat· Aliniß, 181 6. Ave. 


NewY N. Y) 
— 
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An die Inſtallirung ſchloß ſich ein 
großer Feſtball, der die Anweſenden 
noch mehrere Stunden in beſter Stim— 
mung vereinte. Um die Vorkehrungen 
für den Abend haben ſich folgende Da— 
men verdient gemacht: 

Hannah Gentner, IdaReuter, Louiſe 
Leaders, Karoline Weis, Louiſe Boſch, 
Mathilde Streetz, Eliſabeth Scherer, 
Lina Helbig, Katherine Oberbillig, 
Veronica Koch, Minnie Lehmann, 
Eliza Hoffmann, Louiſe Schreiber, 
Bertha Schönfeld, Emma Seelig, So— 
phia Wilke und Katherine Otto, 

Der Orden der Hermannsfchmeftern 
ift der einzige deutfche, nur von Frauen 
geleitete Frauenorden, der unter den 
Gefegen des Staates Jlinois infor- 
porirt ift. 

— + —— 
Grofes Shiuh- Konzert. 


Jane Horia, Henry Bramfen und Arthur 
Dunham im Auditorimm. 


Die von der Direktion Rabinoff-At: 
mell veranitaltete Saifon voltsthümli- 
der Sonntag = Nachmittag = Konzerte 
im Auditorium wird am fommenden 
Sonntag mit einem großen GSoliften- 
Konzert abgejchloffen. Die Ausführ- 
ung des Programms übernommen ha- 
ben Frau Jane Noria, die fchönfte aller 
ameriftanifchen Dpernfängerinnen, die 
in biefer Saifon hier noch nicht aufge: 
treten ift, der dänische Kammermufitus 
und trefflihe Gellift Henry Bramfen 
und der mwohlbefannte Chicagoer Or- 
ganift Arthur Dunham. 

Die jehr erfolgreich verlaufene Sai- 
fon bat jtatt der urfprünglich ange: 
fündigten zwölf SRonzerte deren vier- 
zehn gebracht, in welcher 31 Soliiten 
eriten Ranges, zum Theil von Melt: 
ruf, aufgetreten find. In elf Konzer— 
ten bat das Philharmonifche Orcheiter 
unter Chevalier Emanuel mitgemwirft. 
Nahezu 51,000 Perfonen haben die 
Konzerte befucht. 


Das Programm des Iekten„ Kon- 
zerte3 lautet: 


Eriter Ent, 6. Shmphonie für Orgel....Widor 
; Herr Artbur Dunham, 
„Dich, tbeure Halle”, aus „Zannhäufer”. . Wagner 
— in € — Jane Noria. 
Be ER DU: 00: eeneseeee Qalentini 
: Herr Henry Bramfen. 
Lieder: 


Shneeglödchen” . Schumann 
Er * Delibes 
URN ausser isnasanseseenbsnecnen —*— Delibes 
Der arabiide Stlabe...... — H. R. Shelley 
Frau Noria. 

Sarabande und Savotte 
A ki + ...Srieg 
BESTNEHR "unessannnesnen nn sonne... DNB 
> Herr Bramien. vn. 
Scherzo in D 
Gebet und Wiegenlied Guilmant 
— Elgar 
Herr Dunham. 
Arle aus Toſca........ Puccini 
Frau Noria. 


— Poeſie und Proſa. — A.: Fräu—⸗ 
lein Ella Schneidig hat ſo ein gewiſſes 
Etwas, das ungemein reizboll iſt. — 
B.: Freilich, freilich — ſie hat 50,000 
Mark in Staatspapieren! 


Kein Doktor und keine Doktor-Rech— 


Zieht Muder heran. 
International Harvefter Co. in Sterling 
verbietet Genuß geijtiger Getränfe. 


Ein einzig daftehendes Abkommen. 


Nachrichten aus Sterling, SU., zu- 
folge haben die Leiter der dortigen An- 
lage der International Harvejter Co. 
Arbeiter, welche geiftige Getränfe ge: 
nießen, in Acht und Bann gethan. 
An Zufunft wird Niemand bejchäftigt 
werben, der zugefteht, daß er je etwas 
ftärferes als Waffer trinkt. Die An- 
ordnung jteht im fchroffen Gegenfah 
zu der Stellung, welche die Leiter Der 
hiefigen Anlagen der Gejellihaft ein: 
nehmen, die es nicht unternehmen, ihre 
Angeftellten zu Heuchlern zu erziehen. 
An den hiefigen Anlagen des Truſts 
wird zwiſchen Abſtinenzlern und ande— 
ren Perſonen kein Unterſchied gemacht. 
Es iſt nur verboten, geiſtige Getränke 
in die Anlagen einzuführen. 

Ein zigartiges Abkommen. 

Ein einzig daſtehendes Lohnabkom— 
men wurde zwiſchen der American Poſt— 
ing Service und dem Verband der Zet⸗ 
telantleber, durch welches dem Gtreif 
der Letzteren ein Ende gemacht 
wurde, geſtern unterzeichnet. Gemäß 
dem Abkommen werden die Mitglieder 
des Verbands die verlangte Lohnerhö— 
hung von $3.00 die Woche erhalten, 
was ihre Löhne auf 518 bezw. $21 
die Woche bringt. Das Abtommen 
jteht infofern einzig da, als es auf 
zehn Jahre abgefchloffen ift. Der Ver: 
band hat das Recht, die Lohnfrage im 
3., 6. und 9. Jahre wieder anzufchnei- 
den. Die nicht zum Verband gehört: 
aen Arbeiter werben entlafjen merben, 
und die Streifer werden am Montag 
wieder zur Arbeit zirrütdkehren. 

Friede wurde geftern auch unter den 
am Neubau der Peoples Gas, Light 
und Cofe Go. und dem MeCormid- 
chen Neubau befehäftigten Bauarbei- 
tern hergeftellt, die infolge der Streitig- 
feiten zwifchen dem Baugewerfichafts- 
rath und Martin ®. („Stinny“) Mad- 
den am Gtreif waren. Die Leiter 
der Georae U. Fuller Eo. verfprachen 
den Vertretern des Baugewertichaft3- 
rath3, zwifchen der Dtis Elevator En. 
und. dem Verband der Fahrituhlbauer 
zu vermitteln. 400 Baufchmiede, 
Blechichmiede, Marmorarbeiter ujm. 
werden durch das Abkommen betrof- 
fen. 

Schtedsrichter ernannt. 

Anmalt ©. ©. Gregory von Chi- 
cago wurde Nachrichten aus Wafhing- 
ton zufolge von Kommilfär Knapp 
bon der Kommiffion für Regelung des 
zmwifchenftaätlihen Handelsverkehrs 
und E. PB. Neil, dem Arbeitskommiſ— 
jär, zum dritten Mitglied desSchieds— 
gericht3 ernannt, das die Gtreitigfei- 
ten zwifchen dem Verband der MWei- 
cheniteller und acht Bahnen gemäß den 
Beitimmungen des Erdmann-Geſetzes 
regeln ſoll. Die beiden anderen Mit— 
glieder des Schiedsgerichts ſind Vize— 
präſident Carl R. Gray von der Fris— 
co-Bahn und ©. E. Heberling, Vize— 
präſident des Verbands der Weichen— 
ſteller. 

—— —— 


Aerzte auf Scheidung verklagt. 


Lehrerin, die ihren Gatten ausbilden lie, 
wurde angeblich gewürgt. 

Zwei Aerzte ſind im hieſigen Ge— 
richte auf Eheſcheidung verklagt wor— 
den, Dr. Raymond C. Thayer, 5050 
Nord Clark Str. und W. Frank D. 
Mankin von Kewanee, Ill. Frau 
Thayer verſichert in ihrer Klageſchrift, 
daß ſie mit ihren Gehaltserſparniſſen 
als Lehrerin ihrem Gatten das ärzt— 
liche Studium ermöglichte, daß der 
Beklagte aber ſchon ein Jahr nach der 
Hochzeit am 13. Januar 1897, begon—⸗ 
nen habe, ſie zu mißhandeln; 1901 
habe er ſie bis zur Bewußtloſigkeit ge— 
würgt, weil ſie ihm kein Geld zum 
Pokerſpiel geben wollte, auch ſoll er 
wiederholt verſucht haben, ſie in eine 
Irrenanſtalt zu bringen. 
Frau Dr. Mankin wirft ihrem Gat— 
ten Trunkſucht und Mißhandlungen 





Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 

Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch bewirken. 

Wir haben Hunderte von Zeugnifjen 
über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welde die Pyramid 
Pile Eure heilte. 
Wenn hr diefe freiwillig qegedenen 
Briefe Iefen Iönntet, jo würdet hr 
unzweifelhaft aleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 
Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt 
Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn fie in Eurem Falle wirkt, 
fauft mehr von Eurem Upothefer. ft 
dies nicht aut gemeint? Schneidet den 
nachftehenden freien Koupon aus und 
Schicht ihn heute. Seine Operation und 
die damit verbundenen Schmerzen. 


nungen. 


Frei-Packet-Konpon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Byra— 
mid Drug Lompany, 241 Phramid Bida., 

arfbal, Mid. Ein Vrobe⸗Packet des 
großartigen Byramid Bile Cure wird Euch 
umgehend, frei, in einfahem Umfchlag zus 
gefhidt. 
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Erfitten Brandwunden. 


Dater und Sohn werden: vorausfichtlich 
genefen. —UInheilvollegampenerplofion. 
— Un Raudb erftidt.— Gary von zlanı 
men bedroht. —Jhr Leben gefährdet. 


Ein Straßengänger entdedte heute 
zu früher Morgenftunde Feuer, Das 
anfcheinend fchon feit längerer Zeit ge: 
Ichmwelt Hatte, in Ihomas Monellos 
Barbierjtube im erften Stod des brei= 
ftödigen Gebäudes Nr. 404 W. Ehi- 
cago Ave.. Er alarmirte fofort die 
Feuerwehr, der e& nad) jehiverer Ar: 
beit gelang, den Brand zu löſchen, 
nachdem diefer etwa $500 Schaden an- 
gerichtet hatte, Feuerwehrmarfhall Ars 
thur GSenferlich, der fich bemühte, die 
Entftehungsurfache des Feuers feitzus 
ftellen, fand angeblich auf den Dielen 
der Barbierftube mit Petroleum ges 
tränfte Zumpen und einen der Gas- 
brenner theilmeife offen ftehen. Da fo» 
mit der Merbacht berechtigt erfcheint, 
daß eine Branpdftiftung vorliege, tft 
eine IInterfuchung eingeleitet worden. 

Monello wurde in feiner auf der 
MWeitfeite gelenenen Wohnung gefun- 
den. Er erklärte, daß ihn die Ent- 
tehungsurfache des Feuers ein Räth: 
fel und einexgründliche 
fehr erwünscht jet. 

Rettete den Vater. 

Der 65jährige James Birmingham, 
der im zmeiten Stod des Haufes, Nr. 
529 W. 26. Straße wohnt, begab fidh 
heute früh um drei Uhr nach dem Ba- 
dezimmer. Ehe er nody diefes erreicht 
hatte, erplodirte in feiner Hand eine 
brennende Petrolumlampe. m felben 
Augenblid jtand er in Flammen. Sein 
durch feine Hilferufe aus dem Schlafe 
geichredter Z2jähriger Sohn William 
Iprang ihm bei, erlitt aber bei vemBer- 
juche,. die Flammen mit den Händen 
auszujchlagen, jelbjt jchwere Brand: 
wunden. Seiner Schmerzen nicht ach= 
tend, jchleppte er den bemußtlofen Vau- 
ter in’s Freie und alarmirte dann die 
Feuerwehr. Als die erſten Spritzen 
eintrafen, hatten die Flammen ſich dem 
angrenzenden, von John Stewart be— 
wohnten Hauſe, Nr. 531 W. 26. Str., 
mitgetheilt. Stewart und ſeine Ange— 
hörigen, ſowie die Bewohner des Hau— 
ſes Nr. 527 W. 26. Straße flüchteten 
halbnackt auf die Straße und harrten 
dort vor Kälte bebend aus, bis das 
Feuer gelöſcht war. Birmingham und 
fein Sohn waren inzwiſchen von Aerz— 

Die Verun— 
Brandwunden 


Unterſuchung 


ten behandelt worden. 
glückten haben ſchwere 
an Rumpf, Armen und Beinen, der 
alte Herr auch im Geſicht, erlitten, 
werden aber vorausſichtlich geneſen. 

Birminghams Gebäude wurde theil— 
weiſe zerſtört. Der Schaden beträgt 
etwa 83000. Stewart beziffert ſeinen 
Verluſt auf $500. 

Derhänanißvolle Kampenerplofion. 

Im zweiten Stock der ausſchließlich 
von Farbigen benutzten Herberge Nr. 
437 State Straße wurde geſtern ſpät 
Abends durch die Exploſion einer Pe— 
troleumlampe Feuer verurſacht, das 
eine panikartige Aufregung unter den 
unſanft aus dem Schlafe geſchreckten 
Gäſten verurſachte. Die Leute beeilten 
ſich, zumeiſt nur dürftig bekleidet, die 
Straße zu gewinnen. Viele von ihnen 
waren einer Ohnmacht nahe, als ſie die 
friſche Luft erreichten, und einer, der 
Barbier Mark A. Geddy, ſtarb gleich 
darauf während eines durch eingeath— 
meten Qualm verurſachten Huſtenrei— 
zes. John Jones, Frau und Tochter, 
ſowie Suſan Stewart waren von 
Rauch überwältigt worden, erholten 
ſich aber bald wieder. Das Feuer rich— 
tete etiva F1000 Schaden an. 

Feuer in Gary. 

Kurz nach 4 Uhr heute früh erhielt 
die hieſige Feuerwehr von Gary, Ind., 
die Bitte um Hilfe, da dort mehrere 
Häuſer in Flammen ſtänden und das 
Feuer die halbe Stadt bedrohe. Eine 
halbe Stunde fpäter fuhr eine 
Spribenmannfchaft von dem Bahnhof 
an der La Salle Straße nad) Gary ab. 
Die Fahrt dauerte polle zwei Stunden, 
Kurz nad) der Ankunft der Löfhmann= 
Ihaften war man des Feuers Herr gqe= 
worden. Die hielige Abtheilung fehrte 
Mittags zurüd. 

Das Feuer ivar um bier Uhr früh 
im Dbhin-Gebaude ‚im Gefchaftstheil 
der Stadt euägebrochen. Es verbrei— 
tete fich Jchnell auf d03 Maronicz, ns 
diana- und Feurer-Gebäude und be= 
drohte verſchiedene andere Häuſer in 
der Gegend des Broadway und der 
Fifth Avenue. Sechs Feuerwehrleute, 
Chef Feeley, die Kapitäne Flayer und 
Undine und die Schlauchführer Olſon, 
Hereſey und Rogers, wurden imOhio— 
Gebäude infolge einer Gasexploſion 
gegen eine Wand geſchleudert und be— 
ſinnungslos und verletzt hinausgetra— 
gen. Um fünf Uhr ſpottete die Feuers— 
brunſt allen Löſchverſuchen. Inzwiſchen 
waren von Hammond und von ande— 
ren Nachbarorten Hilfsmannſchaften 
eingetroffen, die im Verein mit der 
ganzen männlichen Bevölkerung des 
Ortes die Flammen bekämpften. 
Schließlich gelang es, dieſer Herr zu 
werden. Mehrere der ſchönſten Ge— 
bäude lagen in Trümmern, und ein 
Sachſchaden von 5150,000 war in 
kurzer Zeit angerichtet worden. Aus 
dem Fernſprechamt mußten mehrere der 
dort beſchäftigten Mädchen über Lei— 
tern hinausgetragen werden, als der 
Ausweg vom Feuer abgeſchnitten wor⸗ 
den war. Ortsmarſchall Jas. Seeleh 
wurde von einem Backſtein auf den 
Kopf getroffen und verletzt. Ganz 
Gary war auf den Beinen. Viele Fa⸗ 
milien trugen ihre Habe auf die Straße, 
wo Frauen und Kinder in der eiſigen 
Kälte bei dem Hausgeräth Wache ſtan⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 24. 


Verdächtiges Feuer. 
Fand mit Petroleum getränkte Lum⸗ 
pen und einen Gasbrenner offen. 
| 
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Bereits viele tauſende Frauen haben Frau 
Millers großherzige Offerte, jeder Leidenden 
eine reguläre Behandlung ihres milden Haus— 
mittels koſtenfrei zu geben, angenommen. Aus 
allen ziviliſirten Ländern lommen tauſende und 
tauſende von liebenswürdigen Dankſchreiben von 
Damen, deren Herz von Dankbarkeit erfüllt iſt, 
weil dieſes angenehme vegetaäbiliſche Mittel ih— 


nen ihre alte Geſundheit und Kraft wieder— 


gegeben hat. 

Frau Francis M. Harris von Dover, La., 
ſchreibt: „Ich fühle mich wie neugeboren und 
vermag meine Arbeit zu verrichten ohne das alte 
elende Gefühl der Mattigfeit. Ach Bin fo frob, 
zu koiffen, dat ich wieder gefund bin.“ 

Es Dat mi don fortwährenden Schmerag er- 
löft, und ich babe feine Worte, meine Freude 
darüber auszudrüden. E5 War fiderlib ein 
Segen für mic, und ich will Ihnen danken, DaB 
e5 folde wunderbare Medizin für leidende 
Brauen auf der Welt aibt.“ — Frau Carrie 
Bailey, Pindnehville, Mlabama. 


Sekt Ener Bertranen in Trau 
Miller. 

rar Miller verlangt nicht, ihr auf’ Mort 

äit glauben, fondern Will c3 jeder Leidenden 

beweifen, Wenn Ihr mit irgend einem meiblis 

hen Leiden behaftet feid, fo fhidt den Koupon 


ver Bolt an Frau Cora B. Miller, Kotomo, 
Ind. Ueberzeugt Euch felbit auf Koſten bon 
Frau Miller, daß diefes wunderbare Heilmits 
tel Eud) furirt, Schiebt e3 nicht auf, Thidt den 
Koupon jetzt. 

Mein Wort, daß meine Hausbehandlung Euch 
unfehlbar von Frauentrankheiten oder Hö— 
morrhoiden heilt, befagt nicht3. Aber wenn mein 
Wort und Medizin fih auf taufende von rauen 
ftüßt, Fo it dies ein unleugbarer Vemeis. 3 
gibt faum ein County oder ein Tleines Dorf, 
too nicht eine arme, aber jebt gaebeilte Frau 
it. Sch zwang fie nicht, meine Medizimen au 
nehmen; fie nahm fie aus freien Willen, und 
fie wurde dadurch geheilt. Ihr könnt Euch jedes— 
mal auf ein ſolches Mittel verlaſſen. Schneidet 
nur den Koupon heute aus, ſchickt ihn heute 


und überzeugt Euch, wie die wunderbare Be— 


bandlung Woirft. 


den, Einige Frauen und Kinder mur- | 
den dabei von der Kälte überwältigt 
und mußten in Nachbargebäude getra= | 
gen werden. Die fchnelle Verbreitung 
der Flammen ift unerflärlih; feine 
Urfache fol das Feuer in einer Ga3- 
erploftion im Ohio-Gebäude haben. 

Derheerender Brand. 
D. R. Phillips, Auffeher in Harders 
Kraftwagen-Remife an 62. und La 
Salle Straße, war geftern Abend da— 
mit bejhaftigt, ven Behälter eines der 
Magen mit Gafolin zu füllen, ala die: 
je3 fich entzündete. Im nächſten Au— 
genblidt erplodirte auch fchon eine in 
der Nähe stehende Stanne Gafolin. 
Philfips, wohnhaft Nr. 551 Weit 60, 
Straße, ein gewiffer R. W. Hamilton, 
der unter dem porerwähnten Kraftmas 
gen ınit Ausbeflerungsarbeiten befchäf- 
tigt war, und Dstar Jacdfon, ein prit- 
ter Angeftellter, erlitten, ehe fte die 
Straße erreichten, mehr oder minder 
Ihwere Brandwunden. Die Flamı 
men griffen jo unheimlich fchnell um 
ih, daß an eine Rettung der acht 
Kraftwagen, die im erften Stod ftans» 
den, nicht zu denfen war. Das Feuer 
fonnte exit gelöjcht werden, nachdem e3 
die Anlage zum aröbten Theil zerftört 
und etwa $50,000 Schaden angerichtet 
hatte. 

Schnell gelöfcht, 

Sm zweiten Stod ber auf den Vieh— 
böfen gelegenen, von der American 
Proptlion Company betriebenen Fabrik 
fünftliher Düngmittel brach heute 
Diorgen Feuer aus, das wahrjcheinlich 
durch Kurzihluß verurjaht worden 
war. Der Arbeiter bemächtiate fi 
hodaradige Aufrequna, dod) wurde von 
der jogleich alarmirten FFeuermehr ber 
Brand im Keime erftidt, Der Scha= 
den beträgt etwa #200. 


War unvorficytia. 


Beim Berfuche, gefrorenes Röhren» 
mafler im Keller feines vierjtöcigen 
Haufes, Nr. 923 Sedawid Str., auf: 
zuthauen, verurfachte heute Abraham 
Smolowid) durch Invorfichtigfeit einen 
Brand, der etwa $2500 Schaden ver= 
urfachte. 


Wleiihpreife wieder geftiegen. 


Die Preiserhöhung angeblich eine Solge 
der Falten Welle. 

Die Frleifchpreife find ſchon wieder 
gejtiegen um einen halben Gent bis 
zivei Gent3 das Pfund. Gänſe, Hüh— 
ner und Buter foften einen halben bis 
einen Gent dad Pfund mehr, Tebende 
Enten , zwei Cents, Wurſtwaaren, 
Rind-, Schaf-, Lamm- und Schweine— 
fleiſch bis zu einem Cent. Dies wird 
mit der Abnahme der Zufuhr infolge 
der Kälte zu erklären verſucht; die 
Preiſe für Schlachtvieh ſind ebenfalls 
etwas geſtiegen. 

Die Sache der Weichenſteller, welche 
eine Lohnerhöhung verlangen, wurde 
geſtern vor dem ſtaatlichen Schieds⸗ 
gericht von Frauen der Geſuchſteller 
geführt. Die Frauen erklärten, daß 
bei den erhöhten often Wer Lebens» 
mittel e3 den Weichenitellern unmög=- 
lich fei, mit ihren jebigen Löhnen ihre 
Familien anftänbig zu ernä 


laſten“! 


An jede 


Frau Cora B. Miller 


wünſcht 


eine 50 : Schachtel 


ihres Mittels frei an jede 


zu ſchicken, 


die an irgend 


einer Urt von weiblicher Schwäkhe 
oder an Hämorrhoiden leidet. 
Schidt Euren Namen und Adrefje heute. 


Heim von Fran Cora 


In den lehten paar Jahren verauägabte fie 
tanfende von Dollars, indem fie ihre mediszi- 
nifhe Behandlung foftenirei an leibenbe 
"Frauen fandte. 


Weshalb Trauen von ihren 
Männern verlaffen werden. 


B. Miller, Kokomo, Ind. 


Ein großer Prozentſatz von böswilligen 
Verlaſſens der Frauen ſeitens ihrer 
Gatten und Scheidungen ſind 
auf weibliche Leiden 
zurückzuführen. 


Ich ſolte beſſer Acht auf mich gegeben haben. 
Ich war krank und leidend. Nur eine Frau 
kann wiſſen, wie ich litt. Ich war reizbar. Ich 
fonnte meinem Gatten nicht die Gattin fein, 
die ich fein follte. Da er ein Manır, tonnte er 
nich nicht deritehen. Wir gingen nad und nach 
auseinander, Ex fuchte fih Zerftreuungen außer 
dem Saufe. Eihlieklig Blieb uns nichts anderes 
übria al3 einte Scheidung. 

Dies ift die traurige Gefhichte don acht aus 
zehn Frauen, die fih fheiden ließen, und Zaut« 
fende bon vexlaffenen Frauen, die nicht gefſchie— 


den, milfen, mas bie wirflide Wrfabe ihres 
Leidens ift. 


Diefes ift das einfache, milde und _barmiofe 
Mittel das fo viele Frauen in der Verſchwie⸗ 
aenheit ihre Heime& gebeilt Hat, nachdem 
!erzte und andere Behandlungen tehlichlugen. 

&3 iit befonders bergeitellt fiir die Behand: 
lung bon $rauenleiden, Gebärmutterberfchiebuns 
gen, Unregelmäßigkeiten und Geſchwüren; ſowie 
Schmerzen im Kreuz, Kopf und Eingeweiden, 
Nerböſität, Melancholie, Neigung zum Weinen, 
heiße Wallungen, Müdigkeit und Hämorrboiden 
durch irgend eine Urſache oder ganz aleich wie 
lange ſchon beſtehend. 

Jede Leidende, die keine Linderung finden 
kann und jetzt an Frau Miller ſchreibt, erhäll 
frei per Poſt eine 50 Cents Schachtel von ihrenm 
einfachen Hausmittel und auch ihr Buch, wel—⸗ 
ches angibt, warum Frauen leiden und wie ſie 
ſich leicht im Hauſe ohne die Hilfe eines Arztes 
heilen können. 


Wie irgend ein Fall von 
Hämorrhoiden zu 
heilen iſt. 


Ich will Euch offen und ehrlich ſagen, daß 
jede frau und jever Mann an Hämorrhoiden 
in irgend einer form leidend, Bertranen ir 
meine Behandlung feßen Tann, ımo ih Bin 
überzeugt daß fie nicht enttäufcht fein werden. 
Es ilt fie Hamorrhoiden wie auch jür Frauen 
franfheiten beftimmt. 


freier 300 8chachlel Aoupon 


Dieſer Kouvon iſt gut für ein aanzes re» 
uläre3 50c PBadet von Frau Millers milder 
dausbehandlung. Schreiht Euren Namen 
und Mödreiie auf die umtenitehenoen bunf- 
tirten Linien und fehidt ihn fecaleih an 
Mrs. Cora P. Miller, 7949 Miller Blda., 
Kokomo, Jnd,, und br erhaltet das. Heil- 
mittel fogleih in einfadem Padet. 
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HEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STB, 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Bargains für Freitag 


Madden: Kleider für 1.95 
Fin spezieller Bargain in fanch Per: 
cale Mädchen: flleider, 6 bis 14 Jahre, 
jehiwarze und Meike Ched&, mit breiten 
Tiagonal blauenBands 
an Bodice, Waift und 
Guffs, ein ertra guter o 
Werth, zu 
534.75 gefdjneid. Suits, 9.75 
68 find nur 50 Anzüge übrig von uns 
jeren Winters Partien; es find prächtige, 
fein gefchneiderte Modelle, die biß zu 
334.75 Eofteten; Styles die gut fire das 
Frühjahr paſſen wer— 
den, und Ihr habt die € 
Auswahl unter Diejen o 
fünfzig Anzügen für 
„ 2 ‘ 
50. Scjadjtel-Bapier, 35c 
50° Schachtel ſchönes Leinen-Papier, 
einjchl. mit Eurem Monogrtmm, ein, 
zwei od. drei Bırchftabe, alle 
Styles und Farben, ein eX= 
tra quter Bargaint, — mor— 
gen alle für 
Tafhentüiher u. Servietten 
Reinleinene Tamentafhentüder, reguläre 
Be Ite 1 ABEND, &8 einen an — 
ipezieli  ( em Main Yloor) « 
da2 Chic y : — 3e 
Reinleinene Dinner-Serxvietten, 
aroh. Wertbe bis zu 33.00 ver D 
Speziell für Freitag (zweiter 
Sloor), 6 für 
25c Bahnbürften, 1214c 
perforirtem Nitden, andere mit foltbem 
Größen und Griffen,— 
81.25 zufammenflappuare Kartentifche 
3., ftart gemacht, guter Yyiniih, 
32c 


freitag offeriren wir 1,000 reguläre 
Nüden und alle in bes 1 1 8 
DC 
Auswahl, freitag, für 
von&fche, Natural od. Ymitation Dat 
IR Splint Wäfcheförbe, 30 
#20 Bings für 13.48 


19 und 250 Bahnbürften; einige mit 
gehrenswerthen Facons, 

2 Bargains in Holzwaaren 
Finish, Gr. der Platte 24X30 950e 
Zoll hoch, für 


Ein großer Ruf zu geringem Preis— 


250 ertra Dual. Brunswid. Brujjels 
Rugs,, O9x12 Fuß Größe, volle 10 Wire 
zum Zoll, ganz Worfted Oberfläche, efe- 


gante, neue u. ſchö— 8 
13.4 


ne Mufter, $20.00 
1212: Riffenbezüge für 7I4c 


Werthe — Freitag 
zu 
1210 gebl. Kiffen-Bezüge; wir faufs 


ten dieje Kiffen-Bezüge als 1 
re 


Baumwolle billig war; 4% 
bei 36 und 45 bei 36, das 

Stüd zu 

— Sein Plat. — Wachtmeifter: 
„Einjähriger, was find Sie in Ihrem 
Bipilverhältnig?" — „Ein Millionärs- 
fohn!” — „Weiter nifcht? Na, dann 
Hettern Se man ru 


uff'n Protz⸗ 


50c gebl. Bettlafen, eine andere Rar- 
tie gebleichter Bettlaten, von guter jtar- 
oder irgendivie befchädiat, 
Gin tadelfofes, autes ftarkes 36c 
Stüd zu 
55 feidene Unterrödke, 2.99 
und alle beiten zweifarbigen Gffette und 
Ichlihten Farben, fowie eine jhöne Anz 
geichneidert. TFlouncing, 
fehr weit — mit einem > 09 
derlay, * 
ů—— — ——— ——— 
35c Striimpfe für 25c 
——æ —— — EDEN TE 
Paar 35c ſchwarze Lisle Damenſtrüm— 
pfe, hohe ſpliced Ferſen und 
Paar zu 
60c Stickereien, 290 
——— —— — — 
und Korſet⸗Schüher⸗Stickerei, volle 17 Bol 
hreit, hunderte von hübſchen, gut gearbei— 
ß0c die Nard. Eure Auswahl 
für den Verkauf am Freitag, 
Auf dem 6. Floor 

Kocher: 55c befte Tualität Granite 
Kocher, 21%, Dt. Größe, für 

Vögel; 83 echte fingende Karzgebirge 
Kanarienvögel, garantirte 

En 1.95 
35e Bänder für 19c 
EEE EEE TEE NEN RE En 

Preite Bänder filr Haarfchleifen und 
Farben; dieſe Sorte und 
Preite Toftete immer Be 19€ 
Bargainpreis, DD, 

Kl Rid Yandfhuhe, 69r 
Damen = Handjhuhen, in alfen neuen 
Schattirungen, 2-Claſp, ſchöne Stide: 
in lohftrb., braun, grau, 

Slate, ſchwarz und weiß, 
Troguen Bargain⸗ 

35e reines Glyzerin, 1-Pfd. Yl. 25e 

25e Benzoin und Almond Cream I4e 

19e Ereme Margquije, großer Krug 106 


50r Bettlaken, 36c 
ter Baumivolle, Feine Löcher, Roftfleden 
Bettlaten morgen, das 

85 Taffeta Seide Unterröcke, ſchwarz 
zahl in f'ey Streifen mit ſehr feiner 
prächtigen ſtarken Un— 

Nur für Freitag offeriren wir 500 
m 
Behen, voll Fafhioned, jchr 
elaftiijh und dauerhaft, per 

Emiß, Natinfoot und Cambric Ylouncinad 
teten Muſtern, Werthe bis 2 
die Yard I 
su i 
nahtlofe Reis: oder Datmcal ac 
Singer, zu 
Hutſchleifen, 6zöll. Taffeta in ſchwarz u. 
die PYard. Freitags ſpez. 

Spez. Freitag-Verkauf von 81 Glace 
rei, voll regulär gemacht, 6 9e 
per Paar, 
65e Gum Camphor, 4 Pfd. Bor 8760 
39e Rochelle Salts, 1 Pfd. Box, 2860 


— Hat alles ſeinen Grund — Al 


ſo der hieſige Verſchönerun ein if 
worden? 


a ae a 
tum denn?" — „a, m Sie, 





| B 


Hleider: und 


— — — — —— — ———— — —— 
— —— ————————— — — — 


| 


Kur von 9 bis 11 Uhr Vormittagg — 
Fanch Aleider-Ganghbams im Längen 
bon 10 Bis zu 20 Nards, 3 
werth Sc, per Dard zu.PP...... 3 

Dunkler Duting Flanell — in Fabril-s 
Reiter, werth 8c— 


— 4 


für idhwarze baumwofl. nabt- 
Iofe Damen - Strümpfe — mit 
boppelten Ferien und bdoppel- 
ten Zehen. 


9 


? Wrappers und 
Nachtkleider 


Berenle Wrappers IYy ww 
für Danıcn— dc 
wertb $1.25........- 

Muslin Nacdıtleiver f. Da 
men, mit gaeitidten PMofes 
und TZud3, wurden früber 
fir 69c 

berfauft — 

zu 


VEOROEOEOOH 


Bügeleiſen⸗Wa 
6⸗Unz.Flaſche 


Fancy Swiß Ruffle Gar— 
dinen — regulärer Preis 
35c — das Paar für 


19 | 


| SZiaarren ctc. 


50€ mth. Zigarren, 2öc. 
a —— Boe. 5 Ju⸗ 
lus Cacſars 2 
250 
weh., für mn‘® 
Mine Nun Long Gut 
Naukıtabaf in 1 Tid. 


Büchſen, rea. 02 
ne Inc 
————es—— e—— 


Domeitics 


Dro 


( 50 Größe 


’ ment, 
Swamp Root 


31.00 Größe 
—ñ— — 


4530il. extra feine Quali⸗ 
tat gebleichte Kiſſenbezug⸗ 
Oec⸗ 


ſtoffe — die 13%c ‘500% 
( für 


Vard 
en 


60:5. gebleichter Tiſch⸗ 
tuchbamait, 11. b. 3 Mb2. 


lang, extca aute Qualität, bis 11 
Brei dom gan pw „00C Wertbe, 


zen Stüd 6öc, > 


per Yard . e 
Groceries 


hemden für 


Fanch Wiston- 
fin Greamern— 
aute Kochbutter. 
das 

— FU - | 
Nr. 1 Zugar 
ceurch Fienict — 
das —* 
123460 
Grtra fanch roin 
Aladta Labs — 
3 Büchſen 28— 


pe: 9 


Friſche Pretzeln. 


Rels Zeit 
fanch gebroche 
ner Ga rolina 
Kopf Meist, 5 
Bid. für 20° — 


das 4460 


Rfıımd.. 
Mehl Wie 
boldts Weit 
XXXX Patent 
Mehl * Faß 
für 33.25, 1% 
c sat S1.63; ee 
. 
Suder — Belter J 80 
aranulirter, Gemiſchter Thee, 
5 Bid 


26e ipeziell, ge 


per Pin... 


HIRSCH 


Augenipezialiit bei 


as 


Kenn ib nit fo ficher |, 
iiberzengt wäre, dab Bri!- | 
len Kopfweh befeitigen umd 
fcöledite Schfraft verbeffern |) 
fo würde ih nicht immer |} 
berfpreden, dasGeld zurüd | mern, 
augehben wenn fie nicht zu— 
friedenftellend find, 
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— 
& 
o 
* 
* 
J 
* 
“Au 
u, 
“HH 
* 
| 
= 
2 
— 
* 
= 
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SOUOHOHHEN 


_ 2ofalberidht. 
Am Pranger. 


—_ 


Der Anwalt Charles €. Davies 
angeblich als Erprejier entlarvt. 


Derhandlung verihoben. 


Dem dunfeln Ehrenmann ift es angeblich 


gelungen, feinem Klienten Charles D. | 


‚Softer $5200 abzufnöpfen. — Banditens 
ftreiche. — Einer Zappalie wegen. 


Anwalt Charles ©. Dapies, Der 
heute dem Gtadtrichter Erome wegen 
angeblichen Betruges und Erlangens 
pon Geld unter falfhen Vorfpiegelun- 
gen borgeführt wurde, ermwirkte einen 
Aufſchub der Verhandlung bis zum 10. 
März. Anwalt Clarence S. Darroiw 
wird: ihn vertheidigen. 

‚Davies nird bezichtigt, feinen Klien» 
ten Charles H. Foiter, den Präfidenten 
der „Sadillac Atuomobile Eo.“, defjen 
Nechtöberather er jeit Jahren ift, um 
33200 geiäröpft zu haben. 

Fofter ift drei Ehen eingegangen, 
‚zivei dabon mit jeiner jegigen Frau. 
Diefe heirathete er zum zmeiten Male 
im April 1908 und wohnte mit ihr im 
Haufe Nr. 4828 Michigan Aoe., bis 
fie ihn vor Kurzem verließ und nad 

Elevelend zog, wo ſich auch ihre Vor— 
güngern aufhält. Ueber ihre Flucht 
nähn: Foster mit feinem Rechtsberather 
Hüdiprasje und äußerte diefem gegen⸗ 
über die Befürchtung, daf; die ent» 

Onttin das Scheidungsverfah- 


| Fe esmis machen mürde. Gleich⸗ 


I 


I 


Kurjwaaren 


Spulenfaden— 
200:Nd.-Epulen 


Hafen n. Deien, 2 Tugend 1c 
Hoie Supporters, Paar. . . 5c 
Maſchinen⸗Oel — 


Sc Pin Bools ⸗ 
das Stück zu.. 


auen 


! Gafpweil’s Syrup of 
oder Lilterinc— 


Kohler's Kopfwehpulver oder 
BGarfield Thee— 
256 Größe für........ 

Hartnng’s 3 King Magentro— 
! dien oder Sloans Lini- 


25c Größe 


Magenbitters— 


Unterzeug 


meines geripptes flieh- \ 


gefüttertes Unterzeug — ) 
und 75 


Blaue Chambran Arbeits- 


allen Größen, bon 14% 


' Hausausfal: 


 lungswaaren | 
(| Raihllammerntaiche 


Dugend Wafchllams» IX 
Taſche kann 


an Waſchleine befe- 


— 


— — —⸗, 


Waſchſtoffe 


Kleiderſtoffe⸗Reſter, in auten brauch⸗ 
baren Längen bon 2 bi3 6 Nards, neue 
Frübiabr-Winiter, wertb 5Sc, 25 
— Iä ner 250 
Satin geſtreifte Plaids in einer guten 
Auswahl von neuen Früh— 224 c 
jabrinuitern, with. 39c, V. 2 1% 


Schwarze gerippte baummollene 
flichgefütterte mahtloje Kinder- 
Strümpfe, vequläre 12%c Qua— C 


EOEHEHEHEIEOFNHGHGUHU:HSEHEHMNNE 


PERL OR ———— 


Beinfleider u. 
Kniehoſen 


Männer » Hojen — nur in 
32 bis 36 Wailt Mat — in 


hs, S für Dec 


grauenGaffimereg, 
$2.00 Wertbe, 
fir 


x 


IE 


Kniehoſen, in ſchwarz und 
Kir F 8 


u, Chebviois,⸗ + 
19% 


für 
Alter 5 Dis 14 
SRDER, Bil. „ann onnos. 


ic 


Roman geitreifte Bortiers— J 
aut befranit, mitteljchwer, % 
Bargatin zu 98c, — Freitag 
das Stitd 


39 


4: 2 
Stickereien 
Stickerei. Einfaſſun— 
gen und Ginfüge, 5 
bie 6 Pd. Fubriffänts 
gen, u 

per > 
Mard { 
Weiße, hohlgeſäumte 
Damen - Taichentücer, 
Die 50 . 
Sorte, I 
Bil: 


Vepfin 


lc 
4c 


ö— — — * 


- 
15c 
oder SHoitetters 


—ñ— —— 


Suits u. Coats 


Suits f. kleine Damen und 
Mädchen, Gr. bis 38, nur 
in garauenMiſchungen, Coats 
42 Zoll Jang, Satin geſüt— 


terte Zfirls; dR6® 
vplaited Style, 2 
< J— 

zu messe 
Damen-Goats im Nobdeltb- 
Mixture, Herfen u. Broad- 
clotb. 52 Boll lana, balb 
anichließend, tailored Sira 
aen, Mole und ye 


Aermel 2 98 


gefüttert st 


c⸗ 35 ? 
350 
Männer, in 


39€ 


Re 
v 


HPEOEHEOHHOHEHEHENHE:HEHE:HFNHGUHTAPHNIINEH 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


* 


Erbſen — Wolf 
Proof Marfe Se: 
lect frühe 


Juni⸗ 
Erbſen 222* 

3 Biidhien 230 
Jams, — Riche— 
lien oder Mon— 
arch reine Obſt 
Jams fortirte 
siobors -$8% 
ber Br .. 1 Sc 
Miih — „Everh 
Dan” ebaporaten 
Milch, ber 8. 
Buͤchſen S1, 

Be Raute. % 
Gal. Bort- = 
wein, SIT. 59e 
Rye Whiskey od. 
California 
Grape⸗Brandy — 


5:1.81.85 


u. Liköre 


Stärke — Mller 
beſte großeKlum— 
Jvenſtärke⸗ 
Pfund 
für 
Seife — Uncle 
Jerry Laundry 
Seife, 27 
10 Siüge. 2 
Gorn — Mon 
oder Gem 
— — 
. 
Nüchfen... DE 
Grtra fanch Ben- 
| berry Kaffee — 


ſoon 
of tbe 
Corn, 5 


per 
Rid 


ve. Hochfeine 

len boben Preiſen in Weg— 
all. Neueſte verbeſſerte 
Platten, 84.95, 36.95, 80.05. 
Yoldfronen 82.095, 83.05 und 
54.05.— Grldfüllungen aufw. 
bon 95c. — Eilberfüllungen 
aufm. bon 45c. — Brüden- 
arbeit, per Zahn, 1.95. — 
Die mohlfeilfter Breite in 
Chicago. Alle Arbeit garan: 
tirt. 14jährige Erfahrung. 


mit fünf 


n. NReaul. 
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BOHoNeLenE 


zeitig machte er Dapies darauf auf- 
merfjam, daß er gar nicht genau wife, 
ob er bon ihrer Vorgängern recht3- 
fräftig geſchieden ſei. Das’ Gericht 
hätte ihm vamals, vor etwa acht Jah: 
ten, mitgetheilt, daß, wenn er nicht bis 
zu einer beſtimmten Friſt Einſpruch er— 
hebe, der Antragſtellerin die von ihr 
nachgeſuchte Scheidung bewilligt wer— 
den würde. Er habe nichts von ſich 
hören laſſen und angenommen, daß die 
Scheidung ausgeſprochen worden ſei. 
Genau wiſſe er das aber nicht. 

Ging auf den Leim. 
Davies ſchüttelte angeblich, als er 
dieſe Beichte hörte, bedenklich das 
Haupt und erklärte ihm, daß der 
Staatsanwalt zweifellos gegen ihn 
vorgehen werde, wenn man ihm nicht 
rechtzeitig den Mund ſtopfe. Er, Da— 
vies, habe glücklicherweiſe bei Wahman 
einen Stein im Brett und ſei deſſen 
ſicher, daß er die Sache zur allſeitigen 
Zufriedenheit deichſeln köͤnne. Natür— 
ch ſei Geio erforderlich. Etwa 82000 
| wären erforberlid, um Wayman zu be= 
| Stechen, und $1200, um das Schweigen 
| der Preffe zu erfaufen. Fofter zahlte. 
ı Al aber Davies neulich ihm die Mit- 
| theilung machte, dab MWayman für 
' Iumpige $2000 nicht von ber Erhebung 
! der Anklage Abftand nehmen wolle, 309 
| Hofter unter der Hand Erfundigungen 

ein und erfuhr, daß die Staat3anmwalt- 
ı Ichaft gar nicht daran benfe oder ge- 
dacht habe, gegen ihn vorzugehen. Nun 
murde von ihm dem Anwalt Davis 
eine Falle geftellt. Er gab ihm neulich 
in feinem Gejchäftszimmer Nr. 1312 
Michigan Ave. auf $1500, die Davies 
noch verlangte, $500 Abjchlagszahlung, 
nachdem er fich angeblich haarflein mit 
ihm über die Verivendbung bes Geldes 
auseinandergefebt hatte. Als Dabies 
das Geld einjteden mollte, Tprangen 


| 
I 
} 


I 


ng weg ren 


Privätdeteftives, bie verftedkt die ganze | 


Unterhaltung mit angehört hatten, vor 
und verhafteten ihn. 
Der Anwalt, deifen Gefchäftszimmer 
fi im Haufe Nr. 140 Dearborn Str. 
| befindet, wohnt Nr. 3757 Prairie Abe, 
Nüt Würften bombardirt. 


An feinem Laden Nr. 2242 Bel- 
mont oe. von zwei Banditen überfal- 
len, bombardirte geftern Abend der Ko= 

| fonial- und Fleiſchwaarenhändler Her⸗ 
mann Barnikow die Raubgeſellen in 
Ermangelung anderer handgerechter 
Waffen mit „Bologna“-Würſten. Die 
ob ſeiner unheimlichen Treffſicherheit 
und ſeiner in Anbetracht der hohen 
Fleiſchpreiſe erſtaunlichen „Verſchwen— 
dungsſucht“ höchlichſt überraſchten 
Schnapphähne ſuchten, als er gar, 
nachdem er den Wurſtvorrath erſchöpft 
hatte, nach einer Speckſeite griff, in 
wilder Flucht ihr Heil. Sie entkamen 
und haben ſich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. Irgend welche 
Beute haben ſie nicht ergattert. 

Setzte durchs Fenſter. 

Frau Fred Brona ertappte geſtern 
Nachmittag in ihrer Wohnung Nr. 
2048 Weſt Diviſion Straße einen Ein— 
brecher. Von dem ungebetenen Gaſte 
nicht bemerkt, benachrichtigte ſie mit— 
tels Fernſprechers die Wache an Weſt 
North Ave. Als der mit Schergen be— 
ſetzte Polizeiwagen heranraſſelte, ſprang 
der jäblings aus ſeiner Sicherheit ge— 
ſchreckte Dieb, ſeinen Hut und Ueber— 
zieher im Stiche laſſend, aus dem Vor— 


davon. Die Häſcher ſuchten die Nach— 
barſchaft gründlich ab, fanden aber von 
ihm keine Spur. 

Starb in Tobſucht. 


Der Kolonialwaarenhändler Tho— 
mas J. Coſtello verfiel geſtern in ſeiner 
Wohnung Nr. 714 Main Straße, 
Evanſton, in Tobſucht. Seine Frau be— 
nachrichtigte die Polizei. Der Raſende 
wurde von handfeſten Häſchern über— 
wältigt, dann in einer „Gummizelle“ 
eingekäfigt und an das Lager angeket— 
tet. Als der Schließer wieder nach 
ihm ſah, fand er ihn als Leiche vor. 
Der Verſtorbene war 35 Jahre alt. 

Um 50 Cents. 


Im Streite über 50 Cents knallte 
geſtern Abend der Farbige George 
Woodſon in der von Frau Henrietta 
Johnſon betriebenen Herberge Nr. 
2626 State Straße ſeinen Raſſegenoſ— 
ſen Alexander Mills, Nr. 2829 Dear— 
born Straße nieder. Der Verwundete 
ringt mit dem Tode. Woodſon befin— 
det ſich in Haft. 


Grenzenloſes Elend. 


Die Armen der Stadt leiden unſſäglich 
unter der Kälte. 

Seit Eintritt der ſtrengen Kälte ha— 
ben die Heilsarmee und die Vereinig— 
ten Wohlthätigkeits-Geſellſchaften alle 
Hände voll zu thun, die bitterſte Noth 
unter den Bedürftigen zu lindern. 

Ein Fall grenzenloſen Elends wurde 
geſtern durch eine Hebamme zur Kennt— 
niß der Polizei gebracht. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten Be— 
amten fanden in einer menſchenunwür— 
digen Wohnung im Haufe Nr. 510 N. 
Peoria Straße eine Wöchnerin, Frau 
PBatla Cafalatris, mit ihrem 24 Stun= 
ven alten Baby und den drei übrigen 
Kindern, von denen das ältefte fünf 
Sahre zählt, enq aneinandergefchmiegt 
in einem armfeligen Bett liegen. Die 
Treniterfcheiben waren zertrüimmert, die 
Löcher mit Zeitungen zugeitopft. Der 
Deden- und Wanpbemwurf hatte ji) 
zum Iheil losaelöft. Um das Eindrin= 
gen der Kälte zu verhindern, mar vor 
die Thür zmijchen den beiden Zimmern 
ein. PBettud) gefpannt. Keine Nah: 
rungsmittel und nur zwei Stüdchen 
Weichtohlen wurden im Haufe gefun- 
den. Die Wöchnerin war fchiver er- 
faltet, Da3 neugeborene Kind litt an 
Lungenentzündung. 

Mutter und Kind haben Aufnahme 
im County=Hofpital gefunden. Beiber 
Zultand wird als beventlich bezeichnet. 
Der übrigen drei Kinder haben fi 
menjchenfreundliche Nachbarn ange- 
nommen. 

Der Gatte und Vater Hat dur) 
Krankheit jeine Stellung verloren. Ge: 
ftern früh war er ausgegangen, um fich 
nach Wrbeit umzufehen. 

Erfroren. 

Sn einem Güterwagen der Chicago 
Auncttion-Bahn auf den Geleifen in 
der Nähe der Weit 40. und ©. Wood 
Straße fand man gejtern die jteifge- 
frorene Leiche eines etiwa 5öjährigen 
Mannes, deffen Name bisher nicht er- 
mittelt werben fonnte.e Er war an 
Icheinend ein Arbeiter, der, obdachlos, 
ein Interfommen für die Nacht in dem 
Wagen gefucht hatte und dort erfroren 
ift. 

Mit erfrorenen Händen und Füßen 
fand man geftern den 28jährigen Ur= 
beiter Karl Foritron an 14. Gtr. und 
48. Üpe. Der Aermfte fand Aufnahme 
im Gounty-Hofpital, Dort erflärten 
die Merzte, daß ihm die erfrorenen 
Gliedmaßen wahrfcheinlich würden ab- 
genommen werben müfien. 


— — — — 


Im Jrrfinn? 


"Stan da Depew hat fih heute Morgen 
erfhoffen. 

Während ihre vier Kinder, von de- 
nen das ältejte neun Jahre zählt, im 
angrenzenden Zimmer fpielten, erſchoß 
fih heute die 32jährige Frau Ida 
Depew, Nr. 7020 Emerald Xpe,, in 
ihrem Schlafgemach. Man muth- 
maßt, daß die Unglücliche, die fich in 
legter Zeit auffallend benommen ha- 
ben fol, in einem Anfalle von Geijtes- 
ftörung zum Revolver gegriffen habe. 
Ihr Gatte, ein Eifenbahn-Werkführer, 
war furz zuvor zur Arbeit gegangen. 

In feinem Laden Nr. 2024 Grand 
Ave. hat fich heute der 75jährige Tröd- 
ler H. C. Kleinſchmidt erſchoſſen. 
Was ihn veranlaßte, ſich das Leben 
zu nehmen, konnte nicht ermittelt wer— 
den. Der Mann ſoll früher ein wohl— 
habender Grundeigenthumshändler ge⸗ 
weſen ſein. * 


m — —— — — — — — — — kt — — —— — — — — 


derfenſter und lief in langen Sätzen 


| 


‚Doktors beftes Rezept 

Bricht ihlimmite Erkältung in einem 

Zage und heilt jeden Heilbaren Huften. 4 
— 

Dieſes Rezept iſt hier ſeit mehreren Win— 

tern erſchienen, und hat ſich als das ſchnell⸗ 
fte, zuverläffigfte erreichbare Mittel gegen 
Hnften und Erkältung eridiefen., „Holt 2 
Ungzen Giyzerin und eine halbe Unze Con- 
centrated Pine Compound. Danıı nehmt 
ein halbes Pint guten Whiskey und mijcht 
ihn mit den beiden anderen Zuthaten. 
Nehmt einen Theelöffel bis einen Eßlöffel 
voll diefer Mifhung nad jeder Mahlzeit 
und zir Bettzeit. Schüttelt die Flafche gut. 
Seid jiher, dab Ahr das echte Eoncentrated 
Pint befommt. Jede halbe Unze-Flaſche 
kommte in einer Büchſe mit Blechverſchluß. 
Jeder Apotheker hat ſie vorräthig oder kann 
ſie ſchnell vom Wholeſale-Geſchäft empfan— 
gen. Viele andere Pine-Ertrafte find uns 
rein und verurfachen llebelfeit.- 


Ende mit Screen, 


Eilektrijche ftieß mit einem Zuge der 
St. Panl-Bahn zujammen. 


Der Schaffner geiödtet. 


Der Motorführer und 15 Sahrgäfte mehr 
oder minder fchwer verlett. —Die Der: 
antwortlichfeit noch nicht fejtgeitellt. — 
Unterfukung im Gange. 


— J 


Auf der Kreuzung an Bloomingdale 
Road und Kalifornia Ape ſtieß heute 
Morgen ein öſtlich fahrender Perſonen— 
zug der Chicago, Milwaukee de St. 
Paul:Bahn mit einer füdlich fahrenden 
Glektrifhen der Linie Kalifornia und 
Kedzie Ave. zufammen. Der Schaf: 
ner, der angeblich Kohn Lawler hieß, 
wurde auf der Gtelle getödtet. Der 
Motorführer Kohn Gorcoran, Nr. 
4353 W. Ban Buren Str., erlitt Ver- 
legungen, die feine Ueberführung nad) 
dem St. Elifabeth-Hofpital nothwen- 
dig machten. Etwa 15 Fahrgälte wur- 
den unfanft durcheinander gerüttelt 
und durch fallende Glasfcherben . ver- 
let. 

Bewohner der Nachbarjchaft ver- 
fichern, daß der Unfall dur grobe 
Tahrläfligfeit der Straßenbahner ver- 
urfacht wurde. Sie behaupten, der 
Schaffner habe dicht vor dem heran 
braufenden Zuge dem Motorführer 
das Signal „Strede frei” negeben, und 
der Motorführer fei, obaleich Die 
Schlagbäume fchon heruntergelafien 
waren, ſträflich leichtſinnig darauf 
los gefahren. Die Folge war angeblich, 
daß der Schlagbaum von der Elektri— 
ſchen zertrümmert und dieſe von der 
Lokomotive erfäßt und zur Seite ge— 
ſchleudert worden ſei. 


Die andere Seite. 


Im Hoſpital ſtellte Cocorran dieſe 
Anſchuldigung entſchieden in Abrede. 

„Als ich mich der Kreuzung nähex— 
te,“ ſagte er, „waren die Schlagbäume 
hochgezogen. Erf: als fich die von mir 
bediente Eleftrifche mitten auf Der 
Kreuzung befand, bemerkte ich, daß der 
bor mir befindliche Schlagbaum inzii- 
fhhen heruntergelafjen war. Der Zus 
fammenftoß mar unvermeidlich, er er- 
folgte im nädjiten Mugenblid. Wären 
beide Schlagbäume rechtzeitig herun- 
tergelaffen worden, fo hätte ich felbft- 
verjtändlich die Gar por der Kreuzung 
zum Halten gebradht.“ 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, 


Opier feines Berufs. 


Beim DVerfuche, einem heranbrau= 
fenden Zuge euszumeichen, fprang heu— 
te Morgen der 40jährige Walter Mead, 
ein MWeichenfteller der Chicago Nunc- 
tion Bahn, auf deren Rangirhöfen in 
den Pfad einer Lofomotive und mur= 
de vom Dampfroß zgermalmt. Die Lei- 
che befindet fi im Beftattungsgefchäft 
Nr. 4635 Wallace Straße. Dort wird 
auch der Koroner Jeined Amtes walten. 
Der Berftorbene war verheirathet und 
wohnte Nr. 4300 Emerald pe. 

Gerieth in das Getriebe. 

Sin der Anlage der Ynland Steel 
Company zu Indiana Harbor gerieih 
geftern der Arbeiter Kohn Homiligi in 
das Getriebe einer Drehbmafchine und 
inurde auf der Stelle getöbtet. Der 
Koroner tft benachrichtigt worden. 


Unter Hobelfpähnen erftidt. 


In der Kiftenfabrif der Kurz-Dom- 
nen Company an Bladhawf und N. 
Brand Straße fiel heute der 24jährige 
Arbeiter Stanley Zigan, Nr. 1505 W. 
Divifion Str., dur einen Schacht 
bom erjten Stod hinunter in das mit 
Hobelfpähnen aefüllte Erdgeichoß. In- 
ter den Hobelfpähnen ift er erfticht. Der 
Koroner hat eine Unterfuhung einge: 
leitet, 

Tödtlich verbrüht. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 
2920 W. 25. Place wurde geſtern 
Abend der vierjährige Thomas Bar— 
naſh jr. ſo ſchlimm verbrüht, daß er 
bald darauf ſtarb. Der Koroner und 
die Polizei haben eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

— — * · 


Machten gute Beute. 


James B. Latimers Wohnung von Ein—⸗— 
brechern heimgefudht. 

Während James B. Latimer und 
ſeine Angehörigen geſtern Nachmittag 
ausgegangen waren, drangen Ein— 
brecher in die verlaſſene Wohnung Nr. 
1404 Oſt 56. Straße, krempelten dort 
alles um und ergatterten Schmuck und 
Tafelſilber im Geſammtbetrage von 
$700. Gie find unbehelligt mit ihrer 
Beute entflommer. Latimer fteht als 
Zinil-Ingenieur in Dienften der Chi- 
cago, Burlington & Quincy-Bahn. 

Mie erft geitern befannt imurde,' 
merben fämmtliche, den Wachen berich- 
tete Einbrüche auch dem Polizeichef ‚ge- 
meldet, damit Diefer feitftellen könne, 


‚ob. der. dienftthuende Polizift zur Zeit 


auf dem Poſten war. 


Wo nur die geringſten Vorbeding⸗ 
ungen zuni Leben auf unſerem Pla—⸗ 
neten gegeben ſind, in den Geſteins— 
trümmern bis zur Grenze des ewigen 
Eifes, auf den nordlandifchen Schnee= 
feldern unter niebrigfter Temperatur, 
mo meite Flächen von einer Fleinen 
Alge in röthlihen Schimmer erjcheis 
nen,. bis in das Xnnere der Erbe, vom 
Licht entfernt, ift er von Lebemwejen 
überzogen. Mit diefen Erfcheinungen 
ftimmt e8 auch überein, daß au im 
Meere pflanzliches Leben vorhanden 
ift, ein Leben eigener Art in Algen 
oder Tangen und das eine überrafchen- 
de Mannigfaltigteit an Formen und 
Farben aufweift. Wad wir am Mee- 
tesjtrande wohl ald Seegras jehen, 
eine Art des Frofchabbiß unferer@üß- 
mwäffer, ift ‚feine Meerpvegetation, jon- 
dern ein remdling, der es in 
der Kocjalzlöfung des Meeriwaj- 
jfers glei anderen Pflanzen zu 
feiner Entwicklung bringen Tann, 
Alles pflänzlihe und thierifche 
Leben hat fi uranfänglih im Meere 
gebildet, wie e8 jehon Goethe im Fault 
wunderbar gefchildert hat, da mo ber 
Homuneculus ind Meer gefchidt wird. 
Die Tieffee aber ift eine MWüfte, denn 
über hundert Meter weit vermögen die 
lebengebenden und lebenhaltenden 
Lichtftrahlen nicht in die Waffertiefe 
einzubringen, und alle8 Pflanzen 
mwachsthum hört auf, nur die ins Meer 
bineinragenden Sodel der Kontinente 
find mit den rothen und goldbraunen, 
piolett, dunfel und grünli ſchim— 
mernden Algen bebedt, die fih auf 
dem Grund der elfengebiete angelie- 
velt haben, bald blatt= und ftrauchar= 
tiq, bald zungen= oder fchlauchfürmig, 
bald pfauenfhmwanzartig, einige mit 
zierlicher Verzmeigung, andere mit 
Tlächenbildung, viele mit Kaltinftruf- 
tionen, feine aqleich der anderen, im 
vielen taufend Arten und in Yyormen, 
die alle gewilfermaßen die Vorläufer 
der Formen ‚des höheren pflanzlichen 
Lebens ' find. Diele Meerespflanzen 
haben eine ziveifache Arbeit zu erfül- 
len: ‘die Ernährung und die Yyori- 
pflanzung, und alle inneren und äu= 
Beren Ginricdtungen ihrer Organe 
find nur dazu da, diefen beiden Auf- 
gaben zu dienen. Keine Höhlungen, 
feine DVerdauungsapparate, feine 
Mundbildungen find vorhanden, die 
aanze Pflanze ift ein Ernährungsor- 
gan, die aus Kohlenfaure und Wailer 
erit die Stärfeftoffe bildet, wonon jie 
ihre Körperorgane aufbaut, und zwar 
gefhieht Died Durch die Einwirkung 
des Lichtes. Deshalb müfjen die Dr- 
gane dünn und durchſichtig ſein, da— 
rum werden immer blattähnliche Flä— 
chen gebildet, ein bei den Algen allge— 
meines Geſetz, damit in ihnen- die 
Kohlenſäure umgearbeitet werden 
kann, darum enthalten die „Blätter“ 
auch Chlorophyll und andere Farb— 
ſtoffe, eigenthümliche plasmatiſche 
Körnchen, die gewiſſermaßen als La— 
boratorien für die Stärkebildung die— 
nen. Da die Algen nicht, wie vielfach 
irrthümlich angenommen wird, im 
Meere herumſchwimmen, bedürfen ſie 
eines feſten Klammerbefeſtigungsor— 
gans, das wohl wurzelähnlich, aber 
kein Wurzelgebilde, die weiche gallert— 
artige Pflanze hält — eine natürliche 
Zuſammenſtimmung mit dem Medi— 
um, in dem ſie leben, ein Werkzeug, 
mit dem ſie jeden Anprall der Wogen, 
ohne Schaden zu nehmen, nachgeben 
können. Die ſog. Sargaſſowieſen im 
Meere ſind lediglich vom Sturme ab— 
geriſſene ſchwimmende Tangmaſſen, 
die in dem Wirbel des Golfſtroms ab— 
getrieben werden. Frei im Meere trei— 
bende Algen allereinfachſter Bildung, 
das fogenannte Plantton, find dieDia- 
tomeen und Bacilliarien, die in vielen 
hunderttaufend Arten von ftet3 anbe- 
rer Zeichnung vorfommen und zur 
Nahrung der Fifche dienen. Wenn fie 
abjterben, jinkt ein feiterer Beitand- 
thetl von Kiefel langfam auf den 
Meeresarund, der erfüllt ift von diefen 
harten Diatomeenjhalen. Der Fort- 
pflanzungdvorgang der Algen, bie 
zweite Thätigkeit, gefchieht durch bie 
AUbgliederung von Zellen und Kleinen, 
fhmingenden Tyederchen, aber auch bei 
vielen in anderer Art durch die DBe- 
fruchtung einer Eizelle, eine ftaunen3- 
merthe Einrichtung der Natur, bie fich 
auch bei höheren Pflanzen zeigt, die 
dur Ableger oder durch Befruchtung 
fortaepflanzt werden fünnen. Eine 
Grflärung gibt man dahin, daß, wenn 
die Pflanzen auf direftem MWegePflan: 
zen erzeugen, diefe einander nicht gleich 
find, und daß nach Generationen bie 


Abweichungen To erheblich geivorben | 


find, daß die alten Pflanzen unter ver 
änderten Verhältniffen leicht zugrunde 
gehen, während die Samen fich diefen 
Berhältniffen anpaffen und die daraus 
entfprießenden neuen Pflanzen die al- 
ten Eigenfchaften des Urtypus aufwei— 
fen. Sp fteht man in der Doppel- 
fortpflanzung ein gemichtiges Mittel, 
im Leben ber Natur ein gemiffes 
Gleichgewicht herzuftellen. Wenn am 
Meerezitrande die Woge eine Alge vor 
den Fuß fpült, möge man bedenfen, 
daß es fih um ein Naturgebild han- 
delt, das vieles jagen fünnte aus ber 
Urzeit der Entwidelung alles Lebens 
und und mandes Räthjel aufgibt, das 
alle Wiffenfchaft noch nicht zu löſen 
vermocht hat. “ 


Landlich, ſitt lich. 


Folgende Anekdote erzählt ein Leſer 
der „T. R.“ aus ſeinem rheiniſchen 
Heimathdörfchen: Es war Kaiſers 
Geburtstag und in der Schule fand die 
Feier ſtatt. Der Hauptlehrer hielt die 
Feſtrede und war eben bei den Wor— 
ten angelangt: „Wenn wir nun an 
die Thätigkeit des erlauchten Hohen— 
zollerngeſchlechtes für unſer deutſches 
Vaterland zurüddenfen, mas-  fehen 
wir da?“ 

„Heinrich, wir friegen ein Kalb!“ 
ertönt e3 in diefem. Augenblid aus 
ängftlihem YFrauenmunde durch die 
Thürſpalte. 

In dem Dorfe heißt nun jeder dritte 


Mann Heinrich und desbalb gelang es 


CARSON PIRI 


E Scott &C0 


BaASEMEMNT. 
Die geuen geſchneiderlen Ftühjahr- Suils 


Die Preife find niebriger al8 der wirkliche Koftenpreis 
der Stoffe beträgt 
Tailored Suits, wie Ab» 
bildung, auf ausgezeichneter 
Dual. Diagonal Morfteds; 
323011. Coats, langer geroll- 
ter Eoat Kragen, Revers ein- 
gefaßt mit Moire Seide, 15 


Gore 


plaited Gfirt3. 


In 


Navy, Tan, Refeda, Schwarz. 
Eine ähnliche Yacon mie die 


abgebildete, 


bergejtellt 


aus 


einfaher Storm Serge und 


ſchwarzen 


Shepherd⸗ 
Checks 


und weißen 


513.75 N. 


Tailored Suits, mie die 
Abbildung, elegante A-fnöpfige 
Eoat3, gefüttert mit fchillernder 
Zaffeta Seide, 17 Gore plaited 
Stkirt3 aus feinen Morfteds, 


Homefpung, 


Shepherd Checks 


und Serges, in Napyblau, Tan, 
Refeda, Grau und Schwarz. — 


Marfirt 


518.75 


Napyblaue Serge Eoat, zur 
Hälfte gefüttert mit Peau d 


Cygne Seide, 


Satin Shawl—⸗ 


Kragen, eingefaßt in kontraſti— 


ee 
Shluh-häumung v. Damen-Coals u. Suils 


Diele frühen Modelle 


schen 


eine richtige An 


ihanung von der forreiten Mode für Frühjahr. 
Reduktionen find jo groß, daß ein fchneller Verkauf jicher ift. 
100 Frauen- und Kinder Coats in Broadeloths, Cheviots, Diagonal 


Mirtures, reguläre $12.50 bi3 $20.00 Anzüge reduzirt 


au, jedes 


‚59.00 


Eirca 60 fchneidergemachte Damen-Suits in Broabeloth, Worſteds 


und Sammets. Früher zu $15,00 bis 


züge, reduzirt zu, jeder ...... 


Hübſche Facons, ausgezeichnete 


Einkauf von 2,500 gus-Kleden 


beit und Stoffe von der 


320.00 marfirte An 


* 


Ar⸗ 
allerbeſten 


Qualität zeichnen dieſe Kleidungsſtücke 


von ſolchen 


aus, 


die gewöhnlich 


zu Spezinl = Preifen offerirt werden. 


er ungewöhnlich niedrige Preis ift 
ein weitererGrund, weshalbIhr ſchnell 


"fanfen folltet. 


3u 51.25 


Sıı hellen oder 
dımflen Ber: 


cale3, Dutch Hals, mit fontraftirenden 


Borders garnirt. 


Zu *1.50 


zu dieſem Preis, die eine 
iſt ungewöhnlich 
Mit dunklen Figuren 


dete 
kleidſam. 


hellem Grund oder dunkler 
mit weißen Streifen und Punkten. 


81.50 


&3 find mehrere 
hübſche Facons 
abgebil⸗ 
hübſch und 
im, 
Grund 


51.28 Sir 


Sehr beliebte Wajchftoffe 


Ein zeitgemäßer Eintauf von feidengeblümten Ginahams und beitid- 


ten Zephyrs, fehr begehrt für Sommer-Kleider. 
gehrten Facons in bedeutend größer al3 es 
wöhnlich gefunden wird, ſehr ſpeziell 
Jacquard mercerized Poplins und Cryſtalette Foulards, 
neueften Entwürfen, jehr begehrte Qualitäten, — alles echte Farben. 


Das Sortiment von be= 
in Berfäufen biefer Urt ge- 


alle in den 
Die 


merceriged Boplins haben zierliche Jacquard Tupfen und Fiquren und wer⸗ 


den regulär zu über die Hälfte mehr verkauft. 


Die Yard 


Eine friſche Sendung von den feinſten ſeidenen Ginghams, ausgezeich— 


nete Qualitäten, paſſend für Kleider. 
Ausſehen wird ſie ſchnell verkäuflich machen, die Yard 


Alle Halbſeide und deren reiches 


2Sc 


> "Neiter und Fabrifenden in den folgenden Geweben: 


Regulär 10c die Yard bebrudte Larons und Batifte, zu, die Yard. . . Ze 
123c und 15c Kleidver-Ginghams, in neueften Plaids....10e u. 71sc 
Requläre 50c die Yard ſeidengemiſchee Novelties, zu, die Yard... .1Se 


1000 Yarb3 feiner fancy fchottifcher .Flanell, 40c Qualität 


1Sc 


Keinen abermals zu Meziellen Dreif 
Tiſchtuch⸗Damaſt, 1500 Längen, einſchließlich ganzleinener, Union und 
baumwollener Damaſt, zu herabgeſetzten Preiſen, 54 Zoll bi3 24 Narda 
breit, ferner viele Stücke von einfachem und doppeltem Damaſt, in Län— 
gen von 114, bis 3 Yds., per Länge. . . BSe, 45e, 75e, 81.00 bis zu 83:50 
Napkins, mehrere hundert Partien in irgend einer gewünſchten Größe.— 
Geſäumt, hohlgeſäumt und ſolche zum Säumen, alle zu niedrigen Preiſen. 
2232236llige ganzleinene Napkins, Partie von ſechs markirt zu. . . . SSc 
Tifchtücher, 8:4 Größe, 2 fpezielle Nummern, Stüd.... 31.75 und 82 


Hud Handtücher, 125 Dutend 
efäumte und hohlgefäumte, quter 
Finifh, da3 Stüd 10€ 


Bettdecken, Auswahl aus zwei 
ſpeziellen Nummern, befranſt oder 
geſäumt, das Stück 81.35 


Domellics, unvergleichliche Werte 


C. P. S. Blackſtone Betttücher, eine ehr gute Oualität, fehr fchlwer und 
dauerhaft, jhiverer runder Kaden und Teicht zu mafchen. 


Für Bett in voller Größe, Stüd He 


Für ertra lange Betten, da3 Std 65€ 


EB.E. La Salle Betttücher, 72x90, 52; 81X90, 58er; 81x99 


Leinen appretirte Bettfüicher, Gr. 72X90, mit dem neuen Saum, für 
€. B. ©. Diana und Nr. 200 Kiffenbezüge, 45x36, Stüd 


EB ©. extra feine hohlgefäumte Kiffenbezüge, 45 bei 36, Stüd.. 
200 Kiften Manhattan Nainfoof, 10 Yd. Kifte, Preis zu 


2880 

alle 
—— 
— 


Reſter von 40öll. ungebleichtem Betttuchzeug, ungefähr die 18, Hard 7366 u. de 


dem verlegenen Eigenthümer der hoff⸗ 
nungsvollen Kuh, ſich verborgen zu 
halten. Aber nach kurzer Zeit wird der 
eftredner abermals, diesmal durch 
den halbverzmweifelnden Ruf unterbro- 
hen: st 
„Heinrich, es ift. die allerhödhjite 
F — 

Nun konnte Heinrich nicht länger 
zögern. Mit einigen Sätzen ſchwang er 
ſich über die Bänke und verſchwand. — 
Jetzt konnte der Redner ungeſtört 
weiterſprechen über Ruhm und Herr⸗ 
ſchertugend des Hohenzollern ⸗Ge⸗ 
Ichlehts. — 


— Inkonſequent. — Mutter: „Wir 
müſſen für unſere Tochter ſparen, ſo 
biel mir fünnen—denn ohne Geld be— 
kommt heutzutage keine einen Mann!“ 
— Bater: „Meinetwegen! Warum er— 
laubft Du aber unjerer Emma nicht, 
ihren Klapierlehrer zu beirathen — 
dann hätt’ doch einmal die Tiehe Seele 
Ruh!” — Mutter: „Behüte der Him- 
mel! Einen Mann, der fie des Geldes 
megen heitathet! Nimmermebgj* 


Leſet die Sonntagpoſt⸗ | 


Er 












Rlebrige, Ihwikende 

nad bem Einnehinen von Ealzen ober-ab» 
führenden Waflern—bemerkt Ihr je das 
binfällige Gefühl— daß Eure ee 
ſchwitzen — und den ſchlechten Geſchmack im 
Munde — Abführmittel zeitigen nurStuhl⸗ 
gang durch Schwitzen Eurer Eingewe ide — 
Fügen großen Schaden zu—Verſucht ein 





Cascaret und ſeht wie biel leichter Die 
Arbeit geſchieht — um wie viel beſſer Ihr 
Euch befindet. 008 


Gadcaret3 10c_ ver Chadtel für eine 
Woche Behandlung. Alle Apotheter. 
Größter Umfab_in ber Welt Million 
Cchadteln den Monat. 








2ofalberidht. 
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Verſonal· Aachrichten. 


⸗sßsïsß 


— John Anderſon, der Schriftleiter des 
„Skandinaven“, ſtarb heute Morgen in ſei⸗ 
ner Wohnung, 2333 Cleveland Ave., im Al—⸗ 
ter von 74 Jahren. Bis zum letzten Mon⸗ 
tag hatte er noch ſeinem Berufe obgelegen, 
ſein Tod kam unerwartet, obwohl er ſeit 
zwei Monaten nicht wohl geweſen war. 
Herr Anderſon war im Jahre 1836 in Voß 
in Norwegen geboren und im Jahre 1845 
nach Amerika gekommen. Als Knabe ver— 
kaufte er Zeitungen und arbeitete bei einem 
Fleiſcher, dann lernte er das Buchdruckeer⸗ 
Gewerbe, Nachdem er einige Kahre in einer 
Ghicagoer Zeitungsiegerei gearbeitet, grün 
dete er im Nahre 1866 das norwegiiche Blatt 
„Standinaven“, dejjen Medatteur er either 
geweien ift. Der Verftorbene hinterläßt eine 
MWittive, drei Söhne, eine Tochter und eine 
Enkelin. 

— —— — 


Deutſches Theater. 





Am nächſten Sonntag: Schönthan⸗Uadel⸗ 
burgs Luſtſpiel Die berühmte Frau“. 


Für Sonntag hat die Direktion des 
Deutſchen Thealers in Powers' als 24. 
Abonnements-⸗Vorſtellung das dreiak⸗ 
tige Luſtſpiel: „Die berühmte Frau“ 
von Franz von Schönthan und Guſtav 
Kadelburg auf mehrſeitiges Verlangen 
auf den Spielplan geſetzt. Beide Ver⸗ 
faſſer ſind wohlbekannt, und ihre Na— 
men haben einen guten Klang. „Die 
berühmte Frau“ iſt bei einer knapp ge= 
haltenen Handlung mit reizendemDia— 
log und witzigen Pointen ausgeſtattet; 
die Verfaſſer haben ein unterhaltendes 
Bild gegeben, das man ſtets bei der 
Wiederkehr freudig begrüßt. Und da 
das Luſtſpiel wiederum eine ausge— 
zeichnete Beſetzung der Rollen erhielt, 
ſo iſt auf eine gute Wiedergabe mit Be— 
ſtimmtheit zu rechnen. Die Spiellei⸗ 
tung liegt in den bewährten Händen 
von Franz Kirchner. 

Die Rollenbeſetzung folgt: 


Baron Römer-Caarftein............ Ludivig Mreiß 
Agnes, ſeine Frau—......... Hedwig Beringer 
Herma, beren Tochter........... Toni Rupprecht 
a ein nansscen sen Annie Foerfter 
TE. Luiſe Brückner 
Ottilie Friedländ, ihre Nichte.. Charlotte Krauß 
Graf Bela Palmah............... Franz Kirchner 
Ulrich von Trauftein Conrad Bolten 
PBrofeffor Geora Zienler......... Chriftian Nub 
Fräulein Eeemanı, im Haufe de3 Paron 
nenne Klara Labping 


Anto, im Haufe de& Baron Römer 
— — — 
Betty, Stubenmädchen bei Ottilie....Mlia Beyer 


— — 





Sochfliegende Pläne, 


Der Yusihuß für Mittel und Wege 
ber Affotiotion of Commerce hielt ge> 
ftern Mittag im Great Northern-Hotel 
eine GSifung ab, in der Pläne für 
Vermehrung der Mitgliederzahl auf 
4000 beiproden wurden. Die meites 
ren 1000 Mitalieder follen bi3 zum 
29. April geworben werben. 

— —— — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Mari...$23.85 

Dejterreid: 100 Kıvuen.... 20.30 
19.40 
Holland: 100 Sulden....... 40.20 








Dänemarf: 100 Kroner..... 26.90 
Rukland: 100 Rubel........ 81.75 
— 


— — —— 


Katarrh 





Und Ihr könnt zuerſt ein freies Probe⸗ 
Vacket haben um Euch von meiner Be⸗ 
hauptung zu überzeugen. Schickt 
heute nachſtehenden Koupon. Das 
Probe » Badet gewährt augen⸗ 
blidliche Linderung. 


Biebt meine Dfferte in Betradt. X ide 
ud Bereitwilligft Zoftenftei eine onen 
andlung der wunderbaren get gi mmenge- 
egten Katarrhur. Ihr habt alleB zu gewiln⸗ 
nen, nichts zu verlieren. Wir überlaffen e8 Eud. 
Wenn br bon dem miberlihen Speien_unb 
Nöllrgen — bem bedrüdenden Gefühl, die Scheu 
irgend jemand in’3 Geficht au feben, befreit 
erden wollt, bann füllt den nadhftebenden Kous 
on jogleih aus. Ah habe das ieh welches 
us beilt, aber da ich Eure Adreffe micht weiß 
t Ibr_fcreiden Das ift alles, maß id 
ange. Schreibt einfach nacftehenden Koupon 
ans und ihidt ihn heute. Ihr merdet dann 
Euren berfelten normalen Suftand twieberers 
langen und füßen, reinen Athem haben. 


D Ro Be — 
er KNoupon iſt gut für ei 
——— sufammengefegter" Aatarehehun 
ortofrei in einfadem Padet — 3 
e nur Euren Namen und Adreffe auf 
—— ———— punltirten Linien und 
€, €. Ganf, 7248 Ma 
Marihalr Mid. — | 











Un die Präfidenten, Sefretäre und Dele⸗ 
gaten der deutſchen Vereine, die zu den 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung gehören. 

Am Sonntag, 27. Febr., Nachmittags 2 
Uhr, findet in der Pilſen-Halle, 18. und 
Aſhland Ave., eine Verſammlung der De— 
legaten, Präftdenten und Sekretäre aller 
Vereine, die mit den „Vereinigten Geſell⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“ ver— 
bunden ſind, ſtatt, um über die Stellung⸗ 
nahme unſeres Verbandes zu der vorliegen⸗ 
den Prohibitions⸗Frage zu berathen. Sie 
ſind daher erſucht, beſtimmt zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung zu fommen. Mitglieder der Boll: 
zugsbehörde werben über alle in Bezug auf 
diefe Frage gefakten Beichlitife Bericht er: 
ftatten und den Mitgliedern Empfehlungen 
geben. Ein gutes Unterhaltungs» Programm 
wird nach der Merfammlung gur Durhfüh- 
rung fommen. 

Geo. 2. Pfeiffer, Präfident. 
A. J. Cer mak, Sekretüär. 


— — — — 
us Vereinskreifen. 





Am nächſten Dienſtag Abend veran- 
ſtaltet der Geſangoberein 
Harmonie ſeinen zweiten gemuth— 
uͤchen Familien-Abend für ſeine Mit— 
glieder und deren Familien in der Lin⸗ 
coln⸗Turnhalle. Freunde des Vereins 
können durch Mitglieder eingeführt 
werden. Das Vergnügungs-Komite 
wird Alles aufbieten, um dieſe Abend⸗ 
unterhaltung, verbunden mit Geſang 
und komiſchen Vorträgen nebſt darauf⸗ 
folgendem Tanzkränzchen, zu einer der 
ſchönſten der Saiſon zu geſtalten. Ein⸗ 
tritt 50 Cents für Herren und 25 Et3. 
für Damen, wofür Getränke und 
Lunch frei verabfolgt werden. 

Der Zentralverband der 
Deutſchen Militärvereine 
von Chicago und Umgegend erwählte 
für das laufende Jahr in ſeiner letzten 
Verbands -Sitzung folgende Beamte: 
Martin Gaß, Präſident; CH. Geleng, 
Vize -⸗-Präſident; Otto Dietz, Sekre⸗— 
tär; Albert Guhl, Schatzmeiſter. Der 
Verband hält ſeine Sitzungen jeden 4. 
Montag im Monat, Abends 8 Uhr, im 
Kehl'ſchen, früher Proſſer'ſchen, Lokal 
ab. 

Der Groß Park Lieder— 
kranz erwählte in ſeiner letzten Ge— 
neralverſammlung folgende Beamte für 
die nächſten 6 Monate: Präſident, Th. 
Behrens; Vizepräſident, Martin Flu— 
cke; prot. Sekretär, Chas. Neuenfeld; 
Finanzſekretär, Chas. Jahn; Schatz⸗ 
meiſter, Theo. Beutelsbacher; Archivar, 
Carl Richter; Bummelmajor, Ed. Ber⸗ 
les; Fahnenträger, E. Endler und J. 
Haſſemer; Stimmführer: 1. Tenor, 
H. Siebenmark; 2. Tenor, John Muel⸗ 
ler; 1. Baß, C. L. Biron; 2. Baß, Hy. 
Scoening; Dirigen, D. Gerald; 
Vize- Dirigent, Hy. Schoening; Dele- 
aat zum Deutfch = Ameritanifhen Na- 
ttonal = Bund, W. Raith. 





Rheumatisnms und Nierenleiden leicht, Tchnenl 
und natürlich geheilt mit der Natur großenHeil 
mitteln. Mudlavin Chlammbäder. Taufende 
jährlich _ behandelt. Buch portofrei.  ldreife: 
R. B. Kramer, Präfident, Kramer, Ind. 

— 1). — 


Die Staatd:-Landfirahe, 





Ein Kandfchaftsgärtner entwirft einen 
verlodenden und billigen Plan., 


Der llinoifer Fabrikantenverein 
hat heute ein Schreiben des Land— 
ihaftsgärtner3 D. E. Simond3 über 
den Plan von Geo. PB. Blow in La 
Galle, eine Landitraße non Chicago 
nad Oft St. Loui3 zu bauen und ba= 
zu das Bett des alten Jlinois= und 
Michigankanals nad Möglichkeit zu 
benußen, der „Abendpoft“ zugeitellt. 
Der Berfaffer, melcher die Gegend 
fennt und von dem Standpuntt aud= 
geht, daß der Kraftwagen in abjeh: 
barer Zeit das allgemein gebräuchliche 
Berfehrsmittel fein wird, befürmortet 
ven Plan auf das Wärmfte und vers 
mweift darauf, daß der Straßenbau 
unter Verwendung auten, jtaubfreien 
Material verhältnigmäßig billig 
fein wird. Die Straße würde dur 
eine landfchaftlich Ichöne Gegend füh- 
ren und fönnte an geeigneten Stellen 
Dmeigmwege erhalten, zum Beifpiel von 


Ditoma über den Alinois nad) 
Starved Rod und Deer Bart und 
pielleicht meiter nad) Peoria. 3 


würde jo vielen Familien, welche nicht 
fehr bemittelt jeien, die Gelegenheit 
geboten twerden, jich in reizendber und 
gejunder Gegend anzufiedeln. Mit: 
teld Kraftwagens jet die Stadt Chi- 
cago in leicht erreichbarer Nähe. Die 
Straße Fünnte ftredenmeife durch Park: 
enlagen an den Geiten verjchönert 
werben. Sie würde auch unendlich 
zur Hebung des Verkehrs zwiſchen 
Abertauſenden von Farmern und 
Städtern beitragen. Aber nicht nur 
würde ſie Raum für Kraftwagen bie— 
ten, ſondern für Fuhrwerke aller Art 
und jelbft für eine eleftrifche Straßen- 
Pahnlinie, denn jie ließe fich leicht auf 
mehrere hundert Fuß verbreitern. Die 
Straße würde nur der Vorläufer an- 
berer gleicher Bauten in nordimeftlicher 
und füböftlicher Richtung von Chicago 
werben. Un befonders fchönen Stel: 
len könnte der Kanal erhalten bleiben, 
um im Sommer Gelegenheit zu Boot- 
fabrten zu bieten, im Winter zum 
Schlittſchuhlaufen. 
=——-1+ 9 —— 
Sohbahn-Konferenz. 


Sobalb der zur Zeit von der Stabt 
abweſende ſtädtiſche Sachverſtändige 
Bion J. Arnold in nächſter Woche zu— 
rückgekehrt ſein wird, ſoll zwiſchen Ver— 
tretern der Stadt und der Hochbahn⸗ 
Geſellſchaften eine Konferenz über 
Einführung von Durchlinien und Ge— 
währung von Umſteigerechten ſtattfin⸗ 
den. Die Stadt wird von Mayor 
Buſſe, Ald. Milton F. Foreman als 
Vorſitzer des Verkehrs⸗Ausſchuſſes und 

ren Arnold vertreten fein; pie Hoch- 
bahn-Gejellihaften von den folgenden 
Herren: 

Metropolitan: 8. 3. Budd, Präſi⸗ 





dent; James Walter, Ingenieur. 


Süpfeite: Charles D.Wefton, Präfi- 
dent; Garrett T. Seely, Ingenieur. 

Dat Part: Clarence X. Knight, 
Präfident; €. E,Noe, Ingenieur. 

Northmweitern: M. 8, Starting, 
Präfident, und ein noch auszumänlen= 
der ingenieur. 


; 
— — — — — — — — — — — — — — 
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lichen Stamp » Bücher 
nad; unferem 
Premium 
Barlor, 


a 4. Floor, und erhaltet 
ein Set bon Februar 
2 „Ned Letter Day“ 
4 Stamp3 frei mit jedem 
Bud. 


Unfer neues Cafe 


auf dem ſechſten Floor. 
J Ein idealer Platz für Luncheon, durchweg 
J neu ausgeſtattet, bell, behaglich, luftig. Ver— 
lockende Küche. Feines Orcheſter. Table 
d'Hote Dinner, 835c. A la carte Gerbice zu 
populären niedrigen Preifen. 
































wöhnliche Gelegenheit zum Geldfparen bietet. 


Sprzieller Einfanf- Verlauf bon 500 
nenen Broadcloth Capes 


So gut in der Qualität der Stoffe und Facon, wie irgend welche, die anderswo zu 89.00 und $10.00 gezeigt werben 
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| Rene Modelle 











Muslin 





Freitag 





ſtickte 


Entwurf, beſte Sorte engliſche 
Enamel, Ausw. von 2 Muſtern 





Borboten der Frühlingsmode. 

Noch find wir „befangen in eijigen 
Banden“, aber jehon melden jich Die 
erjten Frühlingsboten. Nicht vog den 
Schneeglödchen fol hier die Rebe fein, 
noch von Staar oder Storch, die uns 
zuerſt den Lenz verkünden, nein, der 
erſte Frühlingshauch weht uns von 
den Ateliers der Modiſtinnen her ent⸗ 
gegen, aus denen, allerdings erſt ver⸗ 
ſtohlen, die Kunde von den Herrlichkei— 
len der Frühjahrs- und Sommermode 
dringt. „Weiche Gewebe“ heißt „drü⸗ 
ben“ vorläufig das Feldgeſchrei auf 
der ganzen Linie, deshalb werben, fo- 
meit einfarbige Stoffe in Betracht 
fommen, bie weichen Xtlas- und 2i- 
berty⸗Seiden, die Ondoyants und 
Kreppſtoffe auch ferner modern blei⸗ 
ben. Auch die kräftigen Baſtſtoffe, 
Tuſſor und Shantung, werden wieder 
viel verarbeitet, doch wird ſich die Art 
des Gewebes von dem vorjährigen un⸗ 
terſcheiden. Es gibt neben den feſten 
und ſoliden Baſtgeweben auch leichtere 
Stoffe, die ala Erfah des Kleiderlei- 
nen3 dienen. Bebrudte Muffeline und 
Voiles werben ebenfall3 viel getragen, 
die große Mode des Frübjahrs 1910 
jedoch gehört den Youlards mit Ponge, 
Surah oder Tmwill-Grund und neuar- 
tigem Zupfenmufter. Für die Uni- 
Stoffe wird die Mobedame neben den 


Muslin Damen-Beinffeider, ertra gr., 
hohlgefäumt u. Tucks, ſpez. Freitag, 
Kurze weiße Damen-Unterröcke, 
hohlgeſäumtem Ruffle— 
Damen-Dreſſing 
ſchön gemuſt. Lawn, helle oder dunkl. 
Princeß Damenſchürzen, 
gute Sorte Gingham, 
Ruffle u. Taſche 


Princeß Cloth 
Flounce, extra Underlay, ſpeziell zu 





Emaillirtes eiſernes Bett, wie Bild, maſ⸗ 
ſive Pfoſten und Top Rail, fanch Scroll 


3.59 





Damen-Gowns, beliebter Slip— 
oder Stnle— Note ift mit Spiten bejett, — 
fpeziell für reitag, zu 


49€. 
23° 
befegt mit 1 0 
69€ 


Muslin Damen:Interrös 
de, Einfot von fein Spitzer 


SI gie 
98 


- morgen zu 
Sacques, extra gr., 





Damen-Unterröcke, tiefe be— 


Gem Filz Matrahen, 
von hochfeinem Watte 


JFilz, völlig 45 Pfd., mit 
2 es überzogen, 
ol Rand — pr 
wih. 10.75 1:30 
Ghyjimmer: 
Tiſch — 
wie Bild, 
von ſoli⸗ 
dem Oak, 
6 F. ausgieh⸗ 
bar, —maſſive 
Pedeſtal Baſe 
und große ge— 
ſchnihzteſtlauen⸗ 
füße, — beſter 
Finiſh, zu 
9.95 
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noch immer modernen Bronze, Khaki, 
Ecru und Paſtellblau auch kräftigere 
Farben, wie Altroſa, Kornblumenblau 
und Lila-Roſa bevorzugen. Und wie 
die Mode es immer verſteht, aus Al—⸗ 
tem und Neuem noch nie dageweſene 
Kombinationen zu erfinden, ſo hat ſie 
ſich jetzt auf die ſo lange Zeit unmo— 
dern geweſenen, faſt vergeſſenen Chan—⸗ 
tilly⸗Spitzen beſonnen. Aus den par⸗ 
fümirten Truhen und Koffern, in de— 
nen ſie gelegen haben, holt man ſie nun 
hervor; man beginnt, ſie auf Kleidern 
als Volants oder Applikation zu ver—⸗ 
wenden, und in der warmen Jahres— 
zeit wird man daraus Hüte herſtellen, 
deren Ausputz aus einem Reihertuff 
oder aus großen Tüllroſetten beſteht. 
An Großmutters Zeit werden uns die 
ganz kleinen Sonnenſchirmchen, die 
Knicker“ erinnern, die, aus weißer 
Seide angefertigt und mit ſchwarzer 
Chantilly⸗Spitze bezogen, ebenfalls 
hochmodern erſcheinen. 





Für Männer! 


Freie Konſultation * 


Reid ie berlo 

ee ale, En DE 

a ang ae 
ng an Dr, Weiss 

Mir Ede ige Er ° Ieh 






X 
[4 


Die vier abgebildeten Facon3 find in fchivarz, nanyblau, mweinfarbig, Refeda, grün, Copenhagen und grau zu has 
ben, 52 Zoll lang, volles Gircular Smeep, aufrechter Kragen von gleichem Stoff,oder Sammt, übernäht in zier- 
Iihen Entwürfen von Breid und mit Anöpfen garnirt, eine Facon iſt hübſch beſtickt 
am Rüden und auf ber Vorberfeite; ebenfall® garnirt mit vergoldeten Knöpfen auf 
den Schultern und an der MVorderfeite, der Finifh und die Schneiderarbeit, 
tie an theuern Modellen, in allen Größen für Damen und Mädchen — hier zu nur 


Dreh Stirts — 10 neue Facons 


Sämmtlich ſo hübſch ausſehend, wie hiejenigen welche anderswo zn $5 oder $6 gezeint werden. 
Sfirt? bon feinem Ghiffon und Worfted Panamas, in jchwarz, bau u. braun; Hibjche Modelle, Plaited rund herum u. ins 
f 3 9 iſhed mit Taffeta Seide Folds, Combination Panel Plaited u. Yoke Top Effekt mitBottom Plaited rund 
mM Dede) herum; Arbeit, Pafjen, Qualität und Ausjchen wie bei den $5 und HH Merthen; alle Größen, zu 


Muslintrachten-Verkauf 


z* 


dieſelbe, 





3:95 
Neiter don 
Bändern 


Bänder in allen Längen und Sors 
ten, in feinften ganzjeidenen Taffe 
tas, fanch Warp Prints, Satin 
Zaffetad und Meffalines, in allen 
Tarben und Breiten, — die 25c und 
59 Qualitäten, — Tpeziell, Pr 

die Mard zu 19C 

Neinjeid. Satinband, Nr. 14%, 

nur fehwarz, per 10:ND. Rolle, 10€ 
Importirte Waſch-Bänder, extra Qua— 
lität Seide, in allen populären Schatti— 


rungen — 10-Yard Rollen — 6 
b65c⸗Werthe, für 29€ 





3 9 „ y o dA o 
Epszielle Möbel-Bargains für Freitag 
Drefier, wie Bild, von folidem 
Dat, Baje 19x40 Zoll, 2 Fleine 
u. 2 große Schubladen, Colonial 
Standards, ausgejtattet mit 16X 
24 franz. Nlate Spies 
gel, zu 


1.98 


Eßzimmer⸗ 
Stuhl, — 
bon 3⸗ge⸗ 
ſägt. Oak, 
hochfein 
polirt — voller 
Box-Sitz, ge⸗ 
polſtert in ech⸗ 
temLeder über 
Rohr, zu 


1.98 





Hinrich Holſtens Ehrenerklärung. 
Nachſtehende originelle Ehrenerklä— 
rung wird im „Nordhannover'ſchen 
Landesboten“ bekannt gegeben: 
Ehrenerklärung. 

Die auf der Kaiſer-Geburtstagsfeier 
in Klein-Medelfen von mir zu Herrn 
Wilhelm Wilfens gethane Yeußerung: 
„sKiek mal, Willem, fo fcheef fitt’ft Du 
in’n Kalefhwagen!!“ nehme ich zurüd 
und bemerfe, daß ich) mächtig „Duhn“ 
mar und die Abficht einer Beleidigung 
nicht hatte, weshalb auch meine „Hum= 
pelei“ nicht übel zu nehmen ift. Herrn 
Wilhelm Wiltens aber erfläre ich für 
einen braven Prachtmenfhen. Mit dies 
fer Ehrenerflärung ift die frumme 
Sache wieder gerade und find wir 
jebt mievder die beiten Freunde in 
Lütt⸗Meckels“. 

Hinrich Holſten, Kl.⸗Meckelſen.“ 

Herr Wilhelm Wilkens ſitzt jetzt alſo 
wieder grad „in'n Kaleſchwagen“. 


— Gegen 8 Direktoren der Milch⸗ 
börſe in New York wurden Verſchwö— 
rungsklagen von den Großgeſchwore⸗ 
nen erhoben. 

— Dr. Botkin, Leibarzt der rufs 
ſiſchen Zarin, ſoll ſich entleibt haben, 
weil ihn der Zar wegen eines irrigen 
Befundes über den Zuſtand der Zarin 
rüffelte, 





| 


nm 
asen 


SP State = 


ed Letter Tag verfehlt nie das größte Jnterefle zu erregen. Aus wirklicher Erfahrung wiffen uge Käufer, daß jede Red Letter Tag: Offerte eine unge- 
Der Sebruar Red £etter Tag Derkauf wird das Bargain-Interefje auf Rothfchild’S Fonzentriren. 


OH HH HH HH OH HP H OS 


Bekanntmachung. 


zei die Sountags:Zeitungen wegen vol: 

ler Austunft über den riefigen Berfauf 
von Frühjahr : BPutwaaren; ferner über 
einen wichtigen Spezial:Berfanf von Spi: 


garantirt waſchbar, 


4 


A 


\ 





AAN 
any 


aburen Streets 






Gen und Stidereien. 


9999449249444 


Fünf Für $1.00. 


welche Ihr 60c bezahlt habt. 


Eine theilweife Lifte der Titel. 


* Mn Mariuccia Tales a 


8590 Becaufe Poi’re You. 

3573 The Linger Longer 
Girl 

8466 Homemwarb. 

3589 Whiitle Dt. 

3658 A Friend of Mine. | 

1891 then the Tree are 
mbite with Blommos. 

3675 Yau Splafd Me and, 
SO Splafh You. 

3697 Be Min Little Teddy 

eat, 

8718 He Loft Ser in the 
Subwayh. 

1805 Down Where the Sus- 
wanee River Flows. 

8630 Love Abiding 

=. Good Bhe Mh Labh 


obe, 

8568 3|_ Don’t Life PMour 
amily. 

320 Mg DI Stentucdh 


Home. 
1190 Ihe Gambling Man. 
3617 When You Inom 
Dou’re Not Forgotten. 
88304 3604 Roor Kohn. 
3404 When the &pvening 
Breeze are Sighing, 
Some Smeet Home. 


Eteam Boat. 


3512 Chriftmas 





walf. 






ER DAY 





Nie zuvor wurden ſolch überraſchende Bargain- 
Neuigkeiten beim Beginn der Saiſon veröffentlicht. 


0999999900999 „ ⏑ο 


Clarion 10zöllige Disk 
Records, per Stück 


Dutzend für $2.25 


Wir heben ganz, beſonders hervor. daß dieſe Rekords nagelneu ſind und 
arantirt, perfekt zu jein; an irgend ein Disc-Mafchine zu gebrauchen. Ein vollftän= 
iger Statalog mit der belicbtejten Mufif. Nelords, 


!3629 Ihe New PBarfon. 
3803 Bhn Dearie, Medlen. 
Morning at Blan- 


nigan’s. 
3544 Ctreet3 of New York. 
3662 — have to get off ‘and 





Ned Leiter '. Day : 
CStamws find, frei 
an jede Berfon, ganz 
unabhängig und in 
Verbindimg wit den 
Stamps, die bei den : 
Einläufen gegeben 
werden. 


Spezialität in Silber 
GSilberplattirte Meffer und Gabeln, — 


er a: Muiter, : 2 Stüde in der 
Schadtel, Tehr { ic 2 
Schach hr jpeziell für 1.05 


2 i% 

















“Dot” Weduhren, Heine@orte, 
wird. 1.00 Werth, für 





9999494 









































Genau biefel- 
ben Reforbs, 
für welche Ihr 
60€ bezaflt. 


21c 


die genau diefelben find, für 


| Rnpellen 
| 493 Loin tur Pal. 
248 Zampa Obverture. 
233 Cfpamita, Walzer. 
3380 Balfe Enchantee. 
5605 Preſidento Quintana. 
241 Salome, Intermezzo. 
I 264 Blue Danube, Walser. 


Kirchliche Muftt 
397 Nearer Mh Gob to 
ee 


L . 
1780 3 Need Thee Everh 
Hour. 


Flöten-Splp. 
140 I’U Bollow Xhee. 
Piccolo 
1007 Dance Californa. 
Bioline 
1423 Canannetta, 





Sreitag-Spezialitäten in 
Handſchuh-Bargains. 


Chamois Lisle Handſchuhe, 
natürliche Farben, 7 


grau und 


der populäre Hand⸗ 
ſchuh fürFrühjahrs-— 


Gebrauch, 2 5 C 


das Baar 
Hand» 


zu 

Glace = 
fhuhe für Da= 
men, Dverfeam 
und Pique Fa: 
brifate, alfe be- 
gehrten ». 
Farben, 51 
Damen = Handihuhe, 





Chamois Lisle, 
Caſhmere und Golf, alle Großen und Far— 
ben, Muſter von einem öſtlichen Fabrikan— 


ten, diele bis zu 75c mwerth, jo 
lange der Morrath reicht, 


19€ 


Frühjahr: Facons | Ein:Tag Berlaunf 


in Korſets 


Louiſe Cor ſets, 
aus Coutil, mittel— 







Er — * 
— 


hohe Büſte, lange 
Hüfte und Rücken, 
ſchön beſetzt, 2 Paar 
befeſttigte Suppor⸗ 
ters, ſpe⸗ 

iell zu 

DR 


8. 2. Eorfets, mittel: 
hohe Büſte, Außerft Iange 
Hüfte und Rüden, mit 
Spitzen beſetzt, Suppor⸗ 


ters vorne und 1 — 90 


an Seite, ſpez. 


Parifette Korfet3, für bie dursſchnittlice 
Siaur, aus franzöf. Coutil, mittelbobe Buiie, 
berſchwindende Hüften, mit Spitzen 3 75 
+ 


beſetzt. zwei Sets Strumpfhalter, 
regul. $6 Werth, 

Braffiere Büften-Halter, au alattem Mas 
terial, fpigendbefegt, nur Größen 36 e 
bis 45, nur 


— Megen Erlangung pon Gelb un» 
ter faljchen Vorfpiegelungen murben 
in London DBiolet Gorbon Eharles= 
worth und ihre Mutter zu je 5 Jahren 
Strafhaft verurtheilt. 

— Der Dalaislama von Thibet, 
das buddhiſtiſche Kirchenoberhaupt, 
wandte ſich an den britifcheindifchen 
Dizelönig Lord Minto um Schuß ge 
gen die chinefifchen Truppen, melche 
Ihibet ganz unter ihre Kontrolle zu 
bringen drohen, bie Bernohner brand» 
Thaten und auch die Klöfter nicht jcho= 
nen. Lord Minto will aber anjchei- 
nend nicht3 thun. 


Weine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
MWUngeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





ür Meparatur, der alle 


Derlangt: Schuhmacher 
incoln Ave. 


Arbeit machen Tann. 5144 


Perlangt: Zungen, um Gejhäft zu_erlernen; guter 
Lohn. Bus Turner din. Co., 3% Süd 
Metern Abenue. 


BVerlangt: Teamfter. 2949 Lincoln pe. 
Berlangt: Yunge von 16 bis 17 Yahren, um in 


ber Kegelbahn zu arbeiten. 1159 Belmont Upenne, 
e Nacine. doft 


— 





— — — 


langt: Erfahrener Bormann oder VBor-Lady fir 
PR. Gansas —— Shop nahe Chicago, Dre 
mi jeheung bevorzugt, die Gehilfen in der Ars 
un 


Berfon, 


EEE 


sreitag-Spezialitäten in 
der Borzellan - Sektion. 


Dünn geblafene Wajjer- 
gläfer, erfte Qualität, 50c 
das Dutzend 






"Tin 






werth, ba 

Stüd, 
Handliche Kü— 
den = Schitfjeln, 


einfach Weik, die 
5e Gorte,6d 1 
Stüd, Diac 


Dinner Sets, 100 Stüde, hübfche unter- 
glafirte Dekorationen, neue vor 4 25 
men, werth 7.95, Set, 4) 

Dinner Sets, 100 Stüde, jchön unter- 
glafirte griime Worte, — 25 
Formen, werth 9.50, Set, + eo 

Dinner:Tefler, einfah Weiß, aroke, 
Ihön emboffirte Kante, iwerth 1.15 6 
das Dupend, das Std, c 





von Sandtaihen 


Handtafhen, mie Abbildung, 
Seal Grain Leder, 
105ölliger über« 
ftehendem Rahmen 
und mit doppelten 
Strap ZLedergrif: 





feines 










fen und ftarfem ERTL Bl 
Schloß, Overap 

EEE 
äußere Tajche mit —* — * 
faney Gilt oder 


Gunmetal Monogram Wlate Clasp ver: 
fehen. 


Handtajchen, melde ebenfo gut 
find wie jolche, Die anderswo zu 


1.50 und 1,50 gezeigt iver= 98c 


den, jpeziell Freitag, 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.): 
er en ee — 


Verlangt: Butcher, Fahkuandiger Mann in Butcherei 
und Grocery. MI5 N. Albany Ave. dofrfa 





Verlangt: Verheiratheter Yaniter, ohne Rinder, 
nüchtern, geihidt mit Werkzeug, 25 lat. Atr.: 3. 
973 Ubendpoit. 


Verlangt: Ein Bujhelman, welcher an Reparaturen 
tüchtig ift. Kommt fertig zur Arbeit, 157 Of Ban 
Buren Str, Barbierftube. 


Verlangt: Kupferfdimiebe und Metall: 
Arbeiter mit guten Empfehlungen. Abr.:. 
3 978 Abenbpoft. dofr 


Verlangt: Gute Bauſchloſſer. Central Architectu— 
tal Iron Works, 4103 LaSalle Str. 











Verlangt: Moulder, Ofen: Moulder bevorzugt.— 
1400 NR. 43. Court, Ede Hirih Str. dofrfa 


Verlangt: Ein Bartender, welder etwas Porter: 
arbeit nicht. fcheut, für mäßigen Lohn und ftetige 
Arbeit. Verheiratheter Mann bevorzugt. 315 Silo 
KHohman Str. Yohn Schwab, do—jon 


Verlangt: Gin anftändiger, folider und fleihiger 
unger u für allgemeine Arbeit auf Bleiner 
arm mahe Chicago. den Mnat und Board. 
Schreibt an U. Duafthopf, Zinley Part, AU. 


Verfangt: Aunger Mann für Korrefponden; in 
deuticher Sprade. Muk Shortband in der veutigen 
Sprade nehmen und Schreibmafhine bedienen. 
Bringt Empfehlungen. Sundin: & Go, 117 Nord 
Elizabeth Straße. 


, „else Drutes: zum Dr —— —9* 
er au teinerarbeit verftehbt und Werkzeug hat. 
Adr.: T. U. 418 Ubendpoft. ' e 


Berlangt: Yunger, tüdhtiger Schneider. Muh im’ 
Shop Otnung halten. 1012 "Diver ey Blod. 


—— —ñ — — — e —ñ— —ñ — — ——— 
Berlangt: Guter Rodinacher. Fr Tailor, 
423 North Ave, Ge. Br — : 


— — —ñ ALLE, 
age: Sogleih, guter Barnmann, BO Goan« 
ortletuns auf der 6, @eiie  ' 
































































































rgnügungd » Wegweiier 


TE’, — „Ihe Chorus Lady.” 
Theater — „The Girl in the Xari.- 
b Opera Spuje. — ns 


rid. — ‚Did Dutch.” 
.— „Seven Days." 
. — „Ihe Fourtb Eftate® 

. — „The Love Eure.* 

„Arizona. ! 
eg0 Overa Houfe — „Rib :Patiy. 
- — Baubeville. 
Souje — Rongert jeden Ubend und 
tag Rahmittag. 

di. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
mittag. 

jeum. — Sementausfellung. 


es 
48* 
u 
men 


--& 
Fe; 
4 
52272* 


—— — 
..n 


DM, znaran.® 
o — 
ABS 


(Hortiegung von der 7. Eeite.) 
— — — — — 


Berlangt: Diänner un» Kraben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Zum Umändern, Echneider und Brefier. 
Rabzufragen in der Office De Euperintendenten, 


t&Compand, 
ton. Etr. N 
de frſaſo 


Berlangt: Porter, der Bartenden Tann, mM ©. 
Beapitt Eir., Ede ?2E Str. 


Verlangt: Junger Mann als Hilfe für Stadt⸗Ver⸗ 
fäufer in Wboleiele J irn Geihäft. Gute Ems 
pfehblungen Bedingung dr.: U. 6, Abendpoſt. 
Verlangt: 
aud junge Leute aı 
gu erlernen. ZU 2 


2 ters, Rollers, 
3 Seihäaft frei 


Berlanat: 


Maid 


72 NR. Eangamon 


t, geihidt mit Werkzeug; im 
: Sohn KO. den Monat und 


Grtraverdienit. 3 


Adr.: 4. 3 
je Fuhrmann, für Sandiwas 


Unaufragen morgen 


nabe Wallace Str, 


.— — — — 


Verlangt: „Trimmers“; mehrereMän⸗ 
ner für Trimming und Anbringung von 
Rückiehnen an Automobil Polſterarbeit. 
Stetiger Platz. Nachzufragen oder adreſ⸗ 
firt: Thomas 8. Ieffery & Compann, Ke> 
noibe, Wis. 28feb 1w 
Frſter Klaſſe Hoſenmacher, ſolche wel⸗— 
Hoſen 82.50. K. Mueller & 

mido 


‚ muß fplitten können. 
mido 


VBerlangt: Ein Steinhau 
G. Kurich, 19% North 7 


Guter Mann, der mit Merfjeug umzus 
e Gelegenheit jih emporzuarheis 
n 


180 


Verlangt: 
gehen verſteht. Gute 
ten. 615 Blachawtk Str. 

Verlangt: Weber, erfahren an Ribbon Looms — 
Leon Freeman, 355 Union Part Eourt, mibofr 


Helfer an feiner Coftum Urs 
mido 
l für Mading 
ou beftändige Arbeit; guter 
Kohbır und Gelegenheit zur Beförderung. 
Bei Rahfrage gede man Fmpfeblungen und 
Name nioftens zwei Arbeitegcebern 
an und T der Dienftzeit bei jedem, Es 
werden joldhe Arbeiter vorgezogen, bie etwas 
engliich „we jyen. Adreſie: 
, Deder& Son, 
Majon City, oma. 


Verlangt 


B8WR 


n Männer 


mido 


: Annger Manır für Engineerroom, fett» 
bh einige Selfer mit Erfah: 

W. 810 Abendpoſt. 
dido 
Cakes. A. Raimann, 
dimido 


Hand an 


Verlangt: 
ing Abe. 


Verlangt: ite Küupferſchmiede. Briefe zu adreſſi— 
ren an Herm. Weißleder Co., 810 Winnebago Sit., 
Milwaukee, di—fon 

erlangt: Meltererr Mann 
arbeit, beite Heimatb und 
Mann, Empfehlungen verlangt. 


für allgemeine Hau: 
Poard für pafjenden 
3142 2ernon Aue. 
Dimido 

Mann und Prraı ohne Rins 
dampfgebeistes Flat. 3712 

bimido 


Verlangt: Janitor, 
der, in Tauſch flir 
Rokeby Straße. 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann flit Garten⸗ und 
etwas Feldarbeit; derſelbe muß Erfahrung haben 
und ſelbſtſtandig arbeiten Können, für einen Private 
vlatz, eine Stunde von Chicago. Adre: 3. 09 
Abendpoſt. dimido⸗ 


Berlangt: Hartneß⸗Stitcher. 1500 W. Chicago 
Avenue. dimido 


Mathiniken, Ro 


Rerlangt: ? 
Zimme 


beiter, Vorters, Eheleute. 
ington Straße. 


äber, Fabrikar⸗ 
30, 1 Waibs 
- di⸗ fr 
Verlangt: Aunge Männer von 18 bis 20 
keine Erfahrung nöthig: guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
Simmer 1402, 140 Dearb r 21fbIw 
Berlengt: Meisinit, Nitunion, für ®. & Dr 


Bahn. Radzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Etr. 
72,°2 


abren 


Berlangt: Männer und Frauen. 
MUnzgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ordentliches Chepnar für Kanitorpoften 
Mann erfahren mit Automobil. Mor.: 9, 87 
Aben dpoft 


Verlangt; Gutes Mädchen oder Mann für Res 
ſtaurant. 802 North Ave. 

erlangt: Mann und Frau ohne Kinder für Ja⸗ 
ultorarbeit. Guter Plat. 4709 Michigan Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


nn EEE 1 0 — 
Gehiht: Guter Parbier münfht Nah Mir Sonn: 
tag Morgens, Norpjeite. Weber, 1652 Orchard Str. 


Geluht: Täter iucht Arbeit o!S ymweite Sand an 
Prot-unk Rolls. 656 Willom Str. 
Geſucht; Friſch eingewanderter Bäder ſucht Arbelt. 


Senden, 3431 R. Robey Stt. 


Geſucht: Zwet deutſch-ungariſche junge Männer. 
2 Jahre alt, ſuchen Stelle als Boͤcker oder Dampf⸗ 
müſler. 1519 Mohawk Str. 


Gefuht: Bmei erfter Maijfe Klarineitipicler wüns 
fen Etele in großer Muſikkapelle. Nachzufragen: 
36 45 Blacc, binten. 


Gefuht: Deuticher, gebildet, Talent für Zeichnen, 
fuht pafjende Peihäftigung. Agenten unberüdficde 


tigt. Adr.: 3. 972 Abendpoft. 


Gefuht: Deutjher Mann fuht Borterarbeit in 
Saloon. Kann and an der Bar helfen: Scheut Leis 
ne Arbeit. Beite Empfehlungen. 3%. DD, 1644 
Meyers Court. 

Junger nüchterner Mann fuht Urbeit 
tn: Saloon. Guter Bartender; verriätet au Pors 
terarbeit. Hat Referenzen. Bete Simon, 1456 N. 


Clark Str., Flat 3. 


Gefuht: Junge juht Stelle, Die Mäderet gu ers 
fernen. 947 Mortb Une, de Sheffield. 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſcher, ftiſch eingewandert, ſucht Ar⸗ 
beit jeder Gattung, wenn Baufaech ſpätere Bethelli⸗ 
eung. Adr.: P. 28 Abenbpoft. 

Geiuht: Eibintier, erfahren In Bankarbeit fonte 
in der Drill- und Pund-Prefie, Sucht Arbeit. 9. 
Barne, ‚10356 W. 18. Etrake. 


Geiuht: Deutider Mann juht Stelle, in Stall 
. U. 489 Ubenbpoft. 


zu abreign. Adr.: X 

Gefuht: Kunger dentiher Mann juht Stelle als 
Stellmanı oder Zreiber. Achn Bummel, 15% 
Fullerton Alpe. 


Gefudt: Mann > ftetige Urbeit. Kann au 
mit Pierden umgehen. Geht aub auf Farm. 1444 
50. Str. 


“ Sefuht: Dritte Sand an Brot fuht Stelle. 957 


. Lincoln Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 26 Jahre, ſpricht eng⸗ 
liſch, ſucht Stelle als am oder Lunhmann, kann 
am Ziih aufwarten. dr.: A 5, Abenppoft. 

Gejubt: Aunger Deutiher juht Stelle al3 Borter 
oder Fenermann, arbeitet mit Merkgeug. Ade.: 8. 
971, Abendpoſt. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
—— im Saloon. M. Dange, 4749 Laf⸗ 
lin Str. 


Gefucht; Painter, Calſominer ſucht Arbeit. Adr.: 
8. No, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Feuermann ſucht Arbeit, 
ute langen. Theodor Simon, 1810 Home 
traße. 


Geſucht: Ein junger Schloffer, 5 Jahre alt, fucht 
irgendeine Beihäftigung. 1008 M. ee Sn. 
oft ſa 


Geſucht: Mann (40), hat längere Erfahrung an 
Row Breifure Boilers, elettriſchen Elepators, Ma— 
Sinen, Vumpen. Motoren, Spriinklet⸗Syſtem, ſucht 
etige Arbeit. M. Baumgartner, 642 Milwaukee Ave. 

Gefuht: Guter Koh wüniht Arbeit, nüchtern und 
guverläfjig. Adr.: U. 1 Ubendpoft. dofr 


Geiuht: Deuticer, M Jahre alt, Melfer, fuct 
Etelle auf Barm. Abr.: 3, 986 Abendpoft. 


Photograpb juht Stelle, 
Gehilfte Für Alles: NegativsProseh, Pronzejilber- 
ruf, Mergrößerungen, übermalen in Del und 
Yanareli, Heine Retondhe, EtereoStopie und fFreis 
 Hihte Aufnahmen. 29 Jahre alt, angefommen ans 
vreche nd bohmiſch uͤnd ſloweniſch. 
af, blo Stz, 


| Fe u ES dimidg 


' Lönnen. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Junger ee guter Urs 
beiter, hält Pas ftetS fauber, juht Stellung als 
Barkeeper, 227229 Rorth Ape. Bergling. 20fbIm& 


Gefudt: Alter Mann, bat Erfahrung im Sana- 
tertum, zürfifh Bad, hat aud als Pazter in Apo- 
thete gearbeitet, juht Stellung. MU N Roben 
Etr., 2. Flat. Zelephon: Gracefand 108., mido 


Geſucht: Grocery⸗Clerk ſucht Stelle; deutih_ oder 
enelifh; ante Empfehlungen. 3503 N. Seeley 
Une, U.8. mibo 

Yefucht: Bartender, nlihtern und arbeitstwillig, 
münjcht dauernde Beihäftigung; verridhtet Porter: 
arbeit. Etofiel, 450 Eugenie Er. mido 


Geſfucht: Junger Mann mit guten Empfehlungen 
ſucht Stelle als Bartender und Porter. Adreſſe: 
A. 11, Abendpoſt. midofr 


Gefuht: Bartender, melder aut engliih, unge 
zifh und polnijh fpridht, judt guten Vlah; gute 
Empfehlungen. 9. EStrulevite, 6115 Mabafh pe. 

dimids 


Geſucht: Vaſtryloch (Selbftftändiger Arbeiter) ſucht 
Etelung. Adr.: O. S Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Erfahrener Vorter, kann Bartenden, ſucht 
Stellung. Adr.: A. H., Qartender, 197 S. 9. 
Avenue. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 20 Schneiderinnen für die 
Um änderung von Männerkleidern; müſſen 
Griahrung haben: permanente Stellen; 
höchſter Lohn. Nachzufragen in der 
Schneiderwerkſtatt, 5. Floor. 

The Hub. 


dofrſa 


Verlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
dern von Damen-GCoats, ferner Macht: 
nen-Näherinnen. Nadızufragen beim Su= 
perintendenten auf dem 5. Flooy. 


Rotsbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Verlongt: Damen zum Ilmändern von Goat8 und 
Stirts, Bafterd, Gomn Worker und Mafhinens 
Dperateure. Nacgufragen in der Office des Eus 
erintendenten, 9. © 
XF ett& Company, 

jon Str, 


Bofrfafo 


Verlangt: Mädden, 14 und 15 Mahre alt, für 
Poppfhahteln zu mahen; $3.00 die Woche während 
der Lehrzeit: guter Lohn wenn audgelernt; ftetige 

das ganze Yahr: leichte, faubere Arbeit; Er 
und fanitäre Yabrif; keine Feuersgefahr; 


Sicht; bringt Das Alters- und Schulzertifilnt 


W. C. RNitdie & Company, 
Ede Dan Buren und Green Straße, 
ein Alod meitlih von Halſted Str. 

- dofrfa 


Nerlangt: Nähmafchinen-DOperatord, erfahren an 
Halstrahten, Aabots, NAuihen, $2 bis 2.50 den 
Iag. Nahzufragen heute, 2107 Sarrabee Etr. 
Verlangt: Finiiher® und Suopfannäherinnen an 
Goatt. 9. M. Marts & Eo., Yadion Blod. und 
Peoria Etr., 8. Floor, 


Verlangt: } 
Maihinen. Stetige Arbeit. 
Halfte und Pelmont. 

Verlangt: Mädchen, ZelephonesAufrufe gu befor= 
gen. 3413 N. PBaulina Eitr. 

Verlangt: Operator (Damen) an Damenkfeldern 
und ffinifhber®. Kede Woche bezahlt. 334 S. Clinton 
Str., 5. Floor. dofria 


Mädchen an Barber Goats._ Power: 
653 Melroje Str., nahe 


Merlanat: Bivet Mädchen bon etiva 18 Aahren für 
feichte Arbeit. Sofort anzufragen. 1153 W. ESupe: 
tier Str., nahe Chicago und Milmaufee Upenue, 

Brieht a3 Mantle Co. 
Verlangt: Mäddhen zum Flleidermaden erlernen. 
1 Elybourn Une. Madiad. 17fbdofonmo3m 
Verlangt: Mädden, erfahrene Hände an Seides 
Spulmafihine, natürliche und Mumftjeide zu fpulen. 
C. F. Baum Tomn und Pladhamf Str. 
midofrfa 


& bp., 


ng nein 
Perlangt: Weberinnen, erfahren an Ribbon Looms 
— Leon Freeman, 55 Union Bar Enırt. mibofr 


Berlangt: Erfahrene und unerfahrene 
Mädchen um in HSandihuh-Fabrif zu ar- 
beiten. Nadhizufragen Gifendrath Glove 
Go., Eliton und Armitage Ave. 


midofria 


———— 
Verlangt: Power⸗Maſchinen⸗Räherinnen. 185 Fifth 
Avenue. Rachzufragen im 6. Flodt. dimido 


Verlangt: Etfahrene Kleidermacher-Gehilfin. 840 
Loomis Strabe. dimido 


Verlangt: Mädchen in Cigar Box Factory; ſolche, 
die Griahrung haben in Poiting und Trimming 
Bores 116 W. Superior Str., nahe 
Clarl Str. 19fb110X 


— — —— — — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen an Hängematten zu arbeiten, 
leichte und ftetige Arbeit. 523 (alte Nr. 201) Nord 
Unton Straße. 18f61mX 


Berlangt: Wenn Eure Tohter ein wenig Erfabs 
rung an der Nähmajchine hat und cin gemedtes 
Mädchen ift, Ichidt fie gu une mir werden jie ons 
fernen an der Praiding und Embroidery:Mafchine, 
leihte und faubere Urbeit. Chicago Braiding and 
Embroidery Eo., 116-1% Marlet Str, —A 


Verlangt: Mädchen an Strick-Maſchine; guter 
Lohn und beſtändige Arbeit. Joſeph Jenſen, 
Stocking Factory, 807 Milwaulee Ave., nahe Chi— 
cago Ave. midoft 


Hausarbeii. 


ODeſterreich⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Inſtitut ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit. ute Platze für 
friſch Eingewanderte prompt bejorgt. 164 ©. Hals 
fted Str., Phone Ganal 3674. 17fb,doimodi, Im 


Verlangt: Mäphen oder Frau für Zleine Familie 
In Meinem Flat. Mub gut mwaihen und bilgeln 
Robbin, 6923 Marisfield Ape. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
teiner Familie. 1216 N. Leapitt Str.,-1.Floor. 
mido 

Geſucht: Eine ältliche Ftau um für Kinder zu 
ſorgen, eine gute Stelle, Lohn 22. Konımt Abende. 
1908 Nebraska Abe. mido 
verlanet Gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 4520 Granb Blnd., lat 8. mdo 


Rein 


Berlanat: mädchen für Hausarbeit. 
mdoft 


Wafchen. 3050 Rorth Abe. 

——— Mädchen für allgemeine Sauzsar⸗ 
beit Guter Lohn. Kleine Familie. 4907 Micht- 
gan Abe,., 2. Fl. mido 


m. Fellers größtes deutih » amerikanisches Ber⸗ 
mittlung&sAnftitut, 1435 N. Clark Etr., nahe Rortp 
Avenue. Gute Pläte und Mädhen prompt beforgt. 
Gute —————— immer an Hand. Telephon; 
Nortb 2291. l5ag* 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lohn ». 6513 Gottage Grove Ape. 
mobimids 


Mödden für allgemeine 
H2 Winthrop Une. 
momibo 


Deutſches 


Verlangt: 
Empfehlungen. 


Haus arbeit, 


Verlangt: Aelteres deutſche. Madchen oder als 
leiaſtehende Frau. 1343 N. Halſted Straße, oberes 
Flat. mido 


Verlangt: Gutes Madchen; feine MWäfce; guter 
Lohn. 1023 Waobanſia Ave., nahe Windefter. pmido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
6355 Pelmont Ave. nahe Evanfton Ave, 2, Flat. 
bimido 


Verlangt: Eine Yu, um SKoteljimmer zeinzus 
halten. 847 ©. State Str., nahe SHarrijon * 


Verlangt: Eine alte Frau über 60 Jahbre, für 
leichte Sausarbeit, zwei in Familie; leine Kinder 
und fein mwafchen; guter Sohn. 2745 N. Campbell 
Üne., nahe Weltern und Diverfey Une, 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei. Dr. Wiicher, 1922 Chicago 2 
oft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4847 Calumet Ave. bofr 
Verkangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausars 
heit in Heiner Familie, Sonntags frei. Anzufragen 
>49 Dearborn Straße, 2. Floor. Fragt nah Mrs. 
Salantier. 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit; mu 


Verlangt: % 
1949 Zarrabee Sir. 


fohen fönnen. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine KanSarbeit; 
muß Zochen veritchen. 4833 Prairie Ape., 1. Flat. 
N. Frilling. 


Perlangt: Beritändige Frau,’ über preikig, für 
allgemeine Sausarbeit feine Wälhe) in rinem 
Flat. Familie von 4 Grwadienen. Nachyzufragen 
Sreitag Morgen von 9 bis 12. 


Belden Yoe, vahe Cleveland Une, 8. Floor. 


Steinhreder, RS! 


+ Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeltt. 


Berlangt: Frau für Ieihte Hausarbeit von 7 bis 
‘ u bends, ofst Burling Str., nahe Webfter 
c. 


Berlangt: 
Guter Lohn, 


Verlangt: Tichtines Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit in Meiner Familie. Referenzen verlangt. 
Sohn 86. 4609 Michigan Ape., 1. Apartment. 


Mädchen für allgemeine usarbeit. 
: porgezogen. 389 . North 


Märchen für allgemeine Hausarbeit. 
4644 PVrairie Ape., 2. Flat. 


Berlangt: 
Friſch eingewandertes 
Ave. 


ae ne 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Waſchen 
und Bügeln. 5006 Michigan pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
2137 Alice Place, nahe Milwaufee Une. 


Berlangt: Nettes, flintes Mädchen oder junge 
Frau, die gut enalifh jprechen ann, für Dinings 
toomarbeit im Reftaurant an ber Norbieite. Die 
Arbeit ift Teicht. 86.00 die Woche, immer und Koft; 
Sonntag nah 3 Uhr frei. Adr.: X. U. 173 Abppoft. 

dofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleinet Familie; gutes Heim und guter 
Lohn, Phone: Drexel 5103. 447 Michigan Ave., 
1. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, um bei Tiſch auf⸗ 
Juwarten. 1600 fFulton Str., Gde Aſhland pe. 


Rerlangt: Mädchen für Privatfamilie, beftändiger 
Pag. 2116 Sedgmwid Str., nahe Garfield. doft 


böhmiſches ober ungariſches 
Mrs. Weis, 
doftſa 


Verlangt: Deutiches, { 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2443 Gatalpa Court. 

Verlangt: Etarle Frau zum maihen Montags. 
439 Et. Names Mlace, nabe Nord Elart Str, 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen, mit Ems 
pfeblungen. 601 Deming Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
muß fohen können und Empfehlungen haben. Uns 
jufragen 1716 Wells Etr. 


Verlangt: Kindermädchen und für zweite Urbeit. 
NS Sheridan Road, Flat 2. dofrfa 


Verlangt; Gin Mäphen für allgemeine Yausars 
beit. Kein Majchen. Guter Xohn. 847 N. Baulina 
Str. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Beyer, 1505 Augufta Str. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
705 Milmaufee Ave., 8. #l., vorne, 


rau oder Mäddhen bei Kins 
dern. 2843 Lincoln pe, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir Simmerarbeit, am Tifh 
aufzuivarten. Guter Lohn, Zimmer und Board.— 
569 Weit Harrifon Str. doft 


Verlangt: Aunges De allgemeine Kau3s 
arbeit in Saloon. 3756 N. 48. Ave. 


BVerlangt: Sofort, deutjches_ Mädchen 
arbeit. Nahzufragen: 1700 Eleveland 
Eugenie, Saloon. 


Verlangt: Deutjhes Mädden für 
arbeit .‚Nachzufragen: 812 Eeminary Übe, 


„ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Weltere 


ür us⸗ 
I 8: 
dofr 


Verlangt: Eine rau für allgemeine Kausarbeit. 
1964 N .Halfted Str., Top Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, fllt 
Hausarbeit in Familie von Erwachſenen. 
Oatdale Ave., 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 2 in 
Familie. 644 Briar Pl., Flat 2. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliih 
ſprechen 1928 S. Avers Ave. bofr 


Be nee 
Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Referenzen. 
1290 Sedawid Str. 


Berlangt: Aunges englifh fprehendes Mädchen 
für Hausarbeit. 1362 Milwaufee Uve., Welenjon. 
nenne 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
49 45. Str., ziwiichen Vincennes und Grand Bivd., 
1. Flat. 

a ——— 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit, zwei in Familie, 
Apartment, duter Lohn für williges Mädchen, gute 
Koͤchin. Telephon: Ravens wood 800. 


N 

Verlangt: Haushälterin für Herrn und 2Kinder. 
Gutes Heim für willige Perſon. Adr.: P. 258, 
Abendpoſt. 


allgemeine 
424 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, guter Lohn, Empfeh⸗ 
lungen. 5160 Indianga Ave., 2. Flat. 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Gas 
loon. 5301 S. Halited Str. 


Perlangt: Grjahrenes deutfhes Mädchen ur all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4313 Michigan Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Fanulie von 2 Perſonen. 8166 Eaſt 
Court (2. FI.) nahe Belmont und Pine Grove. 
Telephon: Late View 2650. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Dinner⸗Aufwärterinnen. 
Café Liebermann, 213 €, Yun Buren Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Arbeit im Meftanrant. $6, Zimmer und Board. 
5558 Elli5 Une. 


Rerfangt: Frau für MWäfche ins Kaus gu neh— 
men und einmal mwöhentlid zum reinmaden. 3% 
Nord Alhland Ape., 1. Flat. 


Perlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, einfach fohen; gutes Heim; feine Kinz 
der. 542 Prairie Ave., 3. Flat. 


Perlangt: Frau für —— zu kochen. Lohn, 
Zimmer und Board. 1660 Auquſta Str. 

Verlangt: Gute deutſche Köchin, Empfehlungen er⸗ 
forderlich. 5026 Grand Blod., 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 86.00. 4538 Beacon Str. ndhe Wilſon Ave. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit. 2016 Auguſta Str, 

Verlangt; Gutes Mädchen, das waſchen, bügeln 
und einfoch lochen lann; guter Lohn. 405 Vin⸗ 
cennes Ave. mido 


Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen oder Wittwe, 
als Haushälterin auf einer Farm, nahe Cbhicago, 
bei alleinſtehenden Mann. Nachzufragen: 1818 
Otto Str. mido 

Verlangt: Erſtklaſſige Köchin, für Klub; muß die 
Küche allein führen; guter Lohn; LXebige vorgezogen, 
Borzufpreben iNorgens, 9 bis 12 Uhr. Stein, 1709 
N. Vart Ave., nahe North Uve., 3. lat. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen und 
baden nicht verlangt. M. Guttomsty, 98 ©. Marfhs 
field Ave. mido 

Verlangt: Ein 
Hausarbeit; muß gut zu 
Heim für die richtige Verſon. 
Belle Plaine Ave. 


autes Mädchen für allgemeine 
Kindern fein. Gutes 
Vorzujpredhen 1427 

midofr 


Verlangt: Mäpden oder Fran am Tifh aufzumars 
ten. Stunden von 11—2, Nachzufragen ſofort. 1618 
Milwaufe Upe., nahe Robey Etr. nıtdo 
für allgemeine 


Erfahrenes Mädchen { 
mido 


Verlangt: 
1108 Datdale pe. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Sunges deutfhe3 2 Mäddien für 

areqiveit. KRamilie don 2, Nachfragen im 

Etore, 2859 Fulton tr. Phone Welt 1776. 
mido 


verlan t: Mädden für allgemeine Sausar- 
Beit. 2 Ermadjfene, 2 Kinder in Zamilie, 5722 
Prairie ne. midofr 


Berlangt: Deutihes Mäd 
arbeit, 8 in $amilie. 52 


n für allgemeine Haus 
enmore Abe., 1. Floor. 
midofrja 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfreu. 644 
Priar Place, 2. Flat. ntido 


Berlangt: Zunges Mäpdhen um bei der KHausar= 
beit zu helfen; muß zu Haufe fchlafen. 2041 Free 
mont Etr.. 2. Floor. mido 


Berlangt: Gutes beutihes Mädchen für allgemeine 
— 5142 Waſhington Ave. Telephon Hyde 
Bart 99. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Hausarbeit 
und am Tiſch aufzuwarten. 1689 La Salle Avbe. 
mido 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit in Heiner Familie. 48% St. Lewrence 
Üdenue, Flat 2. dimido 


— ç e — — ñ—— — — — —— Lei 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen 
— reinmaden für Samftag. 1731 Dapton Etr., 
inten. 


Gefuht: Deuties Mädden fuht Stelle für Haus: 
arbeit, jcheut feine Arbeit. Bitte borzufpredhen, 742 
Willow Str., hinten, oben. 


‚Gejucht: Aeltere Frau ſucht Stelle al3_Maushälte: 
tin bei MWittwer, Nachzufragen zwei Tage. 2043 
Girard Straße. 
_ Gejucht: _ Deutihes Mäpdden, 2 Monate 
Sande, juht Hausarbeit. 

Floor, 


r im 
1470 Weit Erie Str., 3. 


Gejugt: Deutihes Mädchen juht Stelle für ger 
mwöhnlihe Hausarbeit. Kit 5 Kahre im Lande. 1717 
N, Halftev Str. 


Geſucht: Startes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für Sausarbeit. Perjönlih vorzuiprehen: 5094 
Grand Ave. dofr 


Frau wünſcht Wäſche in's 


Beinht: Deutiche 
Saus zu nehmen, 1637 Dayton Str,, Flat 2. 
bofr 


Geſucht: Aunges deutſches Mädchen, gute Arbei—⸗ 
terin, jucht Stele flir Hausarbeit. Sprit englifd. 
Abr.: Hr Verona Percii, 15126 Zurlington Er 
Harvey, ZU. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1510 N. 
fina Str. Bitte vorne unten. vorzufprechen. 


Gefuht: Deutihsungarifhe Frau fuht_ Stelle als 
Köchin in Heinım Meitaurant oder in Saloon als 
Nahtlöhin. 1825 Larrabee Etr,, Ylat 1, unten. 

Gefuht: Deutihe frifh eingewanderte Frau jucht 
Wafhs und Reinmahs:Pläge oder in Reftaurant, Zu 
Haufe fchlafen „Witte perfönlich vorzufprehen oder 
btieflih. 2315 Cooper Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau Jucht Waſch⸗ und 
Reinmach-Plätze. 1519 Larrabee Str., — kef 
dofrfa 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Bitte perfünlid vorzufprehen. 4823 


ucht 
aus 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


Juſtine Stt. 


Geſucht; ——— Mädchen Ina Stelle 2 all: 
gemeine Hausarbeit, Bitte perſönkich vorzuſprechen. 
229 W. 21. Place. 


Gefuht: LQundhlühin fuht Stelle als zweite Köchin 
in Saloon oder Reftaurant. 1336 Tarrabee Str, 
. Blat. 


Geſucht: 
als Haushälterin oder für Hausarbeit. 
Wincheſter Ave., nahe Robey. 


 Gefuct: Junger deutſcher Mann ur Etelle, ift 
dritte Hand Bäder, verftcht auh Yyarmarbeit, in 
oder außerhalb der Stadt. Ar.: P. 261, Ubenppoft. 


Sejuht: Perfekte Deutiche Köchin fuht Stelle, Ho— 
tel oder Reftaurant. Anzufragen 198 N. Halited 
Straße. \ ofrfa 


Gef uht: Grfabrene Rögin fußt Stellung fir 
Buſineß Lund oder Reftaurant; nicht unter $12, 
M. Hauff, 2335 Sheffield Ape., 1. Flat. feblw& 


1552 N. 


Stellungen fuhen: Shelenute, 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort), 
Gefuht: Yunge Eheleute wünſchen Doktors⸗-Office 


zu beforgen. Wohnung und Heizung frei. Nachzus 
fragen: 10590 N. Wibland pe. 


Gefuht: Deutihes Ghepaar, kinderlos, fucht 
Stelle. Frau für Küche, Mann für Hausarbeit, — 
Adr.: U. 20, Abendpoft. mido 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter cınem Dollar.) 
Seirathsgefug: Yunger Mann diſch, wunſcht 
ſich zu verheirathen. Ernſtgemeinte 34 wer⸗ 
den erbeten unter Ydr.: DO. 8, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Suche ein Mädchen ober junge 
Wittwe ohne Kinder als Wirthſchafterin zwecks ſpaͤ⸗ 
terer Heirath. Bin in einem guten Gefhäft. Abdr.: 

.976, Abendpoſt. mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ahtung, Bädermeifter!—Iheodore Spranger hat 
feine Päderheimath jet 150 N. NRobey Str. Tel. 
Humboldt 9357. 


Maler: und XQapezirerarbeiten übernimmt billig 
8 Popp, 2653 N. Halfte Str. Tel.: Lincoln AT. 
24fbdojafon* 


Verlangt: Berheirathete Frau, Bürgerin, welche 
nah Guropa auf Besuch fährt und baldigft wieder 
zurüdfehrt, möge fih melden, um 
Kind von Hamburg mitzubringen. 
lohnung. Ade.: CT. U. 148 Ubdendpoft. 


Wiünfhe mein 4 Wochen altes Baby in gute Häns 
de zur Pflege au geben. 1859 Howe Str., hinten, 
unten. 


Damen und Serren für deutiches Theaterenfemble 
= Ausbildung gefuht. German, 4 N. Wihland 
Ave. 


BVekanntmachung. — Hiermit u pt Kenntniß⸗ 
nahme, daß die „Artificial Stone Workers' Union“ 
ſich am 17. Februar 1910 aufgelöſt hat und alle bis 
jetzt kontrahirten Schulden vom Joint Diſtriet 
Gouncil of Gement Workers, Zimmer 210-211 Hod 
Garriers’ Halle, 25 S. Green EStr., übernommen 
wurden. — David Yarfon. dofrfa 


Für Robert Roskoten liegt ein Brief 435 North 
Üde., Top Flat, 


zur Abholung. 
Tapezieren, Unftreihen, Galcimining billig und 
gut aufgeführt. Arnold Diß, 1155 W. Chicago Ave. 
didofa 
Vlafterere, Brtd:, Zement: und Scornitein-Wre 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 1653N. Halitev Str. 
modoſa 


Aufruf!— Wilhelm Behm! Dein Freund Theo» 
dor Schent will Dich fojort fehen. mido 
Ueberjeßungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
— ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläſſig. Sartotius, 173 Fifth Abe., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohemwt Str., nahe Center Str. 
dofamomi* 

Echte, deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und datt borräthig U.Bintmermann, 
1431 Giybourn Ave, (alte Nr. 148), nahe Larrabee. 
14fb, 1m 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 07-9, famnnelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl- und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Eie au und. Neth frei. 6fp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Cirfel im Englifhen beginnen am ]. 
März. Auskunft, Stellungen frei. Slinsi3 College 
(Ehicaan’3 Erite u. Weltefte Schule), 715 North 
Ave., nahe Halited Str. dofrinodi 

Am 24. diejes Monatd beginnt wieder ein Tags 
und Abend:furjus für Damen und Herren bei er= 
eg deutscher Piano und Gelangstehrerin, 166 

orth Upe., 2. Floor. Traudy Schumann, jodido 


North Shore Deutihe Automobil-Fachfchule, Uns 
terricht in Automobil, Fahren und Reparaturen. 
Gcfolinz und Was: Motor. Engineer Karl X. von 
Giermendy, 3618 N. Halfted Str. Phone: Graceland 
760. 6fbfondidofelm 


— — — —— —— —— — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zweite Hypotheken ausgeſtellt, 880 bis 800, auch 
werden zweite Hovotheken gekauft. „Zimmer 1201 
100 Waſhington Str. oder J. C. Coot, 1526 Lar⸗ 
rabee Str. Nordſeite-Office Abends offen. mi—fa 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bi3 9 Uhr. Kraufe Saving Bant 
1341 Milwaufee Ude, nahe Paulina Etr. 10ja*% 


$50 bis 3300 auf zweite Hypbothet zu verleihen. 

€. Oswald, 115 Dearborn Str., Simme 710. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, Zimmer 4, 
Bart 


Bu verlaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts: reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordſeite-Oftfice; 355 North Ave., Ecke Latrabee. 
Atends 7-9, Sonntags 10-12, 

Str! 


Benni eigenen 
— — went Banters, 
verleihen ®eld au rundeigentbum und zum Ba 

u ee e theken in belieb 
exe Erſte, Hypotheken in beliebigen Sum 

auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum Ju u 

taufen. Nordoftede Clark und Randolph Strafe, 
31*2 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagoer Grundeigentbum, fowie auch Gel» 
aum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
John PB Foerfter & Co, 
151 La Ealle Straße. 13j1°2 


— — — ññ ñññ — —— — 
Geld zum Bauen; keitne Kommiſſion; keine Adpo⸗ 
Tatengebühren; keine, Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut.y 20 Zelephons. Randolph 300. 
&. ©. Etone & Co., 15 Monroe Str, 260fbex 
— — — —— —— ⸗— 
weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leite Devinpuneen. 
Henry Dlortgage Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504, 
laotex 


€. ©. 133 La Ealle Str. Erſte 
Oypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
ntedrigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. Imairz 


— r—— — — — — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 

—— —— — 


— Doftor Stuart Waſhington — 
geiwefener Zahnarzt der Rrieg5marine Wien, ift 
nah Chicago zurüdgekehrt; maßige Preiie. Pon 
9-9. ZTelephan: Nortb 114. 

801 Wells Str., Ede Chicago Avenue, 
didoſa 


Baulting, 


Dr. Weih und Frau, Defterreihsilngarn, hebans 
deln alle Frauen-Sranfheiten und nebmen Einbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weſt 
SBivilion EStr., Ede Wood. Telephon: Bienen Rt 

2 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents da3 Mort.) 


; Becker's Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1 Milwautee Upvenue. Nimmt die Stehe von 
Shindeln, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer get onf Ener Dah. Bedingungen: Baar 
oder Leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 

und PVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 

Kelsphon: Kuuboibt 1828, 4 


* 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 


Lu m. Wr ala k 
Eents das Wort.) 


Räumungsverfauf von allen Sorten von Möbeln, 
Defen und Eijenbetien, 
‚Durd glüdlichen Zufall erwarben fir gro Bars 
tien Waoren zu jolh’ enorm niedrigen er en, daß 
wir dadurd in der angenehmen Kage jind, Diejels 
ben unter den SHerftellungstoiten u verlaufen. 
Vergleihen Sie nadfoigende Beeiie, und ivenn 
Sie etwas brauchen, fo follten Sie die grobe Gele: 
genheit Geld zu jparen, nicht verfüumen. 
Echte EichenholzeDreiferds mit. geichliffenem __ 
Spiegel und geräumigen Schubladen, für 4 5.7 
Schöne Ausgiehtiihe für nunnonnnennnuneenere 4 
Stühle mit _bober Lehne fütsnesenenennnnener 
Eichenholg Sideboards fltzumuesnsnnnenensenee 14.50 
Lolton LedersCouces fürznessnensnnrssenserre 8:0 
3:Stüd Varlor Suit füruusnesnnnenuererenee 15.00 
Gifenbetten, aufwärtd DOMseuueunnunsnnnugene 8 
Nr. 8 Kochöfen, garantirt gute Badöfen, für.. 9.75 
Schöne große Fenftergardinen, werth $2.50, für _.98 
Große Auffels Teppiche (Mugs), fükseuuene.. 7,50 
Paar oder leichte Abzahlungen zu Den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 Uhr 
Abends, Mittmoh und Freitag bis 6 Uhr. 
Votihen, 75-18-1277 North Une, nahe Hals 
fteb Straße. 10fbdojadi* 


Zu verkaufen: Guter Parlorofen für $5.00. 1010 
Nord Franklin Str, Bajement. 


Zu verfaufen: Kitchentifh, 4 Stühle, Coud, 2 
andu ileiner Gasofen mit Tiſch für 8.50. 
1750 Clybourn Avbe., 3. at. 


Zu verkaufen; Junges Ehepaar muß Möbel von 4 
Zimmern verſchleudern, wegen Krankheit, verläßt 
die Stadt. ——5 fuͤr Haushaltung. Ein 
StahleRange und Bajes-Brenner, $75 wenn fofort ges 
nommen. Epreht vor zu irgend einer Stunde von 
Breitag bis Montag, Nordieite. 8365 Grace Str. 


Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmer lat. 1516 
Eipbouen Avenue. 


Zu verlaufen: Guter Kocdofen, billig. 
mont Str. 


Zu verkaufen: Möbel von 8 Schlafzimmern, Uuss 
tehbtify und Kilchenofen mit Wafierfront, 9J 
710 Wells Str. doſa 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heigdofen, 
ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Kinderwagen. Hoeller, 1140 Diver⸗ 
ſey Blod., Baſement. dofr 


Zu verlaufen: Räumungsverfauf für 6 Storages 
bäufer von gebrauchten Mejlings und Gifenbettitellen, 
Dreffers, Buffets, Sideboarbs, Chiffonterd, runden 
und Square Ghzimmertifhen, Stühlen, KücensGas 
binets und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl-Ranges und Kochöfen, fogut wie neu. Wlle 
Sprachen gejprohen. UI05—07 Wentworth Une. 
Abends 6jandofondi® 


Zu verlaufen: Präcdtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, mie neu, Rugs merth $42 für $18; Varlorfet 
werth $85 für $33; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tifhe, Nähmaschine, Gardinen, Severwuh, Schaufel: 
ftühle, Peneftals, DVafen Ir Lampe. 18946 N. Ros 
bey Str., nahe Wider Bart, 23feblwX 


— — NEE) De nz an ann EEE We, Di EEE. 
— — —— —— Q RB— —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Da 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen PBianos, der den Säufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von biefen —— 
Inſtrumenten ſtets 9— unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfall3 vollftändige Auswahl von mwmohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Upright3, vartirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärt3. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Eo., Bub Temple, Clark Str. 
und Chicago Wpe., Chicago. Yjafafondido* 


339 W. 


2098 Fre⸗ 


offen. 


gu bverfaufen: Piano, wie neu, billig. 
North An: ihre ö ’ 


Zu verlaufen; 


‚D Schönes Piano, gut wie neu, 
billig. : 


1710 Well Str. doja 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eignen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Roben Str., 
nahe Wider Bart. 23feblw& 


845 kaufen $400 Bauer Piano; $5 monatlich. 1956 
Sarrabee Str. 23feb,1mX 


Be petzuunen: Eine Mündener Kongert⸗Zither 
mit 36 Saiten. 3052 Racine Ade,, oben. dofr 
mdo 


Alte Nr. 


Zu_verfaufen: Gute Sarmontka, billig. 
mido 


452 Stephenfon Str., Zimmer 4, Pullman. 


———— 
Zu verkaufen: Sodleich, elegantes Mahogany Up⸗— 
tight Piano, nur drei Donate gebraucht. SI. 733 
Milwautse Ave, 1. Floor. 21fb, 1 
Verfchleudere elegantes $400 Piano, wenig ges 

braudt; reife nah Deutichland. 2440 Lincoln Une. 
18fb lw 


nahe Halfted Str. 

Nur 5 für ein jchbnes SKimball Upright 
Plano, und $l5 für ein gutes Square Piano, bei 
Groß, 157-1551 Wels Str., nahe North Une. 

10fb1m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 GentS das Wort.) 


5 AUnttiond5:-Bertauf. 

Hreitag, 25. ebruar, 9 Uhr Vormittags, tmerden 
auf öffentlicher Auktion ohne Nüdhalt verkauft: 
19 Garriage Teams, 75 Farm Mähren und Arbeitds 
pferde, 30 jchivere YBuapferde, 50 Livery: Pferde, 5 
erfttlaffige Drivers, 10 Gaited Neitpferde, ein Teim 
Blood Bay Cobs, 16 Hände ho, 120 Pfr. fchwer 
hohe Actors, Hohe Speeds und beite Kutſchen-Team⸗ 
in Chicago. Alle dieſe Pferde jind harter Arbeit 
enthoben und garantirt zur Zeit des Verlaufs. 

14 a 4 Hanjom Gab3, 4 Keatherhead 
Zandaus, 3 5-Glas Landanz, 1 % Goadh, 5 Top 
Buggies, 1 Zfiziges Tallyho, 2 Zjigige Brafes, 50 
Open und Zop Wagen, 75 Sets einfache u. Dops 
pelte Wagengefchirre, SO einfahe Sets und doppeite 
Garriage Gefdirre, 1 Spider PVhaeton, Robes, Blans 
kets, Whips, Clipping Mafchinen, 1 5: Pferdefräfte 
Dynamo, 30 Stanhopes, NunaboutS und Surrens, 
2 Gunningham _ Leihenmwagen neueften Stils, ein 
Gunningham Opera Bus für 8 RBaffagiere, — 
P. Olff & Sons, 2023 Wabajh AUne.—H. T. Eoffey, 
Auktionator. mido 

Verkaufe leichtes Pferd, $0, Wagen, billig. 1733 
Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Billig, hübſcher, leichter Carrier, 
ſowie feine Glas Station Wagen und Trad für 4 
oder 6 Perſonen. 3686 Prairie Ave. doſon 

Zu verkaufen: Stets an Hand von 20 bis 40 
Etüd PBferde und Etuten, $20 und aufwürts; fer⸗ 
ner Pferdegefhirre und Magen. 1800 MilwaukeeAbe. 

- 17fblm 


g — ——0[ 
Zu verkaufen: Billig, ein Paar geſprenkelte graue 
Mähren, 5 und 6 A alt, 900 Pfund twiegend, 
$250; ein Paar Seal braune Mähren, 4 und 
Sahre alt, 2900 Pfund wiegend, 300. Dies find 
Bargains und miüjfen verfauft werden, 2511 Madis 
ion Er. 19fed, 1108 


——— ⏑⏑—— 
Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ie tragend, 9_bis 1700 Pfund, $20 aufwärts. 
aren in der Stadt gebraudt. Farm Harnek 
das Etüd, PBargain. 953 Milmaulee Une, nahe 
Cornelia Straße. Malmt 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nähmaſchine und verſchiedene Mö⸗ 
bel. 1455 Huron Str., oben, 


Kaufs- und VBerfanf3-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

Sulius Bender, 

Madifon und Peoria Straße, 

Bier Fönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren EtoresfFirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die_abfolut niebrigften in Chicago, 

Zufriedenheit — 

Peiuht unsere allgemeinen Läden u. PVerkaufsräume 
230-232-234-236-238 Weit Madifor Straße, 
Kelevhon: Monroe 1712. uliuß Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

. 


SStore⸗Fir tures! Store⸗Firxtures — 
Wir find itberladen und müſſen er gewinnen; 
deshalb verfaufen wir au irgenb einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, irtures, — und 
Bäderei:Ausftattungen. Theil auf Ubzahlung, wenn 
gest. Alle Frirtures koftenfrei aufgeftellt; Vers 
aufstiihe, Schauläften, Wagichalen, CigsRiiten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regifiers. 
Eine vollftändige Auswahl von Figtures für Fleilſch⸗ 
marlt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
Adolf Bender, 
514-516 N. Halited Str., nahe Milwaukee Avenue, 
6iadofafonmo* 
— Storesfirtures —— Stores fFirtures 
Menn hr Storefirtures Laufen wollt für irgend 
ein Gefhäft wie Grocernftore, Meat:Marfet, Zigara 
rens oder Delikateifenftores, Reftaurants, Schneider: 
Shops. Lädereien etc, ferner Gounter&, Shelves, 
Schaufaften, Waagen, Kafeemühlen, Cafh Regifters, 
Yutter:Fühler, thatjählid für alle Geihäfte. Es 
bezahlt ji bei uns vorzufprehen, da wir billiger 
verfaufen, al3 irgend ein anderes Gefchäft in Chis 
cago; geben auh auf WUbzahlung. 
‚5 Mansbah & Co, 
6R Eid Halfted Str., nahe Harrifon Str, 


dofe 
Zu verkaufen: Volftändiges Set Grocery⸗Firtures, 
Computina Waage $50 Gisbor, 4 Gounters, 4 
Shelvingd, 3 Schaufaften ete., mwerth 200, alles zuts 
ſammen für $100; muk freitag verfauft werden, 
ESmanion, 33 Diviiton Str. 


Bu verkaufen: Gute Schubreparaturmafhine. — 
1881 Milwautee Ave. 

Bu verfaufen: Zwei Diamant-Ringe, M Karat, 1 
Karat, 855, 875. Aor.: DO. 9, Abendpoft. mido 


—— —— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— . 
- — [u 


Mihael I. Start & Sons. 


Natent » Anwälte n» und ausländische 
Vatente. Schutzmarken A, Deutie — 


Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Chicaao. 
iM. Nblondide® 


(Ongelgen unter biefer Ru 


Zu berfaufen: Billig, 10 Zimmer Roominghaus, 
oroße Yard. 2454 Seminary Moe. 


Achtung! Ein Fleiſch⸗ und Gtocety⸗Geſchaft zu⸗ 
ſammen; das Fleiſchgeſchaft iſt zu verfaufen mit 
Heiner Anzahlung. Dies ift eine Golpgrube, für 
deutichen Wutcher. Nähere Auskunft gibt John Du: 
lerone, bei 3. Deilber, W1 South Water 


Berkaufe billig, wenn jofort genommen: ‚mein 
Reftaurant; Nordjeite-Geichäftsviertel; 3 GarsLinien, 
Wohnung dabei. Adr.: T. U. 45 Abenppoft. doſi 


Wer fhnel guten Saloon, Grocery, Delitatejien, 
Bäderei, Butcherftore, Meitaurant, überhaupt irgend 
ein Gejchäft, fan jein, was e3 will, faufen oder Der= 
taufen will, fomme Morgens 10, 1572 Elybourn u 


ER ER EBEN 
u verlaufen: 8 Bimmer Roominghaus. 21 NR. 
Salfted Str., nahe Lincoln Ave. 


‚Bu verkaufen: Gutgehender SchneidersStore. 3982 
Milwaukee Ave., Ede 43, Uvenue. dofrja 


gu verfaufen: Gutzahlende 6 Rannen Mildroute. 
1510 Cornelia Str. — 


BER) re kn ia Mad 
Bu verkaufen: Meatmarket, billig. Nordweitjeite.— 
Apdr.: U. 9, Ubenppoft. 


Bu kaufen gefucht: Bädere oder paffender Store. 
Adr.: P. 260 Abendpoft. 
— 
Zu verkaufen: Gutzahlender Grocerys, Delikateſ⸗ 
fens, Zigarren⸗, Candh⸗Store, Nordſeite, billig 
wegen Krankheit. Telephon: Late View 2561. 


Zu verfaufen: $250 taufen mein NReftaurant im 
Gefhäftspiertel, mit Wohnung dabei. Adr.: X. U. 
46, Abendpoft. mido 


u verkaufen: Rentable Bäckerei in der Ndhe von 
Chleago zum Indentarpreis. Adr.: DO. 90, Abend: 
poſt. midoft 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und Re— 
feurant, billig wegen Mbreije. Upr.: 270, 
Ibendpoft. mibdofr 
Yu oerkaufen: Gteinfeontgebäube, mit Meatmarfet 
— MWeitfeite, großer Bargain, beite Kundidaft in 
Chicago. Nahzufragen bei Shuflitowsti, 28% Weit 
2. Straße. midofrfafomo 


Zu verkaufen: Altetablirtes Yan und Grpreß-Gr: 

Haft, Weftjeite, Goldgrube für Deutfchen. Nachzus 

a bet Shuflitowsti, 286 Welt 2, Straße. 
midofrfafomo 


Zu verlaufen: Saloon und Bufineß Qund, aus: 
gezeichnet guter Plah zum Geld verdienen, elegani 
eingerichtet, Dampibeizung, eleftriihes Licht, Toms 
plett eingerichtete Küche; 25 Yabre lang derjelbe Gi: 
genthümer. $2600 erforderlih. Verkaufe auch das 
Gebäude oder gebe fünf Jahre Leafe an zuverläffige 
Derfon. Ric Diter, 1105 Yan Buren Etr., nahe 
Uberbeen Str, Gigenthümer. 2 mido 

Zu verkaufen: Gin 
302 


en: gutgehendes Buthergefhäft. — 
. Divijion Etr. i 


dimibo 


Gute KomesBäderei billig gu verkaufen, wenn 
sleih genommen. Näheres AI MW. Divifion Str. 
dimido 

— 
Zu, verkaufen: Ein erſtklaſſiger Saloon mit eiges 
ner Lizens, lange Leafe, eine Golpgrube, verkauft 
70 Barrel Bier den Monat, unabhängig von 
Brauerei. Adr.: 8. 374 Abendpoft. 22fblw 


Gute Gelegenheit für Leute, die Thees und Kaf⸗ 
—— oder Grocery-Store anfangen wollen; wir 
aben gute Lagen. Wir helfen Sie anfangen. Nach: 
Northiw. Trading GCo., 1450 North pe. 


di—fa 


R gute Abendzei⸗ 
Stüd, davon 40 deutſche. Vor⸗ 
W. 116. Str., Weſt Pullman, Ju. 

1sfblinx 


——— 
Bu berfaufen: Erſter Klaſſe Meat-Market, billig. 
4019 Nord Robey Sit., * Irving Park —38 


— — — — — — — 
— —— — ñw7 rc — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

ee een en 


zufragen: 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, 
tungsroute von 600 
zuſprechen 135 


Verlangt; Partnerin für 


Saundry, 
Geld. W910 Racine Ave. ‚ 


mit wenig 


Partnerin. Soliver Mann, ganz alfein, fuht Als 
tere, alleinftehende, recht fehie tau a 
nerin für gute Groeery-Bäderei, auch ohne Einlage. 
Adr.: U. 2 Abendpoft. 


Partner Rt. 


err od 
Heine Mat 8 er Dame für eine 


Order Ugench, als Nebengeichäft; der 
felbe muß perfett in Englisch fein. a: Ka itaf 
erwünjcht. Anträge in englifch oder deutſch gefchtie— 
ben unter Adr.: PB. 262 Abendpoft. 


— — — — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Erſtes Flat, vier helle Zimmer 
$15, Bad, Gas, 1803 Hammond & ne Blond 
dom Lincoln Bart. 

Willis & Hrantenftein, 115 Dearborn Str. 


Bu vermiethen: GSeh3:Zimmer Gotta 230 
Ward Str. * 3 + 


omesPäderei oder irgend ein Geſchä 
Str., Hohbahnftation. 


t. 936 Adbdijon 
mido 


———— 0000 — —— 
Zu vermiethben: 2 neue Stores, 68 Platz > 


2 vermiethen: 640 Wrightwood Ave. Block 
weſtlich von Clark Str. Das ſchönſte Zeim Für Te: 
dige Herren. Kommt und ſeht. Di—fa 


Zimmer und Bvard. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$1.25. 642 
dofr 


Bu dermiethen: Helles Schlafzimmer. 
Milwaufee Ave. 


a nn ne nz 
Zu vermiethen: Einzelnes Zimmer für $I die Wo: 
de. 729 Late Str., öitl. von Halfted. mifrdido 


Kinder in Pflege genommen, liebenolle Behand: 
fung zugefichert. Nachzufragen 1756 Hudfon Abe., 
unten. dimbio 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


‚Möblirte Wohnung, 1—2 Bimmer, fucht foeben 
eingewandertes Finderlofes Chepagr, bei_ Deutichen. 
Gefl. Offerten erbeten, Dr. Ungider, 3107 Foreft 
Avenue, 2. Flat, dofonme 


Zu miethen gefucht: Kleines Landhaus mit etivas 
Sand für Hühnerzucht. Briefe mit: Preisangabe und 
Entfernung an aehıre, 2038 fyremont Str. 


alleinftehende frau 


a miethen gefuht: Cine 
u Dirs. Waffon, 192 


t siwei Kleine ‚Zimmer. 


taud Ave. 


Zu miethen geſucht: Zwei Brüder ſuchen warmes 
Zimmer, wo ſie ſelbſt Frühſtück kochen können, nahe 
lybourn Ape. Car. Offerten mit Preisangabe un— 
ter Adr.: P. 264 Abendpoſt. 
— —— 
Zu miethen geſucht: Ein folider junge Dan 
ſucht Zimmer und Koſt, nebſi ee ei foliden 
deutichen Leuten; Norpfeite; nur privat; Mreids 
angabe und" Näheres: M. Klementis, 1016 Lamrence 
Avenue. dofr 
Suche ein Zimmer mit Dampfheizung und Tages— 
licht in anftändiger Familte, nahe — — 
Stadt. Offerten unter Apr.: P. 265, Abendpoft, 


midofrſa 

—— — — —r — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w- 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ein nee Seren — 


Brauden Sie finanzielle 
AN kunt 
ern dies ber Wall ift, fprechen Gie, vor_in 
unferer Office und mir terden Ahnen unfiere Mes 
thoden crflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab biefe Ahnen genoms 
men tmerden. 
Zupdenallerniedprigften Reten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir sterben Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
jprehung zuihiden. 
ederal Soan Co, 
Simmer 134 Monroe Str. 
3jp*t 


Geld jü: Beidne ten 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Dngerbausekleheinigungen u.ſ. w. 

Mir laflen die Maaren in Eurem Veſi 
MWenn_Ahr Geld braucht, kommt am uns, 
Die biligften Maten in Chicago. 

Wenn hr niht dvoriprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blant” aus, Schidt ihn nach unjerer Office, und dee 
Agent wird fofort vorjprechen und Alles Loftenfrei 
unit Euch beipreden, 
ame Saonönnnensssanenenenseenee 
ER Bea rauch —— 
Gewünfhte Summe: $..... 
Auf Eicherheit von 
Wann vorzuſprechen .................. 
A. French F Compand, 
2. Spiger, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Etraße. Zimmer 45. 
Telephbon: Randolph 3075. 


Geld!?r * 
Brauchen Sie Geld? 
Sie können den Petrag bergen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
fiches Eigentbum au sehr niedrigen Nas 
ten. Rüdzablung in feinen wöchentlichen ober 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus bertraulid. 
Reliance Soan Co. 
Gredrih Wilnelm Ries, Digr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Hartjord Building. 


................. 


6maie 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
25 $: de monatlich; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatli; $100 für $2.% monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon:’ 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str, E. Frederid Keller, Mat., 8 44 


Anleine auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Otto GE. 
Rocldsr, TO La Solle Str, Sim 4  1i”% 


Norbieite. : 
du verkaufen: Bargains in modernen Gottages: 
Seine T:Bimmer Frame Eottage, Brid:Bafe- 
ment, Bad und Gas, urnacesHelzung, 
asphaltirte Etrake; an Gupler Avenue. y....232% 
Sr er — ———— Kid: 
ment, Bad und Gas, Yurnacc-Heizung; 
an Warrıer Avenue 4 3 I I 
Feine u ge Frame⸗; Cottage, Brick⸗ Baſe⸗ 
ment, Bad und Gas, Scißwaſſer-Heizung, 
0 Fuß ot — 
Hübſche I-inmer Frame: Cotlage, PBrid:Baje- 
ment, Bad und Gas, Seißwaſſer-Heizung; 50 
a Brid:Straßenpflafter; an Baulina 
e 
Feines neue 7-gimmer Frames Wohnhaus, 
Lrid-Bafement, Bad us Gas, Furnace⸗ 
Letzung, elettriſches Licht, dreite Lot; an 
a EA — 
Kommt hinaus und befihtigt diejelben. 
„Offen Eonntags. 
Grant Bed, 2014 Irving. Part 2. — 


Zu verkaufen; Store (100 Fuß tief) mit Flat 
daruber, geeignet für irgend ein Geſchäft, oder da 
brifation. Beftman, 238 Lincoln Ave. dorra 


Habe einen jhönen Saden mit darüber befindlichen 
lat, Werth SW; bin andermeitig intereilirt; veı= 
faufe für $3700, ren, 288 Lincoln Ave. dirja 


Wir Haben Baarfänfer, die gute?, zi ( 
—— zu laufen wünſchen in Yafe Wiew, 
und grobe Liſte Jum tauſchen. Für ſofortiges 
deln ſchreibt oder ſprecht vor.“ Veſtnian K 


Fred. 
2828 Lincoln Adenuc. j 


dofrſa 


Gutes modernes zwei 6 Zimmer Flatgebäude, mit 
Stall hinten, 317 Bosmore tens 8150. 
Auguft Torpe, ZO North Upe., alleiniger Yacnt. 

jnjondeo 

Zu verfaufen: Weine Gejhäfts-Fde, gut fiir ır: 
gendein Geihäft, zwei Stores, 4 Flats, $KIR,50U 
Macht Offerte. John Bobel, 343) Southpart Live. 

mido 
—— [00 — 

Hudfon Ape., nahe Bladhamf Str., 2:itödige: Be- 
bäude und Cottage, That modern, Häuier in aus: 
ezeichnetem Zuftande, Lot SOx125; Miethbe ENTH. 
zreis 80000. didoja 

Arthur Jojetti, 657 North Ape 

Dayton Str., nche Willow, 1 — Zeftödiges umd ] 
2:ftödiges Platgebäude, Ofenbeizgung, Lot HOx125; 
Miethe KL104; Preis nur MOD. 

Arthur Yofetti, 657 North Uve., gegenüber Orchard 
Straße. didoſa 

Zu verlaufen: Ein 4eitödiges VBridhaus und Lot, 
1123 Rufp Str. Nachzufragen bei Kohn N. c 
ſen, 1959 Seminary Ave. Tel.: Lincoln 6817. 

ſodide 


Maud Ave., nahe Sheffield Ave., drei Hauſer 
auf zwei Lots, Gas und Toilets, Miethe $6?4 das 
Jahr, Preis 84500. Eigenthümer verläßt die Stadt. 
ZTermwilliger, 1526 Larrabee Eir. mi⸗ Aſa 

Gutes 2ſtöckiges Flatgebäude mit Stall hinten, 
1348 Webſter Ave.; Preis 82400. Aug. Torpe. 
820 North Ave., alleiniger Adent. 19fb lwx 


—Bargain! — Bargain — Bargain! 
Zu verlaufen: Gutes zwei 6 Zimmer Flatgebaude, 
nebſt zwei 4 Zimmer Flatgebäude und Stall hins 
ten, Lot 83x125, Orchard Straße; Preis 84500 
jährliche Miethe *8600. 19f01mX 
Torpe, 820 North Avenue, 


Norbweitieite. 
‚ Untergeichnete Taden alle deutfchen LandEleute ein, 
{9 unfere hübfhen md gut gebauten Wohnhäuier, 
Sottages, Bungalows und SFlataebäude in unmjerer 
Irving Park Eubdivijion anzufeben. 20 jeht fertig 
zum Einziehen; 15 bereits bewohnt von alitklichen 
umd zufriedenen Käufern. Wir haben 5, 6, 7 mp 8 
Zimmer Häufer mit allen modernen Verbejjerungen, 
und bauen auf Beitelung reizende Kottages, 
aalows und FFlatgebäude mit Meiner Anzablıına um) 
leichten Abzahlungen. Die Lage ift Die beite in 
Irving Park. Kommt und feht fir Fuch felbft. Die 
Häujer und Die Käufer find unjere beite Empfehlung. 
Haenke fr., Schuhfneht & Eo., 

3435. Milwaukee Upe., Ede 41. Court. Telephon: 

Irving Park 385. 19fbſadidoſa 


Verkaufe zweiſtödiges Haus, 6 Zimmer Flats, 
modern, 8 Fuß Bajement mit Laundry; Preis 34300 
125 N. Nodwell Sir., 1. Flat. 2fblwx 


Bun— 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohen 
Baſement, zwei Blods nördlich von 12. Str. 3211 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. Ala x 


Farmländereien. 

Bezahlt für Eure Farm durch Eure Arbeit. Wer— 
det unabhängig. Arbeit eines Jahres kauft eine 
40 Aeres Farm im weſtlichen Mibigan. Theilt uns 
mit, wie diel Geld Ihr an Hand habt, und gan; 
gleich wie geringe die Summe ſein mag, werden wir 
Euch auf den Weg der Proſperität verhelfen. Wir 
haben eine Anzahl 40 Aeres Trakte in Maniftee und 
Werford Counties, Michigen, welche theilweiſe ge 
klaärt ſind, fertig zum pflügen. Dies iſt kein billiges 
Pine Stumpfen Land, welches Euch mehr Geld ko 
ſten würde zu klären, als Ihr dafür bezahlt, ſondern 
theilweiſe getlärtes Hartholzland. Es iſt gelegen 
nahe Towns, Eiſenbahnen, Kirchen, Schulen ete. und 
umgeben von fruchtbaren Farmen und Obſtgärten. 
Zogert nicht, weil Ihr nicht viel Geld habt, wir 
wünſchen den Mann und nicht das Geld. Offen 
Montag und Freitag bis 8 Uhr Abends, Sonn 
tags von 10 bis 2 Uhr Nachm. Telephon: Fraänklin 
1724. Zimmer 1012, 112 S. Clart Stri, (de 
Waſhington. R. C. Liebrecht. doſaſo 

Schafft Euch jetzt eine „Maſon Countyhy 
Ten⸗ an — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Flecken von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe— 
Gärtnerei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anfhluß mit Chicago und Milwaufee Schiffe und 
Eifenbahnen. Der Preis, $250 für eine Don dieien 
Mafon County 10:Aere arm Heimftätten ift nur 
ein Bruchtheil von dem ivas verlangt wird fiir Län— 
dereien sahebei in diejem moHlbelannten County 
von Michigan's Obſt-Gürtel. Shit 825, die mu 
erforderlich jind zum Ankauf einer jolchen und damit 
nur meitere $5 per Monat. Holt eine Karte von 
dem Swigart Traft, die Lage zeigend, uud 
ein Berzeichniß, da3 die Nummern von den Ma— 
fon County Ten aufiweift und handelt raj, da 
nur 88 von denfelben vorhanden find. 

DB. Smwigart, Eigenthämer, 
1250 Firft National Bank Pipg., Chicago. 
lljadidofon® 

Zu verlaufen oder dertaufhen: O Acres Farm 
* Nordiette Grundeigentbum. Adr.: R. F. B. 4, 

ox 116, South Haven, Mich. 

Zu verlaufen: Glegante Daicy Yarm in Wiston- 
in, $12 per Ader. Abzahlung. MeRett, 112 Glart 
Straße. 24fblimX 

Zu verfaufen: Gute Karm, Kommt und jeht den 
Eigenthümer. Geo. Aldey, 449 Sullivan Str. — 
Spredht dor mährend der ganzen Woche und Sonns 
tag. 


37% Ucre Frudtfarn im Town, neues 8 Zim: 
mer Blodhaus, Furnacs moderne Verbefferungen. 
Ale Fructforten; die befte Farın in Berricn Go., 
muß vor dem 1. März verfauft werden; Preis 
85090, die Hälfte Baar. Yant, Etevenspille, Mic. 

mıdo 


Zu verkaufen: 120 Aeres MWisconfin Yarm, Pferde, 
Kühe und — gute _ Gebäude. en 
Scholz, 840 S. Eupler Une, Dat Part, Al. 

dimido 


Zu verkaufen: 80 Acrez Farm, 2 Pferde, 8 Kühe, 
Hühner, Maſchinerie, kleiner Bach, 50 Acres ge— 
pflügt, 15 Ackes Winterweizen, etwas Waldland; 
Preis 8220; Halfte baat. Nehh f, 121 La — 

21fblw 


Habe eine 160 Acres Farm mit ſehr gutem Haus 
und Stall in Red River Valley, Minneſota, guter 
Boden, aufblühende Sektion des Staates, verkaufe 
billig oder tauſche für Stadt-Grundeigenthum. 
Verkaufsgrund: kann nicht alles verwolten. Ädr.: 
O. 10, Abendpoſt. 19fj6b1wxX 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Zwei 6 Zimmer Flatgebäude, 
Brid, bezahle baar. Apdr.: B. 259 Anendpoft. mido 


—— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee ee a A 


Richard U. Kod, 
Denticher Advofat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsfacdhen anf das Beite brforgt, 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p, æ⸗ 


Albert W Kraft, deutjher Apnokat. 
Veogeife in allen Gerichtshöfen fi ührt. Alle Reht3s 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Yut 
ausgeftattete Kolleftirungs-Dept., Aniprüche überall 
durhgejeht. Löhne fchnelf Lollektirt. Abftrafte erımis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe Str. 


11it® 
Edward 3. Aber, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
jan,t,im 


Sreb. Plotke, beuticher Rechtsanwalt 
Alle Rehtsfadhen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abend3 

1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
Tib,x* 


Peoyles Brotection Burzsen 
GBolks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 LaSalle Str. 

Sfblmt 


Sohn Wagner, deuticher Mbwofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Reiıt3» 
fahen prompt _bejorgt. Gründficher Rat). 
134 Monrose Str., Zim. 1313, Eee Giart. 

. 1911%® 


en Rechts⸗ 


nity Bide 
ausimd 


Wenn Sie mittellos ab uch tt 
beiftard brauchen, jeht N 1810 
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Freitag iſt Ned Retter- Tag 





S. & H. STAMPS 
FREI 


für jo viele Bücher als Ihr habt. 


hr erhaltet Diefelben, wenn Ihr Darnad) fragt, 
ob Ihr etwas Fauit oder nicht. 











Anzeigen: Annahmelleden. 


An den nachfolgenden Gtellen werden Ileine 
Einzeigen für die „ANbenbpojt” und „Sonntag: 
bojl“ zu denfelben” Preijen igegengenommen 
tsie in der Haudt- >| ffice des Blaites. Zenn Die» 
eben Bis 11 hr Bormittgas aufgegeben | wer⸗ 
en, erideinen fie noh am nämlihen Xase, 
fähren) für die „Sonntagpoft” bis um 10 Uhr 
Samdtag Abend Anzeigen enigegengenonmen 
werben. 

(onen 


Nors 

Bacine’s grarmaer NR Afhland Abe,, Ede 
Erie 
Bulic & c 


ee & Spinne, 934 Genter Str, Ede Bilfell | 
8. Martens, 968 Center tr, Ede Ehetfield 
©. # dersbers. 1000 N. Clark Str., Ecke Oat 
5. 5— Scmin, 2450 R. Elarl Etr., Ede Arling 


MW. Viardhkant Co., 2500 N. Clark Str., Ede 
Diberfey Blpb. 


N. — 3126 N. Elarf Etr., Ede Hals» 
©. S — 3805 ®. Glarf Str, Wale 
ace T 

2. Genmer, 6158 N. Elaıf Str, nabe Gran 
ille Yıde. 

M. A. vÄan Danden, 6401 N. Elart Eir. Ede 
Debon Abe 

€. C. Rrzcmindft, 1266 Elybourn Are, de 
Haliten Etr. 

* 3 Rarit, 1659 Elybourn Place, Ede 
taulina r 

Deering —— 1617 Sullerton Ave, Ede 
Elnbourn Ade z 

8. ®. Geiipis, 1733 N. Halfted Etr.. Ede Wil 


low tr. 
2. = ® sahlteid, 2000 N. Halfteo Str., Ede Een 
ter et 


©. *. Saicert, 2201 N. Halfte Etr., Ede Web» 

8. 3 Binpt, 1348 Larrabee Etr., Ede Ei 
bourn Wlde 

Etat: ‚& Stine, 1654 Larrabee tr, Ede 


E. 8. Sapiia, ano Larrabee Str., nahe Eenter 


Schn ©, Sottinger, 2201 Rincoln Ave, “de 
Larrabee Etr, 
* Bros. 2303 Lincoln Abe. Ecke Vrchard 


N. * ge 401 W. North Ave., Ede Seda⸗ 

Jomn 3. Neinhofer, 458 W. North Abe., Ede 
Elebeland Pipe, 

Geozar Rara, 749 W. Nortg Abe, Ede Hule 
ed Etr 

Pioneer Drug Ep. 1320 Eedgwid Str, de 


Eullivan Str. 
Diez Georges, 1330 Eedewil Str, Ede Giegel 


J. "mi Ant, 1801 Cedgwid Er... Ede Meno 
inee Etr. 
—— 2050 Seminary Ave., Ecke Garfield 


Dee Grove Phermach, 1765 Cheffielb Abe., 
de Elbbnurn Abe 


Bm. G. Rennen, 1108 Mebfter Ave. Ede Se 
minarh le. 
2. ®. Goodman, 1358 MWebfter !Ipenue, Ede 


Soutbport Ave. 
—— Or — 509 Wells Str., nahe 
ınot e r 
Ehad. D. Lindftrom & Co., 521 Wells Str., Ede 
Indiana Er. 
guat Meitner, 600 4KeN8 Str.. Ede Ohio Str. 
— Cehler, 368 Mels Etr., nahe Locuft 


an 2oit, 1200 Wels Eır., Ede Divifton 

eir. 

© Pu. Mart, 1565 Wed Str., Ecke Schiller 
E 

M. Gabert, 2349 N. Weltern Ape., Ede Fuller» 


fon de 
E. J. Ani. 2747 N. Meftern de, nahe Di» 


verſeb Ave. 
Ente Biem. 


Sranf Gifcnfoetier, .:B0U Addifon Etr, Eie 
Lincoln Str. 
llbert %. Sadıie, 3556 N. Alkland Upe, Ede 


Adolion Str. 


M. ns, 2200 Belmont Abe, Ede Lea: 
1 Str. 
Sr. B. Etzlers. 2050 Belmont Abe, Ece 


Paulina Str. 
Albert Gorges, 1661 Belmont Ave., Ecle Pau⸗ 


lino &tr. 

E. A. Auderion, 1201 Beimont Übe, Ede Ru 
cine Abe. 

M. 8. ——— 1024 Belmont Abve. Ede 
Osgood 


Srant H. Ahlborn. 1144 Bron Mawr Ave., Ede 
Evanſton Ave. 
Geo Suber, 1000 Diverſey Blod. Ede Ehef- 


ield A 
E Srucger, 5130 Edanfton be., nahe Wie 
me € 


je 
| 
| 
: 
| ® 
| 


f 
| 


E 


tt A. Barnes. 5201 Epaniton Abe. Ede Zus ; 


fter Abe. ‚ 
8 * Flanmerh, 2737 N. Halfte Etr, Ecde 

Inboeter Blbb. = ' 
Umanhoeier & Aumann, 2405 N. Halitedb Etr., 


Ede Fullerton Abe 


W. — — 3558 N. Salfted &tr. Ede Abdbi- ; 
u ‚Bet, "3608 Irbing Bart Blod., rabe Elfion | 


N. & Reimer, 2783 Lincoln Ade., Ede Diver» 
Bond N. . Dierts, 2973 Lincoln Abe., Ede South 
®- x never, 3175 Lincoln Ude. nahe Belmant 
Sanler Bharmacy, 4016 Lincoln Ave., Ede Guys 
— — 4865 Lincoln Me, Ede 
Brant —— 4805 Lincoln Abe, Ecke Law⸗ 
u. Se 5045 2incoln ve, Ede Rinne 
a — 6158 Ltncoln Abe., Ece Foſter 
Ri a Linke, 1457 Otto Str., Ede Perrb Er. 


E. Bangert, 3225 €. Aavenswood Part, Ede 
Meltoie Etr. ei: 


. €. E. b201 E. Rabenswood Bart, 
hide: 2001 Roscoe Blod. Ede Nobeh 


* Str. | 
et. €. Bobel, 3764 Sheffield Ave, CE Grace | 


Eir. 
®. In zu 8359 Soutbport Abe, Ede Ruscoe 
Bof. Ewanfen, 258 MWrighttuood Milde, Ede 
Sheffield Abe. 
eftfetie. 
Urmitage Kharmach, 2457 Armitage Ude, nahe 
Milwaulee Abe. 


— — 24920 Arammge Ude. wide Hum- 

t Eir. 

©. GC. Edhast, 3201 Armitage Ave, Ede Kedzıe 
Ave. 

Ban, 5 —— 3503 Armitage Une, Ecke 
allou Str 

Gentral Bart Ave, tarmadı. 3579 Armitage 

—5 — Ave, Ede Emily 


Abe., Ede Br 
Die DEN, — 
1221 N. Afblanb Upe, Cde 


Bm. ‚Siunbobe, 


[-maulee Abe, 
8 —* ER: 1761 Augufta Str, Ede Wood 
5 ©. —— 3058 Belmont Abe. Ecke 
Albany Ab 


— *v barmach, 1579 Blue I3land Abe, 
a res, i iges Blue Söland Abe, Ecke 


b 

6. —— 801 S. California Abe. Ecde 
bolt Str 

tion harmach, 3141 R. Galifornia Ave, nahe 


Eliton Abe. 
ni. — 1846 Canalport Abe., Ecke Jeſ⸗ 
„ie on Eir 
„ Etaiger, 1356 ©. Genter ve, Ede 14. 


—— Feucet. 1801 ©. Center Une, Ecke 

8 1373 ®. Chicago Abe, Ede Noble 

0; —* 1557 W. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 
un e 

Baiter 5. Engel, 1800 W. Chicago Abe, de 
Wood Etr. 

Eies. Dierthai, 1558 W. Chicago Ave, Ecke 

Grachie & Zorhles, 2100 ®. Ehicago pe, Ede 


Lincoln Str. 
Hohne Id 
—— Biermac, 3450 %. Chicago de, 


de &t. Zoui 


Wrede, 
Etr. 


— — —— —— — — — — —— — — nm 


Sohn Sem, 3800 3. Ehicago pe. Ede Sam | 


Reli 5 1756 W. Diviſion Str. Ede Woob 
®. — 2000 8. Divifion Etr., Ede Kovey 


— — 








Bictor 5 a — 2200 W. Dibliſion Str., Ecke 





Leavitt Str. 

E. * Seit, 3 3600 B. Divifion Str., Ede Maple 
910 

w 8 Welten, 1900 C:lfton Ave, nahe Ele 
ourn 

Eha?. A. Bertram, 3741 Eliton Abe. Ede Al 
banh Abe. 

©. Diann, 1658 W, 18. Str., Ede Paufina Etr, 

©. ®. Thorien, 1035 Grand Abe, Ede Carı 


——— Str. 
.Barth, 1827 Grand Abe., Ede Elizabeth 


— Vharmach, 1853 Grand Abe., Ede Line 


— Str. 
R. weich, 2332 Grand Ube., nabe Weltern 
Fr... harmach, 8741 Grand Ye, Gde 
Samlin ne. 


X, Nomano, 507 N. Halfted Str. nahe Mii- 
aufe e 
LZeuis N. eläßurg, 121 N. Halfteb Str, nabe 
NRandolph Str 
€. Behrens, 2023 ©, Halfted Str, Ede Canal 
bort Uve. 
Willice M. Key, 1402 W. Lale Etr., Ede Shel 
Don Etr. 


2euif Sant, 1758 MW. Lale Etr., Ede Boob 

e € ‚Stanter, 2001 ®. Lale Etr., Ede Robey 

Bioby's een, 2460 2. Lafe Etr., Ede 
Camprbeu 

O. Knbinad. 74 W. Lake Str., nabe Fair⸗ 

C. Tonneſſen, 4150 W. Lale Str. Ecke 42. Ave. 

Beltten Brok, 2 2801 &, Aatondale Ave, Ede 


2. —— 624 Milwaulee Abe., Ecke Green 


N. m. Hartwig, 800 Milmaulee AUve., Ede Chl- 
Q 
3. Kate 1053 Milmaufee Ave. Cda 
3. 7. 2intenherger, 1175 Milwar Ave., Ede 
? Sizifen — 5 Milwaulee e 
Sven, Uneled, 1426 Milmanlee Abe... nahe 
* Ave. 
Northweitern —— 1576 Milmaulee Abe. 
nabe Robeh Etr 
Upton Bönrmach, 1ä6o Milwaufee Ave, Ede 
a. on Etr. 
Hnztwig, 950 Milwaukee "ve, Ede 
Er Ade, 
Suebner & Ban Delden, 2301 Milwaufee Abe. 


Ede California Ave. 


‚ Stroesel. 2385 Milmaulee Une, Ede 
Sullerton pe. 

hen. &. Dewis, 2812 Milwaufee Ave, (de 
Diverjen Mbe. 

— — 3180 Milwaukee Abe.. Ece Bel⸗ 

North Ave. ‚Sharmach, 1535 ®. North Abe. 


nabe Nidfon € 
Sohn Brob et Go., 1754 W. North Abe. 


gde Wood Er, 
B. te „Hoelger, 2359 W. North Ave, nabe 
.J. Damen, 2802 ®. North Ave. nahe Eli» 


bourn Vive, 
Gar! Gruener. 3259 W. North Abde., Ede Spaul- 
bing_ Abe. 


©. A aber, are DB. North Ave, Ede Cem 


x 8, — 4152 W. North Avbe. 
B. Diekeimann. 2084. Onden Me... Ede Boll 


Tr. Feiih gattier, 3239 DOgben pe, Ede 
Chas *biel. 3726 Ogden Ave., nahe Lawndale 
Hobin, 1000 ©. Raulina G©tr., Ede Tahlor 
zum 2148 N. Nobey Etr., Ede Sam 


3. 
ura € ft. 
©. Bernard, 1955 ®. -Tahlor Etr., Ede Ro 


* beh Str 

— Vharmach, 1801 W. 35. Str. 
C. anin. 800 WB. 12. Etr., nahe Halfted 
M. 3 "Meyer, 1206 W. 12. Str, Ede Centre 
Gomans F Wolta, 1501 W. 12. Str., Ecke Laf⸗ 
— — 1542 W. 12. Str., Ecke Paulina 
u! —8 Er 4005 W. 12. Gr. nahe 


€. 8 F. Brill, 2168 W. 21. Str, Ede Leabitt 


J. 


1: "e Soasmacı, 2000 ®. 22. Etr.. Ede Ro 
s ) Str. 
2} — 2756 W. 22. etr., Ecke Cali⸗ 
—* na 
A. He‘ Sehlit, 3401 W. 26. Gir., Ede Homan 


— Vicek, 4201 W. 20. Str. Ecke 42. Abe. 


F. NReuber 1100 W. Van Buren Sir. Eds 
Aberdeen Str. 
C. R. Siortan. 959 N. Weftern Abe, Eds 


8 Rpcte, 33 ©. Weftern Ave, nahe Mon: 
e 

enpbfeite 
5 m. „araceh, 23716 Arger Ude, Ede Bonfie. : 


— 3611 Archer Abe., Ecke 85. Str 
Ave 


ı “sen Zurser. 5100 S. Aſhland Edi 
— Gvind, 5856 ©. WAlbland Abe, nah: 
8. — 7118 ©. Chicago Ave, nabs 

. Etr. 
Thos. B. Gars, 3155 Cottage Grobe Ave, 
nabe 35. Etr. 
9 MM. — 4701 Cottage Grobe Abe, 


nahe 35, 


S. B. Frank, 4057 ENIS Ade., Ede 41. Eaurt. 
Gen N. Date, 559 €. 43, Etr., Ede Et. Laie 


man ‚sent, 163 €. 47. Eir., nahe Gran» 
—— & Tanie, 239 €. 5i.Etr., nahe Prai« 
R. B. Domen, 933 €. 55. Gtr., Ede Inglefida 
9. 28. Sramiebt, 301 €. 58. GStr., nahe PBrais 


rie 
€. ®. Seibert, 1159 W. Garfield Blvd., nabe 
N. Set 5100 jr zibe,, Ede 51, Str. 
„Ede 
Gr. 9. — %, 3659 Halfted Str, nabe 


a3. Sween 6458 l 
9 55 uch, 58 ©. Halfted "str., nabe 


=. 3. Ariyan, 5501 ©. SalſtedStr, Ede 55. 
W. ei. Krizan, 5501 ©. Halite 2 i 
5 d Str., Ede 55 


Englemonp ® armach, 6300 ©. Halfte Str. 
D. 2. Enhder, 7259 ©. Halfted Etr., nade 7%. 


©. Dieibiten, 2126 Indiana Ade,., nabe 22. Eti. 
— EN, 3459 Indiana nr naße 


—J33 & Co. 935 €. 63. ©ir, nabs 
"Biriams, 1600 ®. 68, Eir, Ecke Aſh⸗ 
Zenz, 1164 W. 60. Str., nahe Centre 


Zohn Dies 4146 State Str., nabe 42. Str. 

© 6. Arenster, 5059 State ©tr., nahe 51. ©ir. 
Em. I — 334 €. 31. &tr., Ede Talu⸗ 
=. Saeisi, 1124 €. 31. Etr, Ede Loomis 
Se . — 1658 ®. 35. Etr., Ede Baw 
Bart ‚Fnminger, 501 ®. 26. Etr., Ede Canai 
———— zur een, 7300 Bincenne 


F. —3 6 & Cs. 2458 Wentworth Avbe. 


nahe 25 
in re Ds Es... 2001 Wentworth 
Ade., e 26. Str. 

Srant & & Stmk, 3046 Wentorf Abe, nabe 


. aa 4466 Bentwortb Une, nabe 45 
r 

@, Suber, 5108 Wentworth Are, nahe 51. 

Sintion & Naber, 5900 Mentivorth Ave, Ede 


59. tr. 

&. Yande, 3601 Mindiefter Abe, Ede 36. Etr 

Borftäbte. 

J. W. Mundt, 62-69 Illinois tr., Chicago 
Heigbt, ZU. 

The Evaniton News Ga, 828 Eufter Abe, 
gene n, Be 

M. 3, € M. Browne, Fifth Ave. LaGrange, 

N 


©. Lint, 6801 ®. 12. Str., Dat “ 58, 
* Ye 11048 Michigan "Abe, man, 

Eu Euek, 235 W. 113. Etr., Veit Pullman, 

Ser. 8. Jewel, 701 Greenleaf Ade., Ede Eat 
Navenswood Nogers Vart. IE 





— —“ — — — 








ANTON SLAWEK’S 
BUFrFr:o 


— 38 und Bauen zimmer 


Halsted Str. und North Ave. 


über ar Se ——— 178 Mabif; 
——— jan20,Bofabl-ius 





Bekanntefter 


DR Optiter 


ber Norbjeite. 


14 STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are, 


Montag, Dienstag, Donnerstag, Samdtag offen 
Bis 9 Uhr Mbenbs. Eonntazs 9-12. 
beazäbibofa 


| 
| 
| 





nn — 
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Rofalberiht. 


Todesfälle. 


Nasbitebeud beröffentliden wir die Namen der 
Deutfgen, über beren Zob bem Gelundheitsant 

Meldung zuging: 

Procfe, Ambrofe, 26 %., 6136 Apondnle Ave. 

Konrad, Adolph, 8 M., 0 Pifhop Str. 

Dern, Garoline, 0 3, 028 Sibiy Err. 

Serrmann, Wan., 33 3, 1020 2 l4. Str 

Hurz, Minnie, 133 S., 828 W. Er. 








Horn, Friederida, &1 X, 621 dlaste Str, 
Starpen, Mathias, 47 3., 1719 Mohatof St. 
Xott, William, 14 St., 528 . 2. Sir 
Mathifen, George, 36 I, 28 Moscoe Blod. 
Mueller, Dorothy, 3 T., 653 asſalle Avbe. 
Sergert, Dora $., . 3, 2021 W. Mapifon Str. 
Stelle, Phollis, 16 I. 212 Ddgoad Str. 
Seidel, Marralene, 5 3, Bl Shatefpeare Une. 
Schramer, ®e ter, &I X, 1358 Cisveland Ape. 
Strelig, Migdıed, 5 J. 22 Drexel Blod. 
Schwartz, Adrian, 82 I. 1715 N. Wafhtenam 
Avenue. 
Iofh, Kermanı Q., 48 %., 1015 Montana Ave, 


Iimmernan, Magdalena, 70 3, 4918 Dipverjcy 











Fo Boulevard. 
Viifer, Jacob, 77 3,125 N. 44. Wbe. * 
Wodoch, Chriſtopher, 78 J., 1328 Wellington Str. 

— — — — — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlastung bon ihren „ Berbindliieiten 
ſuchen im Diftriltsgeridh* na 
ne A. Rardorf, Mayınco »d — Verbindlich— 
leit 883; Beſtänude, 8776. 28. 
Bine: Feenen, 3569 Rhodes Ave. — Berbindlid: 
leiten, 8701.850; Beſtände, 80. 
onard W. Roe, 1215 Winona Str. — Ver—⸗ 
bindlichteit en 8503.04: PBeftände, 8352.56. 
Magda %. Weit, Chicago — Nerbindlichkeiten, 
— 94; Beflände, $213. 
Gharies Drebin, 652 Milwaunfee Ave, — Verbind: 
lichfeiten, $4113.44; Beltände, $1507.75. 
— —— — — 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of 
ice des Conniclerts aus >ge ſtellt: 
Joſef Tutneider, Roza Fleiſhner 








Dtio Fiſchel, Anna Klo 
Filiam Grosfort, C 
Harry Goldſtein, E 
Frant Mayes, ev 
Chriſtian Marich, 





Izipor Krone, An e 
Frank Beranel, Jotepine Yıleta, 2 
William Czaenota Annie Maſoriak 


Charles H. Peet, Grace ———— ne, 
Sa 2. 2’Hara, Lyda Mountain, 24 
Dadid stirtpatrid, Lula er 87, 
Hugh TDobbins, Katherine —— 3 
Albert Hertel, Ottiiie Werdland, 46, 
Edward Colin, Winnifted Baſu, 32, 2 
YAuguft Grandt, Lena Wefchmann, 2, 22. 
Richard Brown, Irene Baler, 45, 
Sidney Zolidi Cfi, Katie Hide, 
Andrew Jojon, Efther 3. 
Sohn X. Yang, Gmma Galed, 28, 22. 
Clyde Hillbouje, Dela Tomlinjon, 30, 28. 
Miliaem Reilly, Catherine Wider, MR, 19, 
be X. Weinberg, Minnie Mad, 24, 20. 
Croßman, Jennie Bosman, 26, 20. 
Dorothy Yenfen, 29, 22, 
Edith Mexaugblin, 3, 19. 
Ida €. 3. Echeunemann, 47, Bl. 

Jennie Wortenſon. W, 20. 
Sophie Steer, 26, 24. 

Aldrick, 32, 18. 

— 





20. 
>) 


Ningitrom, 19. 





Jens 
Elmer Lenon, 
Vaul Riſſe, 
Emar Sundene, 
Abe Cükman, 


Jenſen, 


John 
Robert u. 
N ofeph 
Frederic 
Robert 


'"Brien, Glpira 
Base: Lena Malter, 3, 2 
Santuels, Etelka Friedman, 24, 
Mary McDonald, 26, 
— 





24. 
25. 
g, 





Biola McCline, 
Fred. J Raß — Debhn, 21, 19. 
Garl Frredrids, Genedieve White, * 3. 
Sojepb E. Wtacet, Alma U. One, 21. 
William Painter, Mary Jemiion 

James F. KFmerjon, Lillian ©. Silbern 39, 38. 
as Iltam zu Anna Spiorne, 48, 31. 


or 
w 
N), 

99 
* 





Alfredo Sul Domenca vorzina, % B. 
Edward Garlfon, un Eimon, 21, %. 
Aſchel W. Emery, Jennie Holly, 9, 2. 
John Dunning, Laura Nolan, 21, 20 
Matej Jatuboel. Rozalie Haiek, 9, 22, 

Ben Harris, Bertha Matkoff, 27. 33. 
Edward Barta, Minnie Br ieste, 21, 18. 
Adolph Khwans Laura Drew, 22, 19. 

Harry Rubin, Pearl Zimberoff, 9, 29, 

Floyd Stowe, Elizabeth Richardſon, 33, 19, 
George Kapantais, Eugenie Vapaäadakis, 82. 
Charley Hill, Queen Nelſon, W, 95 

em 3. Gltiott, Ethel Porter, R, 4. 

ilftam Spiece, Yonife Kine, 36, 3. 

Gent ge Murijon, Helen Kobban, 56, 9 
Alliſon, C. Kenvon, Beattie Yewald, 22, 93, 


John Gagan, 


Emily Thompſon, 9 
Carl Heinze 


Sophie Herberth, 31, 


ı. 
24. 


ames %. Gohan, Nana G. Ranney, 21, 18, 
Joſeph E. Shui dt, Augufta %. Huber, 21, 18. 
George F. Kaid, Clara Rraus, 9, 21. 

Shrifto Theodoroff, Babasfa Dimitjova, 35, 92. 

Yeo Ginshurg, Dorotdy Einger, 9, M, 

—+17 —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Marh gegen Henry Watſon, grauſame Behand— 





lung; Alice gegen John S._ Eromwlen, Trunfe 
fucht; Pertba gegen Frank D. Mehin, Ireumf: 
Jucht ; Anna gegen Um. 3._Mafon, granfame 


x Behandlı: ing; 
Verlaſſen; 
grauſame 


Rellie gegen Charles S. Schmidt 
Niobe gegen Raymond EC. Thaber, 
Behandlung; Violei gegen Wim, ©. 
Muton, Verlaffen; Katherine gegen Xohir Brate, 
Berlaffen: Wima gegen Kohn Blonguift, grau⸗ 
ſame Behandlung; Emma gegen Ibomas Nors 
bill Teunffucht; Lillie oegen Delbert Cegv, 
Trunffucht; —X gegen FKobn Kulling, ara 


fame Behandlung: Kathariıte gegen Sojeph Keß: 
ler, graufame Schandlung; Mary gegen Mahs 
lon R. Bachdull, Berlaffen: Maggie iegen Wil: 
liam Benford, graufante Behandlung; Charles 
2. gegen Gecilie Merriell, Chebrud; Marguerite 
gegen Philipp Naeger jr. Trurntjucht; May ges 
gen Walter N. Smptb, Nerlafien; Mary gegen 
Frantf X. Burns Verlaffen: Fred NM. gegen 
Marie Affen, Berlaffen; Joſeph E. genen 9. 


Rimminger, Ehebruch; Albert gegen Mamie 
Eich. Berlafien; Marxtya gegen Vincent Grem⸗ 
bins fi, Rerlaifen: Florence gegen Names N. 
MeGregor, grauſame Behandlung; Lilian ge⸗ 


gen Jofeph 8. Browing, RWſame Behandlung. 
———— m — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 


25 W. Midhigan Str., einſtöckiger Brick-Anbau, 
— Ripliothet, *7500. 
46 4527 Grace Etr., zwei ziweiitödige Tyfatgebäus 
de, KR. Royusrtjen, $7 0. 9 
1441 Milivautee Abe „zWweiſtöckiges Brickgebäude, 
Wimer Kaeft, Sn 


1423 Olive — zweiſtöckiges Brickgebäude, A. Ni— 
— I, KHK, 

4115 DOgden Moe., dreiftödiges Bridgebäude, MWeitern 
Belt Worts, 5 3,00, 

19-16 Eliten Ave., einftödiges Bridgebäube, 
Sadett Screen & Chute Ko., 810,000. 

23372343 R. Weſtern Ave., einſtondes Bridgebäu: 
e, Albert Attinſon, *750. 
351521 Barry Ave. dreiſtöckiges 
de, Alerander 1. Rob, SION. 
1248 Gornelia Str., zweiſtöckiges 

Alfred ze: 800). 





Brick-Flatgebau⸗ 
Prid » Grbäude 


. Sur ü Str, 


zweiſtöckiges Brickgebäude, 





Mr. Anna Johnſon, SH. 
6123 Rhodes, Ave.n, zmeiltödiges Bridgebäude, B. U, 
sohnfon, Kam, 
4) W. Lake Str., zweiſtödiger Brick-Getreide⸗ 
ſpeicher, J. F. Jopp, $10,0. 
63 W. 63. Str., einſtöckiges Bridgebäude, J. Gre— 
gorſon, 34500. 
1448 -1454 MW. 61. Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
H. A. Hanien, $15,000. 
6115 Bernen Ape., zweiftöcdiges Pridgebäude, Alois 


Vittet, 80000. 





| Mkünner Annerna oefeitt © 











Konfultieren Sie das JIllinois —* 
ed und ee — Gabe 
angtährige Erfahrung in ) 
—— chroniſcher Kranthei⸗ 
en und anſtekender Entzündungen. Wir 
haben tayfende von jungen Männern bon 
einem frübzeitigen @rabe gereitet ımd 
diefelden zu Männern im jeder Weite 
mwieber bergeftellt. 


Berlorene Mannesfraft 


erböfe äden, Misbraud deB Ch: 

— — ——— Sehensiraft, bermwirtie 
Gedanten, frühzeitiger Verfall, berfno- 
tete Menen furirt. 


Blutvergiftung 
Ob im eriten, zweiten ober britten &t- 
Bun: Ge —— auf der Zunge ober 
im Hals, usgeben der Saart, wır find 
in der Qage ihnen eine dauernde Hei- 
lung zu garantiren. 
Unterfuchung und Beiprehung frei. 


u von 10 bis 4 Uhr und von 6 
Try PA nad Sonntag nur von 10 bis 


lilinois Medicai Institute 
und Sanitarium 


150 @üb Clark: Etrafe, nahe Mabifon 
Etrabe, Chicago, IH. 


1% 


5 


i 





Wie beijeren Huften-Sprnp zu 
machen als Ihr kaufen könnt 


Ein volles Pint Huſten- Syrup, 
welches lange Zeit in der Familie 
vorhält, kann aus dem nachſtehenden 
Rezept in fünf Minuten fie nur 54 
Cents hergeftellt werden, So einfad) 
wie es iſt, gibt es doch nichts beſſe⸗ 
res zu irgend einem Preis. Es be— 
ſeitigt gewöhnlich einen hartnäckigen 
Huſten in vierundzwanzig Stunden 
und iſt ein vorzügliches Hausmittel 
für Keuchhuften, Erkältungen, Seis 
jerfeit, Bronditis uſw. 

Nehmt ein Pint granulirten Zu— 


der, fügt Pint warmes Waſſer 
hinzu und rührt dies ungeführ 28 
Minuten. Ihut 23 Unzen Piner in 


eine Pintflaiche und füllt fie mit 
dem Sirup. Nehmt einen Theelöffel 
voll alle ein, zwei od. drei Stunden. 

5 hält jih und fchmedt angenehm. 

Die chemiſchen Elemente der Fich— 
te, welche äußerft heilend auf Die 
Schleimhäute wirken, ſind alle im 
Piner enthalten, dem werthvollſten 
konzgentrirten Compound von norwe— 
giſchem weißen Fichten-Extrakt. Kei— 
ne der ſchwächeren Fichten-Präparate 
wirken in dieſem Rezept. Euer Apo— 
theker hat Piner oder kann es leicht 
erhalten. 

Husaclajjener Honig fann ftatt des 
Syrups genommen werden, und es 
macht einen feinen Honig- und Fich— 
ten-Theer-Syrup. 


ERROR EHI TRLTN TOT 


ORROR. 


DRITT 


m 


Vinrft: Bericht. 








Chicago, den 24. Februar 1010. 
Preife gelten mur Für den Großhandel.) 
Getreide und Hei. 

(Baarpreije.) 
Winterweizen, N. 2, roth, 81.95—$1.26; 

Nr. 3, rotb, H1.18—$1.24: Nr. 2, hart, $1.146— 
81.154; Nr. 3, hart, rn 144. 
Frühjahrsweizen, Nr. * 
Nr. 2, $L.15-$1.15%; Nr. g' $1.13—$1.1 
Mais, Nr. 2, Gi; Nr. 2, weiß, Bic; Nr. 2, gelb, 
Ge; Nr. 3, 6%; Me. 3, meih, Glla—02c; 
Nr. 3, gelb, GE RX%e: Nr. 4, ST—ö8t. 
Safer, Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, ISUc; Ne. 3, 
WA; Nr. 3, weiß, srl; Nr. 4, 
weiß, 6G4A7e; Standard, 
Rogge , Nr. 2, 810; Ne. 3, 7580; Nr. 


56. 


Gerite „Malting“, 65-72; „Mixing“, 60-66; 
85.00-86.00 das 


„Sereenings“, 0-66. 

Mehl. „Winter Patents“, zet 
Roggenmehl, 83. TH. 00: Minnefota Hard 
Batent, Straight Erport Bags, $5.40-85.50; 
bejondere Marten, $6.40. 

Heu (Bertauf auf den ee, 


(Die 


4, 


— Beftes neues 





Zimothy, $18.50—$19.00; Nr. $17.00—$18.00; 
Nr. 2, 816.00-817.00; Nr. 3 $12.00—$13.50; 
beftes Prairie, $14.00-$14.50; o., Nr. 1, 
$13.0—$13.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; Padheũ. 
87.00-88.00. 

Ti 34 hy-Samen. ‚Country Lots“, 2.5— 

Id. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, $9.00-$13.00, 
Del 
Standard, weiß, 150...... FREE 8 0.09% 
geapliobt, rennen 0.1114 
near 0.12 

BEI ilkisunsenseaeaussnenne 0. 1114 

IR anne amenkene 0.14 

Raichinen⸗Sajolin 0.24 

Seinjamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 0.76 
do., gereinigt, per 5 Yabı.... ‘ 0.77 

— 0.64% 

Schlachtdreh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
RN per 100 Pfund; mittlere bi8 qute 
Corte, 85.75-87.25; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, .00—80.00; ante bis ausgejuchte Jtälber, 


$3.00-810.00; 
83.75-85.50. 
Shweine Gute bis ausgefuhte Püöfelwaare, 
59.50-89.65 per 100 Pfund: gute bis ausges 
juchte (zum Werjandt), 89.550. 70; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiiherwaare, 89. 5040. 70; qute 


Bullen, gute bis ausgefuchte, 


bis ausgejuchte Ferkel, 88. 00—89. 40; „Stagst, 
80.75—$10.50. 

Schafe. „Native Wethers’, per 100 Bid., $6.25— 
87.85; „Native Giwes“, 85.00-87.50; Vear⸗ 
Ina“, 87.75-88.50: „Native Lamds“, 87. 75 - 

3) 
Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamech", extra, das Pfund....$ .30 
J— 0.27 
Nr. 2, das Pfund....... — 0.25 
„Dairies", extra, das Pfund.... 0.25 
— — 5 0.23 
„Ladles“, ER ; 0.21% 
Badwaare, das Pfund.......... * 021 
Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 

Verluſt, ver Duͤhend (Kiſten zu⸗ 

0.21 —0.23 

‚bo. (Kiften eingefchlofien)... 0. 914,09 23 
nigirits", das Dubendecccceceeese 0.20.23: 5% 
WFtras⸗, das Duͤtzend........... m 

Käie-— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 164 
ed America“, das Pfund... 0,1640, 104 
aifies“, Das Pfund...ceecee 0.10% 
Brid, a 0.16 
Schweizer, DR MUND... 0.195—0.20 
Limburger, DaS Miund.ccccccue 0.16 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflüge L ns) - 
Hühner, das Pfund......... ae 0.17 
„Springs“, * 1 0,17 
Sähne, das Piunderuassssenene.. 0.1012 
Tıuthühner, das Pfund.cccccc.. . 0.17 
Baus, DB TMUNd.crreneseenu . 0,10 
Gr 805 DiNUB..00asanen — 97 
Geflügel (Eisjpeider)— 
0.18 
„Springs“, Das Pfund.occseonnee 018 
Truthühner, das Pfund......... = 0.244, 
Enten, da8 Pfund.............. . 0. 18 
Gaänſe, das Pfunde ........... .. 0.14 

Kälber darihlactei)— 

50— 60 Bd. Gewicht, das Pfund 0.09 


& 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0914--4.101% 
80—100 Pid. Gewicht, das Pfund 0.10%,-0. 1113 


Gemüſe und friſches Obſt. 





Bi. BE 1.25 —5.00 
Sitronen, Kalifornia, die SKifter..... 225 —3.5 
Siangen, ge DIE FEINE sinn 150 —3.0 
RT ET TREE 3.0 —3.3 
Malagatrauben, das Füßchen......... 2.00 —4.0 
Spargeln, Dusend Bündden..... Bes 2.75 
Sraut, nen, Die Milllessosaccnesees 2.00 3. 
Eurten, das Dutzend... .............. 0.5 —1.50 
Blumenfobl, die Rifte.. ——— 1.50 200 
Sellerie, die Kiſte .... 0.65 -—1.5) 
Meerrettig, Dubend Stangen. .nen... 0.60 0.79 
1.25 2,50 
Biatitalet, Die ile.unsaseieansaneee 0.27 ah, 30 
Champignons, das Pfund........... 0.535 —0.70 
Roͤthe Rüben, neue, das Faß........ 250 —5 
Mohrrüuben, nene, das Faß........... 3.0 A 
— ——————— 0.60 —1.25 
Rüben, neue, DAS Faßeooosooncneece 3.09 
EEE 1.50 
Rettige, Dutzend Bündchen........... 0.15 —0.40 
Tomaten DEN BEER een 2.50 —4.% 
f eichoten, DE DENE nee ae 2.0) —2.25 
Tupend PBündden........ 0.30 
Di DEE rennen 2.0 —5.50 
Florida, d35 Quart...... 0.39 -0.60 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 —4.M 
Tredene Rohnen, auserleien...... 2.22 
Rothe Rierenbohnen.... 2.80 —-3.19 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 48714 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel....... 0.536 —0.4l 
dDo., mue, Bermudas, das ab.- TO TB 
Süßfarioffeln, Allinois, dos Fa 13 —2.25 
— >20 — — 


Der Grundeigenthumsmarlt. 





Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe voñ 81000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


front, 3 bei 120; Thomas H. Pringle an Bertha 


Roehler, 34200. 
63. Str., Südweſtecke Wincheſter Ave., Nordfront, 
194 bei 125; 9. Str., Südoftefe Winchefter Xpe., 
PB. Nenzel, unverth. 44: 


Nordfront, 52 bei 125; 
Bohmiſchen Benediktiner-Orden 


Antheil an den 

von Chicago, 000. 

V ı Str, Wordoftede 73. Str., Weftfront, 50 

ER Ignag Hafterlit an Patrid I. Donovan, 
2351 %. nördl. von IP Str., Oftfront, 

135; 3. 9. Schroeder an Carl Sieg, 


36 F. weſtl. 
20 bei 125; J. 


Lowe Ave.. 
25 bei 
81000, 

105. Blace, 
Nordfeont, 


don Wertiworth pe., 
Schoon an Sam Staal, 
+ 5 F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
Dftfront, 24 bei 121; R. PBahnte an Albert W. 


Jantowsli, 8620. 
Gampbell Anpe., 67 #. nörbl. ven Waban ſia, Weſt⸗ 
Orbejen an Carl $. 


ee 48 bei 12; Peter 3. 
Baulfen, SM 
Subed Str., > F. öftl. von Leavitt, Südfront, 94 
tei 100; x. S.erln au Kohn Meihka, S2IM. 
Aulian Etr., 16 %. Öftl. von Paulina, Südfront, 
24 bei 19: Frau Karoline Seidler an Stanislamwa 
3. Dalxows J 87000. 
Chicago Ane., 216 $ öftl. von Oakley, Nordfront, 
2 bei 191; %. 9. Masfe an Albert 3. Holz: 
' “ 2 ) 
Une, 95 #: öfl. von Yoomis Str, 
Eu iront, 24 dei 111; 3. Seyal an Harry Tud: 
Grie &tr.. 9 8. öftl, von N. 47. Une,, Sant, 
2 au 199: M. R. Gordon an Chad. ©, An: 


von eh 214 8. Öl. don Laflin, Südfront, 
bei 111; Senry — an M Ruta, . 
Spruce Str., 214 #. öftl. von 
3. u 111; Sarah — un Simon Ach‘ 


* for, . nörbl. von Mabifon Stt,, 
front, 0 &0; uch E Gate und Gatte 
. ®., an Gharles 5 Goolen, KIM. 

5: weil, von ei. Loni?, Eü 
24 bei 134; N, Meffers an Simon Antler, 






Der Grundeigenthumsmart. 


Bolgende Grundei entbumstebertragungen in 
ber Höhe von KL000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 

5054 Superior Str., Südfr., 40 bei 136, Incob Sp. 


Shay an Yohn WM. Glart, 3400. 
Milmantee Mpe., Nordoft:Cpe Divifion Etr., Süd: 
weitfe., 21 bei 2 bei 109 bei 119.7, Sieroninns 


Ficher an dr, Clara Nienuan, 30,00. 
Truft Deed — Dasjelbe Grumndeigenthun, 19 Yahre, 
> Broyent, Gara GE. Nieman an 6. X. & 2, 6o., 
Teufen, *65, 000. 
Paulina Sit. 0 F. ſüdl. von Aulian Str, Weit: 
front, 21 dei 100, Fred Mayer an John Mapcr, 


Sl, 
Baulina.Str., 192 %. für. von Bladhawt Str., 
Weitfr., 24 bei 120, "und anderes Grundeigenthum, 


„eur Natudi an Stanıslam Wojtlowsti, SM. 
Place, No %. öitl. von Halfted Gtr., Norpfr., 
a bei 105, 8. Snyper an Synet Hajet, 313000 
Glapys Ane., 150 5. weht. von E. 40. Wve., Süds 
front, 25 bei 124, Jubtla ©. Morgan an Herman 
Sitfr., 


Richardt, 8300. 

12 R. Wonticrllo Ape., 30 bei 124, Chris 
ftian AUnderfen an Lars A. Grung, SON. 

Eongreß Bun 193 $. öftl, von S. 53, Ave,, Nords 
front, 22 bei 149, 3. I. Satal an David Grif: 


fith Ar., . — 

Waibtenam Ave, 210 F. füdl, von 12, Place, Oftfr., 
24 bei 124, Kohn Kelly an Herman Dogs, 8160. 

Bart Xpe,, 39 F. weſti. von Talman Xtpe., Nord: 
front, 1945 bei 125, Nennie 9, und Danict Black 
an De Witt GC. Ebamdlain Ir., KA. 

Ridgeway Ave., 1 ð dl. von Dipifion Str., 
Weltir., 25 bei 14, 3. DO. Kelly u. A. an Frie— 
dericke Sterkel, 351875. 

Bryan Ade. Nordweſtecke Aſhland, Suüdfront, 6656 
bei 159; Andrew C. Murdaugh au William I. 

\ d, 8500. 

Südweſtecke Aſhland, 
bei 150; Winifred Uhl und Milton R. 
Gatte, an Emma M. Friaber, $12.009. 

Magnolia Ave., 81 F. ſüdl. von Peterſon, 
bei 125; J. Sint an The. H. 
FH), 

Evaniion Ape., 19 F. Bıyı Maivr, 
Meftfront, 50 bei 150; Adam 
ſtreuter, 426, 0. 

Ka more pe. F. Titdl. 

2 ’” 


5 Frank G. 





107 
ihr 


Sftfront, 
Lamprecht, 


Nordfront, 
Uhl, 


ve., 


von 
Roelck an 


ſüdl. 
MNichard 


C ſtfront,. 


rant N. 


MS 


„Don Montroſe, 
anie rung an Fr 


von Very Str., 
Baily an Ana 


F. öſth. 


Erneit 





Weſt⸗ 
Meis, 


90 F. noͤedl. 


bei 121; Willia 


don Grace 
m Zelostinan 


Sit. 
Frant 
Sftiront, 
Deale, 


WBilfon, | 
Names G, 


., 142 5. füdl. von 
J. J. Hutchins an 





‚Dit. von Bosworth NUve., 
Anna Schmidt und Gatte 
Schmitt, E50. 

i fl, von Berry, 
Buchrle u. Und, 


Addiion Str, % 
Nordfront, 2 
sohn A. an 

Nordfront, 

an George 





109 
Jacob H. 

0. 

Truft Deed-—Eheridan Road, 
Weitfrent, 124 bei 115, 
3. Williams an Rober 


Oftfront, 


©. 


ſüdl. von ill, 
Snaub an Guftav 


Scininary F. 


25 bei 


Ave., 
108; 
Chaplinski, 85 


zu de Galt Ave., 
52 4 Proz.; George 
So ie Teufer, 530, 000. 
Truſt Deed— Winthrop Ave., Rordweſtede Leland, 
Sitfront, 8.58 bei 49a 5 Na, Io Prozent; 
George I. Williams an 3. Robert Foulfe, Irus 


ftee, 220,000, 
Weitern Ave, 167 %. fildl._ von Winnemac, Oft: 
Anna I. Schmidt und Gatte 


front, 26 bei_161; J 
John A. an Kohn A. Carlſon, 300. 


N. 40. Court, 150 F. ſüdl. von Leland Ave., Oft: 
front, 50 bei 1355 W. A. Conway an Wi. 
Mountain, 84000. 

Sutdinion Str, © F.öftl.. von Kimball Ape., 
Nordfront, 30 bei 123; Chas. S. MeNutt an Wui. 
Fred. Schultz, *82400. 

Albany Ave. 275 F. ſüdl. von Grace Str., Oſt— 
at 50 bei 15; &. Saul an Adolph Dafchevs sti, 
24). 

Ator Str, 317 5%. füdl. von North Apve.:Blvd., 


Lewis von Evans 
Baur, 816,500. 


Sitfront, 30 bei 110; David R. 
fton, AU., an SFrederid T. 
Truſt Deed —N. Clark Str., Nordweſtecke Germania 
Place, oder 120 F. ſüdl. von North Ave., Lite 
front, 100 bei 151, 20 Ja., 4 Proz.; Germania 
Männerchor an die Illinois Truſt und Savings 


Bank, $140,700. 
Homan Ave., 264 F. nördl. von Ohio Str., Weſt⸗ 
Be 36 bei 125; Margaret G. Greedmore und 
Sohn N., ihr Gatte, an Harris ©. Keeler. 100, 
Kedzie Ave, 225 %. nörbl. von 15. Str., Dftfront, 
David Horwich, 


25 bei 124; Michael Marcus an 
810,000. 

Waihtenaw Ave, Südtveitede Erpftal Str., Dit: 
front, GL bei 115; Maren Maria Kleven u. W., 
durch M. in GCh., an Peter Engwid, $21,360. 

Monroe Str., 60 3. nordieitl. von Colorado Ave., 
Sürmeitfront, 20 bei 110; S. €. Groß an Bridget 
8. Murray, SIE, 

Solon 97%. füdl. von 14, MWeitfront, 74 
bei 103; äi. Davidſon an Annie Wiltins, FEN. 

Kedzie Ave, 50 F. fildl. von 16. Str., Meftfront, 
98 bei 125, und der White VBalacc; Truit Dech 
duch Samuel Bialow an Simon W. Straus, 
Truftee, 5 Jahre, 6 Proz., $5,000. 

Sangamon Etr., Nordiweitede Grand Abe., Oftfront, 
17 bei 116: Trujt Deed duch Frl. Sarah M. 
Horton an E. T. and Tr. Co., Truftee, 1 Rabe, 

Weftfront, 


3 Bro3., 850,000. 
Ade., Nordoftefe 16. Str., 
78 bei und das Spaulding: «Gebäude; Sa: 


Spaulding 
125, 
muel Rolatow en Eimon W. Etraus, 5 Jahre, 


6 Proz., 834,000. 
Wayne Ane., Süpoftefe Morfe Abe., Weſtftont, 
A. Kent an Albert A. 


106 bei 134; Charles 
Wert, 38000. 

186 7. weft. von Mobey, Eübfront. 
I Echovenbed, 


Metrofe Str., 
füdl. von Byron, Weftfront, 


> bei 195; Dtto %. Krapel an Karl 
Aer S. Anderfon an Carl ©. Belter, 
86500. 
ı 


82900, 
Seavitt Str., 
Newport Ave, 39 F. Meltl. von Halfted Str, 
Nordfront, 25 bei 1255 Sohn MW. Kamm au 
für 
weitere 


Etr., 


2m 5. 











29 bei 124; 
Charles Ehlich, 38500. 





bis I, Mär, 


um von 


Bruch 


geheilt zu werden für 
Kein Schneiden 
Kein Chloroform 


Die lebte Gelegenheit! 


Unjer vegulärer vreis jür Heilung von wöhn⸗ 
lichem Bruch durch Dr. Flint's Methoder iſt KW, 
jedoch bis zum J. März heilen wir dieſe Fälle 
für nur sio. Dies ift eine ſpezielle Offerte und 
fann natürlich nur iür eine lurze Zeit geboten wer— 
den, tue bi3 1. Märı. An Bruch Teidende Leier 
follten Dies verftehen. Diefe F10:Drierte endet poii= 
tiv om Schluß der Gifice Stunden, um 6 1Whr, 
Dienftan, den 1. Mörz. Kommt  jofort, Wenn 
Ihr den Vortheil dieſer 810.00-Offerte genießen 
Wartet nicht bis auf die leten vaar Tage. 
Doktor-Office überfüllt ſein wird. Kommt 
Wartet nicht! Wenn Ihr ietzt nicht kommen 
lvunt, jo ſchreibt und laßt Euch eintragen. 


Hier ſind noch 
19 Männer, 
geheilt von Bruch. 


28. ©: . 
260 State Str. 
Sionjultation frei. 


Flint, 











Albert Miller. 3755 Wood Ztr. 

Xnr Sireder, 6629 Irbing Bart Bold. 

Mn HM Mallace. 36 ta'ton RL, Flat 8. 
Nobs © moypf, Aair Dal, Ind, 

Iren Ir i Tri ( yi Sr 

Sherman Schroder, Bat tie Greef, Mi 

Neter AM, Marsnardt, Ralraraifo, Ind. 

T. MNceAvoy, Beloit, Wis. 

"ne inen. 2024 Wabafb pe, 

MR ‚Braden, 219 Franklin Str. Wbeaton, AO 


Leute mit kleinen oder mittelgtoßen Brüchen 
ſollten bedentken, daß aroße Brüche einſt klein 
waren. vernachläffigung Verzögerung, Ueber» 
arbeisung, Nuögleiten oder Fallen, Buften ober 
Niefen meg Euren Bruch zu_ einer enormen 


Sröße erweitern unb fogar Eintlemmung und 
Tod berbeiführen. Risfivt nichts. Werdet geheilt. 
Bedentt, daß ein kleiner Bruch leichter zu bets 
len iſt als ein arober. 
+ 


Wenn Euer Bruch Bbe- 
forecht fonleih vor. Warum mit 
€ wenn Ahr teht au einem 
Rreife geheilt werden lönnt? 

Wir heilen ferner am nichrigen Breifen: 
Nagen- und Eingemei? theiten, HSümorrhoi⸗ 
den —— ſch nerzhatte Anſchwellungen, 
datt: und Alutfranfbeiten, Vielen: um Nieren: 
jeiven, Sterber mi -üttung u. f. m. 


Spredit vor D r. F L | N T run ie 


* I 
VIENNA MEDICAL INSTITUTI E, 
260 State Str, 2. Floor. - 


iv Ivd. und Dan ten Straße, 
a ae 
bis 6 


— za Borm, 
bis 9 
a ee ee u Sonand 5 0 


reits groß 











clron 





berung an. Die Einnahmen des Thea- 


Weftfeite Laden: 


Milwaukee Ave. und Panliua Str 





Freitag, 25. Februar— Ertra Bargain - Offerten 


L a ’ 
> % ‘ 5 — 
» 
* 
a * 
Grocery ept. 
5 Pfd. Sack Star Mehl 
Navy-Bohnen, das fd Y 
I Büchfen Del-Sardinen 
Gelumet Seife, Stüd.......,.... ye 
A Pjfd. VLowneys od. Wilburs Cocoa 1860 
u Ve Saite ee Swetidhen.........- Tec 





Leinen = Dept, 


* Craſh Handtuchzeug, 


SC 


EEE RUE eyes eecane 
(Gebleicht: 5 Kambric, 


Qualität, zu 





2 Floor Bargains. 
Beh. Zac 
10€ 
Ose 


Gingham Damenſchürzen, wih. 
19e; eine für jeden Kunden. 
Extra große ſchwarze 
Damen Unterröde, das 


Sateen 

Stück. 
Dept. 

Meh 


nn. rer. 
. nn nee. 






Corned Beef 
Magere kleine California ja 

Schhinten, für........... vᷣc 
Magere kleine Sugar Cured 
Schinten.... 


ernennen. 


ren. 


I 
1 N. Nadel ernloſe Roſinen...... 100 | 
Stück — Ameriean ſüße Cho-3 
BR: Een at 
{ Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch. ....... 123,0 
Vorberviertel Kalbfleiſch od. 103 
——J —— — aAc 
Magere kleine Pork Loins, J 
en} e 
Magere Heine Borf:Schuls 13° 
" Be EEREEELTTE 726 
H Brima Chud Roaſt zu.......... ur 
JFriſch gehadtes BER ee 
Nr. 1 Sugar 


eg 





2er König der Ringafämpfer. 


Der Italiener Baffilio Bartoletti, 


der einft — por dreißig Jahren etwa 
— als „König der Ringlfämpfer“ durch 
die Welt z0g und als unbejiegbar galt, 
ift noch am Leben und vertheilt, um 
fein Dafein zu friiten, auf den Gtra- 
hen von Modena Anfichtsfarien mit 
feinem Bilde und einer furzen Biogra= 


pbie. 
Blatt hat den alten Mann, der ich 


faum noch fortſchleppen kann, dieſer 
Tage einem längeren Interview un— 


Ein in Modena erſcheinendes 


terworfen und ſich von ihm erzählen 
laſſen, wie er von den Päpſtlichen ge⸗ 
fangen wurde und wie er bei Mentena 
kämpfte. Als Ringkämpfer produzirte 
ſich Bartoletti zum erſten Male im 
Jahre 1868; er war damals 23 Jahre 
alt und ſchritt, nachdem er in Padua 
alle Gegner geworfen hatte, von 
Triumph zu Triumph. Seinen be— 
rühmteſten Ringkampf beſtand er im 
Jahre 1882 in Buenos Aires mit dem 
Franzoſen Molinas. Zwiſchen Italien 
und Frankreich herrſchte damals ein 
ſehr geſpanntes Verhältniß, und der 
Ringkampf in Buenos Aires nahm die 
Bedeutung einer politiſchen Herausfor— 


ters, in welchem um den Sieg ge— 
kämpft wurde, beliefen ſich auf mehr 
als 22,000 Lire. Nachdem man vier 
Abende hintereinander ergebnißlos ge⸗ 
rungen hatte, berührte an jenem Abend 
der Franzoſe ſchon nach wenigen Au— 
genblicken mit den Schultern die Erde. 
Italien hatte geſiegt und Bartoletti 
wurde von den in Buenos Aires leben⸗ 
den Italienern im Triumph von der 
Bühne getragen; ein beſonders begei— 
ſterier Herr wollte ihm durchaus eine 
goldene Medaille auf die Bruſt heften 
und ſchien gar nicht zu inerken, daß 
die Bruſt des Ringkämpfers entblößt 
war und daß Bartoletti vor Schmerz 
laut aufſchrie. In Rom warf Barto— 
letti eines Abends zwei Gegner; die 
Univerſitätsſtudenten jedoch, die der 
Vorſtellung beiwohnten, behaupteten, 
daß die canze Sache mE und ein 
freher Schwindel fei. Da trat Barto- 
letti an die Rampe unb forberte Die 
Studenten auf, aus ihrer Mitte 11 der 
ftärfften Männer zu mählen; er jelbft, 
fo fügte er hinzu, werde noch 10 andere 
ausſuchen und dann an einem Abend 
mit ſämmtlichen 21 Herren ringen und 
einen nach dem anderen regelrecht wer⸗ 
fen. Die 21 Kämpen wurden in zwei 
Reihen aufgeſtellt und Bartoletti warf 
ſie in der That innerhalb ſehr kurzer 
Seit, König Viktor Emanuel, der der 
Vorftelfung beigemohnt hatte, ließ den | 
„König der Ringkämpfer“ in feine 2o- 
ge fommen und fpendete ihm ob feiner 
Tapferkeit und jeiner Geſchicklichkeit 
hohes Lob. In Braſilien wollte ein⸗ 
mal eim portuniefifcher Ringlämpfer | 
dem $taliener dDurdaus die Haut bom 
Steibe reiken; Bartoletti wurde, al3 ber 
Bortugiefe ihm mit den Ipigen Tinger- 
nägeln in’3 Geficht fuhr, fo wild, dap | 
er ſich hinreißen ließ dem Gegner ei= 
nen Schlag mit ber Fauft zu verſetzen. 
Der Portugieſe ſank in die Knie und 
war ſofort todt. Bartoletti wurde ver— 
haftet und vor Gericht geſtellt; die Ge— 
ſchworenen ſprachen ihn jedoch frei. In 
den vierzig Jahren ſeiner Ringerthä— 
tinfeit hat der „Möntg. der Ringläm- 
pfer“ 12,272 — ———— ange⸗ 
nommen. Dre einem Nahrzehnt etwa 
baute er fich in Speria ein eigenes The- 
ater, da3 aher bald durch eine Teuerä- 
brunft zerftört murde. Seit biefer Zeit 
lebt Yartoletti, der einft über riefige 
Summen verfügen konnte, in bitterjter 
Armuth. 


pHEUMATISMU 


— — — — —— 





— — ee: 
Säraged WKheumatic Gare, 
Biefe Sabre im Marlte. Xaufente bon Dei. 
kungen. Reine Behliläge. Iu ber ranzen Wei 
berlauft. Die Ihlimmften Bälle gebeilt, bon tx. 
genbirelder Urfadde und By glei wie lange 
ges Haan beſtehend. | N Sellung bom 


—*—* ———— GURE j 


Fwei Läden: 











lan⸗ 












Nordſeite Ladem 


Lincoln Avenne nahe Southport 


Gifenwantren = Dept. 

Prot = Behälter— 
in ajfortirten 
Farben — Frei— 


tag für Z3he 


nur. 





Nr 6* —— j. R 
Blaue Granite Saucen: Pfan: 35e 
nen, Freeg ür — 


Baint = Dept. 


Fertig gemifchte farbe, — alle 89 
Echattirungen, Galtone zu. c 


Firniß für Junen-Ge— 81 79 
brauch, —— 8* » 4 
Gardinen = Dept. 

30 „zoll breites Werdinen-Swiß, wurde 
niemals fir weniger als 15e hi: 
Derlault, AUF... nase ceee c 
Steingut Dept. 

Speziell große Sorte Waſſer— 1, 
"täfer, J 

Mittelgroße Weingläſer,— das Si 

66 2 
BEE rein Se 
viför : Verkauf, 

Old Guckenheimer Rye Whiskey — 


qulär 81.50: — 1% Bals 1. .00 
ER IR aaa 
Galifernia Bort, Muscatel od. 9 
Gatawba Wein, Gallone...... > c 
Rye Whislkey oder California Brandy, 
— die 82.80 -Sorte 1. 69 
Be eine 
Tafel-Bier — 2 Dutzend Fla— 69 
A EN c 


Nur von 9:30 bis 11:30: 
pelfiimmel »der Henneifn Rye 
Whistey; die Sesfrlaiche für... 


Reiner Dop= 


4bc 











+ 


— 


Krampfadern 








verurſachen Schmerzen, 

die ſofort beſeitiat und 
womöglich noch gebeilt 

np werden mit gut an 
ſchließenden elaſtiſchen 

KR Etrümbfen. Wir ma- 
Sa -Gien jeden Strumbf 


nah Mab, aus frifhem 
Material, zu wirklichen 
Fabrifpreilen, umb ga» 
rantiren genaues Bals 
en. Ein Gerumpt wie 
bbildung, $1.75. — 
Bruhbönder bon "651 
D aufwärts, einfeitig,, — 
2eibdinden don $1.50 
aufwärts, und alles in 
unfer Fach einichlagen- 
te au den niebrialten 
Fabrilvreiſen, Erfahre— 
ne, Bandggiſten Her— 
ren und Damen. Offen 
„tönlich bis 8 hr Abds. 
Sonnt. d. 9—12 Uhr. 


Hottinger 
russ Factory 


Ehe Milwanfee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


IL 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreff 
n en — 

elches ohne Schmerzen 
vom Kindern, rauen und 
Mönnern Tag und Nadt 
Kr en werden  Tanıı. 


abrigieren außerbem 
100, vexſchiedene Soxten von $1.00 aufwärts. 
Elaſtiſche Strümpfe, * 

für 


3ur}}0H 


RIFF IT IETFI TI FIIR 








aufmärtd. Beibbinden 
3 Na⸗ 
be ſbge tionen 
un B fir fo ——— . b von 
auf. Gera groben, 
Küntinge eine uıtb u, 
tv, zu Babrikpretfen. runs 
mer Nüden, Beine, Füße und 
alle anderen Beriva ungen 
werben Du un gen bpata» 
ten geheilt z Bas en das 
ältefte® größte ruhbend- u 
or tobed ſche Bandä 5 
hen Yabril in Meet: 
geöt a 





omwi 
Knendoen une Mio Kat he * Ban 
ersichen Spezia ten, er naar fter Aus» 
en nungen und Diplome — ortbop. Chirurgie. 
u... ae ae WOLFERTZ. Präfident. 
nahe eg &tr 


bi 6 Uhr Uber g 
— BEE DE ER Seite 












Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 
für Privat- und Sarnkeankheiten Bar 
Männer, 

tag 


—e— 1898. 
TE 
de 


Stamer Kirn Ernie (2. ee), ee S. Cart 
©trafıe, Ce Mafbingten Strafe, 
Chimgo Opera Houfe Bldg,) 


Math frei. 
a ‚dar ae 





Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutiher Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Yahren an der Norbdoſt⸗Ecke 
Halftcd und AUbamd Str, über der Apethete 


Gebiſſe von 32.50 an. 
Goldkronen bon 82.50 an. 
Brüdensrbeit bon $2.50 an. 
Gold⸗, Porzel⸗ 
und Sil⸗ 
berfüllungen, 
bon 50e att. 
Alle Arbeit een > 
Unterfußung und Raib frei. Auch auf wi 
chentliche Abzahlungen. — —— für jeden 
Batienten frei. Stunden bon 9 Bormittagd bis 


e bends. Dienstag, E Samstag big 
8 Abends. Telephon Monrose 1017. Ltondibo* 









Bruchbänder. 


Einfaw unb boppelt, 





Dühe und lUnbequemlileitn. Unfere Brus 
bänder find die bilfigiter und beiten. 


Behlkes Deutſche Apstheke, 
141 ©. State Straße, Ede Bed Semi, 


Rommt au und auerft. te erfyart Euch @eir 





m, Borsch 
wn & 00., 
Obuiter. 


— Unterfu 
ien bon Wwiälern fü x er —— ber Geblta 
Ronfultizt und bezügl er U 


BORSCH &c0. 215 — Str. 
ibfeb,bidofa® aegenuſer der Voſt.Ojice. 


DR. KLEENE, 


Ddren-, Kajen- und Haldergt. 


ERLERNT 





215 Dearbern * 
gene bon Augen a len Un 











m 


_Mbendpoft, Chicago, D 


— 


39e Tafel⸗Damaſt, 2ic 
(Zweiter Floor, Deaxborn Str.) 
Morgen b00 Stüde von 60öll. voll gebleichtem iriſchemLei⸗ 
nen appretirtem Tiſch Damaſt, zu den niedrigſten Preiſen 
ſeit Jahren; ein Damaſt, der dauerhaft iſt und ſich gut 
waſchen läßt, ſo gu wie irgend ein import. Tijch-Leinen, 
der zu einem dreifach jo Hohen Preis verfauft wird. Falls 
Ihr mit dem Damait, nachdem er gewafchen tjt, nicht völlig 
ufrieden feid, eritatten toir Euch da3Geld. Speziell— To viel 
hr wollt—eine Yard oder einen Bolt — die ic 


ard Tullner sera! „......® ..». 
ebleichte3 geföpertes Roller-Handtuchzeug, fchtwere 


Finanzielles. 


Lofalberidht. 
Arion mal Fugefländnife. 


Kauft Unterzeug jest. | Sandfchuhe gereinigt. Fi rn 


Eines New Yorker Yobbers boll ide Mufter-Rartie bon con oder Länge, gereinigt und garantirt zu befriedigen, daß Baar. 5 
Veſts für Damen, feine Baummo e, Lisle — Seide u. — — — 


Lisle ir reine Seide; ausgeſchnittener Hals ärmellos; hoher Lowest Prices Our fi Attractions 
RETURN IT 


Die Prefie wird zum Prozeß gegen 


Architekt Perkins zugelaflen. 
10c, 1274c, 191,251, 391 u” 89€ 

Mittelfhwere und leichte baummwoll. Union-Zuits für Damen, 

hohe, lange und furze Aermel, Knie und Knöchellän⸗ 

gen — gemwöhnlid für 69 verkauft, morgen 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Hals, lange und furze Wermel; in weiß, rofa und blau. — 


Werthe bi3 $1.50, Auswahl, 
u. auf, 
Emietanta madt Shwierigfeiten. 
EEE ET REEL ET RE 


17300. 


Zadet zu Spar:Ginla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floer. 
First Hational Bank Bulld'g. 


Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der Altien-Inhaber ber 
„Firſt National Bank of Chicago“.) 


dei der Auswahl 
einer Sparhank 


in weldhe man fein Geld hinterlegt, ift 
es nöthig, eine Eoniervative Bank zu 
wählen. 

Die Eonjervative Geihäftsführung 
der Security Bank ift anerfannt, ein 
Grund dafür ift, dat die Bank unter 
dreifacher Auflicht Steht: erftens, Des 
Stante8; zweitens der Chicago Clear- 
ing HSoufe Aifjociation, und drittens des 
Bräjidenten organ von der Grften 
Nintional Ban. 

Diefe ungewöhnliche Aufficht ver- 
bürgt fonfervativen Betrieb und des» 
halb könnt Ihr Euch ficher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger jeid in der 


SECURITY BANK 
Mwauke Arıcr.Carpemer 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäüßen Zin? fu 
Bap,didoſa 
— 
850,00 auf Grundeigenthum au 
verleiben. 8200 bis 83000. 


I. V. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monrse Str. 
2iebi* 


Cperieller Privat » Fonds 


Dillige&rkurki 
| büro Präftdent Irions erjt eineSigung 
| 
| 

($ Ih ert N | Ichienen. Als fich die Herren endlich 
| einitellten, zeigte fich, daß der Präſi— 
| 


ber beutihen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Pieriko, 


am Dienitag, den 1. März 1910. 


Hier iſt das beſte Getreide-Land, bad Beite 
Gemüje-Dand, bn3 beite Tabal-Land. Hier farın 
fi der arme Mann mit wenig Gelb und fyleik 
in wenigen Jahren jein forgenfreies Heim grün- 
den, Das Klima ift fchr aejund, reines, weiches 
Waffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 dbeutiche Familien da. Leute, die 
li) an diefer Exrfurfion betheiligen wollen, mö« 
nen fi fo bald wie möglich wegen Plag u.f.w. 
melden. Näheres bei 


L. v. d. Leck, 


gent, 
Bim. 5, Norih Ave, Ede Halited Etr., Chicago. 
23,24,25,26,27fb 


Extra billig für März. 
Ozean-Fahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
tigen Plätzen in Curopa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
nung. 
väck vom Hauſe abgeholt uns auf Dampfer 
befördert. $45 in NKajüte. 


®e 
Schiffs - Starten 
Schnelidampfer nad 
Budapeft, Szegedin, Temesvar und fons 
eine Belöftisung und Bebie 
Näheres Union Tidet Office. 


” 
ö—— ——— — — — — — — — — — — — —— | 


Anton Boenert,generatogent | 


266 Eid Clarf Strafe. 


Sstel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago jeit 1871. 15fp&* 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Weit Transport Linie," 

. 3113 nad) NRotterdn Bre- 
Ertra b illig men, Hamburg, Hutwer- 
pen, Berlin, Oberberg, Wien, Rubazeh, <e- 
mesvar und allen Plägen in Europa, Bon New 
Yorf nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Ka 
jñte. O9 Tage Ogeaniehrt auf boppelihraubigen 

Schnelldambfern, 
Mbinirt von Chicago am 1., 10. und 17. März. 
ER 2 3 Ueberzablung, Unannebmlich- 
& einerlei leiten mit epä Unnützes 
Sarien im Hafen, oder unnütze Auslagen. 
Wenden Sie ſich a 
vVEssELYyY& Co. 
SceneralAgenten, 17—19 Broadiwah, NevPort, 
oder an 


J.V.ZINNER & CO. 


“ Weitlide General:Agenten. 
71 Dit Meibingten @tr., Ede Dearborn GStr., 


—* Su. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 


Barum ‚Weit‘ gehen? 
Kauft eine halbe Ucre Lot in Beh. Irving 
it — ins 
nn 0 Baat, 
er Bei 
e lein ke ver St. 
Ucyfel. — 
g Bart Boulevard und 
wanlee Ave. 


1349213 
TERlZUEI VE 


| gramm. 


Kommiffär verlangt Dermehrung des 
Disziplinarausfhuffes nm drei nicht 
voreingenommene Kommifjäre. —Scu» 
len nach deutfhen Mufifern benannt, 


Präfident Urion vom Schulrath hat 
dem Druck der öffentlichen Meinung 
nachgegeben. Der Ärchitekt des Schul⸗ 
raths, Dwight H. Perkins, den er nach 
Erhebung von Anklagen ſuſpendirt 
hat, wird nicht unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit prozeſſirt werden. Frei⸗ 
lich, das Zugeſtändniß, das der Schul⸗ 
rath3-Präfident der öffentlichen Mei- 
nung macht, ift nicht allzu groß. Auf 
feine Veranlafjung nahm der Schul⸗ 
rath gejtern einen Bejhluß an, baß 
Architeft Perkins ich bei dem Diß- 
ziplinarverfahren durch einen Anwalt 
vertheidigen laffen kann, und daß bie 
Vertreter der Preffe ala Repräjentan- 
ten des Publiftums zugelafien werden 
follen. Um dies zu ermöglichen, wurde 
die Beitimmung der Gejchäftsregeln 
des Schulraths aufgehoben, welche das 
Publikum von Disziplinarberfahren 
ausſchließt. Dagegen wird Architekt 
Perkins vor’m Disziplinar-Ausfhuß 
prozeffirt werben, defjen Mitglieder als 
Mitglieder des Ausjchuffes für Lies 
genjchaften in der Angelegenheit Jchon 
zu Gericht gejeffen und ben Schul» 
raths-Präfidenten beauftragt haben, 
den fofortigen Rücktritt des Architekten 
zu verlangen. Vergeblich mie Schul- 
fommiffär Smietanfa auf das Unge— 
hörige des Verfahrens hin und bean- 
tragte, den Disziplinarausfhuß um 
drei Mitglieder des Ausfchuffes Für 
Unterrichtsfragen zu vermehren. Der 
Antrag erhielt mmr zmei Stimmen, 
Außer KRommiffär Smietanfa ftimmte 
nur noch Kommiffär Greifenhagen das 
für. Kommiffär Dr. Mefzatrich ent> 
30g fich der Abjtimmung mit der Bes 
gründung, daß er Mitglied des Dis» 
ziplinar-Ausfchuffes je. Der Reit 
der anmwejenden Mitglieder jtimmte ge= 
gen den Antrag Kommiflär Smie- 
tanfa’s, fühlte aber ein dringendez Be- 
dürfnit, feine Haltung zu erflären. 
Schreiben des Architekten, daß er in 
offener Situng de Schulrath3 pro- 
zejfirt werde, und eine‘ gleiche Forde— 
rung des City Club blieben unbeachtet. 

Der Ausfchuß, der über den Ardi- 
teften zu Geriht fiten und da— 
rüber zu entjcheiden haben wird, ob die 
bon Präfident Urion erhobenen Ans 
flagen gerechtfertigt find, jet fih aus 
Dr. Bladwood, Dr. MeFatrih, Koms 
mifför Walfh und Kommiffär Grei- 
fenhagen zufammen. Das Verfahren 
wird jedenfalls nächfte Woche ftattfin- 
den. 

Nrions Zugeftändnifie, 

Die Sikung wurde mit bedeutender 

Berfpätung eröffnet, da im Privat» 


der Kommiffäre ftattfand, zu der al- 
ferdings nicht alle Mitglieder geladen 


dent alle feine Getreuen mobil gemadt 
hatte, denn auch Mitglieder, die fi 
ſonſt nur fehr jelten jehen laffen, wa= 
ren anmejend, wie 3. B. Kommiflär 
Dames, der den Situngen feit Mto- 
naten nicht mehr beigemohnt hat. Es 
zeiate fich bald, daß anjceinend ein 
Programm verabredet war, dad aud 
prompt durchgeführt wurde. Präjis 
dent Urion legte einen Beichlußantrag 
bor, die auf Disziplinarverfahren be= 
zügliche Beftimmung der Gejchäftsres 
geln aufzuheben und Architelt Perkins 
zu geftatten, einen Anwalt al3 Verthet- 
diger zu ben Verhandlungen de3 Dis» 
ziplinar-Ausſchuſſes zuzuziehen. Au⸗ 
ßerdem ſollten als Vertreter des Pu—⸗ 
blikums die Vertreter der Preſſe zuge⸗ 
laſſen werden. Kommiſſär Stein be— 
zeichnete den Antrag in einer kurzen 


Anſprache als vernünftige Maßnahme. 


Kommiſſär Bennett unterſtützte ihn. 
Er kam mit 16 Stimmen einſtimmig 
zur Annahme. 
Programm wird geftört. 
Dann berurfahte Kommilfär 
Smietanta eine anfjdeinend ums 
erwartete, ihnen jedenfall aber 


| unliebfame Störung de bon Präs 


fident Urion und feinen Getreuen 
jo forgfältig vorbereiteten ®Pro= 
Smietanfa tft ein Demos 
trat und ein Anwalt. Außerdem bat 
er anfcheinend Anfichten über das, mas 
fih ziemt, bie von denen bes Herrn 
Urion, Generalanmwalt3 ber Firma Ar» 
mour & Eo., abweichen. Er brachte 
einen Beichlußantrag ein, in dem er 
ausführte, daß bie Anklagen Präfibent 
Urion3 gegen ben Arditelten bom 
Ausfhu für Liegenfchaften bereit To 
gründlich erörtert worden feien, baf 
der Ausſchuß den Rücktritt Perkins’ 
verlangt habe; daß der Disziplinar⸗ 
ausſchuß ſich ausſchließlich aus Mit⸗ 
gliedern des Ausſchuſſes für Liegen⸗ 
ſchaften zuſammenſetze, welche Erhe⸗ 
bung der Anklagen gegen Perkins em⸗ 
pfohlen und bereits über ihn zu Ge— 
richi geſeſſen hätten, und daß es wün⸗ 


ſchenswerih fei, daß das Verfahren 


über jeden Zweifel erhaben bleibe. 
dieſem Grunde ſolle der Diszipli 


ausſchuß um die Kommiſſäre Stein, 


Dechant Sumner und Kralovec ver⸗ 
mehrt werden. 

Entſchuldigungen auf allen Seiten. 

Kommiſſär Greifenhagen unter⸗ 
ſtützte den Antrag, und der Sturm 
brach los. Kommiſſär Stein beſtand 
darauf, daß man ihn von der Abſtim⸗ 
mung entbinde. Das Gleiche ber» 
langte Dechant Sumner. Beide erklär⸗ 
ten, daß ſie von dem Schritt Kommiſ⸗ 


Mittelſchwere naturfarbige Merino Männerhemden u. 
Unterhoͤſen; koſten anderswo gewöhnlich 69c; fvez.... 


Gefchneiderle Suils, 


(Zweiter Floor, Madilon Etr.) 


Hier ind Winte für frühe Käufer, welche den Meg zu 
Erfparniffen in den neueften Frühjahrsmoden zeigen: 
Diefer Hübfche neue aefchneiderte Suit, gemadht, 

mie hier abgebildet, von fehr guter Quali- 

tät Franz. Serge, ift abfolut forreft für 

das Frühjahr. Neuer kurzer Coat, langer 

Shaml Kragen u.Manjcetten aus Moire 

Seide, reich bejtidt mit Handarbeit, mit 

Peau de Eygne gefüttert, Sfirt voll gefäl- 


telt, neuefte Facon, in Naby, 
Violet, Noje und Grau. 
Suits, welche wir für 
$25.00 verfaufen fol: 
ten, Freitag nur zu... 


Speziell — 200 franz. Terge- 


Schwarz, 
E23 find Die 


516.98 


und Pangama-HKlei— 


der, jollten für $10.00 verkauft werden, fiir 85.98. 


Wir haben aber nur 300 Stüd. 


Hübjch gejchneiderte, 


ein Stüd Facon, von franz. Serge und Panama ge= 


macht, beitidte Entwürfe, voll 
ce3, oder einfach gefchneiderte Cffekte, 
und farbig, fo lange fie vorhalten, 
Auswahl, morgen, 

Le RE I 


plaited Tumic Floun- 
in ſchwarz 


55.498 


Eine weitere Partie von jenen allernenejten Shep- 
berd Ched jeidenen Kleidern, jollten für $12.50 ver- 


fauft merden, für $8.98, fertig Freitag. 


In zivei 


Facons, perfekt pafjend, Gürtel Effekte, Ichwarz und 
weiß oder blaue und weiße Narrirungen, mit fchlicht- 
farbiger Taffeta garnirt, Sfirts in dem neuen FTunic- 
Eifeft, voll plaited Flounces, hiübjche Modelle, alle 
Größen, anderswo werdet Ahr den 


reis $12.50 finden, — 


abermals 


ipeziell für morgen, zu 


Taille Shantung Wongee Seide, 59 


Wiederum offeriren wir einen neuen und modifchen Seidenftoff zu einer bemerfenswerthen Er- 
jparniß; die modijchen Pongee GSeidenftoffe, Schwerer Auff Effekt mit feinem corded Gemebe, in 
reihem, glänzenden, jatinähnlichen Finifh, ein Seidenftoff, welcher infolge feiner Schönheit fo- 
iie jeines prachtpollen Glanzes nicht feinesgleichen findet, 27 Zoll breit, in den beliebten Natur- 
farben und all den neuen Frübjchrsfchettirungen, inkl. ſchwarz 
und weiß. Diefe Faille Shantung Pongees find befonders geeig- 
net für Tatlored Suits. Kein anderer Laden würde e8 wagen, 
diefelben für weniger al3 85c zu verkaufen, hier, jeßt per Yard, 


E3 


fär Smietanfa3 feine Ahnung gehabt 
hätten. Kommiflfär Smietanfa er: 
Härte, daß er den Antrag nicht einge- 
bracht habe, um einen Streit herbeizu= 
führen. Geine Stimmung jet nicht 
friegeriih. Der Fall Perkins habe all- 
gemein große Aufmerkfamfeit erregt, 
und e3 würde nicht gerecht fein, menn 
man Architekt Perkins por einem AuS- 
ſchuß progefftre, defjen Mitatieder ein 
Urtheil in der Angelegenheit jchon ge= 
fallt hätten. Kommiffär Dames, deſ⸗ 
ſen Stimme im Schulrath ſeit drei 
Monaten nicht gehört worden war, er— 
klärte im Ton ſittlicher Entrüſtung, 
daß der Antrag nie angenommen wer— 
den dürfe. Er trete dem Disziplinar— 
Ausſchuß zu nahe. Perkins könne nicht 
verlangen, daß der Schulrath ſeinet— 
wegen ſeine Methoden völlig umän— 
dere. 

Dann begann die Abſtimmung. 
Nahezu jedes Mitglied hielt es für ge— 
boten, ſeine Haltung zu erklären. Dr. 
Mezatrich enthielt ſich der Abſtim— 
mung, Kom. Greifenhagen ſtimmte 
mit Kommiſſär Smietanka für die Re— 
ſolution, die abgelehnt wurde. 

Greifenhagen bleibt Sieger. 

Im Uebrigen erledigte der Schul⸗ 
rath nur Routinegeſchäfte. Auf An— 
trag des Ausſchuſſes für Liegenſchaf— 
ten wurden zwei neue Schulen nach 
deutſchen Muſikern benannt, dieSchule 
an der Hamlin und Humboldt Ave. 
Mozart-Schule und die an der Sacra— 
mento und Berteau Ave. Beethoven⸗ 
Schule. Der Beſchluß bildet einen 
Sieg für Kommiſſär Greifenhagen, der 
feit vielen Wochen dafür gefämpft hat, 
daß einige der öffentlichen Schulen 
nad befannten beutfchen Meiftern ber 
Mufit benannt würden. Hartnädiger 
Miderftand murde ihm im Ausfhuß 
geleiftet. 

Iroß des von Staatsjenator Ettel- 
fon eingeleiteten gerichtlichen Verfah- 
rend beauftragte der Schultath den 
Gejhäftsagenten, 1900 Eremplare des 
Dodge’fhen Leitfadens der Geographie 
anzulaufen. Zum Vorfteher der Yarra= 
gui⸗Hoch⸗ und Elementarjhule wurde 
F. 2. Norfe ernannt. Sein Gehalt 
wurde auf $3000 bemeflen. 

—1 + 9 0 
Kutimer verunglüdt. 


An der Dit 55. Straße und ‘effer- 
fon Abe. fuhr geftern Nachmittag ein 
Straßenbahnmwagen in den Hintertheil 
einer Kutſche des Leichenbeſtatters 
Chas. F. Bilger, 5333 Lake Ave. Der 
Kutſcher, der 55 Jahre alte James 
Maſon, wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und innerlich ſehr ſchwer 
verletzt. Er wurde ins Waſſhington 
Park⸗Haſpital gebracht. Das Fuhr⸗ 
werk war leer; es wurde zertrümmert. 
Die Fahrgäſte im Straßenbahnwagen 
kamen mit dem Schrecken davon. 


WORLD’S MEDICAL 
— EEE TEE 
INSTITUTE, 

Adams Strasse, Zimmer 60, 
es —XR 


Nocjmalige Verhandlung. 


Staatsobergerichthebt Parolegejet- 
Eutjheidung vorlänfig anf. 


Für deutiihe Sprade. 


Staatsanwalt Wayman will dem Gerichts 
Kauderwälfh ein Ende maden. — 
Die Hebebrücke der 12. 
Straße. 


neue ar 


Eine nochmalige Verhandlung über 
das Parolegefeh hat das Staatsober— 
gericht, deffen Mitglieder geftern Nach: 
mittag in Countyrichter Garters Zim- 
mer im Countygebäude ich zu einer 
Berathung mit dem Staatsgeneralan= 
malt Stead eingefunden hatten, ges 
mwährt und gleichzeitig bi$ zur endgil- 
tigen Erledigung des Gefuhs um die 
Verhandlung meitere Maßnahmen auf 
Grund der urfprünglichen Entfchei= 
dung verboten. Durch diefe Frijt er- 
hält der Gouverneur Gelegenheit, bie 
Legislatur zu einer Gondertagung 
einzuberufen, um das Parole und 
auch alle anderen Gefete, welche bie 
an jenem gerügten verfaffungsmidri» 
gen Beitimmungen enthalten, abzuän- 
dern. Die verfchiedenen Staatsbeam= 
ten, bie auf Grund von Gefehen, 
melche auch gleichzeitig die Gehälter be- 
ftimmen, im Amt find, merben daher 
borläufig nicht in ihrer Thätigteit 
und in ihren Gehaltsbezügen geftört 
werben. Die Zuchthäuäler, welche ihre 
Hoffnung auf Freilaffung auf Die 
Umftoßung jenes Gefeßes begründeten, 
werben fich enttäufcht fehen, auch) er— 
Härte der Generalftaatsanwalt nad 
der Berathung, daß die Staatäober- 
richter einſtimmig der Anſicht geweſen 
ſeien, daß ein Habeas Corpus-Verfah— 
ren behufs Erwirkung der Freilaſ— 
ſung, ſollte das Geſetz in der noch— 
maligen Verhandlung endgiltig abge— 
than werden, keinen Erfolg haben wer— 
de, und daß nur auf den Grund hin, 
daß Irrthümer in der Verurtheilung 
begangen worden ſeien, ein neues Ver— 
fahren angeſtrengt werden könne. Jo— 
ſeph A. Joyce, zu deſſen Freilaſſung 
das Parolegeſetz angefochten wurde, 
wie alle anderen Verbrecher, die unter 
dem Geſetz verurtheilt wurden, werden 
alſo im Zuchthauſe bleiben, und der 
Staatsgeneralanwalt deutet an, daß 
es nie zu einer Zuchthaus-Entvölke— 
tung auf Grund von Spitfindigkeiten 
kommen werde. Immerhin erwartet 
er, daß das Staatsobergericht ſeine 
Entſcheidung über das Parolegeſetz 
etwas mildern wird. 

Thomas D. Knight, einer der Ver— 
theidiger von Joyce, macht darauf 
aufmerkſam, daß das Staatsoberge— 
richt das Geſuch auf eine einſeitige 
Darſtellung hin gewährt habe, ohne 
den Sachwaltern des Sträflings Ge— 
legenheit zur Darlegung ihres Stand⸗ 
punktes zu geben. Ob der Anwalt 
feinen geplanten Unariff auf die bei- 
den verbleibenden Parolegefehe aus⸗ 
führen wird, weiß er noch nicht. 

Gegen das Gerichts-Englifch. 


Der Staatsanwalt hat einen Gefet- 
entiwurf ausarbeiten Taffen zur Vers 
einfa und Verdeuflichung der Ans 
Hagefhriften. Der Entwurf foll von 
Hilfs - Staatsanwalt Marjhall der 
Staatsgejehgebung in ihrer nächften 


Ä h Tagung unterbreitet werden. An Stelle 


STATE MADISON a DEARBORN STS 


nenne 


Qualität, echtfarbiger rother Vorder, völlig 6%&c 
mwerth, die Yard für. vr —.——_ .— nn. Un ee, 


Sat 


Mädchen Schuhe 81 his 813 Flühjuhl-Hemden, 66C 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 
Hier iſt ein Verkauf, der nicht verfehlt, die größte Aufmerkſamkeit zu erre⸗ 
gen, ein Verkauf, der ſicherlich irgend einen der Saiſon übertreffen wird, ein 
Verkauf, der Werthe bietet, die dieſer oder irgend ein anderer Laden dieſes 


(Vierter Floor, Madiſon Str.) 
600 Paar 81.25 hohe Kinderſchuhe, 
Patentleder, mattesKalbleder-Ober— 
theil, biegſame genähte Sohlen, 
Spring Heels. Größen Sc 
bi 8, Freitag nur....... 
Für morgen, B = 
genau 1,200 
Baar von Dies 
fen $2 hoben 
Dil Gunme— 
tal Galf 
Knöpfſchuhen 
Mädchen, zur 
Hälfte des 
rPeiſes; ſie 
ſind von aus— 
geseiſchneter 
Qualität Le— 
der, doppelte 
Eichen hervor— 
Leder 
ıöhblenm, 
völlig 2.00 
werth, 
ſo lange dñ 
1200 Paar vorhalten, | 00 
morgen, alle Größen.... «PP Re 
2500 Baar #1.00 Yadleder = Schuhe 
für Babies und Slinder, fir 490. — 
in Knöpf- und Echnür = Facons — 
keine Abſätze und Spring Abſätze, 
handgewendete genähte Sohlen — in 
allen Größen von 1 bis 8, 75c und 
pl it der gewöhnliche Preis, 
Ipegziell für 


— 


der zopfigen Gerichtsſprache ſoll das 
allgemein verſtändliche einfache Eng— 
liſch treten, ſo daß zum Beiſpiel eine 
Anklage wegen Mordes in höchſtens 
hundert Wörtern abgefaßt werden 
kann, während. zur Zeit eine ſolche An— 
klageſchrift fünfzehn bis dreißig Sei— 
ten Druckſchrift umfaßt; dies hat gar 
häufig ſchon geriebenen Advokaten Ge— 
legenheit gegeben, auf Grund von 
Wortklaubereien in der Schrift das 
ganze Prozeßverfahren anzufechten. 
Die neue Brücke an der 12. Straße. 


Die Abwaſſerbehörde hat auf Em— 
pfehlung ihres Ausſchuſſes beſchloſſen, 
an der 12. Straße eine Hebe— 
brücke über den Fluß zu bauen, 
nach einem verbeſſerten Typ der 1890 
an der Haltſted Str. gebauten. Klapp— 
brücken eignen ſich an der 12. Str. 
nicht, wegen der erforderlichen Brücken— 
länge: 265 Fuß. 

Koehler oder Ball? 

Die Zivildienftprüfung behufs Be- 
leung des Poftens eines Hilfsgefund- 
heitstommiffärs hat mit 87 vom Hun— 
dert als erjter Dr. Godfren Koehler, 
als zmweiter mit 85 PBunften der Ober- 
geſundheits-Inſpektor C. B. Ball, und 
als dritter, mit 71 Punkten, Hyman 
Cohen beſtanden. Der Geſundheits— 
kommiſſär hat die Wahl zwiſchen den 
drei Bewerbern, u. ſie dürfte auf Ball 
fallen, weil er ſich bekanntlich verge— 
bens bemüht hat, dieſem Beamten eine 
Gehaltszulage zu verſchaffen. 

— — 
Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Verkauf der Südweſtecke von Monroe und 
Franklin Str. für $467,500. 

William C. Boyden hat vom Nach- 
laß,von George D. Hovey von Bojton 
und vom Oberlin College das Eigen- 
thum an der Sübdmeltede von Monroe 
und Franklin Straße für $467,500 
gekauft. Das vom Hovey-Nachlaß ge— 
kaufte Eckgebäude, 50 bei 198 Fuß, iſt 


Bros. vermiethet, das bisher 
Oberlin College gehörende Nebenge— 
bäude, 40 bei 198 Fuß, wird von ei— 
nigen Gummiwaarenfirmen benutzt. 


Für das erſte wurden 53300,000, für von N. Clark Str. 


das zmeite $167,500 gezahlt. 

Das Vincennez Hotel an der Sübd- 
oitefe von Vincenne3 Upe. und 36, 
Str. ift von U. T. Uberill von Cedar 
Rapids, Xa., an Braun Bro3. auf 15 
Sahre für $245,000 verpachtet mor= 
den. Die Pächter haben $20,000 für 
die Möbel gezahlt. Das Hotel Steht 
feit vier Xahren und hat 200 Fuß 
Front an 36. Str. und 100 Fuß an 
Vincennes be. 


Parifüche Reuhei en, nur für Herren! 
8 beutiche ——— 
ben, bie 
nabe Sarrifpn 


eltlich au Defuden. 
ebt [ 


Sal Ar 
—— 
Ereie Gallerie der Wissenschaft, 


on Gr, 
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| 
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Jahr nicht wieder offeriren kann. 


Im Ganzen 40,000 Männer-Hemden. 


Das ganze Vor-Frühjahrs-Lager eines der erſten Hemden-Fabrikanten des 
Landes verſchleudert, weil, nach einer plötzliche 

Wendung des Geſchäfts, er ſich entſchloß, ſein gan- 

zes fertiges Lager für Baar zu verkaufen. 

Hochfeine handgeſchneiderte Hemden, alle Coat Fa— 

con, befeſtigte Manſchetten, gefältelte oder einfache 

Negligee Facons, faſt alle populäre ſchwarz 


und weiße helle kleidſame Muſter. 


Von Satin geſtreiftem Madras 


gemacht, Batiſte, feines Sheer, 
Linnette Cloth und importir⸗ 
ter ſchottiſcher Madras. 

Hemden, für welche Ihr 81, 831.25, 
81.50 und 81.75 bezahlen müßt, 
wo immer Ihr auch hingeht, hier 
Freitag in einer großen Partie zu 


— 


30e un. 7Z5c Hleiderftoffe-Nefter. 35ec 


Für Freitag, 5,000 Yards Fabrif-Refter von feinen ganzmwollenen Storm Gerged, ganzivolle- 
nen Panama Stoffen, ganzwollenen Melrofe und Granite Stoffen, Herringbone Gemeben, fo- 
wie Shadow Stripes, Corded Panamas u. |. m. Alles reinmollene Kleiderftoffe, in Schwarz, 
Navy, Royal, Cardinal, Rofe, Satamba, Heliv, Tan, Grau, Braun, Grün u. |. mw. Die Län- 
gen diefer Refter rangiren von 2 bis zu 8 Yarbs, und e3 befin- 
den fich viele lange Stüde in diefer Partie. Fabrik = Nefter von 
50c und 75c Yrühjahrs = Kleiderftoffen werden am Freitag offes 
rirt (Main Floor), die Yard zu 


fl 


Männer 


Keine 


J Verknottete Venen furirt in bi8 5 Ta= 
| gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bedin- 
J gungen. 
Blutvergiftung nachhaltig kuxirt ohne 
den Gebraud) gefährlider Droguen. 
4 Wunden im Hal3 oder auf der Zunge, 
J übelriechender Athem, Wusfallen der 
Haare, Stupferfarbene Fleden weichen 
fofort unferer gründliden und aus— 
geprobten Sur. 


Unterjuhung und 


U. Ripley baut zur Venußung fei- 
tens der Weftern Picture Frame Com- 
pand an 23, Str., zmifchen State Str. 
und Wabafh Une, 60 bei 180 Fuß, 
ein Yabrifgebäube für $60,000. 

Michael H. Spabes übertrug daB 
Apartmentgebäude an der Sübdoftede 
bon Epvanfton Ave. und Xinzlie Str., 
40 bei 235 Fuß mit $25,000 belaftet, 
an Edmund %. Ayan. Diefer nahm 
bon ber Chicago Title & Truft Co, 


da 
et 


ommt zu uns} 


‚Bezahlung 


| Verlegung der Naturgefehe, Weberan- ; 


Nordweſtecke 


ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
ebrachtes Erxöthen, Abneigung gegen 4 
eſellſchaft, Verluſt des ehe & 
ſes, Zittern der Glieder. Wir Furiren 
obigen Zuftand permanent. h 
Zugezogene Krankheiten —C3 maht 
nicht3 au3 maß e3 ilt, ob durch Diätifche E 
oder fonjtige geiundheitömwibrige Ur- R 
facden herbeigeführt. Eine Kur liegt | 
in Euren Händen wenn Ybr fofort E 
vorſprecht. 


Konſultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 ihr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Ubr. | 


Chicago Medical Olinic, | 


344 Süd State Straße, nahe Harrifon Strafe, Chicago, ZI. 


22in.ebb 


bon Central Abe. und 
Waſhington Boul., 150 bei 178 Fuß, 
für $15,000 verfauftl. Auf dem 
Grundſtück ſoll die Mädchen-Hoch— 
ſchule der Barmherzigen Schweſtern 
gebaut werden. 

J. Roberts Foulke iſt Truſtee eines 
Darlehens von $32,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent an Jennie und John W. 
Morthington auf da3 Miethshaus 
814—820 €. 45. Gir., 80 bei 1423 


eine weitere Hypothek von $24,000 auf Fuß. 
an die Kleiderfabrifanten Strauß | 4 Jahre zu 6 Prozent auf und über: 


%. Conant von Milmaufee. 

Der Germania-Männerhor hat auf 
fein Eigentfum an der Norbmeitede 
und Oermania 


| Place von der Jllinois Truft & Sap- 


ings Bank eine Bondanleihe von 
$140,700 auf 20 Jahre zu 4 Prozent 
aufgenommen. 

Frau Slabella Eurran Hat von 
Yrau Lizzie, Quirf Youngtone das 
Eigentfum an der Sübmejtede von 
Calumet Ave. und 31. Str., 150 bei 
125 Fuß, frwie das Wohnhaus 3104 
Calumet Ave, getauft. 


9. D. Stone & Co. haben Klaus 
U. Carlfon auf das im Bau begriffene 
Apartmentgebaude an der Norboftede 
bon 56. Str. und Everett Ape., gegen- 
über dem Yadfon Park und dem See, 
$65,000 zu 5 Prozent geliehen. 

Tlorence. U. Bed hat an Peter und 
Minnie Allair das Apartmentgebäude 
in Zafe Abe, awifchen 50. und 51. 
Str., 37 Fuß Oftfront, mit $12,000 
belaftet, für $24,000 verfauft. 

zZ. %. Burns hat an Peter Allair 
bon Necedah, Wis., das Miethahaus 
5027—29 efferfon Ave., mit $12,- 
000 belaftet, für $30,000 verkauft 
und eine Farm von 240 Acres inWis- 
conjin in Taufch genommen. 

In Norwood Park wird für das 
polnifch-fatholifche St. Hebiwigs-Wai- 
fenhaus ein dreiftödiges Gebäude für 
$100,000 gebaut. 

‚Sohn R. Ihompfon hat an Cathe- 
tine Feehan das Eigenthum an der 


dem | trug dann das Eigenthum an John, 


— — nn — nn nn, nn nn 
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Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
lohr, 72 Oſt Adams Str. Der Fair ge⸗ 


genüber. (Baſement.) 
2nobdtdofon® 


— — — — 
— Der Dachhaſe. — Gaſt: Hören 
Sie, Herr Wirth! Ich habe doch Ha— 
ſenbraten verlangt. Das ſieht ja zwar 
fo aus, riecht auch fo, aber—jchmeden 
thut’3 gar nicht nach Hafe! — Wirth: 
Herrgott nee! Was unfereind alles 
fönnen fol! Ausfchauen foll’3 mie ein 
Hafe, riechen fol’3 mie ein Hafe, und 
fchmeden foll’3 am Ende au nod 
fo! 


Sichere W#lethode 


verlorene Wanneskraft 
wieder zu erlangen. 


Soeben erſchien ein deutſches Buch vou golde 
ner Wahrheiten für nervenſchwache Männer 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wiederge 
winnung ſtrotzender Kraft. Die darin empfoh— 
lene Heilmethode wird von hunderten von Aer 
ten mit beſtem Erſolge angewandt. 

Befonderd Nerben-Erfhöpfung, vorzeitige Er— 
ſchlaffung der Organe, Gedächtnißſchwäche Trud 
finn, Nervoſität, Schwäche oder Echmerzen im 
Rücken, erſchöpfende Ausflüſſe, ſchlechte Träume 
Nieren» und Blafenleiden, trüber oder woltiger 
Urin (häufig bie mahre Urfache gebeimer 
Chwäde), Hobenleiden, Folgen jugendliche: 
Verirrungen, und gans befonders Welchlecht3: 


ſchwäche oder hartnädige Fälle, arundlich und 


dauernd geheilt. 

Jeder Leſer der „Lbendpoſt“, te 
lide Heilung eg x8* u fotorı 
ausfhneiden und biefelbe nedf enauen 
Adreffe an den Verfaffer, Dr, £ w 
564 Woodward Aue. Mich. en. 
ne 

en 
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